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POLITIK
fcrdkn: Kanzler Kohl und Frank- Haftt
,’rächs Staatspräsident kommen Bekir

/ am Donnerstag wahrend eines maWi;. ^ -SL /«»“ J-*»öiiersiag warnend eines

/ Musikfestivals in Straßburg zu-
• sammen. Ein politischer Mei-

ur- • '
•

'
-Ici^iso, nungsaustausch ist nicht vorgese-

* hen. Aus Sicht außenpolitischer
‘ Beobachter steht zwischen Kohl

und Mitterrand, der am Freitag
"

* : . mit SFD-Chef Brandt zusammen-
7» ’ . - trat Gorbatschows Ankündigung,

'*«** er wolle als erstes westeuropäi-

sebes Land Frankreich besuchen,
zur Erörterung an.

1 Gestorben: Im Atter von 60 Jah-
£* "*'

ren ist am Freitag der CDU-Bun-

irPlln )
• destgasabgeordnete und Vorsitp

"IV 11901/, aende des Auswärtigen Ausschus-
vv|j1

ses, Werner Marse, in einem Bon-
ner Krankenhaus gestorben. (S. 4)
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Physikum Auf eine Ergebnis-
“’üjk Kwrektur der letzten medizini-

-.
. .

' _ ^ sehen Vorprüfung (Durchfellquo-

. . .7. ;7%» te 42 Prozent) haben sich die Ge-
'

'<5 sundheitsminister der Bundeslan-
.7

r

der verständigt

Haftbefehl: Gegen den Türken
Bekir Celenk, der von dem mut-
maßlichen Papst-Attentäter Ali

Agca als Komplice bezeichnet

wird, ist nach der Rückkehr in

sein Heimatland Haftbefehl erlas-

sen worden. Über die Gründe teil-

ten die türkischen Behörden

nichts mit

Kuwait: Zu den beiden Bomben-
anschlägen, bei denen in Kuwait
mindestens elf Menschen getötet

und fast 1000 verletzt wurden, hat
sich am Freitag die „Organisation

der revolutionären arabischen

Brigaden“ bekannt Die Bomben
waren fast gleichzeitig in zwei

Kaffeehäusern an einer Strand-

promenade hochgegangen.

Portugal: Für den 6. Oktober hat

Staatspräsident Eanes die nach
dem Auseinanderbrechen der Ko-
alition von Sozialdemokraten und
Sozialisten notwendig geworde-

nen Neuwahlen festgesetzt, ver-

lautete aus dem Präsidialamt

ZITAT DES TAGES

99 Ein selektiver Rechtsgehor-
sam schwächt die Rechtstreue all-

gemein und stärkt die ideelle Ba-
sis für Terror, zieht den .kleinen

Nachwuchs1
heran - 99

Manfred Schreiber, Leiter der Polizeiab-
rihmg rm ^^yto«<nnpnmini«tgntim m pi-

nem Beitrag für die WELT (S. 4)
FOTO: DPA

WIRTSCHAFT
Konkurse: Nach einem Grund-
satzurteil des Bundesgerichtsho-
fes sind bei Konkurseröffnungen
in Belgien die dortigen Konkurs-
verwalter unter bestimmten Vor-

aussetzungen berechtigt, auch in

Deutschland vorhandenes Vermö-
gen für die gemeinsame Befriedi-

gung aller Konkursgräubiger zur
belgischen Konkursmasse heran-

zuziehen. (S. 9)

Baugewerbe: Emen kleinen Hoff- -

nungsschimmer sieht der Zentral-

verband des Deutschen Bauge-
werbes in der wieder lebhafteren

Ausscbreibungstätigkeit in eini-

gen Regionen, hn übrigen blieb

die Bauproduktion im Juni auf

dem „insgesamt unbefriedigen-

den 14 Niveau des Vormonats, er-

gab eine Umfrage bei den Mitglie-

dern. (S. 9)

Entwicklungshilfe: Eine falsche

Industrialisierungspolitik und ei-

nefehlende Koordination derMit-

tel hat dazu beigetragen, daß der

Durchschnittsafrikaner heute är-

mer ist als 1970, stellt die Welt-

bank fest SiewürdeihreRolle auf
diesem Kontinent gern verstär-

ken. Doch sie stößt aufden Wider-
stand der westlichen Geberlän-

der. (S. 9)

Böse:Zum Wochenschluß gabes
am deutschen Aktienmarkt nach

der VQTtagserhohing wieder kräf-

tige Kursverluste. WELT-Aktien-
index 1974» (2014»}. Am Renten-
markt veränderten sich die Notie-

rungen kaum. BHF-Rentenindex
103,817 (103,837). Performance-In-

dex 1044)40 (1044)31). DoHar-Mitr

tdkurs 24)023 (5^9520) Mark. Gold-

preis 315,05 (313,55) Dollar.

KULTUR
Film: Ein bemerkenswertes De-
büt gelangRegisseurRoland Suso
Richter und Frank Roth, der

Hauptdarsteller, Drehbuchschrei-

ber und Geldgeber in einem ist

mit ihrem Streifen „Kolp“. Die
Nachteile des mageren Budgets

(200 000 Mark) wurden mit selte-

nem Geschick in Trümpfe ver-

wandelt (S. 19)

Ballett: Der in aller Welt angese-

hene und an vielen Bühnen be-

gehrte Chef des Hamburger
Staatsoperhballetts, John Neu-
meier, bleibt in der Hansestadt
Im Rathaus wurde Einigung über

die Vertragsveriängerung erzfelt-

Wegen des Balletts wird der Jah-

resetat der Staatsoperum etwa 145

Millionen Mark aufgestockt

SPORT
Radsport: Fredy Schmidtke,

Olympiasieger von Los Angeles

im 1000 m Zeitfahren, belegte bei

den deutschen Meisterschaftei

nur Platz zehn und wird nicht für

die Weltmeisterschaften nomi-

niert (S. 29)

Tennis: Wimbledon-Sieger Boris

Becker aus Leimen soll im Sep-

tember in Berlin einen Schau-

kampf gegen den Tschechoslo-

wakei: Ivan Lendl bestreiten. Das
plant «pte Manager, der Rumäne
Ion Tiriac. (S. 29)

AUS ALLER WELT
Bewährung: Die beiden Söhne

des Psychiaters Wisuschü wurden

vomLandgerichtMünchenwegen
Moides an ihrem Vater zu je 22

Monaten Freiheitsstrafe mit Be-

wahrung verurteilt (S. 16)

Zeugen: Bei den Ermittlungenum
den Spweng'stnffanmhlag auf dem
Frankfurter Flughafen am 19. Ju-

ni Haben sich bei der Polizei neue

7«Tg*»n gemeldet ifing iranische

Familie sagte aus, daß sich eine

beigebraune Segeltuchtasche (in

der vermutlich der Sprengsatz

versteckt war) bereits mehr als ei-

ne Stunde vor der Explosion an
da* UngüjckssteDe befänden hat-

te.

Wetter Sonnig und trocken. 24

bis 30 Grad.
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Marian: Mit welcher Sorgfalt die

nWeltfesispiele“ von den Behör-

denvorbereitet werden S. 15

WELT: Wieland der

«iasfedflöerDämonenderTech-
^-VbnA.Kiihtmann S. 17

Die Erzählung: Der Riesenkäfer

im Aufschlag meiner Hose - Von
IsaacBashevis Singer S.18

Geschichte der Luftfahrt: Die

Concorde bedeutet noch längst

nicht das Ende &19

Wissenschaft: Die Gottesanbete-

rin vertiert bei der Liebe nicht den

Kopf-Von Ludwig Kürten S.29

Welt des Buches: Klein Hoff-

nungsschimmer für den blauen

Planeten? S- 21

AntmnobiHtesign: Ideen-Klau -

pjagiarius läßt schon grüßen -

VonHwnzHorrmann .
S.25

Kolumbus: Ein Zahn soll ent-

scheiden, wo der berühmte See-

fahrer begraben liegt S- 16

PI
DR“ nimmt Terroristen

fest, die nach Tegel wollten
Enges Zusammenwirken zwischen Amerikanern und Sowjets in Berlin

DER KOMMENTAR

Brandstifter
HERBERT KREMP

WERNERKAHL, Berlin

Auf dem „DDR"-Zentralflughafen

Berlin-Schönefeld sind nach Infor-

mationen westlicher Sicherheitsbe-

hoiden vor kurzem mutmaßliche Mit-

glieder eines Attentatskommandos
aus Nahost, das angeblich ein ameri-
kanisches Flugzeug in West-Berlin

entführen sollte, festgenommen wor-

den. Im „Diplomaten-Gepack“ dieser

Personen wurde Sprengstoff ent-

deckt

Die Festnahme und vermutliche
anschließende Abschiebung der po-
tentiellen Entführer ist der erste Fall

von bekanntgewordenen Kontakten
zwischen Amerikanern und Sowjets

mit dem Ziel, terroristische Angriffe

im gegenseitigen Benehmen abzu-
wehren. Die Entscheidung für die

Transitverweigerung ist nach Ansicht
politischer Beobachter im engsten
Zusammenwirken mit den Sowjets
gefällt worden. Die vertrauliche Mit-

teilung westlicher Stellen über eine

beabsichtigte Flugzeugentführung
lief dem Vernehmen nach auch über
sowjetisch-westalliierte Kontakte in

Berlin.

Nach den Informationen, die den

Sicherheilsbehörden in derStadt vor-

liegen, waren die J)DR"-Behorden
offenbar gewarnt worden, ^aB ein

Entiührungskommando zur Unter-

stützung der Beiruter GeiselafSre in

West-Berlin gegen amerikanische

Einrichtungen Vorgehen sollte. Meh-
rere aus dem Nahen Osten in der

„DDR“ eingetroffene Personen wur-

den daraufhin trotz Vorzeigen von Di-

plomatenpässen festgehalten und
durchsucht, heißt es in einem ver-

traulichen Bericht Mit Rücksicht auf

SEITE 4:

Die scharfe Waffe
Von Manfred Schreiber

SEITE 8:

US-Kommandos

die Beziehungen zu den Staaten im
Nahen und Mittleren Osten wurde die

genaue Herkunft der mutmaßlichen
Sprengstofftransporteure nicht mit-

geteilt Ebenso blieb bisher unklar,

ob sich die Festgenommenen, deren
weitere Behandlung durch den
„DDR“-Staatssjcherheitsdienst nicht

bekannt ist, mit weiteren Attentätern
in West-Berlin vor dem geplanten

Überfall hatten treffen wollen. Si-

cherheitsexperten gehen allerdings

davon aus, daß zu den über Berlin-

Schönefeld angereisten und als Di-

plomaten-Kuriere getarnten Touri-

sten weitere Kommandoangehörige
im Westteil der Stadt kommen wür-
den.

Innensenator Heinrich Lummer
(CDU), der zu dem Vorgang in der
„DDR“ nicht Stellung nehmen woll-

te, bekräftigte jedoch gegenüber der

WELT seine Haftung, auf eine Zu-
sammenarbeit aller Staaten bei der
Bekämpfung des Terrorismus hinzu-

wirken, „Die wirksamste Bekämp-
fung des Terrorismus ist die Baris

gemeinsamer Solidarität zwischen

den Ländern“, betonte Lummer.
Nach derRückkehr von Besprechun-
gen über eine bessere Zusammenar-
beit mit den USA in Bereich Terroris-

musbekämpfung im State Depart-
ment in Washington beriet Lummer
in Berlin unter anderem mit dem Vi-

zepräsidenten des Bundeskriminal-

amtes, Gerhard Boeden, und demGe-
neral im Bundesgrenzschutz, Ulrich

Wegener (GSG 9) Maßnahmen gegen
den Luft-Terrorismus.

Peking baut Kontakte zu Osteuropa aus
Nach Moskauer Vertrag nun auch langfristiges Wirtschaftsabkommen mit „DDR“

joJDW. Moskan/Bonn
Nach der Unterzeichnung langfri-

stiger Wirtschaftsabkommen zwi-

schen der Sowjetunion und China
wurde in Peking bekannt, daß auch
China und die „DDR“ am kommen-
den Montag ein fünfjähriges Handels-

und Zahlungsabkommen unterzeich-

nen wollen. Das bilaterale Handelsvo-
lumen soll dabei bis 1990 verdreifacht

werden. Für die „DDR“ wird der

stellvertretende Vorsitzende des Mi-

nistenates, Gerhard Schürer, das

Abkommen unterzeichnen. Schürer
wurde in Peking auch von Parteichef

Hu Yaobang empfangen.
Ähnliche langfristige Abkommen

sindvon Peking seiteinem Jahrauch
mitPolen und Ungarn abgeschlossen

worden. Ein bedeutend stärkeres

wirtschaftliches EngagementinRich-
tung auf Osteuropa hatte China vor
pfnpm Jahr angn»kfln^igt

Dieser Öffnung entspricht auch
Pekings vorrichtige Zurückhaltung
in seinen Aussagen zur Deutsch-
landpolitik. „China hat sehr gute Be-

ziehungen zur Bundesrepublik
Deutschland. Unsere Rffiphimpin
zur DDR werden auch verbessert“,

faßte es Ministerpräsident Zhao Zi-

yang während seines Bonn-Besuches
zusammen. China habe Verständnis
für das Anliegen des deutschen Vol-

kes nach nationaler Einheit „Aber
dies kann nur vom deutschen Volk
selbst gelöst werden.“

In Moskau wurde nach Abschluß
des Besuches von Chinas stellvertre-

tendem Ministerpräsidenten Yao Yi-

lin angekündigt, daß sich die Außen-

""SEITE4:

”
Weitere Beiträge

minister beider Staaten, Eduard
Schewardnadse undWu Xueqian, im
Hobst am Rande de1 UNO-VollVer-
sammlung in, New York treffen,wer-

den. Zugleich hätten sich beide Sei-

ten geeinigt, die nunmehr siebte Kon-
suttationsrunde über die Normalisie-

rung ihrer Beziehungen wie vorgese-

hen in Peking ahT^baftyn
, sagte der

Leiter der Ersten FemoskAbteilung
des sowjetischenAußenministeriums
Igor Rogatschow in Moskau.

Rogatschow betonte, daß die

UdSSR gegenüber China „weder

wirtschaftliche noch politische oder

territoriale Ansprüche“ hege. Eine
Normalisierung der Beziehungen wä-
re dem Zuwachs des Sozialismus in

der internationalen Arena förderlich

und ein Beitrag zur Festigung des

Friedens und der Sicherheit in Asien

I
n der wunderbaren Oktober-

nacht des Jahres 356 vor Chri-

stus, als Alexander der Große ge-

boren wurde, brannte Herostratus

dem (damals berühmten) Artemis-

Tempel in Ephesus nieder. Hero-

stratus hatte nichts anderes vor,

als in die Geschichte einzugehen,

und sei es mit der Kompetenz des
Verbrechens. Dies ist ihm gelun-

gen. Personifizierte er das Urbild

des Terroristen? Seine klassische

Tat setzte den Maßstab für das,

was man in der modernen Welt

„Propaganda der Tat“ nennt. Ein
Begriff, der Platz für vielerlei Mo-
tive läßt

Was diese Motive angeht, die

Beweg-Gründe, so sind sie weit

über Herostratus hinausgeschwol-
len. Herostratus war kein Über-
zeugungstäter, sondern ein heillo-

ser Individualist Er wollte etwas
sein und wurde es nur durch eine
Fackel. Der heutige Terrorismus
zeichnet sich dadurch aus, daß er

das Individuum (bis zum eigenen
Selbst) zugunsten einer Überzeu-
gung opfert die diesen hehren Na-
men natürlich nicht verdient, wie
sehr die Titer und ihre Beobach-
ter (und Opfer) auch Politisches,

also irgendwie Allgemeingültiges,

in Anspruch nehmen. Die terrori-

stische Gruppe oder Person „be-

kennt“ sich dann zur Tat, und die

dummen Medien plappern ihre

berostratische Semantik nach.

Die Hilflosigkeit die fromme
Besucher am Morgen nach der
wunderbaren Oktobernacht von

356 vor Christus vor den Resten

des Artemis-Tempels ;wahr-

scheinlich war nur das Dach abge-

brannt) empfunden haben moch-
ten, macht sich auch heute breit,

wenn beispielsweise Politiker zur

Explosion eines Jumbo in der

Luft Stellung nehmen. Ihre

Empörung ist eine fabelhafte Er-

mutigung für Herostratus. Sie

kommt nämlich nicht zur Sache.

Sache ist daß wir in permanen-
tem Kriegszustand leben. Der
Krieg heißt „terroristischer

Krieg“, ist als solcher aber weder
von Theoretikern noch von Ver-

antwortlichen begrifflich erüiGL

nicht einmal erkannt

Dabei gibt es Beispiele, wie

man den Betreibern der mo-
dernen Kriegsfonn beikommen
kann. Nach dem israelischen

Kommando in Entebbe (1976) und
nach dem deutschen Kommando
in Mogadischu (1980) war jeweils

eine zeitlang Ruhe. In dieser Hin-

sicht ist auch die Arbeit der Ost-

Berliner Behörden auf dem Flug-

hafen Schönefeld vorzüglich zu

nennen. Kommunisten lehnen

den Terrirismus als Forsetzung

des Krieges mit modernen Mitteln

in der Regel nicht ab. Aber sie

wollen es nicht gewesen sein, und
das kann für operative Zusam-
menarbeit provisorisch genügen.

Im Namen der Zivilisation muß
der Terrorismus entmutigt wer-

den, präventiv. Herostratus wäre
fürs Leben deprimiert gewesen,

hätte ihm einer aufdem Weg nach
Ephesus die Fackel entwunden.

Friedens und der bicnerneit in Asien »t j • oo» rr y « .

Weinaffare: Kohl sagt
von China bislang als Hindernisse ei- C!nA.«rQ Uilf«
ner Normalisierung bezeichnet wur- kjlIIUW fll./i 1 llllc

Lummer über Kohls CSSR-Diplomat
Reise enttäuscht bat um Asyl

AP, Berlin DW.Wasl

Als „enttäuschend“ hat der Berli-

ner Innensenator Heinrich Lummer
(CDU) die Ergebnisse der Türkei-Rei-

se von Bundeskanzler Kohl bezeich-

net. Lummer erklärte in i»inpm AP-
Interview, „emstzunehmende Stim-

men“ forderten bereits, „eher ver-

tragsbrüchig zu werden, als einen

Massenansturm auf den deutschen
Arbeitsmarkt zuzulassen“. ZwölfJah-
re nach dem Anwerbestopp für aus-

ländische Arbeitnehmer und gut ein

Jahr vor Inkrafttreten der Bestim-

mungen des EG-Assoziierungsvertra-
ges herrsche offenbar immer noch
Unsicherheit. „Und dies ist bedauer-

lich“, nvHnte der CDU-Politiker.

Lummer „Keineswegs darf 1986

eine Freizügigkeit oder Quasi-Freizü-

gigkeit zwischen der Türkei und der

Europäischen Gemeinschaft Zustan-

dekommen, well das die Interessen

beider Seiten schädigen würde.“ Der
Bundesregierung sei seit 1973 be-

kannt, daß der Artikel zwölf des EG-
Assozüexungsvertrages „äußerst pro-

blematisch“ sei

Seite 3: Kohls Beise

DW. Washington

Ein hochrangigertschechoslowaki-

scher Diplomat hat in den Vereinig-

ten Staatenum politisches Asyl gebe-

ten, verlautete am Donnerstag aus
ampriIranischen Regierungskreisen.
Den Gewährsleuten zufolge handelt

es sich um den stellvertretenden Bot-

schafter der CSSR in den USA Milan

Svec. Er habe sich bereits im Mai

abgesetzt, und die US-Regiemng ha-

be ihm am 14. Mai politisches Asyl

gewährt Svec wurde in den vergan-

genen Wochen eingehend vom Bun-
deskriminalamt FBI und anderen

amerikanischen Behörden vernom-

men. Er habe sich erst jetzt nach Ab-

schluß der Befragungen mit der Be-

kanntgabe seines Schrittes einver-

standen erklärt Über die Gründe der

Flucht wurde nichts mitgeteilt Jaros-

lav Kubista, ein zweiter Sekretär an

der CSSRrBotschaft, teilte auf Anfra-

ge mit Svec habe mit der Botschaft

nichts mehr zu tun. Er habe sie am 12.

Mai verlassen. Zu den Berichten über

die Flucht des Diplomaten wollte sich

Kubista nicht äußern.

von China bislang als Hindernisse ei-

ner Normalisierung bezeichnet wur-

den, angesprochen aber nicht disku-

tiert worden seien. Dabei handelt es

sich um die sowjetische äfilttärpiä-

senz in Afghanistan, die von Moskau
nntor«4fitaten vietnamesischen mili-

tärischen Aktionen in Südost-Asien
und Grenzstreitigkeiten.

Die Äußerungen Rogatschows
deuten nach Ansicht von Beobach-
tern darauf hin, daß Moskau weiter

verstärkt um Peking wirbt, daß beide

Staaten aber iür die Normalisierung

ihrer politischen Beziehungen noch
einelange Zeitspanne fürerforderlich

hatten. Spekulationen inMoskau, daß
Yao Yüin auch von Parteichef Mi-

chail Gorbatschow empfangen wür-

de, erfüllten sich nicht Yao fuhr ge-

stern zu einem Besuch nach Kiew.

US-Abgeordnete

für Todesstrafe
DW. Washington

Das amerikanische Repräsentan-

tenhaus hat sich am Donnerstag mit

320 gegen 101 Stimmen für die Wie-

dereinführung der Todesstrafe für

Militärangehörige ausgesprochen, die

in Friedenszeiten der Spionage für

schuldig befunden werden. Die Kam-
mer hatte erst kürzlich bei der Verab-

schiedung des Verteidigungsbudgets

1986 einen entsprechenden Zusatran-

trag in nicht namentlicher Abstim-

mung gebilligt Die Republikaner

wollten jedoch eine namentliche Ab-
stimmung, um die Stellung des Re-

präsentantenhauses zu stärken, wenn
die Gesetzesvorlage im Vermittlungs-

ausschuß mit dem Senat erörtert

wird. Verteidigungsminister Caspar

Weinberger hatte im Juni im Hinblick

auf den jüngsten Spionage-Skandal

in der US-Marine erklärt, sein Mini-

sterium prüfe, ob die Müitärgesetzge-

bung anginsten der Einführung der

Todesstrafe für Spione in den US-
Streitkräften geändert werden kön-

ne. Nach derzeitigem Recht kann in

Friedenszeiten die Todesstrafe nicht

verhängt werden.

Schon im Februar kam ein erster Hinweis aus Wien

GÜNTHERBADING,Bonn Bevölkerung absoluten Vornan

Derösterreichische Bundeskanzler
Sinowatz hat in Telefonaten mit sei-

nem deutschen Kollegen Helmut
Kohl und mit Gesimdhettsminister

Heiner Geißler versichert, er Jege
seine Hand ins Feuer“, daß kein mit
Glykol verfälschter Wein mehr aus
Österreich exportiert werde. Nach
Agenturmeldungen aus Wien hatte

Sinowatz Bundeskanzler Kohl außer-

dem einen drei Seiten langen Brief

geschickt und ihn darum gebeten,

seinen Einfluß gegen eine Fauschal-
verurteilung aller österreichischen

Weine in der Bundesrepublik
Deutschland geltend zu machen.
Während Regierungssprecher Fried-

helm Ost nur Einzelheiten aus dem
Telefonat zwischen Sinowatz und Ge-
sundheitsminister Geißler bekannt-
gab, teilte ein Sprecher des Kanzler-

amtes in Wien mit, Kohl habe telefo-

nisch „Hilfe bei der Schadensbegren-
zung“ in dem Wein-Skandal verspro-

chen.

ln dem Gespräch mit Geißlerhatte
der östeireichische Regierungschef
versichert, alle mit dem giftigen Zu-
satz versehenen Weine seien in Öster-

reich sichergesteift worden. Außer-
dem werde das Wiener Landwirt-
schaftsministerium „alle verfügbaren

Unterlagen“ an die Behörden in der
Bundesrepublik Deutschland sen-

den, um hier die Feststellung zu er-

leichtern, wo noch betroffene Weine
aus dem Handelsverkehr zu Siphon

seien. Minister Geißler habe Sinowatz
in dem Telefongespräch zugestimmt,
daß „Pauschalverurteilungen nicht

angebracht“ seien. Allerdings müsse
der Gesundheitsschutz der deutschen

Bevölkerung absoluten Vorrang vor

kommerziellen Interessen haben. Die
Entscheidung bleibe deshalb beste-

hen:

• Die österreichischen Weine wer-

den von den zuständigen Land?sbe-
hörden weiterhin untersucht

• Die Warnung an die Bevölkerung,

österreichische Prädikatsweine wei-

terhin nicht zu trinken, wird bis zur
vollständigen Aufklärung aufrechter-

halten.

• Seit Donnerstag würden die öster-

reichischen Weine bereits an der
Grenze vom Zoll der Weinüberwa-
chung zugeführt und erst dann freige-

geben.

In dem Brief an Kohl verwies Si-

nowatz darauf, daß nur geringe Men-
gen österreichischen Weins
gepanscht worden seien. Gegen die

Verantwortlichen für den Weinskan-
dal werde vorgegangen, der betroffe-

ne Wein sei beschlagnahmt worden.

Nach Angaben des Staatssekretärs

im rheiiüand-pfalzisehen Weinbau-
ministerium, Ferdinand Stark, hat

das chemische Untersuchungsamt
Trier bereits im Februar einen, ersten

Hinweis auf die Verfälschung öster-

reichischer Weine erhalten. Der lei-

tende Chemiedirektor Woller habe
erklärt, den Hinweis „auf der kolle-

gialen Schiene“ bekommen zu haben.
Die Österreicher hätten den Chemie-
direktor um ftiifung gebeten, ob sich

in den aus Österreich importierten
Weinen die auch als Frostschutzmit-

tel verwendete Chemikalie Diäthyl-

englykol nachweisen lasse. Dieser
Hinweis sei nicht an das Ministerium
weitergeleitet worden.
Seite 3: Reinen Wein einschenken

Gorbatschow kündigt „neuen
Wirtschaftsmechanismus“ an
Dieses Jahr als Termin genannt / Funktionäre kritisiert

Kürzere Studienzeiten für die Besten?

Beate: Stellenanzeigen für Fach- und Fühnmgskräfte

F. DIEDERICHS, Berlin

Wenn es um die Zulassung von
Studenten zu Piüfüngen geht, sollten

die Prufiingsämter der Bundesländer

nicht immer konsequent an den
Richtlinien des jeweiligen Studien-

gangs festhaften, sondern bei hervor-

stechenden Studienteistungen im
Rahmen des Ermessenss^iehmuns

Abweichungen von der sogenannten

Mindeststudienzeit zulassen. In die-

sem Sinne hat jetzt erstmals dasBun-
desverwaltungsgericht in Berlin der
Klage phwH Mwiizmatiidenten aus

Rheinland-Pfalz stattgegeben und
darauf verwiesen, daß die derzeitigen

gesetzlichen Regelungen und^- in die-

sem Fall -die Regelungen der uztli-

chen Appttbatiomerdntmg nicht un-
bedingt ein Hinhalten pfrtw Minriwt.

Studienzeitbiszur Zulassung zurVor-

prüfong verlangen.

In dem Fall (Aktenzeichen
BVerwG-7 C 88JP4) ging es um einen

25jährigeii Studenten der Universität

Mainz, der zunächst drei Semester

Zahnmedizin studiert hatte und dann
zur Humanmedizin übergewechselt

war. Dank «Ainw Vorkenntnisse aus
der Zahnmedizin war es ihm gelun-

gen, nach zwei Semestern alle für die

Zulassung erforderlichen Scheine zu

erwerben. „Da die Approbationsord-

nung der Ärzte jedoch eine Mindest-

studienzeit von vier Semestern vor-

schreibt, wurde die Zulassung zur

Prüfung vom iheinland-pfalzischfin

Landesprüfungsamt abgelehnt Zwar
hatte ihm das Amt ein Semester des
yjhnTTipdTgrrwd^idiytmS angeraohnet,

damit fehlte jedoch noch ein Seme-
ster Studienzeit

Der Student wollte nicht änsehen,
daR er ein halbes Jahr zur Prüfungs-

Zulassung warten sollteund erwirkte

mit einer einstweiligen Anordnung
die Teilnahme an der Prüfung, die er

dann auch als einer der Besten be-

standen hatte.

Das Oberverwaltungsgericht Ko-

blenz hatte dann jedoch entschieden,

daß er diese Prüfling zu Unrecht vor-

zeitig abgelegt habe und argumen-

tiert, die vorgeschriebene Mindest-

Studienzeit diene auch dem Ziel, si-

cherzustellen, daß der Student alle

theoretischen Anforderungen auch
wirklich erfülle. Deshalb sei eine Ab-

weichung nicht zulässig. Die Obö-
verwaltungsrichter ließenkeine Revi-

sion zu, auf Antrag des Studenten

nahm sich jedoch das Bundesverwal-

tungsgericht wegen der grundsätzli-

chen Bedeutung derProblemstellung

des Faltes aa

In der Verhandlung gab das Bun-
desverwaltungsgericht zu erkennen,

daß die zuständige Behörde ihren Er-

messensspieJiaum offenbar verkannt

habe. Zwar gelte weiterhin die Min-

deststudienzeit, bei der Anrechnung
von Leistlingen „verwandt»“ Stu-

dienarten sofie jedoch nicht „pau-

schal und stur" entschieden werden.

Sette SU Sieg der Leistung

DW. Moskau
Der sowjetische ParteichefMichail

Gorbatschow hat am Donnerstag auf

einem Treffen kommunistischer Par-

teifunktionäre in Minsk erklärt, er

wolle noch in diesem Jahr ein neues
„integriertes System eines flexibleren

und modernen wirtschaftlichen Me-
chanismus" ausarbeiten, berichtet

die amtliche Nachrichtenagentur

Tass. Ziel der Schaffung dieses Sy-

stems sei es, die Wirtschaft der So-
wjetunion neu zu beleben und den
technischen Fortschritt zu beschleu-

nigen. Dieser Mechanismus, so Gor-

batschow weiter, solle dazu dienen,

die Initiative und Verantwortlichkeit

eines jeden Unternehmens zu ver-

stärken, Hindernisse auf dem Weg
des wissenschaftlichen und techni-

schen Fortschritts zu beseitigen und
die Arbeitsproduktivität zu erhöhen.

Gorbatschow kritisierte in seiner

Rede diejenigen führenden Funktio-

näre, die sich den von ihm gestellten

Auijgaben nicht anpaßten. DieseFüh-
rungskräfte seien entweder zu sehr
„formalen Arbeitsmethoden“ verhaf-

tet oder schlicht unverantwortlich.

Schon in der ersten großen Wirt-

schaftskonferenz seit seinem Amts-
antritt hatte der neue Parteichef im
April betont, daß der Rückstand in

Industrie und Landwirtschaft nicht

nur dem harten Winterzugeschrieben
werden könne: Jn nicht geringem

Maße wirkte sich die Unorganisiert-

heit, zuweilen Unbekümmertheit und
mancherorts auch Veranwortungslo-
sigkeit aus.“

Unzufrieden zeigte sich der
Kreml-Chefauch überdie Ergebnisse
der unter Andropow begonnenen Re-
formansätze, bei denen den „Arbeits-

kollektiven beträchtliche Rechte ein-

geräumt wurden“. Obwohl ein Gesetz
erlassen worden sei, das ihnen mehr
Selbständigkeit zubifiige, bleibe „der
notwendige Effekt immer noch aus“.
Gorbatschow äußerte sich unzufrie-
den über die Wirtschaftsergebnisse

im ersten Quartal 1985 und rief zum
Kampf gegen Verschwendung auf.
Die Hoffnung auf ein „beträchtliches

Wachstum der Mittel“ müsse aufge-
geben werden, obwohl sich manche
an einen derart „unwirksamen Ent-
wicklungsweg“ gewöhnt hatten.
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Sieg der Leistung
Von Joachim Neander

Das Urteil der Bundesverwaltungsrichter, die einem in sei-

ner LeistungherausragendenMedizinstudentendas HechtLJner LeistungherausragendenMedizinstudentendas Hecht
zubilligen, die ärztliche Vorprüfung schon vor Absolvierung

der festgelegten Mmdeststudienzeit abzulegen, ist ein Meilen-

stein. So eine Entscheidung mußte irgendwann kommen.

Jahrzehntelang war unser gesamtes Bildungswesen fest aus-

schließlich auf die große Zahl, aufden möglichst großen und
breiten Durchschnittserfolg ausgerichtet Das bedeutete, daß
die meisten Anstrengungen denen galten, die Schwierigkeiten

mit der geforderten Leistung hatten. Das war durchaus gut

gemeint: Man förderte, man half, Normen wurden angepaßt,

Ausnahmen wurden gemacht, fest immer richtete man sich

nach den Schwachen.
Eine von mehr als der Hälfte einer Klasse „vergeigte“

schriftliche Arbeit wird nicht gezählt Ein Physikum, bei dem
42 Prozent der Kandidaten durchfallen, ist ein „Prüflingsskan-

dal“ und muß auf öffentlichen Druck hin revidiert werden.
Hochbegabte langweilen sich um der Sozialisation willen zwi-

schen Durchschnittsschülern und Lernbehinderten.

All dies sieht auf den ersten Blick sehr menschlich und
sozial aus. Aber auf seine Weise ist es auch ungerecht Diejeni-

gen, die eine mehrheitlich „vergeigte“ Arbeit als einzige gut
hingekriegt haben, sind um ihre Leitung schlicht und einfach

betrogen. Ein Hochbegabter, dem man die Förderung versagt
ist in gewissem Sinne ein Behinderter. Das Argument die

Leistungsstarken seien ja schon durch ihre Gaben und Ewig-
keiten genügend belohnt, ist Augenwischerei. Die Behaup-
tung, sie seien „soziale Krüppel“, ist eine Lüge der Gleichma-
cher.

Nun hat ein junger Mann es schriftlich, daß besondere
Leistungen unter Umständen auch besonderes Hecht bewir-

ken können. Vielleicht ermutigt das andere, sich anzustrengen
- nicht einfach nurum des Sonderrechts wüten, nicht nur, weil
Leistung ja auch eine Art von Selbstverwirklichung darstellt

(vielleicht sogar die allerschönste), sondern weil es fest immer
auch der Allgemeinheit nützt, wenn einige mehr leisten als die

anderen.

Ehrlich und treu, oder
Von Peter Dittmar

S
ie ist die „Avantgardedes Proletariats“, der „führende Kern
des ganzen Voltes“, sie „hat immer recht“ und außerdemÖdes ganzen Voltes“, sie „hat immer recht“ und außerdem

hat sie „uns alles gegeben“. Kein Zweifel, das kann nur die
Partei sein, die Kommunistische Partei Sie ist bestens gerüstet
- auch mit dem Marxismus-Leninismus. Und nur sie weiß, wo
es langgeht

Auf Wegweiser kann sie sich dabei allerdings nicht verlas-

sen. Das liegt jedoch nicht an der Unzuverlässigkeit der Weg-
weiser, sondern an den Parteimitgliedern, die diese hilfreichen
Hinweise nicht lesen können - weü sie Analphabeten sind.

Das ist keine Verleumdung seitens des Klassenfeindes
,
das

ist das Ergebnis einer wissenschaftlichen Untersuchung. Sie
wurde von allerhöchster Stelle angeordnet und durchgeführt,
der ZK-Oganisationsabteüung dar Kommunistischen Partei

Chinas. Trotzdem ist es erstaunlich, daß der Extrakt dieser

Umfrage in der Pekinger „Volkszeitung“ zu lesen war. Denn
was dabei herauskam, wirft nicht gerade ein schönes Licht auf
die Partei Danach übertrifft übetnfft die Zahl derAnalphabe-
ten unter den Parteimitgliedern die Zahl der Akademiker um
mehr als das Doppelte. Unter den rund 41 Millionen chinesi-

scher Genossen haben nur vier Prozent (etwa 1,6 MIL) eine
Hochschule absolviert, während 10,1 Prozent (also mehr als 4,1

MUL) nicht des Lesens und Schreibens mächtig sind Sie
kennen den Marxismus also bestenfalls vom Hörensagen, ob-
wohl Mao bereits 1938 forderte: „Die Kommunisten müssen
auch beim Lernen ein Vorbild sein. Sie sollten zu jeder Zeit

sowohl die Lehrer der Massen als auch ihre Schüler sein.“

Statt dessen können diese Genossen- aber nicht nur diese-
als Beweis für die alte Geschichte dienen, die über die Geburt
jedes Parteimitgliedes erzählt wird: Zuerst kommen drei gute
Eben, die dem Neugeborenen drei gute Eigenschaften schen-
ken: Intelligenz, Ehrlichkeit und Treue zur Partei Doch dann
kam die vierte, böse Fee dazu und murmelte nur: „Aber nie

sollen mehr als zwei dieser Eigenschaften Zusammentreffen.“
Und seitdem sind Parteimitglieder ehrlich und treu, abernicht
intelligent; ehrlich und intelligent, aber . .

.

Ausgebranntes Bolivien
Von Günter Friedlander

I
n Boliviens politischem Leben fehlt es seit langem nicht an
grotesken Situationen. Gestern nun erreichten sie einenJL grotesken Situationen. Gestern nun erreichten sie einen

neuen Höhepunkt Bolivien wird am Sonntag zu allgemeinen
Wahlen schreiten, das aber nur dank des Umstands, daß das
institutioneile Leben des Landes wieder einmal nicht funktio-

nierte.

Präsident Heman Sües Zuazo war zu der Überzeugung
gekommen, daß man den von ihm vorgeschlagenen Wahltag
(Sonntag) verlegen solle. Der Grund ist nicht völlig klar. Eines
der nicht ganz überzeugenden Argumente war, daß ein Streik
der Zentralbank es unmöglich mache, die für dieAbstimmung
notwendigen Stimmzettel drucken zu lassen, weil die Regie-

rung aufgrund des Streiks kein Geld habe, sie zu bezahlen.
Jedoch ist wahrscheinlicher, daß Siles’ Verbündete derMarxi-
stischen Linken befürchten, daß der Sieger der Wahlen Hugo
Banzer sein wird, der die rechts von der Mitte stehenden
Bürger um sich gesammelt hat-und das galt es zu verhindern.

Da nur Boliviens Parlament den Termin emberufener Wah-
len verändern kann, schickte Siles dem aus 130 Abgeordneten
und 27 Senatoren bestehenden Kongreß eine Gesetzesvorlage,

die Wahlen um zwei Monate zu verschieben. Nur bei Anwesen-
heit einer Mehrheit der Volksvertreter wäre der Kongreß be-

schlußfähig gewesen, aber die meisten zogen es vor, nicht zu
erscheinen, um ihren Wahlkampf nicht zu unterbrechen.

Das war wohl auch eine Botschaft an Siles, daß dieMehrheit
der Abgeordneten und Senatoren ihn nicht einen Tag langer
als notwendig imRegierungsgebäude sehenwill, dasimVolks-
mund wieder einmal den symbolischen Namen „der ausge-

brannte Palast“ trägt

Ob und wie die Wahlen abgehalten werden, wird bis zu
diesem Wochenende unklar bleiben. Auch die Frage, ob Sües
die Wahlen sabotieren wird, wird erst beantwortet sein, wenn
es ans Auszählen der Stimmen geht Unter den achtzehn
Bürgern, die sich um die Führung des Landes bewerben,
gelten die Siegeschancen des Expräsidenten Victor Paz
Estenssoro als verflogen. WieBanzerim Falle seines Sieges das
ins Chaos gestürzte Land in den Griffbekommen will, ist eine

andere Frage.

MEINUNGEN

K

Handel ums Damoklesschwert

Kein Rembrandt - na und?
Von Enno v. Loewenstem

Also der „Mann mit dam Gold-
helm“ soll nun doch nicht von/"Vhelm“ soll nun doch nicht von

Ranbrandt sein, sondern von ei-

nem Schüler. Ist erdämm schlech-

ter? Die frage ist nicht so absurd,
wie sie klingt Wir müssen uns ja
selbst zur Ordnung rufen, die wir
alte eist pinmal ginpn Iriggn Stich
gespürtunduns dann,nach gehöri-

ger „Reflexion“, entschlossen ge-

sagt haben, daß ein Kunstwerk ein
Kunstwerk ist, gleichviel, vonwem
es stammt

Diese TWngiciit war nie pmfafh;

sie ist es umso weniger, seitdem
wir die erstaunlichsten Produkte
der Phantasie oder auch der Phan-
tasielosigkeit vorgesetzt bekom-
men und auf die Frage, wieso ein
Klavier mit abgesagten Beinen
oder eine fettverechmierte Bade-
wanne Kunst -«ein solle, die Deu-
tung erhalten; Kunst ist, was ein
Künstler geschaffen hat

Das ist durchaus ernst gemeint
imd Ausdruck der medialen Rum.

mel-Epoche, die Künstler maeht
<

wie man Zigarettenmarfcen macht
Früher sahman das umgekehrt: ein

Künstler war, wer Kunstwerke
schuf, und zwar nicht nur ineinem
glücklichen Einzelfall. Kunst
kommt von können, das war mehr
als eine Redensart Später wurde
die Folgerung angefügt: wenn es

von wollen käme, hieße es Wunst
Das war die Reaktion auf einen
KunstbegrifL der das Können vor
allem imjeweils „Neuen“, womög-
lich Überraschenden sah, also das
an sich durchaus zulässige Ele-

ment des Entertainment In den
Vordergrund der Bewertung
schob.

Picasso hat sich über die Lehre,
daB Kunst das Produkt eines
Künstlers sei, aufseine Weise amü-
siert: er stellte massenhaft einfache
Tonschalen mit belanglosen Spira-

lenoderKringeln her, die er fürviel
Geld an Leute verkaufte, die glück-
selig fli,is Vallauiis heimlrehrten im
Bewußtsein, einen „echten Picas-

so“ zu besitzen. Oder war es am
Ende so, daß der witzige Schurke
die Schalen sogar nur herstellen

ließ? Die allzuinenichliche Schwä-
che, die früher Heldenverehrung
genannt wurde und heute als Per-
sonenkult abgetan wird, die dazu
fahrt, daß Rembrandt über seine
Kunst hinaus als der Große Einsa-

me Tragische verehrt wird - sie

tragt dazu bei, daB wir uns dem
modernen Kunstbegriffwilliger er-
geben, als es selbst die verständli-

che plebejische Geschmacklosig-
keit erforderte.

Stellvertretend für viele deutet
Kindlers Malexei Lexikon Rem-
brandts Zauber „Das Sehiokenl

des freien Künstlers in derkapitali-
stisch-bürgerlichen Welt hat er

wirtschaftlich, moralisch und
lriinatleriaeh vorgelebt“ F.in Kom-
promißloser also, der sich gegen
das von Axistoteles beschriebene
Schicksal wehrte: „Denn wo die
Kunst nach Brot geht, da sinkt die

Kunst“ - ? In Wahrheit, betrieb

Rembrandt pine Malereiwerkstatt

wie Rubensund andereundbekam
bis zuletzt Aufträge. Er war aber
nicht so geschäftstüchtig.

Der „autonome Kunstbegriff“ ist

erst eigentlich mit der Romantik
populär geworden. ZuRembrandts
Zeit und zuvor war der Maier oder
Bildhauer ein Hand-Werker wie je-

der andere. Man meinte es, wenn
man sagte, daB dies Schwert, jener
Mantel .kunstreich“ geschaffen

worden sei Kunst kam damals
wirklich von können. Und Kunst
lebte eben deshalh in Eintracht mit
dem Geschmack. Es iktkein Zufall,

daß Wir von unzähligen Bildern
und Bauten, die über Epochen hin-

weg von Fürsten und Bischöfen in

Auftrag gegeben wurden, kaum je-

mals ein Werk verwerfen müssen.
Kunst wurde, was Könner ehrli-

chen Herzens anfaßten; es ist auch
kein Zufall, daB Berlins anderes

Schaustück, die Nofretete, „eigent-

lich“ nicht als Kunstwerk gedacht
war, sondern als Vorlage für die

vom Hbf bestellten Porträts.

Die Frage „ist das noch Kunst?“
beginnt so richtig erst mit der radi-

kalen Abkehr von jedem Kanon,
die von den Impressionisten einge-

leitet wurde; die erst an der neuen
Kunst zweifeln ließ und denn um.
gekehrt durchsetzte, daß (so gut

wie) alles, was als Kunst angeboten
wurde, auch als Kunst akzeptiert

werden mußte. Wo früher ein

Künstler allenfalls wegen Versto-

ßes gegen den gerade geltenden

Kanon verdammt wurde, blühte

mit dem Verlust derMaßstäbe erst

der Betrugsverdacht (man bekom-
me etwas als Kirnst angedreht,was
keine ist) und dann das Banausen-
tum auf, das, zur Diktatur erhoben.
Gerechte und Ungerechte zu Mär-
tyrern eines Entartungghegriffa
machte. Was seither wiederum se-

riöse Kritik an des Kaisers neuen
Kleidern erschwert

Heute hatKunst, wieimmerman
sie definiert, keine Probleme mehr
mit dem Brot; sie isteinRennerauf
einem eigenenMarkt geworden, ei-

'

ne Anlageform. Wenn genug Leute
glauben, daß pine fettverschmierte
Badewanne arhteigtanfipnri Mark '

wert ist dann kriegt der Eigentü-

mer das eben vom Gericht zuge-

sprochen, wenn inspirierte Laien-

hände sie zwecks Konversion zu
einem Bierkühler ausgewaschen
haben. Mußte dieser Floh-Markt
entstehpn, weil wir keine Riesen

mehr haben, oder können die Rie-

sen sichimGewimmelnicht durch-
setzen? Vielleicht werden späte«
Epochen das klären. Was heute re-

giert, war jedenfalls nicht der
Kunstbegriff da alten Meister im
Ringen um den Ausdruck eines

Marienbildes, aber Tradition ist

heute auf dem Kunstmarkt nicht

mehr ganz so viel wert wie die Ge-
mälde, die aus ihr entstanden.

Unter die Lupe genommen: „Mann
mit dem Goldhelm" uusraN-ARCHrv

Daher stört Groß? eben auch im
Fnthülliings. und TTherraschirngs.

Zeitalter. So wirdRembrandtunter
die Li«» genommen. Und siehe da,

mancher Rembrandt ist keiner.

Nicht wenige sind nun verbittert,

weil ihnen ihr Rembrandt wegge-
nommen wurde. Vielleicht aber
steckt gerade darin eine Lehre für

uns: Der Mann mit dem Goldhelm
bleibt, was er war; Kunst ist und
bleibt doch allein das, was Kunst
ist, nicht, was gesellschaftlich ap-

probierte Lebenskünstler schaffen.

Aber solche Einsichten durchzu-

setzen, ist die größte Kunst
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IMGESPRÄCH Udo Reiter

äni
Von Peter Schmalz

n Bayern, sagte Gerold Tandler

KLAUS BÖHLS

im übrigen Deutschland. Willy

Brandt hatte ähnlich« ausgedrückt,

als er von Uhren sprach, die in Bay-

ern anders gehen - wobei er aller-

dings, aus Zufall oder Klugheit, sch

nicht festlegte, ob weiß-blaues Uhr-

werk vor- oder nachgeht

So mag auch dem geneigten Hörer

und Seher der öffiaxtlich-rechtlichftn

Rundflink- und Femsehkultur das

Urtel überlassen bleiben, ob es ein

Fort- oder Rückschritt ist, wem der

Rundftmkrat des Bayerischen Rund-
funks nahezu «tigtimmig einen erst

Rhnintfvierrigjnhrigen zum Pro-

grammdirektor wählte, obwohl (oder

weil?) Besagter über sein Metier

Trennt- „wir benötigen wieder etwas

mphr handwerkliche Soliditätund ei-

ne größere wdtanschauliche Beschei-

derihett.“ Udo Röter weiß, daß ermit
solchen Gedanken dem missionari-

schen Rifar rinigw Kollegen in die

Quere kämmt Aber er liebt den
Kampf -mit offenem Visier.

Aus wnw konservativen Einstel-

lung hatte derRedakteur au<& in den

frühen riph«g*»r Jahren keinen Hehl

gemacht Der Neuling bekam’s zu

spüren: „Es gab Liebesentzug.“ Aber
Reiter, ein promovierter Germanist,

woflte ein Phänomen, das er inseiner

journalistischen Umgebung grassie-

ren sah, nicht widerspruchslos hin-

nehmen. Ein Phänomen, das er als

Hon wrtiVmal nicht begründbaren

Hang zum Negativen, als die Lustam

.

Unheilen bezeichnet, wo „Kritizis-

mus 7nm Ritual erhoben ist“.

Die Realität, das weiß auch darauf

einen Rollstuhl angewiesene Reiter,

hpgtoht nicht nur aus fröhlichen und
hpjterwi Versatzstücken einer holen
Welt; Öffentlich-rechtlicher Schön-

WPtter-JoUTTV»liCTm« ist nirht. spfn

Ziel Aber ebensowenig dürfe durch
systematisch verbreitete Unzufrie-

denheit, VowhipBlinhkPTi und Mi ft.

mut die Desintegration- der Gesell-

schaft gefordert werden.

"...

Handwerker als Bft-Progrämmdi-

rekton Reiter FaracsEssiet

rfung fähiger Journalist müsse auch

einmal den Gnmdkonsens zu fördern

versuchen, ja auch einmal auf die

Voxzuge unsererOrdnung hinweisen,

dann begründet er diesen Gedani^p

mit einer Selbstverständlichkeit, die

so einleuchtend wie vielerorts ver-

drängt ist „Wir genießen als Öffent-

lich-rechtliche Anstalt Privilegien,

wir sind deshalb aber auch dem de-

mokratischen Staat besonders ver-

pflichtet“

Seit knapp zwei Jahren sitzt Reiter

am Schreibtisch des Münchner Hör-

funk-Chefredakteurs. Eine erst kurze

Zeit, Hpnnnrh machen ihn die VOD

dort geführten Diskussionen zuver-

sichtlich: „Die Kollegen zeigen mehr

als früherVerständnis für diese Argu-

mentation.“

davon spricht, ein zur Untersehei-

Vom höheren Platz des Programm-

direktors aus will er deshalb dort ei-

nen Schwerpunkt seiner Arbeit set-

zen, wo über die künftige Qualität

entschieden wird: „Wir müssen haus-

intem diejournalistische Ausbildung

intensivieren. Bei Nacfawuchsjourm-

listen werden handwerkliche Krite-

rien leider häufig noch unter Wert

geachtet“ Dabei übersieht Reiter

ninht, daß er bessere Handwerker be-

nötigt für den Wettbewerb mit den
nwiwi Konkurrenten.

DIE MEINUNG DER ANDEREN

/tölneretairt-Hnjriarr
Et clBccfl*WB Wctwdr»»rt»l-

Der Verdacht verdichtet sich fast

schon- zur Gewißheit: Schuldige im
Weinskandal sind nicht nur österrei-

chische Winzer, sondern auch Behör-
den der Bundesrepublik. Denn dies

steht nun fest: Bereits am 25. April

wurden die erstenHinweise aufmög-
liche gesundheitsschädliche Zusätze
in Weinimporten aus Wen nach
Mainz gegeben, aber erst am 10. Juli

erfuhren die bundesdeutschen Ver-

braucher, welchen Gefahren sie aus-

gesetzt waren. Natürlich sind die

Österreicher am stärksten betroffen.

Sie werden sich schwertim, ihren

Wein im bisherigen Umfang in der
Bundesrepublik abzusetzen. Miß-
trauen gegenüber ihren Produkten
läßt ach auch nicht mit f*inpr Garan-

tieerklärung des Wiener Bundeskanz-
lers wegwischen.

und ihrer Betriebe. Sicherlich ist das
finanzielle Engagement der coop-
Bosse juristisch nicht anfechtbar.

Aba Gewerkschaftsunternehmer

müssen es -sich gefallen lassen, mit

selbstgewählter EDe gemessen zu

werden. Denn wer Unternehmern
Moral predigt, der muß sich gefallen

lassen, nqnh gjeinhm Maßstäben be-

urteilt zu weiden.

Die Presse
Me Wiener auf die Sebtf-

netau

Süberfer «Kndjririjten

Sie meinen nrAM« oo op:

Man hätte meinen sollen, dieMana-
ger von gewerkschaftseigenen oder
-nahen Wirtschaftskonzernei hatten
durch die Affäre um die „Neue Hei-

mat“ etwas hinzugelernt. Dem aber
scheint nicht so zu sein. DieVerwick-
lung von Vorstandsmitgliedern dm
co op in einträgliche finanzielle

Transaktionen, die in engem Zusam-
menhang mit ihrem eigenen Unter-

nehmen stehen, beschädigt erneut

das Ansdien der Gewerkschaften

Ist dies auch Wahnsinn, hat es doch
Methode - die Frage ist nur, welcher

Wahnsinn größer ist der des Terrors

oder jene: der Terrorpublizisten. Die -

beiden jungen Menschen, die im Li-

banon sich selbst und viele Unschul-

dige in die Luft sprengten, haben vor (
der Selbstmordaktion Femsehstate-
ments abgegeben -und der staatliche

libanesische Rundfhnk hat sie ausge-

strahlt Der ORF wußte nicht recht:

soll man, soll man nicht? Also zeigte

man kurz ynmamaehnitte, um sich

dann sofort zu distanzieren. In den
USA hat die öffentliche Meinung
schon ungeschlagen: Dort bricht /
sich jetzt die Erkenntnis Rahn, riafl

Terror ohne Medien nicht existieren

kann. Die Schuldkomplexe der Fern- -

sehstationen wachsen, die Wogen ge-
*

hen hoch: Terror plus Medien gleich

Medienterror gleich Terrormedien?
Eine teuflische Gleichung, die mit

dem Schlüssel „Informationspflicht“
'

aulzulösen nicht möglich ist Am En- -

de kommt-man kann es drehen, wie

man will - so etwas wie Mitschuld
's*

heraus.

Wie die SPD sich politisch zu entsorgen sucht
Eine Schmierenkomödie : Zwentendorf in Düsseldorf / Von Heinz Heck

Der Chef der Düsseldorfer Ge-
nehmigungsbehörde für denLJnehmigungsbehorde für den

Schnellen BrütenWirtschaftsmim-
ster Jochimsen (SPD), sorgt sich

ebenso wie LandesvaterRau (SPD)
um die Entsorgung. Nur hätte man
gern den Grund gewußt Denn die

Schndlbrüter-Kemkraftwerksge-
sellschaft (SBK) hat mit der staatli-

chen französischen Atomenergie-
gesellschaft (CEA) einen verbindli-

chen und alle Brennelemente um-
fassenden Wiederaufarbeitungs-
vertrag geschlossen, der nicht nur
Jochimsen, sondernauch den Bon-
ner Ministem Riesenhuher und
Zimmermann vorliegt

Mehr noch: DieSBKhatdenent-

sprechenden Festkostenaiiteil (er

entspricht etwa einem Baukosten-
zuschuß) bereits seit Dezember
1982 in mehreren Raten bezahlt
Was jetzt noch aussteht, ist der
Preis für die laufenden Dienstlei-

stungen der Wiederaufarbeitung,

der erst anfallt, wenn der Brüter in
Betrieb gegangen ist und die

Brennelemente in Frankreich an-

geliefert werden. Das setzt die Be-

triebsgenehnrigung aus dem Bause

Jochimsen voraus. Und damit will

er sich zieren, wie man aus seinen

°^^^mehra^rinJ^^yhnt lang

ist mit dem anspruchsvollsten und
skrupulösesten Genehmigungsver-
fahren, das es in der Bundesrepu-
blik - vielleicht in der Welt ver-

bunden mit extremen Sicherheits-

anfoiderungen, je gegeben hat, ein

Ö^MinfardeteDarKinstrations-

kraftwerk der Spitzentechnologie
entstanden, das jetzt in Betrieb ge-

lten soli Da entfacht Friedhehnhen soli Da entfacht Friedhelm
Farthmann, unter dessen Ägide als

praktisch abgeschlossen wurde,
ein öffentliches „Hollenfeuer“.

Welche Argumente könnten für

den Sinneswandel Parthmanns
maßgeblich sein? Man wird sie we-
niger in dem Projekt als vielmehr
in seiner neuen, „politischeren“

Position als Fraktionsvorsitzender

und Anwärter aufdie Rau-Nachfol-
ge suchen müssen. Wie berichtet

(WELT vom 11. Juli), kann es das
neue Kemkonzept (das zur Folge
hatte, daß der Brüter keinen zu-

sätzlichen Brennstoff brütet, die

Brutrate also unter 1 liegen wird)
nicht sein. Faxthmanns Partei-

freund Runge aus Kalkar beschei-

nigt dem Ex-Minister „Unglaub-
würdigkeit

41

, da alle Genehmigun-
gen seit 1975 auf dieser Grundlage
unter Farthmanns Federführung
erteilt worden seien.

In das kleine Karo parteipoliti-

scher Grabenkriege gerät damitein
großtechnisches Vorhaben, das
nach langem Genehmigungs-Lei-
densweg erst aus den Schlagzeilen
kam, nachdem Forschungsmini-
ster Riesenhuber (CDU) mit der In-

dustrie ein frnanw^ngsftnnrcpi
gefünden hatte, das diese stärker

als bis dahin einband.

Ungeachtet der seit Baubeginn
stark nach unten korrigierten Er-

wartungen über die Wdtenergiebe-
darfe- und speziell die Uranpreis-
entwicklung bleibt die Brüteridee

im Kem richtig und für ein roh-
stoffarmes Industrieland wie die
Bundesrepublik auch wichtig:
nämlich Kapital in Energfo umzu-
wandeln. Durch Eingate von Kapi-
tal wird aus Energie zusätzliche

Energie im Wege des Brütens ge-

wonnen. Der Nachweis, daß das
Brüten gleichsam „funktioniert“,

wurde bereits in französischen An-
erübrigte sich

st aus Kosten-
gründen darauf verzichtet; denn
die Kostenexplosion, unter ande-
rem bedingt durchimmern&ieGe-
nehmigungsauflagen, war ohnehin
zum hervorstechenden Charakter?,

stikum dieser „fortgeschrittenen

Reaktoriinie“ geworden, die zeit-

weise keine Fortschritte mehr zu
machen schien.

Worauf man nicht verzichten
kann, ist, mit dem neuen Gerät
auch Betriebserfahnmgen zu sam-
meln. Das gilt unter anderem für
den Umgang mit der Natriumtech-
nologie wie zeit Plutonium-Brenn-
stäben. Derdabeianfallende Strom
aus einem Kraftwerk mit relativ
kleiner Kapazität 000Megawatt im
Vergleich zur Standardgröße eines
Leichtwasserreaktors von 1300MW) spielt unter Versoxgungsge-
sjehtspunkten eine zu vernachläs-
sigende Rolfe-was allerdings
frühere Düsseldorfer Mit»«iw wie

Riemer (TOP) nicht daran gehin-

dert hat, unter diesem Vorwand
beim Brüter zum Rückzug zu bla-

' ’

Sen. .
fc

Worauf die Bundesrepublik als

emstzunehmende Industrienation
schließlich unter gar. keinen Um* ^
ständen verzichten kann

,
ist, ihre

” ;
Fähigkeit im Management solcher VV*
Anlagen unter Beweis zu stellen- s».

Ein Einmotten nach dem Vorbild ^ J*'

des österreichischen Zwentendorf
wäre katastrophal Dabeiwaren die jT

'

1

-

Regreßforderungen unserer aus-

ländischen Partner wie der deut-

sehen Industrie an die Bundesre- -

gierung in Milliardenhöhenoch das ^ - •

kleinere Übel Viel scfcwererwoge
das Signal, daß die Buridesrepu-

’

blik dabei ist, sich ineine Zwenfen- ^ ...

dorfer Heurigen-Mgntatitat abzü-

melden ' £'*.

-

r

'

Wenn allerdings die Düsseldoj-

fer Fblitikerriege erst mitdem Brü- ,

;i

: ^
ter den EmstieginsPlufrmjtmtred'
alter heraufiöehen sieht, so kB®
das nur auf Nordrhein-Westfelöi ,

-^
bezogen sein. Dort ist tatsächlich*-

>

fi
,

noch kein Kernkraftwerkans Nett

gegangen.
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Wie Rust versucht,

der Welt reinen

einzuschenken

- ...<
".3

•

,r^

'3

Der Österreichische

Weinakandal trifftnfehtWden
deutschen Verbraucher. Noch
härter trifft erdie-meist
pmufenlrHym_fadum-Aiehfarh»»

Winzer. Im Weinbaozentram
Rast imBargeiilandherrscht .

Veraweiflung. Doch die Winzer
wehröl sich mit einer
Goodwill-Aktion.

VonKURT PQLLAK

L
ie einzigen Lebewesen in der

len burgenlandis-
dien Freistadt Rust am Neu-

siedlersee, denen weder Betroffen-

heit noch Verzweiflung anzumerken
ist, sind die Storche. Ahnungslos
klappen sieinAuen wagenradgroßen,
mitden Schornsteinen verwachsenen
Nestern, die schon Storchengenera-
tionen vor ihnen als Sommerquartier,
Liebesnest und Kinderstube für den
Nachwuchs benützten, während den
insgesamt 1704 zweibeinigen Bewoh-
nern des buitteiMuidisci^ Storchen-
und Weinzentrums das fröhliche
Klappern und.noch mehr das Lachen
vergangen ist

Rust ist zur „Buhstadt“ «Her Wein-
trinker geworden, seit vor vier Tagen
in der Bundesrepublik Deutschland
ein noch nie dagewesener Skandal
um die flüssigen Rebenexporte aus
dieser gesegneten sonnenüberflute-
ten Landschaft den alten Lateiner-

Spruch „In vino veritas“ ad absur-
dum fuhrt Nach den jetzt vorliegen-

den Erkenntnissen haben 30 schwar-
ze, habgierige Schafe aus der from-
men Herde der insgesamt 43000
österreichischen, vom Ertrag ihrer

Reben lebenden Winzern d«ni beige-

tragen, daß durch Rust das Gespenst
der Ebristenzbedrohung geistert

Überall bei den Stadtpingängati m
. >7 Tr d*® oat den internationalen Wein-

.**7 „Oscars“ ausgezeichnete Storchen-
'

• stadt und Pilgerstätte vornehmlich
'

deutsche- Wein-Touristen flattern

seit gestern im Sommerwind
Transparente mitder Aufschrift: „Wir
Rüster sind keine Weinverfalscber!“

j - " Und dieser Satz sagt alles, ist Aus-
druck der Weltunter^ngsstiminung,

T die sich im Gewölbe des Rathausfcel-

\NDERI lers fortsetzt wo sich 200 Winzerum
*

ihren Bürgermeister versammelt ha-

ben, der mit aufgekrempelten Hemd-
(

särmeln in eine auf üm gerichtete
iv Fernsehkamera donnert „Wir wollen

unseren guten Namen .zurückhaben,

wir wehren uns dagegen, für andern
die Sündenbocke zu spielen.“ Und
ein sichtlich an erhöhtem Blutdruck
leidender alter Weinbauer sekun-
diert: „Die Welt hat sich nach dem
Krieg zu Recht gegen die KoOektiv-

schuld der Deutschen an den Nazi-

verbrechen ausgesprochen, und jetzt

eröffnen die Deutschen die Hexen-
jagd auf uns, weil ein paar Gauner
ihrenWein aaiiWThrpphPTia’hwHab-

gier mit Frostsdmtz an uns verkau-
fen . .

“ Und ein Dritter derTafel-
nmde fiigt hinzu: „Wir steigen gegen
die Pauschalverdächtigimgen aufdie
Barrikaden, wir werden der Weltöf-

fentlichkeit reinen, farefeyfoitgfoefen

Wein emschertfcen .

.

Bürgermeister Diplomingenieur
Heribert Artingex kanalisiert den
Volkszom gewählter artikulierend:

„Wir Rüster sinddasOpfereines MiÄ-
standes geworden» den wir seit gut
zwanzig Jahren erfolglos bekämpf-
ten. Die jetzt in Deutschland als *Ru-
sterPrariijratgOTPinA*deklariertenrar,
fälschten Exporte aus dem Burgen-
land haben das Gebiet der Freistadt

Rust niemals g*»ken geschweige
denn, daß sie an den dortigen Reb-
stöcken ihre Kindheit als Trauben
verbracht hätten .

.

Tatsächlich ertaubtesdaseinschlä-
gige österreichische Gesetz, daßjeder
Wein, der im nördlichen Burgenland
produziert wird, straffrei unter dem
Markennamen JRuster“ deklariert

und in die weite Welt verschickt wer-
den darf Unterdemgroßzügig ausge-
legten Begriff „Weihbaugebiet Rust-
Neusiedlersee“ können sich nichtnur
gleichfalls gute Weinsorten aus weit
abgelegenen Rebhügeln, aber auch
verbrecherische Weinpansche- wie
unter einer Tarnkappe verstecken.

Daher machen die Rüster Winzer
den „Eierköpfen“ der österreichi-

schen Wehrwirtschaft den Vorwurf
ihre Spitzenprodukte international
nif-M nur riislri-iminiAfipnd ZU VCT-

- -

markten, sondern auchjedem Konsu-
mentenschutzHohn Sprecher, vonje-

dem Dahergelaufenen auch „frost-

schützen“ zu lassen.

1FS
oeaUKr^aareoM
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Selbst dieehemaligp TTphammA der
Storchenstadt Marin ** Hfrsch-
piann, die heute «nnigpmieiae arihirf.

gebastehe Miniatur-Störche als Sou-
venirs an die Urlauberverkauft, will

nicht zulassen, daß derbisherige gute
Ruf der Klapperstörche als Stadt-

maskottchen den Rustem fiH'ielc tu

bringen, plötzlich ins Gegenteil ver-

kehrt weiden soll „Ich habe zwar
nichts mit der Produktion oder dem
Verkauf von Wem zu ftm, aber ich

leide mit den Winzern mit Jeder ein-

zelne VOn ihnen rieht geradezu unter

Schock.“
“

Dieser Schock ist verstärküibh,
denn man daR die Runiipgrppii.

blik Deutschland Österreichs größter

Wemabnehmer ist 1984 exportierte

Österreich 48 Millionen Hektoliter

Wein, davon 75 Prozent in die Bunr

Forderungen an den Gesetzgeber und eine Hasche Gratiswein fOr alle
Besucher—die WinzerMtepiss am Ihren guten Buf fotos: ap

desrepubhk Deutschland, „Mit die-

sem Export wird es, so ist zu befurch-
ten, bald weitgehend vorbei sein“,

meinte daher am Donnerstag auch
die Wiene-

„Presse“. Dies wäre für

die Weinbauern von Rust der Unter-

gang, denn alleine in dieser bedeu-
tendsten Weingegend Österreichs

werden 50 Prozent des Qualitäts-

wems erzeugt

Die Winzer fordern aber nieht nur
einen besseröl Schutz fürdenNamen
„Rüster-Wein“, sondern sie fordern
auch eine TTpra^f^nmg der Zölle für

österreichische Flaschenweine: Die
riprapHigp RegelungderZollabgabeje
nach Gewicht hat so dieWeinbauern,
zu einem verstärkten Export des
Weins in Tanks geführt Das ersthabe
das Panschern ermöglicht

Die Presse Das haut dem Faß den Boden aus
f p=*- Von JOACHIMNEANDER

m Mittelalter wurden Weinfal-

scher hart bestraft Jener' arme
Schwertweg, der .1471 in

Uberlingen lebendig eingemauert

wurde, weil er ein FuderWein mit elf

Elmerm Wasser gestreckt hatte, ist

kein Einzelteil. Auchder Galgen, Ab-
hacken der Hände und jahrelange
Kerkerhaft kommen m den Berichten

vor. Anderen wurden im Edler die

Fässer demoliert (daher die Redens-
art: „Das haut dem Faß den Boden
aus! "), oder der gepanschte Wein wur-
de von einer johlenden Menge von
einer Brücke in den Fluß geschüttet

Diese Strafen allerdingswürden oft

sehr willkürlich verhängt hauptsäch-

lich dort, wo die Panscher es gerade

besonders schlimm getrieben hatten.

Andererseits zählten die von der Ob-
rigkeit bestellten Weinprüfer an man-
chen Orten zu den bestechlichsten

Leuten im ganzen Land. Auch die

Prüfinethodenwarenhöchst fragwür-

dig.

Besonders beliebt war der Ver-

such, aufWeintransporten die Fässer

anzuzapfenund sie später mitWasser
yHTfryifiillen Es kam vereinzelt sogar

zu der Vorschrift zutransportierende
Weinfässer jeweils mindestens zwei

Männern anzuvertrauen, einem Kar
tholiken und einem Protestanten, die

einander von vornherein mißtrauten.

In allen Weinbaugebieten wurden da-

mals regelrechte Konferenzen abge-

halten, wie man der Weinpanscberei

Herr werden könne.

Salomonisch urteilte am . 11. De-

zember 1400 dersogenannte Ingelhei-

mer Oberhof, ein Berufhngsgericht

Eine Frau aus Kaub war angeklagt,

Wein durch Alaunstein verfälscht zu

haben, und wurde in erster Instanz

zum Tode verurteilt. Der Oberhof
ordnete an, die Frau solle ihren Wein

selber trinken. Wenn sie gesund blei-

be, sei sie freigesprochen.

Gleichzeitig aber, so merkwürdig
rifls klingen mag

,
nahm man es bei

der Weinbereitung selbst gar nicht so

genau. In den Fachbüchern etwa des

Albert Magnus oder Gottfried von
Franken (13. und 14. Jahrhundert)

werden zur Geschmacksverbesse-

nmg und Haltbarmachung des Weins
unter anderem offiziell empföhle»'

Eidotter, Käse, Honig, Speck,

Schweinefleisch, Olivenöl, Rebwur-
zplagrhe

. Buchenspäne, Vi-

triol, Ziegelgrus, Kochsalz, Baldrian,

Petersilie, Zimt Enzian und Pomer-
anzen.

Und im Deutschen Wembaumu-
seum in Oppenheimam Rhein sindin
einem festverschlossenen Extraraum
heute noch 80 verschiedene Arsenar-

ten aufbewahrt die man vor über 100

Jahren im Wanbau benutzt hat

Doch die gegenwärtige Tristesse

wird auch durch Sonnenstrahlen un-

terbrochen. Eine ältere Frau: „Die
süddeutschen Urlauber - insgesamt
besuchen uns 120 000 im Jahr-glau-
ben weiterhin an die Qualität der Rü-
ster Weine. Ich habe mit vielen Deut-
schen gesprochen, von denen keiner

glaubt daß auch nur ein Tropfen Al-

kohol verfälscht wurde . .
.“

Im Gemeindeamt der EYristadt

steht das Telefon nicht still, «ns ganz
Österreich und auchaus Deutschland
rufen Leute an, die den Rüster Ge-
meindevätem <zumeist Trost zuspre-

chen. Gemeinderat Widder „Ein un-
erhörter Vertrauensbeweis, derfür al-
le Zukunft für uns verpflichtend ist

Deshalb fordern wir. Der Name Rust
darf auf den Etiketten der Weinfla-

schen nur für Weine aus derFreistadt
Rust verwendet werden. Unter den
bisher eruierten Wrinfalschem befin-

det sich nicht ein einziger Rüster Be-
trieb.“

Allein aus diesem Grund konnten
es sich die Rüste1 Weinproduzenten
auch ertauben, gestern eine „Quali-

tätsdemonstration“ durchzuführen,

die sich dafür einen günstigen Mo-
ment auswählten: die Premiere der

Operette „Im weißen Rössl“, die im
Rahmen der Seefestspieleimbenach-
barten Mörbisch stattfand. Die promi-
nenten Premierengäste ausWen und
allen Himmelgrrrhhingpn der Alpen-
republik wurden mit „garantiert

frostschutzfreien Prädikatweinen“

beschenkt . ..

Die Premiere verlief entsprechend
feuchtfröhlich Tir>d die mit Recht auf
die Palme (oderbesser Reben) geklet-

terten Rüster Winzer können schon
jetzt damit rechnen, daß alle bisher

rundum den Wein komponierten Lie-

der koingn unguten Beigeschmack
nach Dietylenglykol hinterlassen

werden - soweit es sich natürlichum
Rüster Weine handelt

Von den Türken bekäme
Kohl die absolute Mehrheit
HelmutKohl genoß beiseinem
Besuch in derTürkei immer
wiederdas „Bad inderMenge“.
ETsatzbefriedigungför

Enttäuschungenzuhause?Ans
der Sicht des Kanzlers sicher
nicht: seine Zuversicht ist

ungebrochen.

Von BERNT CONRAD

Zum Abschied vermittelte Tür-
gut Özal seinem „lieben Gast“
aus Bonn frohe Kunde: „Wenn

wir an deutschen Wahlen teilnehmen
konnten, würden wir Sie wählen. Die
Türkei wird Ihnen Gluck bringen.

Das kann ich Ihnen garantieren.“ Mh
dieser ungewöhnlichen Hilfszusage

an Helmut Kohl, vorgetragen beim
letzten Abendessen in Istanbul, be-

wegte sich der kugelrunde Minister-

präsident mit dem struppigem Bärt-

chen und den flinken Augen auf si-

cherem Boden. Denn sein Staatsprä-

sident und früherer Militärregie-

rungschef Renan Evren hatte dem
Kanzler wenige Stunden zuvor im
Fall einer türkischenWahlkandidatur
sogar „mehr als die absolute Mehr-
heit“ zugesichert

Doch der von Hiobsbotschaften
deutscher MpiniiTigsf/mtrhungsinati -

tute und fortdauernden Koalitions-

querelen gebeutelte CDU-Vorsitzen-
de brach angesichts derartiger Aus-
sichten keineswegs in Jubel aus.

„Daß Sie mir ein so gewaltiges Wäh-
lerpaket in Aussicht stellen, ist eine

ungewohnte Zugabe Ihrer Gast-

freundschaft“, erwiderte er seinem
tüririseben Amtskollegen lächelnd.

.Aber Sie sind nicht der erste. Deng
XIaoping hat mir in China schon ein

ähnliches Angebot gemacht Ange-
sichts der nngphmirpn RHmmenmas-

sen, die er zur Verfügung hat, hätte

sich das Bild Europas sehr verän-

dert.“

Lautes Gelachter. Die Kapelle im
Hüton-Festsaal intonierte: „Trink,

trink, Brüderlein trink, lasset die Sor-

gen guhauc .

.

Hatte der Kanzler seine Sorgen
wirklich zuhause gelassen? Die zu-

rückliegenden drei Besuchstage hat-

ten manchmal denEindruckerweckt,
als suche Kohl geradezu den Kontakt
mit, ihm wfthlgwnnnpnm Mensrhtm,

das „Bad in der Menge“, um heimi-

schen Arger dureh fröhliches Hän-
deschütteln in Anatolien und am
Bosporus zu kompensieren.

deich nach der Ankunft in Ankara

hatte der Pfälzer gpinpn sichtlich ver-

blüfften Gastgeber özal veranlaßt,

die Autokolonne mitten auf der
Hauptstraße' im Stadtteil Kizüay zu
stoppen, weil er mit freundlich win-

kenden Passanten hautnahe Fühlung
aufnehmen wollte. Sofort rannten

Hunderte über die Fahrbahn, brach

der Verkehr in den Nebenstraßen zu-

sammen, gerieten aufgeregte Sicher-

heitsbeamte ins Schwitzen. Kohlaber
fragte heiter in die ihn umringende
Menge hinein: „War von Ihnen je-

mand in Deutschland?“ Einige riefen:

Ja.“ Erfreut wollte der Kanzler nä-

heres wissen und. drückte jede ihm
entgegengestreckte Hand.
Spater gestand Kohl: „Ich mußte

die türkischen Polizisten um Ent-

schuldigung bitten. Ich weiß, daß ich

für sie ein Alptraum bin.“ Doch das

hinderte ihn nicht daran, am näch-

sten lüg nach demMittagesenim Gä-
stehaus Ankara Palas wieder spontan
die Straße zu überqueren und sich

mit der Frage: „Waren Sie schon in

Deutschland?“ heiter unter die war-

tende Menge ZU mischen.

Erlebte Wer ein vom eigenen Wäh-
lervolk enttäuschter Regierungschef

fernab in der Türkei bitte nötige Ge-
nugtuung? Der Augenschein trog.

Denn Kohl- das merkte jeder, der in

diesen Tagen eingehend mit ihm
sprach - empfand seine Popularität

in Ankara und Istanbul nicht anders

als die Zustimmung
,
die er allen

öffentlichen Auftritten in der Bun-
desrepublik registriert Negative Mei-

nungsumfragen beeindrucken ihn an-

scheinend überhaupt nicht Er emp-
findet sie entweder in der Fragestel-

lung oder in der Ausweitung als ein-

seitig.

Woran der Kanzler sich hält, das ist

der persönliche Augenschein, das

sind die Menschen, die ihm nicht nur

im Ausland, sondern ebenso in

Frankfurt, in Mainz oder anderswo in

der Bundesrepublik freundlich be-

gegnen und ihm Zustimmung signali-

sieren. Zu dieser Zustimmung sieht

er auch allen Anlaß, weil die von ihm
geführte Regierung in seiner Sicht

schon 80 Prozent ihrer Ankündigun-
gen wahrgemacht hat, obwohl bis zur

nächsten Bundestagswahl (Ende Ja-

nuar oder Anfang Februar 1987) noch
eineinhalb Jahre vergehen werden.

Dieser Leistungsbüanz, so meint
Kohl, habe die Opposition sachlich

nichts entgegenzustellen.

Was die Wähler angeht, so glaubt

der Kanzler schon deshalb ohne die

Stimmeninassen Deng Xiapings und
özals auskommen zu können, weil

nach seiner Ansicht 1987 nur noch
CDU/CDU,SPD und FDP, nicht aber

die die Grünen im Bundestag vertre-

ten sein werden. Wo sollte da eine

Regierungsmehrheit der SPD ber-

kommen? Den theoretisch denkba-
ren Fall daß die Sozialdemokraten
stärkste Fraktion werdenoder gardie
absolute Mehrheit erobern könnten,

hält Kohl für abwegig.

Die einzige Frage, die bei diesen

Erwägungen offen blüht ist die bis-

her höchst nnTtilänglirhp Selbstdar-

steüung der Koalition in der Öffent-

lichkeit Des Kanzlers ungebrochene

Selbstsicherheit verheißt auch hier

Abhilfe.

Der Evergreen „Trink, trink, lasset

die Sorgen zuhaus“ vermochte die

Stimmungslage Kohls in der Türkei
also keineswegs treffend zu charakte-

risieren. Schief lag auch die Zeitung

„Günaydin“ in Ankara, die nicht oh-

ne Genugtuung vermerkte: „Die Re-
gierung Kohl ist gefährdet. Wenn
Kohl seinem Land die Freudenbot-

schaftmittpüpn kann, dafi er die Tür-

kei überzeugen konnte, auf das ihr

Tngtehende Eriiizügigkeitsrecht zu
verzichten, könnte er au&tmen.“

Jeder hält sich nun einmal selbst

für den Nabel der Welt Immerhin hat

der Kanzler auch ohne jene „Freu-

denbotschaft“ erreicht daß Evren
und özal am Ende der Gespräche
trotz gelegentlich auftauchender „be-

langloser Meiner Probleme“ Freund-
schaft «nd Harmonie konstatierten.

Dasmußtejeden Überraschen, deran-
gesichts grunsätzlich rtiffpriprpnHpr

Rechtsstandpunkte in der Frage der
Freizügigkeit für türirische Arbeit-

nehmer Spannungen und Streit er-

wartet hatte.

Tatsächlich hatte ein von Regie-

rungssprecher Friedhelm Ost auf

dem Flug nach Ankara verteiltes Pa-

pier, das die den Türken im EG-Asso-
ziierungsabkommen für Ende 1986 in

Aussicht gestellte Freizügigkeit juri-

stisch relativierte, in Ankara einigen

Ärger ausgelöst Doch bei den Ge-

sprächen Kohls mit Özal und Evren

war von rechtlichen Interpretationen

garoicht die Rede. Es ging allein um
pragmatische Lösungen.

..
Die Türken sahen ein, daß eine

Überschwemmung der Bundesrepu-
blik mit Einwanderern aus Anatolien

katastrophale wirtschaftliche Folgen
hätte, die dem an verstärkter Koope-
ration mit Bonn interessierten süd-

östlichen Nato-Partner überhaupt
nicht in den Kram passen können.
Doch Özal wäre kein orientalisch ge-

witzter Unterhändler, wenn er nicht

mit großer Zähigkeit wirtschaftliche

Kompensationen für eine Modifizie-

rung oder einen Aufschub der Freizü-

gigkeit verlangen würde.

Dazu erklärte sich Kohl grundsätz-

lich betet Und weil er darüberhin-

aus auch noch den Willen zeigte, als

Schrittmacher und Fürsprecher für

die Türkei unter den Westeuropäern

aufzutreten, konnte die von beiden

Seiten erstrebte Harmonie nicht aus-

bleiben. Aber der Teufel steckt auch
hier im Detail Ob man ihn, wie der

Kanzler hofft, bis zum Jahresende
durch konkrete Vereinbarungen wird
austteben können, muß wegen der

komplizierten Materie bezweifelt

werden.

Immerhin war dieser erste Besuch
im alten Zentrum der Osmanen für

Kohl schon deshalb ein Erfolg, weil

ihm Özal amtlich attestierte: „Sie

sind rin Politiker, der über die Be-
deutung der Türkei für das westliche

Bündnis am besten informiert sind.“

Dabei kam dann heraus, daß der
Kan7W sich schon seit seiner Schul-

zeit für die Geschichte und Kunst
jener Region lebhaft interessiert und
im heimatlichen Ludwigshafen regel-

mäßig den Weg zu türkischen Gastar-

beitern findet „Sie laden mich in ihr

Haus, sie geben mir zu trinken“, be-

richtete er zum Erstaunen der Jour-

nalisten.

Diese Kontaktfreude half, Brücken
zu bauen. Umso unbefangener genoß
Kohl die ihm fast überschwenglich

dargebotene Gastfreundschaft in An-
kara und vor allem im farbenprächti-

gen Istanbul .Staunend vernahm er,

auf sich und Özal gemünzt das türki-

sche Sprichwort „Wenn Brüder zu-

sammenstehen, verwandeln sie Berge
in Gold.“

; * .
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Nach des Gesprächen ein Besuch der Bfauon Moschee foto ap

Die Gruppe OTTO WOLFF liefert

WeiSbtech für Verpackungen

Feinblech im Automobil- und
Apparatebau

.
< Bektfoblech zur Energieerzeugung
' und -amrendung

V: Slahierzeugnisse und Vormateriai

; Walzwerksprodukte. Profile, Stabstahl,

.y: Baustahl, Böhren

Oräht und Drahterzeugnisse

>”'
• -Schrauben, Befestigungsmaterial

StahHormgufl

Schrott, Rohstoffe, Brennstoffe

: Beinente für Bäu, Sanitär und Heizung

'•v . Erzeugnisse aus Chemiewerkstoff

Maschinen und Anlagen

Gewfariungs-, Aufbereltungs- und

, Uroattagsanlagen für Massengüter

;v Ffactef- und Transportsysteme

Bohrgeräteund -antegen für Bergbau

''b und Infrastruktur

.
Bagger und, Garätetrfiger,

Brecher für Hairzerkleinerung

%ric»t^‘imdSchwerrnaschinen,

»f ^nacfaingestraflen

: • %' PräzWpnsnwBflerÄte und -maschlnen,

Weißblech, Feinblech,

Elektroblech

Maschinen und

Anlagen

Stahierzeugnisse

und Vormaterial

älter Art OTTO WOLFF

Aktiva

Zusammengefaßte Konzernbilanz 1984

Passiva

Sachanlagen
Beteiligungen

Andere Finanzanlagen

Vorräte

Geleistete Anzahlungen

Warenforderungen

Flüssige Mittel

Sonstige Aktiva

TDM
120.220

141 .482

825

262.527

349.003

23.170

966.330

63.904

116.522

1.781.456

TDM
Grundkapital 100.000
Rücklagen (einschl. Konsoiidie-

rungsausgleichsposten) 203. 1 1

9

Sonderposten mit Rücklageanteil 5.870

Pensionsrückstellungen 169.178

Andere Rückstellungen 99.293

Langfristige Verbindlichkeiten 157.587

Warenschulden 543.260

Wechselverbindlichkelten 1 1 0.774

Kurzfristige Bankschulden 230.659
Erhaltene Anzahlungen 51.235
Sonstige Passiva 106.778

Konzemgewinn 3.703

1.781.456

Konzernumsatz TDM 4.083.166

Die voßsxfiixSgen Jahresabschlüsse der OTTO WOLFF AG. der OTTO WOLFF HandebgeseBschaft mbH,
der PHB WaserhQtta AS sowie dar Kfrinmatiachiufl OTTO WOLFF. ale zun 31. 12. 1964. wurden im
BuKtaGarueiger verOTanOcM. Sämtliche Abschlüsse sind mt dam uneingeschränkten Bestttigungsver-

merk der beauftragten Wlrtschaflspüfer versehen.

OTTO WOLFF Aktiengesellschaft, Postfach 1020 10. 5000 Köln 1



Von 6700 Anschlägen wurden zwischen 1968 und 1980 nur 62 im Ostblock verübt / Der Westen muß wirkungsvoller Zusammenarbeiten
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Die freie Presse ist eine scharfe Waffe der Terroristen ^
VonMANFRED SCHREIBER

S
ie holen unsere Flugzeuge vom
Himmel, und ihre Bomben zer-

fetzen unsere Kinder, sie halten

unsere gesamte westliche zivilisierte

Welt in Atem, Die einen handeln aus

psychotisch übersteigertem Auf-

merksamkeits- und Geltungsdrang

(in politisch oft brauner Einfärbung),

die anderen morden aus verbreche-

risch-pseudorevolutionärem Kalkül

(oft politisch linker Verbrämung),

wieder andere aus phrasenhaft reli-

giösem Wahn im Dienste fanatischer

Regime. Der Terrorismus ist ein un-

heimlicher Gast gerade der freien of-

fenen Gesellschaft des Westens ge-

worden, und er folgt einer eigenen
Logik des Schreckens.

Mit der erstgenannten Gruppe von
Tätern, den Amokläufern und Psy-

chotikem, müssen sich in (wirklich)

geschlossenen Anstalten die Psych-

iater beschäftigen. Krankhafte psy-

chische und charakterliche Defor-

mierungen hat es immer und in allen

Gesellschaften gegeben, und leider

können wir diese (meist) Einzeltäter

kaum erkennen, bevor sie zugeschla-

gen haben. Was aber mit der zweiten

Gruppe, den Nachkriegs-Terroristen

europäischer Prägung? Der dritten

Gruppe von Auftxagsterroristen

wahnhaft religiöser Regime? Müssen
wir auch damit leben?

Ihre Taten, die eine rote Blutspur

durch unsere westlichen Gesell-

schaften gezogen haben, sind durch
dreierlei gekennzeichnet* Sie lö-

schen wahllos Zufellsopfer aus.

Beim Jumbo-Absturz über der Iri-

schen. See kamen unter den 329 Men-
schen auch 83 Kinder ums Leben -

woran tragen sie schon Schuld? In
wohnhafter Selbstüberhebung spie-

len die Mörder Schicksal, und zuge-

schlagen wird nach dem Prinzip ma-
ximaler Aufsehenerregung. So be-

klagenswert die mehr als 300 Polizei-

beamten sind, die vom Kriegsende

bis heute ihr Leben durch die Hand
von Rechtsbrechern lassen mußten,
so können wir ihren Einsatz doch als

Preis für die Sicherung unserer Frei-

heit und Wahrung unserer Rechts-

und Friedensordnung, als Opfer für

die Gemeisnchaft verstehen. Wer
aber vermag den Terroropfem und
deren Angehörigen eine solche Stüt-

ze zum Verständnis ihres beklagens-

werten Loses zu reichen?

Anonym wie die Opferauswahl ist

auch das Tatmittel Hochbrisante
Sprengsätze, Explosionen, Abstürze

und Brände sorgen für eine weitge-

hende Zerstörung aller individuellen

Spuren, Merkmale und Kennzei-

chen, so daß die Kriminalistik im
Hinblick auf eine konkrete Zuord-

nung und Überführung eines be-

stimmten Täters versagt und unsere

rechtsstaatlichen Verfahrensordnun-

gen mit ihren hochgesetzten Beweis-

anforderungen häufig kapitulieren.

Nach dieser Logik ist Sprengstoff

das Mittel der Wahl geworden; im
ersten Halbjahr 1985 wurden fest so

viele politisch motivierte Spreng-

stoffanschläge registriert wie im ge-

samten Jahr 1984.

Den Anschlägen folgen schließlich

drittens sogenannte Benennungen
als tödliche Fanfare. Wirkliches Be-
kennertum kennen wir aus früh-

christlichen Zeiten, und wir konno-
tieren es mit Tapferkeit, individuali-

sierter Übernahme der Verantwor-
tung bis hin zum Märtyrertum. Die-

sen Begriff sehen wir zynisch miß-
braucht durch feige Attentäter, die

sich, noch miteinander konkurrie-

rend, zur Demonstration ihrer ver-

meintlichen Macht weltweit zu je-

dem Anschlag „bekennen“, sich aber
hinter die Anonymität ihrer Tataus-

führung ducken. Die „Fernzündun-
gen“, die Abwesenheit vom Tatort

sind ein passender Hinweis auf die

Tapferkeit dieser selbsternannten

„Helden“. Die Presse, Medien und
Polizei aber greifen begierig nach
„Bekennungen “ als einpm Stroh-

halm zur Aufklärung. Den terroristi-

schen Forderungen wird dadurch

Gewicht und Publizität verliehen.

.'•MW#»

sam, politisch motiviertem Gesetzes-

bruch mangelt es heute nicht mehr.

Das beginnt beim Ordnungsunrecht

im Straßenverkehr, wo Radfahrer

sich in Fußgängerzonen »Bahn bre-

chen“, fm Stzaßenkampf (Brok-

dorf, Startbahn West etc.),wo beson-

wollen, sie beantworteten nur alle

möglichen Formen „struktureller,

politischer, technologischer, ökono-

mischer Gewalt“ mit ein bißchen Ge-

gengewalt. Worüber man in Univer-

sitätsseminaren diskutieren mag,

den. Fohtchaoten hat es den Vor-

wand geliefert, „Feuer und Flamme“

für diesen Staat zu eixL

Msdienspektakel ganz nach dm Geschmack der Terroristen: Ein schütlscber Entführer präsentiert den
Kapitän der gekapertenTWA-Maschine in Beirat. fotoap

Keine Waffe der Armen

Die weitverbreitete Annahme, Ter-

rorismus sei ein neues und beispiel-

loses Phänomen, ist falsch. Edmund
Burke (1729-1797) schreibt in seinen

„Reflections on the revolution in

France“ von „Tausenden vonHöllen-
hunden, sogenannten Terroristen“.

Drei Jahre später findet der Begriff

Aufnahme in das „Dictionnaire de
l'Acadämie Frangaise" als „Systeme,

rägime de la terreur“. Und ihre Taten

entsprachen und entsprechen auch
heute noch dieser Bezeichnung. Die
Narodnaja Volja und die russischen

Sozialrevolutionäre waren genauso
organisiert wie Terroristen es heute
sind, ihre politische Entwicklungs-
stufe war sogar entschieden höher.

Doch während sich der Terror gegen
despotische Regime richtete, trifft

der Terrorismus neuer Prägung fest

ausschließlich freie demokratische

Gesellschaften. Was einst die ultima

ratio Unterdrückter war, ist heute zur
Waffe erster - nicht letzter - Wahl für

zusammengewürfelte Gruppierun-

gen von menschenveraclftenden
Desperados geworden.

Terrorismus tritt angeblich dort

auf; wo das Volk legitimenGrund zur
Beschwerde hat Die Erfehnmg aber

lehrt, daß heute gerade die Gesell-

schaften mit den geringsten politi-

schen Teilnah mprarig] irViTriften
i

rftm

meisten Ungerechtigkeiten und der
größten Distanz zwischen Oben und
Unten, nämiinh riio kommunisti-
schen Systeme russischer Prägung,
vom Terrorismus am unberührtesten

sind. Von 6700 Terrorakten, die von
1968 bis 1980 weltweit registriert

wurden, ereigneten sich nur 62 im
Ostblock.
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Nordseeheilbad

Cuxhaven
„Alte Liebe“ neu entdecken
Kilometerlange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü-
gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer-
wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädem und am
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen

und den großen Pötten nachschauen. Wattwandern, Segeln,
Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad
Deutschlands.

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit
SflatMiek-KomforthoM.
am sctiOnatan Strand.

SfnzuliUHan-RwtturBnt.
Tagungsräuma. med
Badaabttg. (all« Kasswn)

ALLES UNTER EINEM DACH

DEICHGRAF
DAS NORDSEE m KUR-HOTEL.

KanHJriauli an KaniiMimwn. .

5 Toga Hattjwnaton DM 330,- pro

Pan. l Ol Epadala CUanaaga-
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rnnta Uta antordemL

Hotel gami der Spitzenklasse
mit 3-Zimmer-Komfart-FärienWohnungen, ein-
malig in Ausstattung und Aussicht, Tel.. Fart>-
TV. Bad, Balkon. Bar, Solarium. Sauna. Spiel-
zimmer für Erwachsene und Kinder, Tischten-
nis. Billard, am ndhesten zum schönen Sand-
strand und zum Weftschiffahrtsweg, ganzjäh-
rig geöffnet.

2190 Cuxhaven-Döse, Vogelsend 167
Telefon 0 47 21 / 4 70 86

Schwimmbadhotel Wernerwald

m
2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 29141

an Wau u Nordsee Konlarvruraume. PenurWiauaar Appartements rrwt Loggia zur See Mai-Aug noch frei

Residenz»Naturdüne<

A
mdrviduell u ruhig einmalig sctione Lage direkt am Mesru Duhner
Heide jedes App in alld Einrichtung m Sudloggia Färb-TV. 2 T

Swwlil u Kamin HaDenbad 28*, Jetstream. Sauna. Solanum.
Fahrstuhl. Parkplatz Inh Dipl -Ing Dieter Weers
21 90 Cux.-Dutinen, DUnenweg 43. Tel. 0 47 21 ' 4 77 06 u. 4 39 38

GOLFHOTEL 'N&uU»
Seeseite - an der Strandpromenade - in der Fußgän-
gerzone - modernster Hotelkomfort - Hallenbad und
Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar

219 Cuxhaven-Duhnen, Tel. 04721-47071-75

Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nordsee-
thermen: Meerwasserhallenbad 28", Meerwasser-Sprudelbad 36°,

Meerwasser-Thermal-Quellenbad 32°, Meerwasserfall 37°.

2190 Nordseebad Cuxhaven-Duhnen. Tel. 047 21 / 4 70 04

’(^ßote£ <sßee£ubt
Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67, Telefon (0 47 21) 4 7(165-67

Das neue elegante Komfort-Hotel mH der persönlichen Note.
Hotel, Restaurant und Caf6 ganzjährig geöffnet

Hallenbad, sauna, Solarium, Knelppanlage, Massage, cotfarrangements.
Frühstüdcsbufett, anerkannt gute Küche (HP, VP oder ä la carte)

DIE HERAUSRAGENDE ADRESSE IM NORDSEEHEILBAD DUHNEN!

Zeile wert Insoweit handelt der Ter-

rorist nach den gleichen MaTiinpn

wie der Sdieckbetrüger. Nur ein

funktionierendes Scheckwesen, das
Vertrauen und der Glaube in den
Scheck machen den Scheckbetmg
möglich. Der Verbrecher setzt das
Bestehen einer Ordnung voraus, die

er selbst unterminiert.

Ein weiterer Irrtum liegt darin, zu
glauben, Terrorismus sei eine Waffe
der Annen, wie vielleichtim 19. Jahr-

hundert Der Staatsterrorismus sitzt

heute entweder auf ergiebigen Öl-

quellen oder Steuereinnahmen, die

RAF-Ableger refinanzieren «ich aus

Banküberfällen und Entführungen,
Terroristen in der Dritten Welt mi-
schen kräftig im Rauschgift- und
Waffenhandel mit

Je vollkommener die Infrastruktur

eines Staates, je höher sein Zivilisa-

tionsgrad, je freiheitlicher das Leben
desto leichter kann Terror ins Werk
gesetzt werden. Der Terrorist setzt

mit seiner Störung und Zerstörung
auf das Funktionieren einer Gesell-

schaftsordnung bis hin zur freiheitli-

chen Berichterstattung. Wo selbst

Chaos herrscht bleibt Terror wir-

kungslos. Ob eine weitereHäuserzei-

le in Beirut eingeäschert wird, ist

dem Bürgermeister und dem Staats-

cheffest gleich, der Weltpressekeine

Terrorismus sei wenigstens effek-

tiv, meinen einige, der Terrorismus
der einen Nation sei die Befreiungs-

bewegung dar anderen. Ob der Ein-

satz von Terror sichlohnt liegt letzt-

lich in unserer Hand. Die Mittel, die
den westlichen Staaten zur Verfü-

gung Stehen, «inH darni jpHerrfaric

wesentlich effektiver, wenn unsere

Gemeinschaften sich wehren. Ein
Kalvill gehtmit Sicherheit nicht auf1

Die Bevölkerungen dergroßenwest-
lichenDemokratien würdensichein-
schüchtem lassen. Solange natürlich
ein maschinenlesbarer, ffflschungssi-

cherer Ausweis mehr Schrecken ver-

breitet als durchreisende Tenoristen,
stehen die Zeichen nicht gut

Der historische Irrtum der deut-

schen (italienischen, französischen,

irischen, baskischen etc.) Terroristen

liegt in der Verkennung dessen, was
Ho Chi Minh 1928 so ausgedruckt
hat: „Das revolutionäre Partisanen-

• wesen ist undenkbar, 1 wenn eine

friedliche und normale Situation be-

steht“ Solange dieser Zustand
herrscht befindet sich ein revolutio-

närer Kern - nach Che Guevara- in
der gleichen Lage wie eine gutorga-

nisierte Räuberbande; de bleiben

schlicht Kriminelle. Die allgemeine
Friedlichkeit als Verfassungsgebot
gilt es deshalb wieder zu befestigen.

Die vielen „kleinen Gewalten“ der
Blockierer, Hausfriedensbrecher,

Sachbeschädiger und Nötiger müs-
sen zurückgedrängt und die Gewalt
muß verbannt werden. Zu diesem
Zweck haben die CDU/CSU und
FDP auch das Demonstrationsstraf-

recht den neuen Formen der Un-
friedlichkeit maßvoll angepaßt

Horst Mahler schrieb „über den
bewaffneten Kampf in Westeuropa“:
„Die Entwöhnung von Gehorsam ge-

genüber derbür^riiehenRechtsord-
nung ist die wesentliche Vorausset-

zung für die Bevolutionierung der
Massen.“ Nun-an zivilem Ungehor-

Ihre feinsinnige Unterscheidung
zwischen „Gewalt gegen Sachen“

und „Gewalt gegen Personal“ wird

durch die Geschichte des Dritten

Reichs widerlegt, wo den Bücherver-
brennungen sehr schnell die Progro-

me gegen die Leser dieser Bücher
gefolgt sind. Mit gutem Grund feiern

wir dm Ewigen Landfrieden von
1495 als zivilisatorische Leistung

sondergleichen, die befriedete Rau-
me entstehen und die Kultur erblü-

hen ließ und die Menschen von unbe-
rechenbaren Gewaltdrohungen und
-angriffen erlöste. Das davoriiegende

„finstere“ Mittelalter privater Ge-
waltanwendung kann sich niemand

zurückwünschen, weder unter der

Flagge von Natur- oder Tierschutz,

demBauvonKernkraftwerken noch
über die Frage des Wie der Friedens-

sichenmg(dafür ist jeder!). Ein selek-

tiver Rechtsgehorsam schwächt die
Rprhtatrpiip allgemeinund riärlrt dto

ideele Basis für Terror, rieht den
„kleinen Nachwuchs“ heran.

Wie einst Piraterie

Den Terrorismus werden nicht sei-

ne eigenen Intimer besiegen, dazu
ist seine Faszination viel zu groß. Das
Duell gegen die Barbarei können nur
unsere westlichen Gesellschaften in

geschlossener Bekämpftmg gewin-
nen. Das Herumstochem in d*»n Le-
bensläufen der Terroristen hat
Praktiker nichts gebracht Was nüt-
zen auch schon Hinweise auf wm»
schwache Trhhfldung mit der Unfä-
higkeit, den Maximen bildungsbef-

lissener, von moralischem Sen-
dungsbewußtsein beseelter Eltern-

häuser zu genügen, was Hrnweise auf
mangelnde akademische Fähigkei-

ten und unvollständige Bildungswe-
ge? Die Suche nach biographischen
Mängeln hilft nicht, weil sie durch

Genscher setzt

sich zur Wehr
Kurzes Treffen

Strauß-Bangemann
Polnische Attacke

gegen Dregger
gba Bonn gbaBonn DW. Warschau

Außenminister Genscher hatdavor
gewarnt, die Außenpolitik zum Ge-
genstand innenpolitischer Auseinan-

dersetzung zu machen. Die histori-

sche und geographische Lage des

Landes erfordere ein hohes Maß ge-

samtpoütischen Verantwortungsbe-

wußtseins, sagte der Außenminister

in Bonn bei derVorstellung eines Bu-
ches, das seine wichtigsten Reden
und Aufsätze zusammenfaßt Indi-

rekt wies Genscher die aus der Union
und besonders vom CSU-Vorsitzen-

den Strauß geäußerte Kritik an seiner

Förderung nach einer „neuen Phase
der Entspannungspolitik“ gurock- Er
erinnerte an die Verlautbarung nach

dem Treffen von Bundeskanzler Hel-

mut Kohl mit SED-Chef Honecker
bei der Trauerfeier für Tschemenko
im März dieses Jahres. Wörtlich zi-

tierteer, daß damals beide Politiker-

mit Blick auf die Wiederaufnahme
der amerikanisch-sowjetischen Ver-

handlungen in Genf - von einer

„neuen Phase“ der West-Ost-Bezie-

hungen gesprochen hatten.

In „sehr guter Atmosphäre" haben
sich nach übereinstimmender Dar-

stellung von CSU und FDP die bei-

den Parteivorsitzenden Franz Josef

Strauß und Martin Bangemann bei

ihrem Treffen am Donnerstag nach-

mittag in Toulouse unterhalten- Bei-

de Politiker kftmen am Rande ri*rar

Aufsichtgratssitzung von Airbus In-

dustries zusammen. Zu der vielfach

erwarteten Aussprache über strittige

Fragen in der Bonner Regierungskoa-
lition sei aufgrund der knappen Zeit

keine Gelegenheit gegeben gewesen,

hieß es inBonn und München. Strauß

hatte beim kleinen Parteitag derCSU
in Nürnberg vergangenes Wochen-
ende verlangt, Außenminister Gen-
scher (FDP) müsse erklären, was er

mit seiner Formulierung von einer
,

„neuen Entepannungspolitik" eigent-

lich meine. CSU-Sprecher Godel Ro-
senberg sagte, Strauß und Bange-
mann, der das erste das Airbus-

Werk in Toulouse besichtigte, hatten

über den Finanzbedarf der europäi-

schen Airbus Industries gesprochen.

Ein Patriot, der an Europa dachte
Von GEORG SCHRÖDER
U r wurde in Rußland sechs Mal
.—/verwundet. Er überstand 26 Ope-
rationen und war 100 Prozent Kriegs-

beschädigter. Nun ist Werner Marx
6Qjährig aus dem Leben gerissen wor-
den. Das ist ein schwerer Verlust für

die CDU, doppelt schwer, weü sie erst

vor kurzem auch Alois Mertes verlo-

ren hatte.

Allgemeinen die Außenpolitiker vor-

stellt Aber manches daran war nur
Anscheip, hinter dem sich ein fein,

fühliger Mensch verbarg. Übrigens
mit großen kulturgeschichtlichen

Kenntnissen.

Ein pralles Leben voller Aktivitä-

ten aufden verschiedensten Gebieten
hat Werner Marx geführt. Vielleicht

Diese beiden Bundestagsabgeord-
neten waren zur Zeit die beiden her-

ausragenden außenpolitischen Ken-
ner und Könner in der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion. Mertes nahm als

parlamentarischer Staatsminister im
Auswärtigen Amt für die CDU eine

wichtige Aufgabe wahr. Marx, der

von 1977 bis 1980 Vorsitzender des

Bundesfachausschusses Außenpoli-
tik der CDU gewesen war, stand sät
1982 als Vorsitzender des Auswärti-

gen Ausschusses des Bundestags an
herausragender Stelle.

EinVerlust fürdie CDU, wir sagten

es. Aber es ist auch darüber hinaus

ein Verlust für uns alle. Außenpoliti-

ker mit langjähriger Erfahrung und
nicht nur mit großer Intelligenz, son-

dern auch einem Gespür für politi-

sche Entwicklungen sind beute wie
gestern in Deutschland dünn gesät
Gewiß: der Pfölzer Marx wirkte mehr
als einmal deftiger als man sich im

ist es typisch für die Mänzier des Jahr-

ganges 1924. Aber da muß man schon
eise ffins»VhT5rtW\vng mftrhmn Tür war
nicht in der Hitler-Jugend, da der der
Zentrumspartei angehörende Vater
1933 als Beamter an die Luft gesetzt

wurde. Erst nach dem Kriege konnte
Marx sein Abitur marihpn. Nachdem
erGeschichte und Germanistik stu-

diert hatte, startete er 1955 auf der
Suche nach einem politischen Weg
als Journalist bei der „Bonner Rund-
schau“. .

Persönlicher Referent bei dem
CDU-Abgeordneten Otto Lenz, Hann
Angestellter im Bondesverteidi-

gungsmiriisteriuin, Pressereferent im
Kultusministerium von Rheinland-
Pfalz, I960 zurück nach Bonn ins Ver-
teidigiingKministerium und zwar ins

Referat für psychologische Kampf,

führung im Führungstab der Bundes-
wehr, dann 1966 Einzug über die

rheinland-pfälzische Landesliste in

den Deutschen Bundestag. Das ist

wahrhaftigeine bunte liste von Akti-

vitäten.

Werner Marx starb geifern Ira Al-
tervor 60 lehren.

FOTO:MTW MfTCHEll

Der Parlamentarier Marx speziali-

sierte sich aufVerteidigungs-und Au-
ßenpolitik. Dies war kein Mann der
schwankte, er war ein europäischer
Patriot, der nicht nur w'nw Partei,

der Deutschland Hipnte

viele andere, die sich in gfcicheiiBe> V:
‘

dinguogen an die Rechtsordnung

:

hatten, widerlegt wird. ...

Zunächst einmal muß Terror ah
Mittei politischer Ausemandenet-

.

aing isoliert und geächtet wenden, '

.

wie dies vor hundert Jahren schon

einmal mit der Pirateriegeschah.Wir'
müssen die Handgranate, <tte Boa-

'

be, den Spreng- und Brandsatz von

der Begründung trennen, die „Be-

kermung“ ignorieren, den Küfern,

Geistesgestörten und Irittbrett&h-

rem unsere Öffentlichkeitsforen ent
ziehen. Das kann nur auf freiwilliger -

HasiR verantwortungsvollen Jouma- i

limus geschehen. Ein Anschlag muß
an seinen Opfern gemessen werden
und nicht an dem behaupteten Idea-

lismus Hintermänner.

Wfeweit wirvon dieser Solidarität

der Kulturvölker entfernt sind, zagt
das Angebot einer amerikanischen

TV-GeseHschaft an den schiitischen

Moderator Bern derjüngsten ameri-

kanischdibaneiischen Geiselnahme,

für Senderechte noch während da
Geiselnahme eine fünfteilige Dollar-

summe zu bezahlen. Die freie westli-

che Welt darf nicht mit „Verständ-

nis“ auf die Az&mientationen der

Terroristen reagieren. Auf die be-

haupteten Gründe einzugehen, hieße
ft»igä»n Mord an Unschuldigen als ei-

nen Preis behaupteter Mißstände zu
akzeptieren.

Auch die freie Wett kann den Preis

für Terroranschläge sehr hoch fest,

setzen, wie sich in den Erfolgen der

deutschen und ftatignisehim Terro-

rismusbekämpfüng zeigt. Nachdem
der politische Tmrinn nun ftfflmal

ne Reservate verlassen und aufunse-

re Gesellschaft übergegriffen hat,

müssen wir uns darauf einrichten:

Solange auf dieser Wett hochent-

wikekette Staatswesen, Zivilisatio-

nen, Volkswirtschaften und Diplo-

matien mit Terrorhorden, revolutio-

när- und religiös-wahnhaften Re-

gimen steinzeitlicher Prägung Zu-

sammenleben, müssen wir auf dm
Faustkeil der anderen allemal eine

Antwort haben. Diese kann nur in

einer entschlossenen Bekämpfung
durch Verttindenmgund Vergeltung

in internationaler Zusammenarbeit
liegen. Die starkeinternationale Soli-

darisierungderwestlichenDemokra-
tien läßt hoffen, daß wir diesem Ziel

j
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Ministerialdirektor Manfred Schreibet
ist Leiter der Pwiinwahteijnng im Bun i

desmnenmfnisterium. :
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Aus Bangemanns
Brief an JBlüm

»kvssiorivn

STEFANHEYDECK,Bonn

Das polnische Parteiorgan „Tiybu-

na Ludu“ hat den Vorsitzenden der

CDU/CSU-Bundestagsfraktion Al-

fred Dregger wenige Tage vor seiner

geplanten privaten Polenreise des
„kämpfprischfrn Nationalismus* be-

schuldigt Ohne die Reisepläne des

CDU-Politikers zu erwähnen, schrieb

das Blatt, Dregger vertrete in der
Bonner ^Rechtskoahtion“ die „natio-

nalistische und offen antipolnische

Strömung“. Es fiel auf, daß die War-
schauer Parteizeitung sich dabei auf
„Kreise der Sozialdemokratie“ beriet

die Dregger als „eingefleischten kon-
servativen Nationalisten, mit dem
keinerlei Dialog möglich ist“ bezeich-

neten. Vertreter offizieller polnischer

Stellen haben es abgelehnt, rieh mit
dem CSU/CDU-Fralrtionschefzu tref-

fen. Regierungssprecher Jerzy Urban
hatte dfes damit begründet, nach den
jüngsten Äußerungen Dreggers, vor

allem aufVatriebräen-Veranstaltun-

gen sei kaum vorstellbar, daß man
mit ihm eine gemeinsame Sprache
finden könne.

Wirtschaftsminister Martin Bange-
mann (FDP) hat gegenüber den Vor-

schlägen von Aibettsminister Nor-

bert Blüm (CDU) zur Verwendung
der Überschüsse der Bundesanstalt

für Arbeit und der Novellierung des

Arbeitsförderungsgesetzes eine Rei-

he von Vorbehalten angemeldet
(WELT v. 12. 7.). In einem Vier-Sei-

ten-Brief listete er die Bedenken auf
die er schon in einem Gespräch mit

Blüm geäußert hatte.

Bangemann erklärt, daß „die ge- -

samtwirtschaftlich dringend er-

wünschte und sinnvollste Verwen- .

düng“ der Überschüsse der Anstalt

„eigentlich“ in der Senkung der Bei- r
.
-

träge zur Arbeitslosenvemcherung
.bestünde. Es sei „das erklärte politi-

sehe Ziel“ Bonns, zur Verringerung : -

der Lobnnebenkosten beizutragen.

Blüm selbst habe „wiederholt darauf t.
;... .

hingewiesen, die Sozialabgaben zu
stabilisieren“. V, ,

Allerdings sei er wegen der beson- • i%
j j

*;. »»**

deren Lage auf dem Arbeftsmarkt ^jn
[ ,

,

'

einverstanden, „für sinnvolle und ge-
L^>US«in

eignete arbeitsmaiktpolitische Maß-
nahmen“ zusätzliche Mittel einzuset- -> _ . *
zen. Dabei sei aber „entscheidend“,
daß durch derartige Schritte nicht

Beitragserhöhungen oder Bundeszu-
Schüsse an die Anstalt „notwendig" 1

würden. „Eindeutige Priorität“ hat- ...

ten für ihn Maßnahmen, die in eine -t
' ' *

„Qual ifikationsoffensive“ einmünde-
_

ten und durch die die Qualifikation
sowie die Reintegrationschancen Ar-

bdtsloser verbessert würden,
'

„Große Bedenken“ habe auch die

FDP-Fraktion gegenüber einer ver-

längerten Ansprochsdauer beim Ar-

beitslosengeld. Es bestehe die „Ge-

fahr", daß sich der Anreiz verringere,

verstärkt nach neuen Beschäfti-

gungsmöglichkeiten zu suchen. Zu
befürchten sei auch eine Ausweitung
des „Schwaizarbeiter-Potentials“.

Bangemann fordert Blüm auf, über .

dessen Vorschlag, eine'bis 1988 befii- V; A
stete „Ubergangsregelimg“ für ältere :r. .

.

Arbeitslose, gemeinsam „noch gründ- <'
f.

lieh“ rwchzudpnken. Er befürchte, ^ V' .
’.

daß sich das Entlassungaisiko für

diesen Personenkreis sonst shöhen
6

könnte. Gleichreitig werde dn „uner- < ;

wünschtet* .Vorzieheffekt* auf 56-

oder 57jährige ausgeLöst“

.

Der DGB sprach in Zusammen- N^.
hang mft der Arbettsmaxktdiskussion

von „ersten IjchtWipiran aiis Bonn*- •

Zumindest Teile der Bundesregie- [y*:.
rung wollten die wachsez^^i soria*

'

len Probleme nichtmehr längerteufe* X;
.
:V

nen, erklärte der stellvertretende^^;^-

DGB-Vorsitzende Gerd Miüff. :. •

r y
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Tirana und
Athen schließen

Grehzabkommen
SAD, Athen

MBttärrielftgationen aus Albanien

und Griechenland haben in Athen, ln

die
.

Überprüfung und Mniiarnigw.

rung der Befestigungsanlagen, azx der
gemeinsamen Grenze vereinbart.

Dies verlautete aus dem griechischen
jkußeninipistcriuzn. . Es ist das erste

Mal seit 40 Jahren, daß das in selbst-

gewählter Isolierung lebende Alba-
nien mit einem nicht-kommunisti-

schen Nachbarn eine Vereinbarung

auf demMBitär-Sektor getroffen hat,

und dies sogar mit Tjmri, mit.

dem sieh T&fcna theoretisch noch im
Kriegszustand befindet

Bei ihren fest zweiwöchigen Ver-
handlungen beschlossen die Delega-
tionen die Bildung von drei gemisch-
ten MDitarausschüssen, die schon im
August mit der Überprüfung der Be-
festigungsanlagen beginnen Soßen.
Anschließend sollen Experten aus
beiden Ländern den Grenzveriauf
überprüfen und neu maHriM-pp Für
den Herbst sind Gespräche über die

Aufteilung des Kdntmentalsockels
im Gebiet nördlich der griechischen
Insel Korfu vorgesehen.

In Athen überwiegt der Eindruck,

des der nächste Schritt zur Normali-
sierung sein dürfte, die mit der Wie-
deraufnahme der diplomatischen Be-

ziehungen 1971 eingeleitet wurde.
Daß ein albanischer Oberst mit einer

Militärdelegation narh Athen lmm,

wird als weiterer Hinweis dampf ge-

wertet, daßEnver Hodschas Erbe Ra-
mfo AÜa die Bagiphnngipw ju. Grie-

chenland noch weiter verbessernwüL

Buenos Aires will mit

London verhandeln
gtm. London

Argentinien hat Großbritannien
nach Aufhebung des britischen Han-
delsembargos «ngahfltpn, unmittel-

bar eine offizielle Erklärung zur Be-
endigung der Feindseligkeiten im
Südatlantik abzugeben, feU« T^mdnn
sich bereit erkläre, innerhalb von 60
Tagen bilaterale Verhandlungen mit

Buenos Aires über die Zukunft der
Falklandinseln aufeunehmen. Argen-
tiniens Außenminister Dante Caputo
betontejedochim Fernsehen, die Fra-

ge der Souveränität dürfe nicht aus-

geklammert werden. In London wur-
de indessen der britische Standpunkt
wiederholt, wonach die Souveränität
der Falklandinseln nü»ht verhandel-

bar sei

Franziskaner Magen
über Repressionen

DW.Win
Franziskanennönche aus der

Tschechoslowakei haben denWesten
in einem Briefan die österreichische

katholische NaehrmTrijpnagpntiir

Kathpress tun Hilfe gegen Repressio-

nen der Behörden gebeten. Wie die

Agentur gesternmeldete, wird in dem
von mehreren Patern Unterzeichne-

ten BriefKlage über Razzien, Verhöre

Literatur in der CSSR geführt. In

dem Schreiben beißt es weiter. Die
Welt kämpfe für die Rechte der

Sdbwaraen und solle auch den Fran-

äskanem in der CSSR in ihrem
Kampfum Menschenrechte und Reli-

gionsfreiheit beistehen.

Wie das aus Mitgliedern der Bür-

gerrechtsbewegung »Charta 77“ be-

stehende „Komitee für die Verteidi-

gung der zu Unrecht Verfolgten“ im
Februar mitteilte, wurden mReicben-
berg (Liberec) drei jüngere Männer
wegen Zugehörigkeit zum Franziska-

nerorden inhaftiert

Numeiri will neues

Exil in London
dpa,Kairo

Der gestürzte sudanesische Staats-

chef Numeiri will sein Exü in Kairo

demnächst verlassen, um sich in Lon»

don niederzulassen, vertäutet aus di-

plomatischen Kreisen der ägypti-

schen Hauptstadt Numeiri, der steh

seit dem Staatsstreich in Sudan vom
April in Kairo aufhält, werde zu-

nächst zur ärztlichen Behandlung
nach Rumänien reisen. Anschließend

werde er nach London gehen, wo er

bereits ein Baus gekauft habe. Ur-

sprünglich habe der Ex-Präsidentin

Frimkreich Asyl nehmen wollen. Dies

sei jedoch von der französischen Re-

gierung abgelehnt worden.

Numeiri lebt in einer Villa im vor-

nehmen Kairoer Stadtteil Heliopolis,

die dom saudisch*111 Geschäftsmann

AdnanKashoggi gehört. Das rund um
die Uhr bewachte Haus befindet steh

in unmittelbarer Nachbarschaft der

Residenz des ägyptischen Staatsprä-

sident® Mubarak. Kairo soll

von den USA gedrängt worden sein,

Numeiri vorübergebend Asyl zu ge-

wahren. Sem Aufenthalt in Kairo bat

jedoch 2U Spannungen zwischen

Ägypten und der neuen sudanesi-

s$en Führung geführt.
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Auch arbeitslose Türken
schicken Geld nach Hause
Von EBERHARD NITSCHKE

Ein Fünftel aller in der Bundesre-
publik Deutschland lebenden

Türken ist seit Herbst 1983 unterMh>
nähme der Zahlungen nachdem „Ge-
setz über die Förderung der Rück-
kehibereätschaft von Ausländem“ in

die Heimat zurückgekehrt, daß sind

mehr als 800 Ott). Aber iwmwr hoch
pendelt die Marke der sich hier auf*

haltenden Türken knapp unter der 1,5

Mflhonen-Grenze. Wie ist der jüngste
Stand ihrer Beschäftigungsveihalt-

nisse, des FamitipnnarhTup, ange-
sichts der Besprechung, die Bundes-
kanzler Helmut TfnM mH: dpra tÜriÜ-

schen Ministerpräsidenten Turgut
Özal führte?

Noch immer fließen in jedem Jahr

1,5 bis zwei MfflMTrfen Dollar, nicht

D-Mark, an DevisenGberweisungen
von den türkischen Gaetarheftom aus

der Bundesrepublik in die Türkei
Das ist für die Regierung in Ankara
der wichtigste fest kalkulierbare Po-
sten bei emem Haushalt, der steh seit

langem in Schieflage befindet

Dabei Hon Feststellun-

gen der Bundesanstalt für Arbeit in

Nürnberg mit Stichtag 1. Juni 1985

von den 497 666 eigentlich in Arbeits-

verbältnissen gemeldeten Türken
86473 arbeitslos. Obwohl das L&n-
desazbeitsamt Baden-Württemberg
stolz darauf ist, daß erstmals im Juli

1985 die 7jbl der.im LnnHp befindli-

chen Türken mit 96 892 um ein
hanrfidflnnpg Plus von den in Ba-

den-Württemberg wohnenden Jugo-
slawen wwgphnTt worden ist (96 922),

stdten dieTürken einenbedeutenden
Teil der ausländischen Arbeitslosen.
Sie Tcnrnmgn fm WFespntliphgn uns dw
Bauwirtschaft, von der ein Sprecher

des Landesarbeitsamtes sagt,
HmR sie

im sonstam wenigsten durch Arbeits-

losigkeft betroffenen Südwesten „am
meisten ramponiert worden“ sei

Musterbeispiel Berlin

Nach den Feststellungen der Bun-
desanstalt für Arbeit erhalten zur Zeit

rund 23 000 TürkenArbeitslosengeld,
das bedeutet 68 Prozent Ihres bisheri-

gen Entgeltes bei Vorhandensein ei-

nes Kindes, 63 Prozent bei einem
Ehepaar ohne Kind. Arbeitslosenhilfe

(58 oder 56 Prozent nach obigemMu-
ster) bekommen etwa 20 000 Türken.
Ende 1984 waren 10 048 türkische An-
träge aufArbeitslosengeld noch ohne
Entscheidung, bei 10794 war der

„Bezug beendet“, weü die sozialen

beim positiven Ent-

scheid nicht mAhr gegeben waren,
und 24896 Türken hatten „keinen
Anspruch“. Das können Jugendliche
sein, die noch nie eine Arbeitestelle

hatten, oder Ehegatten eines arbei

—

tende*1 FamüfeDtefls.. .

Die; meisten der. nmcLeiqe halbe

Million großen Gruppe von Arbeits-

kräften unter den Türken in der Bun-
desrepublik arbeiten im Sektor „ver-

arbeitendes Gewerbe", also in derRe*

gel in der Fabrik, nämlich über

300000. In wertem Abstand folgen

der Dienstleistungssektor mit 61 000,

das Bauhandwerk mit 42154, der

Handel mit 24000 und der Sektor
Bergbau/Energie mit 23000 Türken.

Unter dtfn »hn fUlrtnrOTi
l
mit denen

die Bundesanstalt für Arbeit hantiert,

gibt es die wenigstes! Türken bei

„KjgriTtmatitirtpn nnri Banken" mit
938.

Die Arbeitslosigkeit speziell unter

den Türken macht steh vor altem bei

den „Montierern und Metallbauten

mit 13 196 Fällen bemerkbar, bei den
«Reinigungsberufen“ mit 7616, und
bei „Arbeitskräften mit noch nicht

bestimmtem Beruf“ mit 7500 Fällen.

West-Berlin, mit 102181 Türken
fmmpr noch bei VwhnndliiTiyn Riin-

desrepublik-Tüxkei um Familien-

nachzug oder gar Freizügigkeit nach
EG-Assoziationsvertiag das ein-

drucksvollste Musterbeispiel einer so
nicht gewollten AiiElandpmigflm.

menballimg, ist auch ein Musterbei-

spiel dafür, welche Probleme ein un-

gehemmter ZuzugfürdieSchulenbe-
deutet.

Schulische Probleme

Die Stadt hat jetzt (Stand Juli 1985)

in allen Beriricen bereits 94 sogenann-
te „Schwerpunktschulen“ mit einem
„erheblichen AnRiänriemntAi1 “ Tn

der .Ersten Gesamtschule" des
Stadtteils Kreuzberg gibtes deutsche
Künder nur noch in „Resten“ und von
den Ausländem sind 86,4 Prozart

Jungen und Mädchen aus der Türkei

Daß steh angesichts solcher Ver-

hältnisse eine Wende andeutet, hat

RegierungssprecherFriedhelm Ost in

der Bundespressekonferenz am Frei-

tag angedeutet Er erwähnte hier die
BntwmriTing von 60 deutschen Leh-
rern, hauptsächlich aus Berufsschu-

len, zur „besseren Integration von
Kindern dar in die Heimat zurückge-

kehrten Türken“.

Was andererseits den Familien-

nachzug der Türken in die Bundesre-
publik betrifft, so ist hier die frühere
ICmhritlifthlrrfi der Handhabung ver-

lorengegangen. Bayern und Baden-
Württemberg haben Beschlüsse ge-

faßt, die inhaltlich über die der Bun-
desregierung hmausgehen,™ ihren

hohfft1 Annländaranf-ril niadrigm hnL

ten. Die im vorigen Jahr im SPD-re-
gierten Hessen berausgegebenen Er-

lasse sehen im Vergleich «um Bund
HfchflchteJunp»" vor, so wurde hier
das Nachzugsalter von der Bundes-
grenze von 16 Jahren auf 18 Jahre
angehoben....

Kritik an Frankreichs
Atomschutz „bis zur Elbe“
Politischer Akzent am 14. Juli: Die FAR wird vorgesteöt

A. GRAF KAGENECK, Paris

Frankreichs militärisches

Spielzeug, die aus fünf leichten und
luftfaansportfihigen Divisionen be-

stehende „Schnelle Eingreiftruppe“

(FAR), wird nun auch Hauptattrak-

tion der morgigen traditionellen Mili-

tärparade auf den Champs-Elystes
aus Anlaß des Nationalfeiertages

sein.

FranzosenundAusländer, uni»: ib-

nen derjapanische Ministerpräsident

Nakasone, können Hubschrauber,
leichte Panzer, panzerbrechende Waf-
fen auf Spähwagen, gut trainierte

Fallschirmjäger und kampferprobte
Marine-Infanteristen vorbeiziehen se-

hen, die aufeinen Befehl des General-

rtabscheft htnnpn weniger stunden
in Eiropa oder in Übersee, haupt-
afiphKrH ?hi»T Hinterland dar wim.
paischen NATO-Front, eingesetzt

werden können, wenn der Staatsprä-

sident dies im Interesse Frankreichs

für geboten hält Mit der Vorführung

der FAR soll offensichtlich ein politi-

scher Akzent gesetzt werden.

Dieser Akzent aber ist in Frank-

reich selbst in seiner Aussagekraft

keineswegs unumstritten. Die Kritik
nicht nur der Opposition, sondern
auch der Militärs richtet steh gegen
zwei Schwachpunkte dieser Truppe:

Sie ist, mangels Krediten, in Wirk-

lichkeit viel schwächer als auf dem
Papier, und über ihren Einsatz gibt es

keinerlei Absprachen mit den Aüher-

ten, ja nicht einmal eine Idare franzö-

sische Doktrin.

Zusätzliche Belastung

Wal er die zusätzliche Belastung

der konventiondlen Ausrüstung der
normalen Heeresteile, insbesondere

der teilweise in Deutschland statio-

nierten 1. Armee, durch die neue

Stidtkraft kritisierte^ sah steh der bis-

herige Generalstabschef Jannou La-

pgyp mit einer zweitrangigenAngabe
betraut Daß er morgen neben den
Staatschef die Parade abnehmen

darf, wird den Unmut in den Streit-

kräften über die Versetzung des be-

liebten Generals kaum besänftigen.

Gaullisten und Giscanüsten sehen

_ der Aufstellung der FAR eine

„Maßlosigkeit“ der Sozialisten. In ei-

nem sarkastischen Artikelim „Quoti-

dien de Paris“ unterdemTitel „Unse-

Ostgrenze ist am Rhein, nicht an

der Elbe“ konstatiert der wenig

deutschfreundliche ehemalige Luft-

waffengeneral und Atomspezialist

Piene Gaüois, der Ehrgeiz der militä-

rischen Plano: wachse in einem Au-
genblick ins Maßlose, in dem die Mit-

tel immer knapper würden. Ebenso
wie die Kaufkraft der Burger sinke
auch die MöghchkettderAiroee, steh

mit modernen Waffen auszurüsten.

In einem solchen Augenblick den
TnnftflriRrht>n Schutz, ja die nukleare

GarantieaufdieBundesrepubliksus-
zudehnen, lasse Realität vermissen.

Die FAR füge den Abwehnnitteln,
über die die Bundesrepublik verfuge,

kaum Bedeutendes hinan, sagt GaL
lois, beschleunige aber eine Verwick-
lung Frankreichs in einen Krieg.

Die vitalen biteressen

Wenn aber die Bundesrepublik mi-
litärisch erst einmal durch einen ato-

maren Überraschungsschlag des
Gegners ausgeschaltet worden sei,

würde dann, fragt der General, Frank-
reich seine Grenze immernoch an der
Elbe sehen, das Gebiet des Nachbarn
etwa zurückerobern wollen, „mit so-

wjetischer Genehmigung natürlich“,

fügt ct zynisch hinzu.

Der General wendet steh mit seiner

Philippika gegen strategische Ge-
riawin»n<tpirff> vor- allem der Soziali-

sten über eine „Ausweitung der vita-

len Interessen Frankreichs“ an die

Ostgrenze der Bundesrepublik.
Zahlrrirhp VerteldiguDgMjpeziaU-

sten warnen in einer Veröffentli-

chung der „Stiftung für Studien der
nationalen Verteidigung

*1 (FIDN) vor
einem anderen Aspekt emw solchen

Interessenverlafflning nach Osten

und stellen die Frage, ob der deutsche

Nachbar überhaupt damit einverstan-

den seL „Wahrend bei uns über eine

Teilnahme der Deutschen an der nu-

klearen Abschreckung diskutiert

wird, wollen die Deutschen vom Nu-
klearen am liebsten ganz weg“, heißt

es. Ein Einsatz der FAR auf deut-

schem Boden werde vermutlich nur
dann geduldet, wenn dadurch die

Atomschwelle in Europa nicht ge-

senkt, sondern angehoben würde.

Unbeirrt von der anbrandenden

Kritik an seinen strategischen Kon-
zepten zeigt sich Verteidigungsmini-

ster Charles Hernu, der als Vater der

FARgüL Er werde im Herbst bei der
Haushaltsdebatte auf alle diese

„phantasievollen Behauptungen“
antworten^ ließ er im „Monde“ wis-

sen. -

Chinas „Offensive der Öffnung
6
' gegenüber Osteuropa

Nur in der Wirtschaft kommen
sich Moskau und Peking näher
Von JOHNNY ERLING

Die Unterzeichnung langfristiger

Wirtschaftsabkommen zwischen
China und der Sowjetunion hat die

beiderseitigen politischen Differen-

zen nicht ausgeräumt, unterstreicht

jedoch die Bemuhimgen Peking; und
Moskaus, stärker aufeinander zuzu-

gehen. Die Abkommen würden zur
Verbesserung der Beziehungen bei-

tragen, sagte der Leiter der China-Ab-
teilung im Auß^nmipisteriuin der
UdSSR, Igor Rogatschow, nach ei-

nem Gespräch mit Chinas Vize-Mini-

sterpräsidenten Yao Yilin.

Yao Yilin ein einflußreicher Wirt-

schaftspolitiker upd Mitglied des chi-

nesischen Politbüros, erwidert mit
seinem UdSSR-Besuch die China-Vi-
site des Ersten Stellvertretenden Mi-
nisterpräsidenten Iwan Archipow
vom Dezember 1984. Yao Unterzeich-

nete ein Abkommen, das für die Zeit

von 1986 bis 1990 ein Volumen im
Handelsaustausch von umgerechnet
rund'43 Miliiawi«! Mark anstrebt.

Der Handel stagnierte bis 1982.

Erst mit der Aufnahme der rhiw«»-

sisch-sowjetischen Konsultationen
im Hobst 1982 und der wirtschaftli-

chen Öffaungs-Offensive Chinas kam
Bewegung aul 1984 erreichte das
Handelsvolumen bereits 12 Milliar-

den Dollar. Bis Ende 1985 wird mit 1,6

Milliarden Dollar gerechnet 1990, so
das Lflng7*nt.AhfrrtmrYW>n soD die

doppelte Summe erreicht sein.

Chinas Ministerpräsident Zhao
Ziyang hatte im vergangenen Jahr
deutlich gemacht, daß die chinesi-

sche ööhungBpolitft auch für Osteu-
ropa und die Sowjetunion gehe. Die
starke wirtschaftliche und diplomati-

sche Aktivität Pekings in Richtung
auf Osteuropa, insbesondere Ungarn,
Rumänien, Polenund injüngsterZeit

die „DDR", wurde allerdings immer
wiedervom Stand der sowjetisch-chi-

nesischen Beziehungen begrenzt

Die Unterzeichnung der Wirt-

schaftsverträge bedeutet daher zu-

gleich eine erhebliche Erweiterung
des Spielraumes, dem nun Osteuropa

gegenüber Peking ausnutzen kann.

Die UdSSR wül steh in China am Bau
von sieben neuen Wirtßchaftsprojek-

tenund an derModernisierungvon 17

industriellen Komplexen in den Be-

reichen Energie, Fispn- und Buntmp-

taüurgie, Maschinenbau, der Köhlern-
dustrie, der Chemie und dem
Transportwesen beteiligen.

Chinas wirtschaftliche Prioritäten,

seine vorhandenen 400 000 Industrie-

betriebe, von denen viele mit sowjeti-

scher Hilfe in den 50er Jahren errich-

tet wurden, nun forciert zu moderni-
sieren, kommt den sowjetische: Mög-
lichkeiten pntgAgon Auch an eine

Entsendung sowjetischer Techniker
ist gedacht. Umgekehrt ist das roh-

stoffreiche China mit seiner erfolgrei-

chen Landwirtschaftspolitik und
dem verstärkten Ausbau seiner

Leichtindustrie ein willkommener
Lieferant für Produkte, an denen es
der Sowjetunion mangelt

Beide Staaten haben es bislang ver-

mocht, die Entwicklung ihrer Wirt-

schaftsbeziehungen von ihren politi-

schen Differenzen zu trennen. Das
Langzeitabkommen krönt diese Be-
mühungen. Es ersetzt die bisher übli-

chen jährlichen Abkommen. Rogat-

schew selbst räumte aber nach der
Unterredung mit Yao Yilin ein, es
bestehe kerne direkte Verbindung
zwischen diesen Abkommen »nti ei-

ner Verbesserung der politischenund
ideologischen ‘Rp«wt>VmTig . Allerdings

sehe er „keine ernsten, grundsätzli-

chen Hindernisse. Wir haben keine

Forderungen an China, politisch,

wirtschaftlich oder anderswie.“

Aus diesen Äußerungen spricht die

unveränderte Haltung Moskaus, daß

die von China gestellten Vorbedin-

gungen für eine Normalisierung der

politischen Beziehungen - der Abzug
sowjetischer Truppen aus Afghani-

stan, eine Aufgabe der Unterstützung

Moskaus für die vietnamesische Be-

setzung Kambodschas sowie die Ent-

flechtung sowjetischer Truppen an

der mongolisch-chinesischen Grenze
- keine bilateralen Fragen sind, die

zur Dikussion stünden. Solche' Fra-

gen, so der Tenor aller sowjetischen

Führer seit Breschnew, berühre das

Interesse von Drittstaaten.

So war zwar die Sowjetunion seit

dem Amtsantritt Gorbatschows wie-

derholt mit ihrem ernsthaften

Wunsch nach einem konstruktiven

Dialog an Peking herangetreten, ließ

es aber an einer Konkretisierung feh-

len. Auch Ministerpräsident Ticho-

now wiederholte vor Yao Yilin. die

Bereitschaft zu diesem Dialog. Auf
Pekings Angebote, wie sie zuletzt

Deng Xiaoping formulierte, zumin-

dest die vietnamesische Frage zu klä-

ren, ging er allerdings nicht ein. Die

(frei Hindernisse, so Rogatschow,
seien im Gespräch zwischen Ticho-

now und Yao „erwähnt, aber nicht

diskutiert“ worden.

Die Normalisierung auf anderen
Gebieten schreitet dabei zugig voran.

Die Eröffnung von Generalkonsula-

ten in Shanghai und Leningrad unter-

streicht den Grad der Verständigung.

Die politische Normalisierung sta-

gniert jedoch. Yao kam daher auch
nicht mit ParteichefGorbatschow zu-

sammen. Doch er konnte die Ankün-
rtigimg riaft sirh beide

Außenminister am Rande der UNO-
Vollversammlung begegnen.

Äquidistanz zu Bonn und Ost-Berlin
Von OSKARWEGGEL

Von 1949 bis 1982 war die chinesi-

sche Deutschlandpolitik spiegel-

bildlich strukturiert Peking behan-
delte Bonn feindselig, solange es

„brüderliche“ Beziehungen zu Ost-

Beriin unterhielt (1949 bis 196$, und
es begann der „DDR“ andererseits
finsterdenRuckenzu kehren, als steh
dag Verhältnis zur Bundesrepublik
Deutschland aofhullte (1964, vor al-

lem aber von 1972 an).

Dieses Nullsummenspiel ist nun
beendet Anstelle des „Entweder/
Oder“ wollen die Chinesen ein „So-
wohl/AIs-auch“ setzen und zumindest
im politischenBereich eine Art
distanz zu beiden deutschen Staaten
heretellen. Wirtschaftlich-technolo-

gisch freilich behält die Bundesrepu-
blik einen natürlichen Vorsprung.
Dies wird nicht zuletztam Außenhan-
del mit der Volksrepublik deutlich,

dessen Volumen im Jahre 1984 bei

der Bundesrepublik rund fünf Milli-

arden Mark, bei der „DDR“ dagegen
nur rund 660 Millionen Mark betrug.

Die Tendenzwende ging sowohl
von der „DDR“ als auch von China
aus :

- Ost-Berlin, das an einer Diversifi-

zierung seiner politischen und an ei-

ner Ausweitung seiner außenwirt-.

ist leitet seinen Freibrief von zwei

sowjetischen China-Initiativen ab,
njiniHflh der Aufnahme sino-sowjeti-

scher JJormahsterongsgespräche“

(1982) und vom Archipow-Besuch in

Peking (Dezember 1984). Seit dem
letztgenannten Zeitpunkt vor allem

wagen sich „DDR“-Vertreter sogar an
die Diskussion des für alle RGW-
Staaten (außer Ungarn und Jugosla-

wien) so fagMniPTgndm — und beun-

ruhigenden - chinesischen Refbrm-
experiments.

- Die Chinesen andererseits, die steh

aus Ungeschicklichkeit, das heißt

durch starres Konterkarieren des je-

weiligen sowjetischen Kurses jahre-

lang in eine Art indirekte Steuerung
ihrer Außenpolitik durch Moskau
hineinmandvnert haben, sind im Zu-
ge ihrer Refonnpolitik zu einer, wie
gie es MmdTÜf>Wt»r>

u
jmahhäugigftn*»

Außenpolitik übergegangenund wol-
len steh fortan vor allem den RGW-
Staaten gegenüber fforihw verhal-

ten;

Bei zwei vonfünfaußenpolitischen
Tfoupfcripipn chmffff nimmt die

„DDR" 'überdies Xebenso wie übri-

gens auch die Bundesrepublik) einen
hohen Stellenwert ein, nämlich als

Modemisiemngshelfer und als „axxti-

begemonisüsche“ Kraft. Wie man
nämlich die Dinge auch dreht und
wendet - die Mehrheit der JDDR“-
Bevölkemng bildet, ebenso wie bei

den anderen RGW-Staaten, ein gewal-

tiges „antihegemomstisches“ Poten-

tial!

Dies weiß China -und danach han-
delt es auch. Ist es etwa ein Zufall,

daß in den chinesischen Verlautba-
rungen immer wieder das Wort „Un-
abhängigkeit“ auftaucht? Formal
wird mit diesem Schlüsselbegriff

zwar nur die eigene Außenpolitik de-

finiert, doch China wäre nicht China,

wollte es sich damit nicht zugleich
mich als Modell präsentieren.

Noch ein weiteres Motiv sollte hier

nichtvergessen werden; dte Chinesen
mögen ihre Deutschen - ob aus West
oder Ost. Dies ist angesichts des „per-

Außenpolitik ein nicht zu unterschät-

zendes Antriebsmoment
Angesprochen mit der neuen Poli-

tik werden Staat, Volkund Massenor-

ganisationen (so auch die „Liga für

Völkerfreundschaft“), nicht dagegen

die SED. Die Ideologie ist tot! Statt

Parteibeziehungen schlägt China be-

zeichnenderweise Kontakte zwischen

den beiderseitigen obersten „Volks-

vertretungen“ vor und hat den Präsi-

denten der „Volkskammer“, Sinder-
mann, ringplaHtm.

Zur Frage der Wiedervereinigung

äußert sich China behutsam, doch
nach wie vor deutlich - so zum Bei-

spiel Zhao Ziyang bei seiner Bonner
Pressekonferenz am 12. Juni 1985;

Die Frage der Wiedervereinigung

müsse vom deutschen Volk selbst in

friedlicher Weise gelöst werden. Ob
die Ostberliner Regierung diese

schlichte Weisheit gerne gehört hat?

Während die „Normalisierung“

zwischen Peking und Moskau noch
fern ist, ist sie zwischen Peking und
Ost-Berlin (sowie den meisten osteu-

ropäischen Ländern) - fast - wieder
hä-gestellt

Kein Wunder, daß die Sowjetunion
der Entwicklung inzwischen mit ge-

mischten Gefühlen folgt: Soll sie da-

zwischenfahren? Dann wäre da« zarte

Pflänzchen der Nonnalisierungsge-

spräche schnell wieder verwelkt;
Hann auf nicht« reagiert Peking aller-

gischer als auf „Hegemonismus“, des-

sen Beseitigung erklärtermaßen Vor-
aussetzung der „Normalisierung“ ist!

Läßt sie den Dingen andererseits ih-

ren Lauf! könnte China schon bald

wie ein Spaltpilz wirken.

Möglicherweise bereut man in

Moskau schon heute, daß man den
RGW-Partnem zuviel Freiheit im
Umgang mit Peking eingeräumt hat;

denn das China des Jahres 1985 ist

nicht mehr das des Jahres 1955; es hat

dem neostalinistischen Modell der
Sowjetunion inzwischen eine glaub-

hafte Alternative entgegengestdh.

Die Histadrut droht erneut mit Streik
Israelis halten den Sparplan für notwendig, aber den Preis dafür wül keiner bezahlen

Von RAFAEL SELIGMANN

Alle in Israel gind «feh einig, riafl

drastische Maßnahmen, notwen-
dig sind, um die Wirtschaft lin-
des zu sanieren, aber keiner ist bereit,

den Preis aus eigener Tasche zu zah-

len.“ umschreibt ein israelischerWirt-

schaftsforscher zutreffend die Tagp.

In derTat weiß jeder, daß die maro-

de Volkswirtschaft Israels nur mit ei-

ner Roßkur vor dem Kollaps bewahrt

weiden kann. Die Zahlen sagen es

deutlich; Rund 30 Milliarden Dollar

Auslandsschulden, eine Tnflatinnsra-

te von mehr als 400 Prozent, ein Au-
ßenhandelsdefizit von rund 4^3 Milli-

arden Dollar im laufenden Jahr.

Dennoch konnte steh seit Jahren
keine israelische Regierung zu effek-

tiven Sparmaßnahmen durchringen.

Der Grund liegt auf der Hand? Der
seit 1977 regierende Likud-Block
konnte steh gegen die von der Arbei-

terpartei beherrschte Einheitsge-

werkschaft Histadrut, die darüber
hinaus - auch die größte Untemeh-
mensgruppe Israels ist, durchsetzen.

Bald setzte Premierminister Begin

auf den popularirätsheischenden
Kurs seines Finanzminisfers Arider.

Dieser wollte durch «ne drastische

Reduzierung der Einfuhrzölle die is-

raelischen Unternehmer «im effekti-

ven Produzieren zwingen und so die

Importe erhöhen.

Erreicht wurde das Gegenteil: Die
Tsraplis stürzten sich in «ähgm wilden
Konsumrausch auf die plötzlich ver-

billigten Importgüter. Inflationsrate,

Außenhandelsdefizit und Auslands-
verschuldung erreichten nie gekann-

te Höhen, schließlich kollabierte die

Börse. Der steh abzeichnende wirt-

schaftliche Zusammenbruch war
schließlich einer der entscheidenden

Gründe für das Wahldebakel, das der

Likud vor über einem Jahr erlitt

Die neue Koalitionsregierung unter

Peres schien gute Voraussetzungen

für die Lösung der Wirtschaftskrise

mitzubringen: Peres ist Sozialdemo-

krat Damit besitztergenügend Auto-

rität und politische Macht, die Hista-

drut von der Notwendigkeit eines ri-

gorosen Sparkurses zu überzeugen.

Andererseits ist der Likud als Koaliti-

onspartner verpflichtet, das Austeri-

ty-Programm der Regierung mitzu-

tragen.

Als Finanzminister Modai im
Herbst 1984 einen ersten Sparplan

voriegte, wurde das Vorhaben durch

den Egoismus der Fachminister so-

wie Proteste der Gewerkschaften so

verwässert, daß er praktisch unwirk-

sam blieb.

Um den endgültigen Kollaps der

Wirtschaft zu verhindern, und um
gleichzeitig weitere Kredite der USA
und der Weltbank zu erhalten, sahen
sich Peres und sein Finanzminister
Anfang Juli gezwungen, das bisher
spektakulärste Sparprogramm in der
Geschichte des Landes zu verkün-

den: eine Streichung fast aller Sub-

ventionen auf Lebensmittel was die-

se bis zu 100 Prozent verteuern dürf-

te; eine Streichung des Inflationsaus-

gleichs, was Emkomznensverluste

von etwa 30 Prozent bewirken wird;

erneute Kürzungen im Staatshaus-

halt und schließlich die 'Entlassung

von 10 000 Beschäftigten im öffentli-

chen Dienst

Die Histadrut rief daraufhin den
ersten Generalstreik in Israels Anna-

len aus. Sie drohte vor zwei Tagen
erneut mit einem allgemeinen Streik

im öffentlichen Dienst Dieser konnte

nur verhindert werden, weil sich Pe-

res zu sofortigen Gesprächen mit

HistadrutChef Kessar bereit erklärte

und zunächst auf die Entlassungen

im öffentlichen Dienst verrichtete.

Auch dieemrelni*n Fachministerwpi.

gern sich, drastische Kürzungen in

ihren Bereichen vornehmen zu las-

sen. So droht das Sanierungspro-

gramm erneut zu scheitern

Ost-Berlin folgt

der Kampagne
aus Moskau

hrk. Berlin

In der jüngsten Ausgabe der

„Volksarmee“, die aus dem Hause
von „DDR“-Verteidigungsminister

Heinz Hoffmann (SED) stammt wird

der Bundesrepublik Deutschland

vorgehalten, den Grundvertrag zu

brechen, die „DDR“ mit Krieg zu

überziehen und sich einverleiben zu

wollen.

Unter dem Titel „Neue Elite, alter

Geist“ enthält die soeben erschienene

Juli-Ausgabe des Magazins der „Na-

tionalen Volksarmee“ die Darstellung

einer Sammelaktion des Fallschirm-

jägerbataillons 271 in Iserlohn, das

um Geld für eine Nachbildung des im
Krieg zerstörten Glockenspiels in der

1968 von den Kommunisten ge-

sprengten Potsdamer Gamisonkir-
chen-Ruine bat In dem Bericht heißt

es: „Das alte Glockenspiel - und das
ist das revanchistische Achtungszei-

chen - befand sich an der Potsdamer
Gamisonkirche.“ Potsdamjedoch lie-

ge, fährt das Magazin belehrend fort,

„auf dem Hoheitsgebiet des souverä-

nen Staates DDR. Nach BRD-Sicht
gehört es jedoch zum Gebiet des

Deutschen Reiches in den Grenzen
von 1937, das man wiederhaben

möchte. Also Revision der Nach-

kriegsgrenzen. Dafür wird die neue

Bundeswehr-Elite mit dem alten

Geist physisch wie psychisch fit ge-

macht“

Beim neuen Kurs, Moskau zumin-

dest in der „Revanchismus“-Frage zu

folgen, schoß das dem Ostberliner

Arrnrio«

fff
Umzugs-

\

Partner

Hamburg
040 /
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Außenministerium nahestehende

Blatt „Horizont“ den Vogel ab. In ei-

ner Betrachtung in der Juli-Ausgabe

über „Ahe Kameraden“ wirdjeder20.

Einwohner der Bundesrepublik als

Neonazi und Hitler-Anhänger hinge-

stellt: „Erfahrene Beobachterder dor-

tigen politischen Szenerie (in der
Bundesrepublik, cLRed.) schätzen

ein, daß mindestens drei Millionen

Menschen an faschistischen Nachfol-

ge-Organisationen, Traditionsverbän-

den, neonazistischen Gruppierungen
ebenso wie an sogenannten Vertrie-

benenorganisationen entweder direkt

beteiligt oder in deren unmittelbarem
Umfeld zu finden sind.“

Kritik an den
SED-Medien

hrk. Berlin

Der Chefredakteur der Theorie-

Zeitschrift der SED „Einheit“, Man-
fred Banaschak, hat anläßlich des 40.

Gründungstages des SED-eigenen
DietZrVerlages deutliche Worte der

Kritik an manchen Veröffentlichun-

gen geäußert. Mit indirektem Bezug
auf .die verbreitete Ideologie-Mudig-

kert auch der SED-Genossen schreibt

Banascbak in der Juli-Ausgabe seiner

Zeitschrift: „Allgemeines Wortge-

prassel, Verkündigungen von Kate-

gorien und Verhaltensnormativen, so

lehrt das Leben, nutzen nämlich gar

nichts; sie schaden eher, weil auf Be-
friedigung drängende geistige Be-

dürfnisse so unerfüllt bleiben.“

Wie steh die Partei die Wirksamkeit
ihres eigenen Verlags vorstellt, deutet

der SED-Funktionär an: .Aktueller,

konkreter, streitbarer, weniger kon-
statierend als vielmehr gründlicher

argumentierend auf die vom Leben
gestellten Fragen emzugehen.“

Sowjetmanöver in

Mitteldeutschland

W.K. Berlin

Steht das gegenwärtige Manöver
der sowjetischen Streitkrafte in der
„DDR“ mit Einheiten der „DDR“-Ar-

mee unter der Gesamtleitung des So-
wjetbefehlshabers Ogarkow? Die öst-

lichen Medien schweigen über die
vom 6. bis 14. Juli dauernden Übun-
gen, an denen mehr als 25 000 Solda-

ten teilnehmen. Das Manöver findet

-

mit Stoßrichtung Westen - im Gebiet
zwischen der Grenze zur Bundesre-
publik Deutschland und der Mark
Brandenburg im Raum Cottbus-Jü-
terbog statt.

„DDR“-Fahrt als

Pflichtübung?

AP, Wiesbaden

Klassenfahrten in den anderen Teil

Deutschlands sollen nach Vorstellun-

gen der hessischen FDP für alte

Schüler zur Pflicht werden. Die jun-
gen Leute sollten sich in Gebieten
wie Thüringen, dem Erzgebirge und
dem Kyffhäuser oder Städten wie
Weimar, Dresden und Leipziggenau-
so auskennen wie im westeuropäi-
schen Raum, begründete die Land,
tagsabgeordnete Ruth Wagner diese
Initiative.
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Heuschnupfen? Schnelle
Besserung mit Luffacur ®
Heuschnupfentropfen

; , Ein Naturheilmittel

gegen Heuschnup-
fen wartet mit gu-
ten Resultaten auf.

Sehr schnell wird

nach der Einnahme
das ständige Nie-

sen gestoppt, die

Nase rtschlelmhäute
schwellen ab, die

Nasensekretion
wird reduziert, Au-

genrätungen und
-Schwellungen ver-

schwinden.

Luffacur besteht aus 6 Wirkstoffen, u. a
aus dem Extrakt der tropischen Luffa-

pflanze und des nordamerikanischen

Sonnenhutes. Die Wirkstoffe gelangen

über die Mundschleimhaut In die Blut-

bahn und entfalten sofort ihre Wirkung.

Verfangen Sie von nwm Apotheker die

Lnffacur-Tropfea mit den 6 Wirkstoffen

in der Flasche mit dem grünen Bwm. Im

übrigen macht Luffacur nicht müde und
kann ohne Gefahr von Autofahrern und
Kindern eingenommen werden. Neben-
wirkungen sind bis heute nicht bekannt.

Luftacur dient zur Vorbeugung und Behand-

lung des Heuschnupfens und ist In allen Apo-
theken erhältlich.

Media Pharmacoutica
Loopoldstr. 52, 8000 MOncfaea 40

sanform
reduziertden
Hunger, aktiviert die
Verdauung, versorgt mit
Vitaminen
Schlagen Sie Ihrer EQIust — dem Feind
Ihrer Rgur- ein Schnippchen. Essen Sie
weniger als sonst, und gönnen Sie sich
statt dessen sanfomi Kerne als Vorspei-
se. Sie schmecken orangenfrisch. In saa-
focm Kernen sind ZItrus fasern konzen-
triert - besonders quellfähige Pflanzen-
fasern der Natur. Sie dehnen sich im
Magen aus und dämpfen wo Ihren Hun-
ger auf natürliche Art Jetzt können Sie
weniger essen guthaften - selbst bei
Lieblingsgerichten denn Sie werden
viel schneller satt. Das spart Kalorien
und kommt Ihrer Rgur zugute. Aber
nicht genug: ZItrusfasem sind gesunder
Ballast, lockern die Nahrung Im Darm
auf, sorgen fDr bossere Verdauung. Und
weil Sie bei reduzierten Mahlzeiten we-
niger Vitamine aufnehmen: sowform
Kerne enthalten die lebenswichtigen
Vitamine C, E und B-Komplex in wissen-
schaftlich empfohlener Dosierung. Ist

das nicht Ideal? sanform - Ihrer Rgur
zuliebe. Nur in der Apotheke erhältlich.

E

Ein Lichtblick
für Rückenleidende
ist die M- Extander- Liege. Besonders
geeignet bei Rückenschmerzen aller

Art, bei Verspannungen im Kreuz und
ganz besonders im Hals-, Nacken- und
Wirbelbereich. Außerdem zur Therapie
bei akuter Schädigung der Bandschei-
ben. in der Grundstellung des Gerätes
werden die Füße mit einem Handgriff
bequem, aber sicher zwischen dicken
Polstern festgehalten. An den bogen-
förmigen Haltegriffen kann sich der Be-
nutzer ohne fremde Hilfe in jede belie-
bige Schräglage schwenken. Eine ein-
stellbare Rastung verhindert ein unbe-
absichtigtes Überkopfgehen. Die Rück-
kehr in die Normalsteilung ist jederzeit
möglich. Erhältlich direkt von:
Medizinisch-technischer Gerätebau
L Mültor GmbH, Portf. 48
7702 GottnuKflngen, Tele 0 77 31 - 70 51

Hilfe
^

bei ^ ^Schmerzen
Nutzen Sie Ihren Urlaub, oder wenden
Sie sich an Ihre Krankenkasse, wenn Sie
unter chronischen Schmerzzustönden
verschiedenster Ursachen leiden -auch
in Verbindung mit ArzneimittelmiB-

brauch oder Sdimerzmittelabhängig-
keii. Im Sdimefztlieiapie-Zenttvm Bad
Mergentheim erfahren Sie Linderung
bzw. Heilung. Weisere Informationen:

SCHMEPZTHERAPIEZENTRUM

BAD MERGENTHEIM
Lötfelsfeten. Schönbotnstraße 10

Telefon (0 7931)70 07/7008
'

Sysdition ist ein ideales
SelbstmeBgerat
En Blutdruckmeßgerät mitTestergebnis

„sehr gut" der Stiftung Warentest (Heft

3/84). Die Blutdmekgeräusche werden
von einem Mikrofon und einer Hochlel-

stungseleklronik aufgenommen und op-
tisch und akustisch angezeigt. Die Be-

dienung ist sehr einfach. Manschette
anlegen - aufpumpen - Gerät einschal-

ten - Druck ablassen und Meßwert ab-

lesen Die ausgereifte, präzise Elektro-

nik hat auch bei schwierig zu messen-
den Personen keine Probleme, die Blut-

druckgeräusche richtig zu erkennen und
anzuzeigen. Amtliches PTB-Rchzulas-

sungzeichen 1540/7904 sowie 1 Jahr,

Vollgarantie auf alle Teile des Geräts.

Friedrich Bosch GmbH + Co. KG
Postf. 1, 7455 JungIngen

'.üSä

Frische
für

Ihre
FÜSe...

, . durch die neue
Rödler-Kamillen Fuß-

creme mit jap. PfefferminzÖl. 5ie fördert
die Durchblutung und schützt außerdem
vor Brennen, Fuß-Schweiß, Blasenbil-
dung und Fußpilz. Ein- bis zweimal täg-
lich aufgetragen gibt Rödler- Kamillen
Fußcreme Frische für den ganzen Tag.
Rödler-Kamillen Fußbad, Spray sowie
eine Spezial-Fuß-Schweißer«me ergän-
zen das Fußpflegepragramm. Erhältlich

in Fachhandel und Apotheken.

Rödler GmbH, «5» Flönheim/Datthelm

Ausgerechnet im Urlaub
Zu dumm, man hatte vergessen, wann
es wieder mal soweit Ist, und durch die
Reiseanstrengungen kamen die Tage
früher und schlimmer als sonst. Doch
Menstruationsbeschwerden brauchen
nicht zu sein. Und schon gar nicht im
Urlaub. Denn mit Agevh können Sie

Menstruationsbeschwerden zuverläs-
sig bekämpfen. Agevls beseitigt
schnell und wirksam die schmerzhaften
und krampfartigen Menstrucrtlonsbe-
schweret«n. So geht kein Urlaubstag
verloren. Agevis - verlieren Sie keinen
Uriaubstag, wenn Sie Ihre Tage haben.
Apotheken pflichtig.

AgevU-AawMdiingigablat: Bel krampfarti-

gen und schmerzhaften Menitiuationtbe-
schwerden. Gwgsncmalfl«: Pyrazoton-AUer-
gie gegen phenylbulozonhohige Arzneimittel,
hepatische Porphyrie, angeborene Gtukose-6-
phosphotdehydrogenase-Mangel I

kuogetc In seltenen Fällen Hautrötung. Nes-
selfieber und Schodoreakiion (Agranulozyto-
se. Leukopenie). Mnwete Schmerzmittet in hö-
heren Dosen oder Uber längere Zell nicht

ohne ärztlichen Rat anwenden. Enthält Pro-
phyphenazon.

ANASCO GMBH, Aarafr. 1. 4200 Wiesbaden

WC-Schutz-Auflage
Durch diese Erfindung vergessen Sie ab
sofort den kalten WC-Sitz. Die Auflage,
weich und wärmend, wird mit zwei
Saugnäpfen auf dem WC-Sitz festge-
halten. Pflegeleicht und waschbar. Pas-
send für alle handelsüblichen Toiletten.

Benutzen Sie die wärmende Auflage,
die Freude rn Ihre Wohnung bringt. Le-

gen Sie Ihrer Bestellung einen Scheck
Über DM 20,- bei. Ohne Kosten für Sie
kommt mit der Post sofort Ihre Bestel-

lung. Erhältlich In den Farben OBv,
Orange, Ufa, Rot, Hell-, Mittel-, Dunkel-
blau, Grün, Weiß, Dunkelbraun und
Beige.

Ludwig Doll, Patentvenramn»
7520 Bruchsal 7. TeL* 0 72 51 / 54 TS

NEU!
Molke & Fruchtnektar
Der große Durettöscher mit viel Frucht

und wenig Kalorfenl Die WestfäBsche
Molkerei Strothmann bietet jetzt neu
eine Molke mit Fnichtnektar national in

den Geschmacksrichtungen »Multi-

frucht" und „Orange-Maracujcr" an.

Diese Molke wird ohne jegliche Zusatz-
stoffe hergestellt. Probieren Sie den
einzigartigen fruchtigen Trinkgenufi.

Fragen Sie Ihren Lebensmittelhändler.

Molkerei Strothmann
4850 Gütersloh 1

Blütezeit- LeldenszeH
Im Frühling be-
ginnt wieder die
Leidenszeh für

Pollenallergiker.

Heuschnupfen

(

mit Niesreiz, ge-
schwollene Na-
senschleimhäu-

|

te, tränende Au-

j

gen und Kopf-
schmerzen quä-

!
len sie. Mer hilft

eusdumpfen-
1 mittel DHU, ein

Thernpeuticum auf pflanzlicher Basis,

natürlich und schonend; ist daher auch
für Kinder bestens geeignet. Wissen-
schaftliche Studien bestätigen die Er-

folge von Hevsclinupfw»Ittel DHU so-

wohl zur Vorbeugung als auch Im aku-
ten Fall. Rezeptfrei In allen Apotheken
erhältlich.

HeiischnupfenmJneJ DHU zur prohytalnlschan

und akuten Behandlung das Heuschnupfens.
Zusammensetzung: Lufla aperen Iota, Galphl-
mla glaeca CardTospermum.
Hersteller: DHU Arzneimittel
75 Karlsruhe 41

Staubsauger gegen
Heuschnupfen
Die Güiersfoher Rima Miele stellt eine

neuartige Rfterfcassetle für Staubsau-

ger vor, die auch jene mikroskopisch

kleinen Staubpartikel, Bakterien und
Pollen zuiüdchält, die den normalen Pa-

pierflKertoeuiel noch passiert haben.

Dadurch wird die Ausblasluft zu 99.9

Prozent rein, atro sauberer als die nor-

male Raumluft. Der neue Hller „air

clean" besteht aus einem Fasernet-

zwerk, das sich elektrostatisch airflädt.

und läßt sich in alle Bodenstaubsauger
der Typen S 230 bis S 240 nochträgBch
ei»setzen. Ritenwechsel: etwa alle

sechs Monate.

Miele & Clo. Werbeabt.
Postf. 2400, 4850 Gütersloh

Schönheitsfarm für Herren
Bn paar Stunden, ein paar Tage wäh-
rend der Woche oder ein Wochenende
tönnon sich pflege- und gesundhehs-
bewußte Herren im Hotel Miana ver-
wöhnen lassen und Ihren Alltagssorgen
entfliehen. Zwischen Kö und Berg
schem Land streßfrei Beauty Tage ver-

bringen. Genießen Sie das gesamte An-
gebot dieses Hotels mit Kosmetik. Me-
dizin (RevjtaHsatlon, kosmetische Ope-
rationen, SBm), alles unter einem Dach
Dieses Komplettangebot wird natürlich

Individuell auf jeden Gast und auf des-
sen Zeit abgestimmt. Genießen Sie un-
ser ambientes Wohnkomfort und Viel-

falt, dann Ist Ihr Wledericommen schon
heute vorprogrammiert Rufen Sie Fri

Ramacfcers an, sie berät Sie gerne.

3 HOTEL
JIJUANA

Melleefcetfw 195 • 5MB Wuppertal 2
TeL 02 02/44 75/411 oder 450

letzt gibt es getrennt

B
srtionierte Fertiggerichte,
ie neuen Benedict-

Komplett-Menüs, bei
denen Heischund Beilagen
in einerspeziellen Drei-
Kammer-Schalen-
Verpockung angeboten
werden.
Diese neuen Menüs sind allein durch
Erhitzen und nicht durch Konservie-
rungsstoffe haltbar gemacht. Sie kön-
nen, ohne Geschmacksverlu&t, monate-
lang ohne Kühlung, bei jeder Raumtem-
peratur, aufbewahrt werden. Das An-
gebot besieht z. Zt aus 10 verschiede-
nen Gerichten und reicht vom feinen

Hühnerfrikassee mit Reis und Leipziger
Allerlei bis zum würzigen Wlfdschwein-
ragout mit Spätzle und Rotkohl. Diese
neuen Benedict-Komplett-Menüs sind
ideal für Urlaub, Camping und zu Hau-
se. Jedes Fertiggericht ist eine wohl-
schmeckende Mahlzeit, die sich schnell

und praktisch nur durch Erwärmer Im
Wasserbad jederzeit und überall zube-
reiten läBL

BENEDICT lebMSHhtel GmbH
5000 KHn 30, Nußbaamer 9tr. 19
Telefon: 0221/55 1091

Das natürliche
Daimpflegemittel
FUCHSFIT - ein Weizenkleiegranulat
und Molkepulver. Es handelt sich hier

um ein Granulat-Mx, dos kernig, fruch-
tig und sehr wohlschmeckend Ist. Es

sorgt für sanften, regelmäßigen Stuhl-

gang ohne Neuprobleme. FUCHS FIT

eignet sich auch ausgezeichnet zur Ge-
wiaitsreduktlons-Dfät. Eine 400 g große
Dose kostet DM 10,50. Im Angebot Ist

außerdem noch ein Wcrizenktete-Lelnsa-
men-Granulat, eine Ideale Kombina-
tion, die ebenfalls für eine natürliche -

geregelte Verdauung sorgt. Der Preis

aer 250-g-Packung beträgt 4,95 DM. Auf
der gleichen Linie liegen auch die Wö-
rishofener Abführtabietten. Es handelt
sich hier um ein rein pflanzliches Pro-

dukt, das zur Unterstützung der Darm-
funktion gedacht Ist und gleichzeitig

Darmträgheit und Verstopfung verhü-
tet. Eine Packung enthält 240 Tabletten
und kostet 12,50 DM (bei den angege-
benen Preisen handelt es sich um unver-
bindliche Preisempfehlungen). Proben
und Angebote fordern Sie bitte an bei:

BO Fedw Diät. <948 WoBdOm-Gott

Beseitigt Zigarettenqualm,
Staub, Pollen, Schadgase.
Ohne Filteimatten.
ARD-Ratgeber Technik am
4. 5. 84 über den Ventax-
Luftwäschen
„Der Luftwäscher kommt ohne Hfter-

matten aus. Bn Bio-Absorber-Zusatz er-
höht noch die Wirkung, indem er Keime
im Wasser gleich abtätet. Das Gerät
arbeitet extrem leise." Es kann, was
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest
(9/80) nicht können: Es befeuchtet nicht
nur trockene Luft, sondern es reinigt die
Luft von Tabakqualm, Gerüchen, Polloa
Staub, Autoabgasen. Wartungsfrei. Pro
Minute 3 m* = 3000 Liter gereinigte
Atemluft, 36 x 27 x 35 cm. Preiswert: DM
685,- inld. MwSt. Vorteilhafter Direktbe-
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe-
recht. Kostenloser Rücknokfienst. Gra-
tisprospekt. Ventax-Gerätebaa
Postfach 40 15, 7987 Wefogcet—
TeL 87 51 / 4 50 11 , Tx. 7 52 778
raset^

Die Nasendusche „IOTA"
eine klassische, absolut einfache Natur-
heilmethode ohne Medikamente. Enorm
wirkungsvoll. Sie hilfi gegen Nasen-
und Ohrenleiden, Erkältungen, Stirnhöh-
lenkatarrh, Sinusitis u. v. a. m. Bitte for-

dern Sie eine Gratisinformation.

VERTRIEB W. ACHATZ
Mfotystr. 2, 8000 MBnchea 22
TeL 0 89/ 29 57 58

NEU!
Droikom-Joghurl
Gesund wie das tägliche Brotl Die
Westfälische Molkerei Strothmann bie-

tet ganz neu einen cremig gerührten
Fruchtjoghurt aus Milch mit 3,5% Fett

sowie drei wertvollen Getreidearten
und Ballaststoffen In den Geschmacks-
richtungen „Apfel", „Pfirsich", Wald-
und Giros-Früchte" im 200-g-Becher an.

Dieser Fruchtjoghurt wird ohne Konser-

vierungsstoffe hergestellt. Probieren

Sie den einzigartigen Fruchtgenuß. Fra-

gen Sie Ihren Lebensmittelhändler.

Molkerei StrottanoBH

4830 GBtenlok 1

Magnetische
Wechselfelder
die von Wolken in Tiefdruckgebieten
mehrere hundert Kilometer weit ausge-

sandt werden, können eineReizwirkung

auf den menschlichen Organismus aus-

ilnao
Lange genug muBten wir
auf den Sommer warten,
endlich ist es soweit
Sonne . . . Strand . .

.

Urlaub • .

.

Hand aufs Herr Wer von uns will nicht

„Urlaub von Anfang an" und „Sonne
total" genießen? Doch gerade die er-
sten Uriaubstage sind es häufig, die wir
wegen eines massiven Sonnenbrandes
„schmerzlich" in Erinnerung haben.
Denn wer ist schon absolut sicher.wie-
viel Sonne er sich zumuten kann und
wann er rechtzeitig in den Scharten
gehen muß. Wußten Sie, daß die Son-
nenstrahlen in klarem Wasser bis zu 1 m
Tiefe noch einen Sonnenbrand hervor-
rufen können? Aber haben Sie auch ein
wasserfestes Sonnenschutzmittel Im Ur-
laubsgepäck? WELT/WELT am SONN-
TAG not sich für Sie umgesehen und die
medizinische Sonnenschutzserie Jlrf-
do®" entdeckt. Neben dem hervorra-
genden Sonnenschutz bringt bei ilridoO
ein zusätzlicher Inhaltsstoff einen leich-
ten Sonnenbrand rasch zum Abklingen.
Falls wir nicht so vernünftig waren, wie
wir sein sollten. Von ilridaO gibt es
Cremes und Lotions (auch wasserfest)
mit den Lichtschutzfalrtoren 3, 6 und 10
und einen speziellen Uppenschutz mit
dem Lichtschutzfofctor 9. Lassen Sie sich
in der Apotheke beraten, nur dort gibt
es ilrido®.

an
lösen; Wetterfühligkeit. Das handliche
Taschengerät MECOS erzeugt ein

Wechselfeld, das in Schörrwettergebie-
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld
führt den Körperauf normale Parameter
zurück - also seelisches und körperli-

ches Wohlbefinden als unbedingte Vor-
aussetzung der Leitungskraft. Der
formschöne Niederfrequenzsender ist

leicht bedienbar, kleiner als eine Ziga-
rettenschachtel, kann immer und über-
all getragen werden, denn er paßt un-

auffällig in jede Kleidertasche. MECOS
ist ein ideales Gerät für alle, die insbe-

sondere auf die jetzt schnell umschlo-
genden WitterungsVerhältnisse sensi-
bel reagieren. Weitere Informationen
mH 4-Wtx±en-Testkarte direkt vom Her-

steller.

W. Bangert & Ca.
Bektrenetfizbrische Geräte
Postfach 11 60 28, 7406 Mässwgw,
Töteten 0 74 75 / 2 18 89

Strahlen aus der Erde

-

ein Phänomen?
Auch wenn Erdstrahten nur mit

einer Wünschelrute feststellbar

sind, ist es eineTatsache, daß sie

sich auf das Wohlbefinden von

Menschen, Tieren und Pflanzen Raumentstörung bis 8 m Reich- A
auswirfcen können. weite und für e

?®J »*

Daran zweifeln selbst angesehe- nmg b»s 3 ™ Reichweite (Preis

ne Wissenschaftler kaum noch. von DM 32,- bis DM 380,-}.

Seit Jahren betreiben wirintensi- tatsächlich in der Lage ist, den
ve Grundlagenforschung, die es Einfluß dieser Stör- und Reizzo-

ermöglicht hat, einen Emitter nen zu neutralisieren.

(Entstörer) zu entwickeln, der

Abb. 2: RAYONEX-
Erdst rahlenentstörer
mit spannungsfreiem
Erdungskabefzur Ent-
ladung

Testen Sie »hn 4 Wochen lang.

Weitere Informationen erhalten

Sie bei der Firma RAYONEX
Strahlentechnik GmbH, Postfach

4060, 5940 Lennestadt 1.

So frisch

wie QaeUwosser

Neuer Wasserfilter für die Ge-
sundheit und den Geschmack.

Verunreinigtes Wasser Ist immer
wieder ein Thema in der Presse.

So schreibt die HÖRZU am 31. 3.

1984: „Erst der Wald - und jetzt

das Wasser." Oder am 7. 4. 1984:

„Der klare Schluck - nur noch ein
Traum?" Im Spiegel steht am 9. 4.

1984: „Baby blau - Gruncfwasser
In Not."

Viele andere, ähnliche Nachrich-

ten verunsichern zunehmend die

Bevölkerung. Abhilfe schafft der
neue leistungsstarke Wasserfil-

ter SILVER RAY, mit dem das
Wasser per Knopfdruck von
Chlor und sonstigen Verunreini-

gungen, die auch durch Abko-
chen nicht entfernt werden, ge-
reinigt wird. Kaffee und Tee
schmecken wieder.

Das Wasser rieselt durch einen
Aktivkohlenfifter, der das Chlor
und sonstige, auch chemische
Verschmutzungen aufnimmt. Für

den schnellen Schluck ist der Fil-

ter mit einer Trinkdüse ausge-
stattet. Er ist an jeden Wasser-
hahn sehr leicht anzuschließen.

Anhand einfacher Experimente
läßt sich die Wirksamkeit der
RAYONEX-Entstärer beweisen:

Man weiß, daß Katzen, Bienen
und Ameisen Plätze mit einer ho-
hen Erdstrahlenkonzentration
bevorzugen. Stellt man nun bei-
spielsweise einen Entstörer in ei-

nen Ameisenhaufen, so macht
man eine merkwürdige Beob-
achtung:

1. Die Wünschelrute schlägt über
dieser Stelle nicht mehr aus.

2. Die Ameisen verlassen ihren
Bau.

In einem anderen Versuch wur-
den an Testpersonen Hautwider-
standsmessungen durchgeführt.
Das Ergebnis ist verblüffend:
Deutlich wurde eine Verbesse-
rung der Kurve nach der Aufstel-
lung von RAYONEX festgestellt
Es gibt viele weitere, interessan-
te Experimente, die schlüssig
beweisen: Erdstrahlen sind tat-

sächlich vorhanden.

Den RAYONEX-Entstörer gibt es
in unterschiedlichen Reichwei-
ten:

Für die Hausentstörung mit 20
oder 50 m Reichweite, für die

'

RAYONEX AquaPur
PoaMadi 4060, 5840 Lrnmin« 14
Tofelon (0 27 23) 8 08 70

Abb. 3: Installierter Wasserfilter

Die Intraschall-Therapie als natürliche Heilmethode bei
Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne, Kreislaufstörungen,

Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen

Ganz gleich, ob es sich um
kurzlebige Zahnschmerzen
oder langanhaKendo Gelenk-
Schmerzen handelt: wer lei-

den mußte, griff bisher zum
Tabletten-Rährchen. Das soll

nun anders werden. Töne statt

Tabletten heißt die neue The-
rapie, was bedeutet, daß man
dem Schmerz jetzt mit Intra-

schallwellen zu Leibe rücken
kann. Und daß der Schmerz
wirklich nachlassen kann, wird
von Medizinern und Patienten
leichermaßen bescheinigt,
s neue elektromediziniscne

Gerät sieht aus wie eine Hand-
dusche, und ebenso komforta-
bel ist es auch in der Anwen-
dung. Die ausströmenden
Schallwellen können nach ver-
blüffend kurzer Zeit von quä-
lenden Schmerzen befreien.

Ein namhafter deutscher Pro-
fessor hatte als erster die Idee
zur therapeutischen Nutzung
der Schallwellen. Und so funk-
tioniert die Therapie der kur-
zen Wellen (100 bis 10 000
Hertz): Mit den Schwingungen
wird das gesamte Körperge-
webe zum Mitschwingen an-
geregt Die Frequenzen pas-
sen sich auf normale Weise
der Beschaffenheit des Gewe-
bes an. Hier liegt das Unge-
fährliche dieser bedeutenden
Tiefen- und Breitenwirkung
des HüRdwils.

Doch die Erfindung ging noch
weiter. Es gelang eine so
llückliche Bündelung der
ichallwellen, daß dadurch
auch die kleinsten Zellen der
Nervenbahnen und folglich
sämtliche Zellen des Körpers
aktiviert werden. Das Ergeb-
nis: Die Intra-Schallwellen re-

gen alle jene Zellen und Ner-
venbahnen an, die im Körper-
haushalt ihre Pflicht nicht mehr
voll erfüllen - eine ganz ande-
re Wirkung als die der her-
kömmlichen Vibrationsmassa-
ge. Die Intraschall-Methode ist

ein naturnahes Verfahren von
funktionsfördemder, gesund
heitsunterstützender Wirkun
Die Weilen erreichen au_
kranke Knorpel- und Knochen
bereiche. Durch die Tiefenwir-
kung bis zu 60 mm werden die

Zellkerne aktiviert und ver-
vielfachen die Selbstheilungs-
kräfte gegen Entzündungen.
Die Infraschall-Therapie geht
der Natur sozusagen hilfreich

zur Hand.

Das Gerät wiegt nur 250
Gramm. Es treten durch die An-
wendung keinerlei Nebenwir-
Innigen auf. Ausführliche Be-
handhmgsanleitung mH Indi-
kationsliste liegt jeder Sen-
dung bei. 2 Jahre Garantie.
Deutsches Erzeugnis.

Bereits eine „Beschallung"
täglich kann helfen bei: Arthro-
sen, Amputationsschmerzen,
Bronchitis, Tennisarm, Ischias,

Kopfschmerzen, Kreislaufstö-
rungen, Migräne, Muskelver-
spannungen, Rheuma, Sport-
verletzungen u. v. m. Mit Intra-

schall können sich Sportler in

Form halten oder bei Verlet-
zungen sofort behandeln.

Gerade wer bewegungsarm
lebt, kann seinen Kreislauf 15
Minuten mH Intraschall stär-
ken.

ä

Werkfoto Novafon

^selektro^zlmsche NOVAFON-Geröt wird überall in der

2? -5“e h°bc,m vetwendet und hat sich auch In
Dwtscfahind bereite zehntausendfadi bewährt Dieses (deine,
«nrkunmolle Gerät gehört in jeden gesundbeitebewuSten
Haushalt. Es wird van der Firma NOVAFON - Vericaufsbüro für

- Ä^o»S5hsenstraße 2H in 4460 Nordhorn (Tel»
fon O 59 21 -51 56 oder 29 80 Tag und Nacht) vertrieben und kann
auch nir 14«ägigen Erprobung auf Rechnung (ohne Vorauszab*

298,50 (bild. MwSt). Erhältlich auch

A-
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Neuauflage eines Klassikers: Die TV-Fassung von „Verdammt in alle Ewigkeit“

Keine Angst vor heiklen Themen
,'t mr emer der besten und be*

XJmihTITtegteD amgrilra«fy^n fö-
nte der Nachkriegsjahre. Montgome-
lyClift spielte den sensiblen und stör-

rischen Prewitt Frank Sinatra über-

nahm -angeblich mtt Hilfe

- die Rolle des zähen Meinen Italo-

amerikaners Maggio und erhieltdafür
ejnpn Oscar als bester Nebendarstd-

ler. Ereest Borgnine porträtierte den
sadistischen Fatso und wurde Über
Nacht berühmt

Dann waren da noch Burt Lanca-
ster und Deborah Kerr als heimliches
LiebespaarMütonWarden und Karen
Hohnes: Die Rangdei zwischen dem
arroganten Sergeant und der fru-

strierten Offiziersfrau in der hawaii-

anischen Brandung erregte bei der
Premiere des Fflms im Jahre 1953
großes Aufeehen und gilt noch beide
als eine der „klassischen“ Liebessze-
n*>n flpr Fil»r{gp«erhirlrt^

Bei dem. Film handelte es sichum
Fred Zinnemanns, auf dem gleichna-

migen Bestseller des Jahres 1951 von
James Jones basierenden, mit insge-

samt sieböi Oscars ausgezeichneten
„Verdammt in alle Ewigkeit“. Der
Filmhistoriker William Bayer nennt

ihn in einö1 Liste der 60 bestenFüme
aller Zeiten.

Ein Vierteljahrhundert nach der
Premiere des Zixmemaxm-Füzns wag-
te sich ein anderer Regisseur erneut
an Jones* breit angelegtes Portrat des
Soldatenlebens in den hawaiiani-

schen „Schofield Barrades“ vor dem
japanischen Überfall auf Pearl Har-
bor im Dezember 1941 heran. ImAuf-
träge der amerikanischen Femsehge-
sellschaftNBC verarbeitete BuzzKu-

hk dasBuch im Herbst 1973 zu einem
Femsehmehrteiler. Kosten: whc
Mfflionen Dollar.

In dem großenteils in Los Angeles
gedrehten, ebenfalls mit Lob über-
häuften Remake - „das Femsdien
zeigt sich von seiner besten Seite“,

schrieb ein US-Kritiker- spielenWO-
harn Devane und die vor einiger Zeit

bei einem Bootsausflug ertrunkene
Natalie Wood die Rallen von Burt
Lancaster und Deborah Kerr. In an-
deren Rollen erscheinen der in

VvfckmBt in all« Ewigkeit - 8a*
ARD, 20.15 Uhr «ad 22.10 Uhr, So.,

20.15 Uhr

Deutschland durcheine Femsehserie
bekanntgewordene Roy Thinnes und
das „James Bond“-Giri Kim Basin-

ger.

Kulik und sein Ensemble mußten

fe zur Wehr setzen, sie hatten sich an
einem Klassiker „vergriffen“. Kulik
antwortete daraufi „Warum sollten

wir dasBuch nicht für dasFernsehen
bearbeiten? Wir köimen die Ge-
schichte heute in voller Länge und
unverändert erzählen.“ Auch Natalie

Wood verteidigte den Fernsehfilm:
„Ich verstehe überhaupt nicht, wieso

es Widerstand geben kann. Im Thea-

terwerdenja schließlich auch Stücke
iwnwr wieder neu und anders insze-

niert“

Beide Versionen von „Verdammt
in alle Ewigkeit“ unterscheiden sich

ganz erheblich voneinander. Da die

Femsehversrnn mit sechs Stunden
dreimal so lang ist wie erFOm, konn-

te Kulik sich viel enger an die über

900 Seiten lange Romanvoriage an-

lehnen »nH auch Ha« affiagticbe Le-

ben in der Kaserne porträtieren. Im
Gegensatz zu Zännemann- der auf

die Hilfe des Militärs angewiesen war
- zeigt Kulik auch getreu der

Janes’schen Vorlage die enorme Bru-

talität im MiljtärgpfingnR

Der größte Unterschied ist aber in

der Behandlung „heikler* Themen zu
finden. Homosexualität und Ge-
schlechtskrankheiten waren für Zin-

nemann tabu - nicht aber für Kulik.

Während Burt Lancaster und Debo-

rah Kerr einander noch züchtig in

Rariphrvco und Aintofligan Rflrinanyng
in der Brandung umarmten, reißen

Natalie Wood und William Devane
. einander in der gleichen Szene die

Badesachen vom Leib und tollen

dann nackt im Wasser. Prewitts

Freundin Lorene ist in der Femseh-
version getreu der Buchvorlage eine

Prostituierte-und keinAmusierfrau-
lein wie weiland Donna Reed im
Klm. „DerZuschauer“, so schrieb die
Zeitschrift „US“ in einiger Übertrei-

bung über die TV-Vexsion, „kannden
Dampf (von den heißen Szenen)

förmlich auf riw« Bildschirm spü-

ren.“

James Jones, der die in dem Buch
beschriebenen Ereignisse seinerzeit

als ein aufHawaii stationierter Ange-
höriger der aTr»Arnrtmicrtwn Tnfante-

riedivision „Hawaii“ miterlebt hatte,

knnwto TTnlilra VWfUmimg Rprnpg be-

rübmtesten Buches nicht mehr beur-

teilen. Er war ein Jahrvor Beginn der
Dreharbeiten gestorben.

HELMUTVOSS
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Pas größte Femsehereignis der Welt: Internationale Stars singen für Afrika

Rock-Marathon gegen den Hunger
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der Hunger in der
kWät hat der Nordschiene der

Dritten ARD-Programme nach der
glänzenden „Roncalii“-Parade vom
Wochenanfang zu diesem Wochen-
ende ein Geburtstagsgeschenk ver-

macht, das so gewaltig groß ist, daß
sie es sich brüderlich in alle Dritten

teilt: „Band Aid- The Live Concert“
heißt das gewichtige Präsent für die

gerade 20 Lenze jung gewordenen
NDR/SFB/RB HI & Co., hinter des-

sen eher funktionalem Namen sich

die größte FernsehimtArnphTnimg
,

die längste Fernsehsendung der Welt

nämlich, verbirgt - ein tive-haftiges

Super-Marathon bekannter Jtock-
imfi Pop-Künstler aus der gesamten
westlichen Welt, die sich in Philadel-

phia, USA und London, England,
aber auch auf der Kölner Domplatte
einfinden werden, 1 um zu helfen: 15

Stunden lang,:von heute mittag,12L30

Uhr, bis morgen früh um 5.00 Uhr
MEZ.

Sie wollen helfen unter dem Motto
„Hilfe zum Leben“, durch den Erlös

aus Eintrittskarten Gn Philadelphia

kostet ein Platz für das dortige Live-

Ereignis umgerechnet 100 Mark),

durch die geballte Umlenkung der

Aufmerksamkeit der Zuschauer auf

die Hungergebiete des afrikanischen

Kontinents »nd die Abführung sämt-

licher Gagen - auch die der deut-

schen „Band für Afrika“ - an den
BandAid Trust, der das gesäurte Geld
ohne Unkostenabzüge an die Afrika-

hüfe weitergeben wird.

Schon jetzt hat dieser Band Aid
Trust, geleitet von dem Boomtown-
Rats-Leadsänger Bob Geldorf, rund
100 Millionen Mark an Hungerhilfe

zusammengebracht, seit die Crferne

de la Crime des Showburiness zu

Weihnachten die Platte „Do They

Know Ifs Christmas?“, „Wissen sie,

dnfi Weihnachten ist?“ besang.

Durch dgn RpinAi-Töff ^ig Karten-

vorveriräufen für die Konzerte in

London und „Philly“ sind bereits

über 15 MillionenMaikzusammenge-
kommen, und, so teilt der NDR HI
aktuell mit, die Initiatorenhoffen, mit
dpm Femadsereignis und dpn Kon-
zerten am 13714. Juli noch etwa 100

MUhonenMark fürdieAfrikahüfe zur
Verfügung zu bekwnmen. Die ARD-
ÄTurtaTten whlm ffir riie FpyngpbrpoVy

te insgesamt 400 000 DM, die eben-
falls, via Band Aid Trust, der Hunger-
hüfe zugeben.
Zu sehen sein wird diese größte

aflpr Epmgphgmdnr^gpti in aTIwi Tün.

dem Westeuropas, in den USA und
Kanada,' Mexiko, Brasilien, Japan
und Australien, aberauch in Jugosla-

wien, im Femen Osten, in einigen

Ihr« AM Concert-Sa^ all« Dritten
Piogroin—> 12J0 Uhr

arabischen und afrikanischen Län-
dern -eine schier einmalige Verwirk-
lichung von der erträumten „Brother-

hood ofMan“ (John Lennon), der sich

in den letzten Ifagen mm auch noch
die Beach Boys, Bob Dyfan, Madon-
na, Tina Turner und der Gitarrist Pat
Metheny zugesellt haben. Hundert-
prozerrtig sicher istnurnoch nichtdie

Teilnahme von Bruce Springsteen.

Mit von der humanitären Partie,

die für die deutschen Senderim mu-
sikalischen Teil von NDR-Moderator
Lutz Ackermann moderiert und von
Rolf Seelmann-Eggebert mit Infor-

mationen über Afrika, die dortige Si-

tuation und die Hilfsaktion beliefert

wird, soll-um 12.58 UhrMEZ-sogar
das Space Shuttle sein, das, wenn es

rechtzeitig starten kann, als „Relais-

station“ füngieren wird zwischen der

BBC in London. Afrika «nd gjnpm

Zeppelin über dem Wembley-Sta-
dion.

Dann übernimmt London den er-

sten Teil des Programms mit Auftrit-

ten von Status Quo, Style Council
und Ultravox. Nach wnw australi-

schen ftnqptelnng knmmen Geldorfs

Boomtown Rats, dann eine japani-

sche Znsptehmg
,

Hann, wieder in

London, Spandau Ballet, Elvis Co-
stello und Nik Kexshaw, dem Hol-

lands Beitrag folgen soll Nach R«dp

in ivmdoo tiefem die Ttaltenpr einen

Beitrag; danntrittPhilCoBinsin Lon-
don wirf, fliegt unmittelbar danach —
mit einer von der British Airways ko-

stenlos zur Verfügung gestellten Con-
corde— narh Philadelphia, wo er, zur
gteiohpn Drtaarit, nnrb einmal anfhte.

ten wird. Mit von der Partie ist auch
die deutsche „Band für Afrika“ mit
Herbert Gronemeyer, Nena, Udo Lin-

denberg, UHa Meinecke u. a.

Kurz vor 19 Uhr MEZ wechseln
sich dann Philadelphia und London
ab; mit Beach Boys, Dire Streits,

Tears ihr Feais, Queen, Simple
Minds, David Bowie, Pretenders, The
Who (die spezieUfmdieses Spektakel
neu gegründet wurden), Sairtana/Pat

Metheny, EltonJohn,Wham, Ashford
Simpson und - letzter Act ans Lon-
don- - Paul McCartney. Ab 23 Uhr
MEZ übernimmt dann Amerika gang,

u. a. mit The Cars, Neü Young. Eric

Qapton, Phil CoDins, Duran Duran,
Mick Jagger, Tina Turner, Patti Iä-
belle, Cmdy Lauper und Bob Dyian.

Ein mächtiges Finale wird gegen fünf
Uhr Sonntagfrüh das gewaltigste

Spektakel der Fernsehgeschichte be-

endm, die erinneningsvriirdigste Ge-
ste humanitärer Einigkeit für die

Schwadien dieser Welt überhaupt

ALEXANDERSCHMITZ

KRITIK

Kleinkarierte Idylle?

J
unge Menschen im Oberschwäbi-

schen lieben ihr Dörfle heiß und
das, obwohl es ihnen weder Disco

noch Theater, weder Kino noch son-

stiges pulsierendes Abenteuer vor der

Haustür anbietet Der nachbarliche

Tagesgruß über die Straße, der Sport

und das Musizieren in den florieren-

den Vereinen entschädigen sie für die

Hektik in der Stadt So jedenfalls

wird es deutlich in Scheinbar

herrscht Bähe im Land (ARD). Ein

Ausflug auf schnellen Motorrädern

macht das Vergnügen möglich, an-

derorts ein Schützenfest mitzufeiern,

urbanes Leben m schnuppem. Die

dörflichen Grenzen engen nichtmehr

übermäßig gfa, weil man sich ihren

Spielrqtgpln pntriphp-n kann. So findet

der dörfliche Kirchgang und an-

schließende politische Stehkonvent

weitgehend- ohne die Jugend statt

Sie schwärmt lieber ins Freie aus,

zum Teil per Fahrrad aufden Spuren

der eigenen Geschichte;

Audi über die Zukunft mag sich

die Dor^ugend nicht so sehr grämen,

daß die eigene Lebensfreude darüber

ins Abseits gerätWenn derTraiunbe-

— ,
ruf nicht möglich ist wird eben dort

£f zu«ep«kti wp eine Chance winkt
t '* *' - - -** »Hauptsache, man sitzt nicht auf der

Straße.“ 'Angst macht nicht die Apo-

fcdyuse des Stemenkrieges, sondern

ü® schachte Sorge, ob einem Fami-

i%mütg3ied etwas zustößt, ob man
Beschäftigung im Leben nadt-

gehen müsse,dierinem absolut keine
^ude.mache. Am politischen Hick-

interessifirtwenn überhaupt mir

j>S
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dar Wunsch nach Frieden im Land
und eine saubere Umwelt

Dem Reporter Oskar Zerlacher im
anbiedemden Salopplook ist so eine

vernünftige Generation nicht ge-

heuer. Immer wieder belegt er ratio-

nelle Verhaltensweisenund schlichte

Freude am Tun mit den Wort „brav“,

dem er die „nicht so brave", weil rau-

chende und trinkende Jugend alsAn-
tipoden entgegenstellt die voneinan-

der keine Notiz nähmen. Er zeigt Bil-

der, die „Kinder zu Dorfkmdem ma-
chen“: Gartenzwerge, ein Maibaum
im wehenden Bänderschmuck, eine

Katze im Puppenwagen. Die Sugge-

stion „kleinkarierte Idylle . erzeugt

kleinkarierte Geistert* kommt über.

Jedoch: Junge Bauerngehen hart mit

dem Bauernverband ins Gericht, der

es den Großbetrieben mit 2000

Schweinen überlaßt die Preise zu

diktieren. Sie organisieren rieh

selbst auch gegen den Widerstand

der Alten. .

Die Jugendiozöse Rottenburg bie-

tet den Einstieg in soziale Berufe als

Jahresmaßnahme für arbeitslose Ju-

gendliche an. Der Zuspruch bleibtge-

ringer als erwartet Die Analyse im

Gespräch zwischen Reporterund So-

zialarbeiterin legt den Schluß nahe,

daß sich hier junge Menschen ihrer

Arbeitslosigkeit schämen, weil die

schützende Anonymität der Groß-

stadt im Dorf fehlt Betroffe selbst

sagen aber aus, daß sienicht arbeits-

los seien, weil sie ja zu Hause genug

zu tun härten. INGRID ZAHN

Drei ARD-Femsehserien sind in

diesen Wodien im europäischen

Ausland zu sehen. Das österreichi-

sche Fernsehen strahlt zur Zeit Ed-
gar Rete? Heimat aus; das Finni-

sche Fernsehen Yleisradio bietet

seit dem 27. Juni dieRote Erde, den
»hnstirnrligen TV-F0m VOn Klane

Emmerich und Peter Stripp. Im
französischen Fernsehen IF 1 ist

zwischen dem 31. Juli und dem 4.

September die sechsstündige Serie

Das Boot von Wolfgang Petersen zu
sehen. Voraussichtlich ab 2& Au-
gust beginnt der Londoner „Chan-
nel Four“ mit der Ausstrahlung des

vierzehnteiligen Films Berlin Älex-
«nderplatz von Rainer Werner
Fassbinder. dpa

»k
•

Die Berliner Almaro-Füm dreht

für den Norddeutschen Rundfunk
sechs Em-Stunden-Fdgen von
Fontanes Reise-Essays Wanderun-
gen durch die Mark Brandenburg.

Besonders schwierig sei es gewe-
sen, so Produzent Peter G. Kliem,

die nrphgwiehmifpmg für die Do-

kumenjgtkmstePe zu bekommen,
die alle in der JDDR“ gedreht wer-

den sollen. Zu . seinem Drehbuch
meint AutorHorstPihau, dieArbeit

sei „von der Verehrung für Fontane

und der Liebe zur Mark Branden-
burg bestimmt“. Besonders wichtig

seien die, Spielszenen und dramati-

sierten Anekdoten, da „Millionen

Fernsehzuschauer weder die Mark
Brandenburg noch Theodor Fonta-

ne kennen“. dpa

FERNSEHEN

% Samstag

15.15 ProgrammvornAnu
IMS AHm ist MaslblM Omas

In der ersten Privat-Unfversittt

Wltten/Herdecfce soll das Niveau
der Studienabsolventen (wieder)
gehoben werden. Louis Saul hieb
sich drei Wochen In dieser Elhe-
Unlversitüt auf und dokumentiert
nun den Unterschied zu einer her-
kömmlichen, staatlichen Hoch-
schule.im tesamiTinlli

1U0 Inklusive FriUwtBcfc (fl

1400 touveaJn, Souvenirs
Ausgesucht von Chris Howland

1MD Die Bosen vos Dublin (1)
17.39 Hier und Heute unterwegs

(regional West) .

ISJNITagnssdKtu
1U6 Die Sportschau

U-a. Rüdem: Rotsee-Regatta In

Luzern l Radsport: Tour de France
Dazw. RegionalProgramme

HU» Tagessehau
25.15 Verdamna In eile Ewigkeit

Dreiteiliger amerikanischer Fern-
sehfilm (1979)
Von Don McGuire und Harold
Gast
Noch dem Roman von 3omes Jo-
nes
Mit NatoSa Wood, William Deva-
ne, Steve Raüsback u. a.
Regle: Buzz Kulik
Zureiter Teil: um 22.10 Uhr

21M Ziehung der Lottosahlea
Spiel 77
Tagesschau
Das Wort zum Sonntag
spricht Pfarrer Heinrich C Rohr-
bach, Kassel

22.10 Vetdaamt In alle Ewigkeit
ZweiterTeil des 3teillgen Fernseh-
films

2MS Berliner Nachtsdiwaneer
In Diskotheken, Im letzten Altberl-
ner Ballhaus und In einigen Kultur-

knelpen haben sich Jürgen Boett-
cher und sein Kameramann Geld
Vennemann umgesehen, um neue
Gesichter dieser Inselstadt ohne
Sperrstunde aufzuzeigen.

U> Tagessehau

11.00 PftflW—wnchft
11JO Barocke Zehen

1. Teil: Die Anfänge der „Neuen
Kunst“

1U0 Nachbarn In Europa
1100 Diese Woche

Schlagzeilen und Bilder

14£0 Vor vierzig Sohren
Deutsche Ostgebiete werden pol-

nisch

1U0 Zu Betuch bei Arik Brauer
Ah Musiker, Maler und Radierer,
ah Mltbegrtinder der Wiener
Schule des Phantastischen Realis-

mus Ist .der Österreicher Arik

Brauer vielen Kunstbeflissenen
ein Begriff. 3ana Marikovä besuch-
te denKünstler mit einem Kamera-
team in IsraeL

1un Wie ein kleiner IgefFrikhte erntet
1S.10 Up wttfa peopte
1&4S SensatlentprazeO CasJDa
17.17 Daeke schon

Aktion Sorgenkind, Der große
Preis. Wochengewinner

17.25 heute
17J» Ulndenplegel

Soortand: hundert Tage Oscar La-

fontaine I Hessen: rot-grünes In

Wiesbaden / Bremen: Gespräche
mit Koschnik-Nachfolger Klaus
Wedemeyer
Moderation: Werner Doye

1US Drei sind einer zuviel
19.00 beute
1930 Me Pyramide
20.15 Wunschfilw dw Woche

Die Welt der Suzie Wong I Mord
im Orient-Expreß / Die glorreichen
Sieben

22.15 beute
22J20 Aktoefle* Spott-Studio

rrrit Harry Valftrien

Anschi Gevrinnzahlen vom Wo-
chenende

2535 Der Spion, der aus der Kälte kam
Englischer Spielfilm (1965)
nach lohn Le Garrft
Mit Richard Burion, Clalre Bloom,
Peter van Eyck OskarWerner u. a.

Regte: Martin Ritt

135 heute

Beginnt ein Vorhältnis ndt der 9rae seine»
Devane andNataBeWeed

Milt Warden WTlIkwn
FOTO: KCA/ESDI

ka at

WEST
1130 Telekolleg II

Deutsch (59) / Mathematik

Gemptnsctettsprogramm:

WEST /NORD /HESSEN/
SÜDWEST

1230 Uve Aid Concert

Internationale Rockstars gegen
den Hunger in Afrika
Hn sensationelles Benefiz-Konzert

für Afrika - weltweit per Satellit

übenragen: Bob Geldof, Organi-

sator der „Band Aid“, wird um
1330 Uhr In London das rund
löstündige Konzert eröffnen. Vor-

her werden noch einmal die Vi-

deodips der „Bonds für Afrika“
jlgt. Außerdem geplant: Afri-

aus dem Weltraum (Uveblld
vom Space-Shuttle) und das
Wembley-Stadion - aus der
Zeppelin-Perspektive.
Der vorläufige Zeitplan bis 18.00

Uhr
1332 Status Quo - 13.25 Style
Coundl - 13.47 Uitravox - 14.04

Ensplelung Australien - 14.18

Boomtown Rats - 14.33 Einspie-

king 3apan - 1447 Spandau Ballet
- 15.04 EMs Costello - 15.18 Nik

Kershaw - 1535 Snspleking Hol-

land - 15.49 5hade - 16.04 Enspie-
lartg ItaSen - 16.18 Sting/Phil Cd-
IIns - 1633 Howard Tones - 17.04

Brian Ferry - 17.24 Hnspielung
Deutschland - 1738 Paul
Young/AHson Moyet
In den Umbaupatrsen: kurze Infor-

mationen zur Afrika-Hilfe und
Uve-Bnspieiunaen von nationalen
„Bands für Afrika" (In Köln tritt die
fast komplette Besetzung des
deutschen Afrika-Songs „Nackt im
Wind** an).

Nurfür WEST:
1930-2030 Aktuelle Stunde

Nur für HESSEN
1930 Bei aus Kegen Sie richtig

1930 Sport-Journal

Nur für BAYERN
1S4S Ruedscbau

1930 Wacbrfcfatea. Berichte. Wetter

Weiter geht*s bis in die Nacht -
abwechselnd aus London und Phi-

ladelphia
Die Termine bis 23.00 Uhr:

1830 Brian Adams - 18.20 U2 -
18.41 Beach Boys - 19.00 Dire

Strohs - 19.21 Tears for Fears -
19.40 Queen - 2031 Simple Minds
- 2030 David Bowle - 20.41 The
Pretenders - 21 .TOThe Who-21.20
Santano und Pat Metheney- 21.40

Bton John - 22.00 Wham - 22.20

Ashford and Simpson - 2239 Fina-

le: Paul McCartney
Ab 23.00 Uhr bis 5 Uhr morgens
kommt das Programm aus Phila-

delphia. Der voraussichtliche Ab-
lauf (genaue Zelten standen bei
Redaktlonssschluß noch nicht

fest): Madonna, Tom Pfttey, The
Cars. Neil Young, Billy Joel und
Rick Springfleld, &ic Clapton, Po-

wer Station mit Phil Colüns, Jimmy
Page und Robert Plant, Duran Da-
ran, Hall and Oates und dleTemp-
tatlons, Mick Jagger und Tina Tur-

ner, Huey Lewis und Tina Turner,

Patt! Lobelie und Ondy Lauper,
Bob Dykm. Finale.

1530 Solid Gold Hits

Amerikanische Hitparade
Mit den Thompson Twins, ZZ Top,

Deborah Harry u. a.

1430 Tarzan
Jal und der heilige Stein

15.00 Siehst*!

Hier spielt sich was ab
1530 Musicbox

Musik, die unter die Netzhaut
geht

1630 Marco
0n Grund zum Feiern

1730 BDI Cocby
Je später der Abend . .

.

Comedyserle, USA 1969/71

1730 Welcome bade, Kotter

Barbarinos Schwarm
1830 Chopper 1... bitte melden

Janie

USA 1974

Regie: Seymour Robbie
oder Regionalprogramm

1130 APF bfldb
Nachrichten und Quiz

1845 Mein Freund, der Diamanten-Joe
Englischer Spielfilm (1962)

Mit Edward G. Robinson, Fergu*
Mc Gelland u. a.

Regie: Alexander Mackendrlck
2030 VIP-Fashion

Damenmode
Mh Beonore Müller-Stlndel

2130 APF bßck:
News, Show, Sport

22.15 Wettet Herrscher Uber Tonga
Amerikanischer Spielfilm (1953)
Mit Burt Lancaster, Joan Rice, An-
dre Morell, Abraham Sofaer u. a.

Regle: Byron Hasldn
2340 APF bfick:

letzte Nachrichten
2530 Der Tiger Hebt nur frisches Heisch

Französisch- Italienischer Spielfilm

(1964)
Mit Roger Hardn. Maria Mauban.
Daniela Blanchl, Robert Dumas
Regie: Claude Chabral

3SAT
1530 Bftdar aus Österreich

0n Lander-Magazin
1930 boote
1930 Die feindUchee Brüder

Die vierte Geschichte der Alpen-
saga
Von Peter Turrini und Wilhelm
Pevny
Sommer 1933. Der Einfluß der Na-
tionalsozialisten wird langsam in

dem oberösterreichischen Dorf
spürbar. Mich! und Gregor Huber,
Inzwischen zwanzig Jahre alt, sind

beide bei der Heimwehr.
2130 Aspekte
22.15 Das Künstletportrttt:

Friedrich Gulda
Sein Weg von Bach bis Anima
Rim von Wolf-Eberhard von
Lewinski und Helmut Rost
Der berühmte Wiener Pianist gilt

als Enfant terrlble. Er ist ein Musi-
ker, der sich nicht an den Musik-
betrieb verkauft, der individuelle

Auswege suchtw i» nsntnrnmnsn
Dragutin Trumbotaä
oder
Liebe machen, bittel

Dokumentarfilm von Hans-Dieter
Grabe

254S 5&AT-Nachrichten

-i Sonntag

930
1030 web dev

der Weh
nding m

11.15 Karte oder Tee?
1230 leteceadeealer Frühschoppen

Rollentausch, Kurswechsel? - Das
Peraonalkorussel! im Kreml

1145 Tagewchau
mit Wochenspiegel

13.15 Hflede- Werke - Künste
1545 Mögende derWoche
1125 Be Platz ae der Soane
1430 Im Schatten der Eule
1530 Alle Tage ist bdl Sonntag

Deutscher Spielfilm (1959)
1640 Rim akteell

„Rhapsodie in Biel" von Hugh Wil-

son
1730 Bilder aas der Wissenschaft

Moderation: Alexander von Cube
1730 ABD-Iatgeber: Geld

Moderation: Adolf Althen
18.15 Wir über uns
1030 Tagemcbau/Sportschau

U.a Motorrad-WM: Preis von
Frankreich

1930 Weltspiegel
Israel: Die soziale Frage im gelob-
ten Land / Indien: Ke Spätfolgen
der Katastrophe von Bopal/ CSSR:
Die politische Kraft der katholi-
schen Kirche / Nordiriand: Prote-
stanten in Belfast gegen Kompro-
misse in London
Moderation: Dagobert Undlauw im Tagesschau

20.15 Verdammt b alle Ewigkeit
2130 Die Feuerwehr hilft - Vorbeugen

mußt Du
2135 Tagessehau
2230 Staatmremhwender

Wie öffentliche Gelder zum Fen-
ster hfnausgeworfen werden
Reportage von Alois Schwalm

2245 AÄD-Sport extra-an Bajceioea
Fecfit-WM
Finale Horett Domen - Einzelwer-
tung
Reporter Stefan Lazar

23.15 WassHQ Kaedtesky; BUder elaer

1030 Progremmvomchc
103t Die Stadtschreiber

Egon Erwin Kisch
1130 Mosaik

Das ungleiche Paar. Bne Uebes-

Kchkmte
Seaetagskeezert

Musikalische Grüße aus dem Saar-
land

1245 heute
1247 SoaMtagsoosprtich

Gast: Margarete Mtscheriich-
Nieisen, Psychoonalytikerin
Gostgebenn: Gertrud Hoehler

13.15 Auf Stippvisite bei Mitmenschen
Im Partnerland Ruanda
Von K. J. Joeressen

1345 Neues aus Uhlenbusch
14.15 Christbies Kätzchen
1530 Die Meistersfeger von Nürnberg

Oper von Richard Wagner
Erster Akt
Aufzeichnung aus Bayreuth 1984

1646 Tagebuch (ov.)
1730-
1732 Die Sport-Cepottoge
1735 Die Me iste rslsger von Nürnberg

Zweiter Akt
1930 beule
19.10 bonnor Perspektiven

AusbBck - zur Lage der SPD /

Zwänge - der Bauernminister
Kachle / Freie Fahrt- Wie sieht es
an den Grenzen aus?
Studiogast: Peter Glotz
Moderation: Peter Hopen

1930 Die Meistersieger von Nürnberg
Dritter Akt

2140 Hotel
Illusionen

Frei noch Arthur Hailey
Während Senator Tom Andrews
mit seiner Pressemanogerin in ei-

ner der Hotelsuiten flirtet,

entpuppt sich der neue Gast Glo-
ria Bede als ehemalige Mftsdiüie-
rin Marks.

2235 beute /Sport
2240 Mt dir In einer großen Stadt

Amerikanischer Spielfilm (1978)
Mit Arme Dltchbum, Paul Sorvino,

Nicolas Coster u.a
Regle: John G. Avildsen

035 heute

Hermau Prey und Bernd Weiklu RfebardWagners OperJNe Meistersinger“.
FOTO: URSULA RÖHNERT

WEST
1730 flogen

Phantastischer Zeichentrickfilm
1736 Der dritte Prinz

Nach einem Märchen von Kars!
Joromlr Erben

1930 Aktuelle Stande
Reglonalmagazin rrft Nachrichten,
Wetter und .Sport im Westen“

NORD
1730 Auaen

Zeichentrickfilm
1735 Der dritte Prinz

Märchenfilm
1930 Danzlger Mission (1)

1937 - Der Antritt

Nach Erinnerungen von Carl Jakob
Burckhardt

1930 Vor vierzig Jahren

HESSEN
1730 Auaen

Zeichentrickfilm
1735 Der dritte Prinz

Märchenfilm
1930 Danzlger Mssh» (1)

1937 - Der Antritt
1930 Vor vierzig Jahran
fltBeftMCbtflQWpMB.

1

WEST / NORD / HESSEN
7900 Togesscfaae
2P.1S ftefder Arbeit beobochtefc

Michael Schanze
Bim von Peter Kropf und Stefan
Reiß

2130 Berliner Ansichten
Aus Schachteln und Schatullen
Rim über Sammler und Sammlun-
gen
Von Rainer Mllzkott

2145 San Bsno ’RS

Die Höhepunkte des 35. italieni-

schen Schlagerfestivals
2230 Poetilcvoriosungoa 1984 (1)
25.15 Letzte Nachrichten
2530 Ufe Aid Concert mit Dire Stroits,

Tears for Fern und Queen

SÜDWEST
1630 Romeo and Julia auf dem Dorfe

Schweizer Spielfilm (1941)

1830 Hobbvtbek
1845 Briefmarken- nkM nur für Samm-

|gj-

1930 Der Doktorund das BebeWeh (24)
1930 Treffpunkt Museum

Wiedereröffnung des Stuttgarter

Lindenmuseums
20L50 Der Deutsche Meister

.Geschichte aus Hlnterwang“
von Wolfgang Menge

Nurfür Bades-Württemberg:
2145 Sport ha Dritten

2z30 Nachrichten
Nurfür Rheinland-Pfalz:
2145 Rutfidrt
2230 bkmeo

Teie-Tour

Aus dem Rosengarten in Zwei-
brücken

Moderation: Hans Zahn

BAYERN
Bundschaa

1930 6. Bayerisches laadesnatlkfast in

Kempten
1945 Hochwürden Don Camillo

Italienischer Spielfilm (1961)
2140 Durch Land und Zeit
2145 Rundschau
2100 Auslnndweportor

Kompass
2230 Teledob
2115 Die Bilder wahr Stadien

Peer Raben - Musik zu Filmen
030 Rundschau

m̂
l^SATI

1230F.A.Z.1T
Ein Sonntagsmagazin

1530 Charly Chase Festival
Ein teuflisches Geschenk

1530 Solid Gold Hits
Amerikanische Hitparade
Mit Pani Austin, Christopher
Cross, Madonna u. a.

1430 Tarzan
Todesmorsch nach Kingsville

1530 Siehst»!
GII und Joe: Der Plastikwalflsch

1530 Musicbox
Musik, die unter die Netzhaut
geht

1630 Muko
Der Traum

1730 Bill Cosby
Das Kaugummi-Verbrechen

1730 Welcome back, Kotter
Der große Auftritt

1830 Chicago Teddybär A Co.
Die wundersame Windelwäsche

1830 APF Mdc
Nachrichten und Quiz

1845 Klnorikfcbhmde
Ein Film und seine Geschichte
Der Regisseur Franz Antel erinnert
sich an:
Musik, Musik - da wackelt die
Pennel
Deutscher Spielfilm (197Q)
Mil Honst Kraus, Chris Roberts.
Mascha Gonska, llja Richter
Regie: Franz Antel

2050 Stanky & Huteh
Starsky unter Dreck

...undam Sonntag
WELT. SOWTAG

2130 APF blick:

News, Show, Sport
22.15 Dt# Affäre

Franz.-ital. Spielfilm (1971)
Mit Jeanne Moreau, Julian Negu-
lesco, DIdi Perego u. a.

Regie: Philippe de Broca
2535 APF bilde

Letzte Nachrichten

3SÄT
1830 Ronny1

! Popshow
Ein tierisches Vergnügen mit inter-
nationalen Hits

1845 Tips ft Trends
1930 heute
19.15 SoMtagskino

Buona sera. Mrs. Campbell
Englischer Spielfilm (1967)
Mit Gina Loflobrigtda u. a.
Regie: Mehrin Frank

213S Ermeeni Sie skfi . .

.

Show Chance
Talente 70 - Erfolgsgeneration
von morgen?
Bne Aufzeichnung aus dem gro-
ßen Saal des Wiener Konzerthau-
ses
Teilnehmer bei dieser Talentsuche
waren unter anderen Waterloo &
Robinson sowie die Gruppen „Lo-
we Generation" und „BSrthcon-
tror.

2240 Das besondere Angebot:
Helen Schneider - ein Mädchen
aus New York
Musik aus Brooklyn

2535 5SAT-Nachrichten

i
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US-Senat für .

Sanktionen

gegen Südafrika
DW. Washington

Der amerikanische Senat hat sich

mit 80 gegen zwölf stimmen für be-

grenzte Sanktionen gegen das Apart'

hdd’Regime von Südafrika ausge-

sprochen. Damit befürwortete der

von den Republikanern beherrschte

Senat erstmals WaRwahmon gegen

die weiße MInderheitsregieruiig in

Pretoria, ln dem Senats-Entwurfwer-

den der südafrikanischen Regierung
weitere Wirtschaftssanktionen ange-

droht, Ms nicht innerhalb von 18

Monaten wesentliche Fortschritte bei

der Beseitigung der Rassentrennung

erkennbar sind, ln ihrer Vorlage plä-

dieren die Senatoren dafür, Bankkre-

dite sowie Lieferungen von Compu-
tern und Nukleartechnik an Südafri-

ka zu verbieten. Schwarze Jugendli-

che aus Südafrika sollen Stipendien

in Hohe von 15 Millionen Dollar er-

halten. Für Opfer der Apartheid sol-

len 1,5 Millionen Dollar bereitgestellt

werden.

Das Repräsentantenhaus batte

kürzlich noch härtere Sanktionen ge-

gen Südafrika gefordert: Das Verbot
der Ausweitung der Geschäftstätig-

keit von US-Firmen in Südafrikaimd
die Untersagung der Einfuhr der süd-

afrikanischen Goldmünze Krüger-

rand in die USA Der Senat beschloß

jetzt in einem Zusalz die Prägung
einer amerikanischen Goldmünze,
die mit dem Krugerxand konkurrie-

ren soll Es wäre die erste amerikani-

sche Goldmünze, • seitdem die USA
1933 das Gold als Währung abscbaff-

ten. Nun muß ein Vermittlungsaus-

schuß der beiden Häuser des Kon-
gresses eine endgültige Gesetzesvor-

lage erarbeiten.

Das Weiße Haus hat sich aber noch
nicht dazu geäußert, ob Präsident

Reagan überhaupt ein solches Gesetz

unterschreiben wilL Er hatte sich wie-

derholt gegen Sanktionen ausgespro-

chen, da sie seiner Auffassung nach
vor allem die schwarze Bevölkerung
treffen würden. Reagan und seine Re-

gierung sind der Auffassung, daß
Sanktionen ihre Politik des „kon-

struktiven Dialogs“ mit Südafrika be-

hindern würden. Die Regierung will

durch diplomatische Bemühungen
Südafrika zur Beseitigung der Ras-

sentrennung bewegen, die nach wie
vor die rund 23 Millionen Menschen
zählende Bevolkerungsrnehrheit

Südafrikas von jeglicher politisch»

Macht fernhalt

In einer ersten Reaktion sagte Süd-
afrikas Außenminister Roelof Botha
in Johannesburg, das Gesetz werde,

falb es in Krafttrete, für beide Seiten

Nachteile bringen.

„SDI durch Initiative

Europas ergänzen“
Chef des AA-Plannngsstabes macht ach für EVI stark

Wenn die EG zum Buhmann wird
Erfahrungen des m den USA / Rauheres VeriMhdhmgsidhna

RÜDIGERMONIAC, Bonn
Die politische Diskussion in Bonn

über die Frage, in welcher Weise sich

Europa an der Erforschung der tech-

nischen Möglichkeiten einer strategi-

schen Verteidigung (SDI) beteiligen

sollte, ist um eine gewichtige Varian-

te bereichert worden. Sie stammt

vom Leiter des Planungsstabes des

Auswärtigen Amtes, Konrad Seitz,

der die Europäer auffordert, ihre

Kräfte nicht auf eine Beteiligung an

SDI zu konzentrieren, sondern dane-

ben eine eigene „Europäische Vertei-

digungsinitiative“ (EVD zu verabre-

den, die neben dem zivilen Projekt

„Eureka“ und davon Nutzen ziehend,

Technologien für den militärischen

Gebrauch entwickeln soff.

'

In einem Beitrag für die WELT (22.

Juni) hatte bereits Kai-Uwe von Has-
sel die Frage gestellt „Warum ma-
chen sich die Europäer nicht auf, im
Rahmen von SDI eine »Europäische

Verteidigungs-Initiative', wie,EVI* zu
entwickeln, die dieses europäische

frontnahe Verteidigungs-Szenario ab-

deckt?" Der frühere Bundestagsprä-

sident und CDU-Europapolitürer

meinte fern». „Für Europa ist der

gewaltige technologische Schub nur
ein Aspekt von SDL Der andere ist

der politische. Die Erfahrung lehrt

uns, daß sich die Sowjetunion zu Ver-

handlungen mit ripTn Westen nur
dann durchringt, wenn sie uns ernst-

zunehmen hat Wir sehen die große
rüstungspolitische Funktion der

.Strategischen Verteidigungsinitiati-

ve'. Gerade diese ist für uns von zen-

traler Bedeutung." Eine drastische

Verringerung d?T nuklearen Offimnsriv.

Systeme auf beiden Seiten erscheine
dann erstmalig in dun Bereich des
wirklich Möglichen zu rücken.

Integrierte Luftabwehr

Seitz macht seine Vorschläge in ei-

nem in der jüngsten Ausgabe der
Zeitschrift „Europa Archiv" erschie-

nenen Aufsatz. Als drei große Ziele

für EVI nennt er

• den Aufbau einer integrierten

Luftabwehr,

• die Entwicklung „intelligenter

Waffen“ für dasFOFA-Konzept, kom-
biniert mit der Entwicklung der dazu
erforderlichen Aufklärungs- und Trä-

gersysteme sowie

• die Entwicklung eines europäi-

schen Beobachtungs- und Aufklä-

rungssatelliten, der sichneben seinen
militärischen Aufgaben auch für zivi-

le wie Umweltschutz, Erderkundung
und Navigation einsetzen lassen soQ.

Seitz läßt keinen Zweifel daran,

daß EVI „technologisch ... viele

Überlappungen mit dem SDI-For-

schungsprogramm“ habe und ™m
Teil auch mit den USA gemeinsam
betrieben werden müßte. Dies gelte

vor allem für den Aufbau eines inte-

grierten Luftabwehraystems gegen
Flugzeuge, Lenkflugkörper, aber

auch ballistische Raketen vom Typ
SS 2L22 und 23, das, so Seitz, insbe-

sondere die Aufgabe hätte, „das Ver-

teidigungssystem in.Europa gegen ei-

nen Entwaffnungsöhlag zu schüt-

zen“. Dafür seien beim Warschauer
Pakt im naehsfa»^ Jahrzehnt

präzise Raketen mit konventionellen
Sprengköpfen zu erwart»!.

Europa soll mithalten

Hinter diesen Vorschlägen steht

die Absicht, Europa im technologi-

schen Wettbewerb mit den USA und
Japan nicht ins Hintertreffen geraten

zu lassen. Seitz schreibt „Eine Kom-
bination von Eureka und Europäi-

scher Verteidigungsiiiftiative sollte

auch Europa jene Technologiesprün-

ge ermöglichen, wie sie SDI und das

NASA-Projekt der bemaxmtenRaiun-
station für Amerika erwarten lassen."

Zugleich würde Europa dadurch zu
einem gleichwertigen Partner der
Vereinigten Staaten und öffnete sich

den Weg zu einem »großangelegten

Technologieaustausch“. Deshalb for-

dert Seitz für das zivile Forschungs-

programm „Eureka“ ein „übergrei-

fendes Großprojekt“, „das den Auf-

bruch zueinem hochtechnologischen
Europa sichtbar macht
Das europäische Weltraumpro-

gramm solle „zu einem wirklich um-
fassendenProgramm“ ausgebaut »nH

der Bau einer unbemannten oder gar

benannten Raumstation anvisiert

werden, meint Seitz. Dabei würden
sämtliche Bereiche derlnfonnations-

und Kbmmimflntionstechnik, der

Sensortechmk, der Robotik und der

neuen Materialtechnik zusammen-
knminMi und mit Energie weiterent-

wickelt werden. Eine andere Art von
Beteiligung Europas an SDI findet

Seitz weder realistisch, noch politisch

gewünscht: ./King flnaiiTiell« und
technologische Beteiligung so großen
Umfangs wfirdpweithin nicht nur als

politische THentifiriening mit dom
SDI-Forschungsprogramm angese-

hen, sondern als Identifizierung »uch
mit dem Ziel von SDL dem Aufbau
eines Raketenabwehrsystems im
Weltraum. Sind die europäischen Re-

gierungen dam bereit?“

Briefe an DIE • WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. Q228/3Q 41, Telex 8 85 714

Unerhörte Drohungen
„Brteftnarfce wreft Unmat ln Wanetem“:
WELTm 8. JaU

Sehrgeehrte Damen und Herren,

man kann wirklich nur den Kopf
schütteln über die Dreistigkeiten, die

sich die Warschauer Machthaber im
Umgang mit ländern, mit denen sie

doch angeblich normale und gut-

nachbarliche Beziehungen anstreben

und die sie dabei oft auch gleich um
entsprechende Kredite angehen, im-

mer wieder erlauben. Jetzt wollen sie

bereits dem Bundespostministerium
vorschreiben, welche Briefmarken es

herausgeben soll und welche nicht!

Was hat man in Warschau eigent-

lich an der geplanten Sondermarke
auszusetzen? Sicher, sie wurde erst

auf vielfachen Wunsch aus den Rei-

hen der Vertriebenen ins Programm
für 1985 aufgenommen, ebenso waren
es die Vertriebenen - besonders die

Schlesische Jugend - die erfolgreich

gegen den ursprünglich vorgesehe-

nen ungenauen Text „40 Jahre Ein-

gliederung Vertriebener“ intervenier-

ten und seine Abänderung in „40 Jah-

re Eingliederung heimatvertriebener

Deutscher“ erwirkten. Dennoch fehlt

im Gegensatz zu den Sondermarken
von 1955 und 1965 der Begriff „Ver-

treibung", außerdem auch jeglicher
Hinweis auf die Urheber dieses mit
lionenfachen Unrechts von 1945 und
der folgenden Jahre. Es ist bezeich-

nend, wie sich die polnische Seite

dennoch angesprochen fühlt

Geradezu lächerlich wirkt die pol-

nische Reaktion, wenn die Warschau-
er Machthaber die Briefmarke zum
Angriff auf die territoriale Integrität

Polens hochspielen. Sie müssen sich

sehr unsicher fühlen. Es bleibt zu hof-

fen, daß sich das Bundespostministe-

riura nicht von den dreisten Drohun-
gen des Jaruzelski-Regimes ein-

schüchtem läßt und an der geplanten

Gedenk-Briefmarke festhalt Sie

dient nicht nur dem Gedenken an die

2,5 Millionen Opfer der Vertreibung,

sondern vor allem auch der großarti-

gen Leistung der Integration von
zehn Millionen Heimatvertriebenen

in die junge Bundesrepublik.

Mt freundlichen Grüßen
Christoph Regel,

Pressesprecher der Schlesischen Ju-

gend, Ostfildern

Rühe-Formulierung
Jn der CDU/CSU TJnmat Aber Bflbe*;
WELT vom Z JaU and JohlMWimtM
and mb Volker Bäbe*; WELT vom & JaU

Noch einmal hat der stellvertreten-

de Fraktionsvorsitzende der

CDU/CSU-Bundestagsfraktion „rei-

nen Wein“ eingeschenkt und seine

Sätze von der Bindungswirkung der

Ostverträge wiederholt Die Neutrali-

sierung des Wortlautes von Rühe, ein

Herunterspielen des Textes ist unse-

rem Bundeskanzler auf der Bundes-
pressekonferenz nicht gelungen. Man
merkt dem Kanzlerdie Muhe um eine

Bagatellisierung der Rühe-Formulie-

rung an.

„Selbstbestimmung ist jetzt ein.

VoIkerrechtssatz, und zwar ein zwin-

gender. Zwingend heißt, daß jeder

Vertrag, der gegen ihn verstößt, un-

gültig ist" (Völkerrechtler Professor

Dr. Fritz Münch). Ergänzend gehörte

dazu ein Hinweis auf die UNO-Kon-
vention Wien 27.11.1968, die in Art 1

„die Unverjährbarkeit des Verbre-

chens der Vertreibung“ beinhaltet

Als Kanzler der Bundesrepublik

Deutschland, bei ihrerTeflsouveräni-

tat, bei dem Hinweis auf das Wieder-

vereinigungs-Gebot wie der mögli-

chen oder wahrscheinlichen späteren

Inanspruchnahme dieses Artikels

durch „Gesamtdeutschland“
,
wäre er

jeder Kritik im Inland wie Ausland
begegnet

Am 4JI.1Ö50 hatten sich exiltsche-

chische Kreise - Tschechischer Na-

tionalausschu fl London — in dem
Wiesbadener Abkommen mit den su-

detendeutschen Vertriebenen über

das Unrecht der Vertreibung und die

Rückkehr der Sudetendeutschen ge-

einigt Auch in Polen wird seit Jahr-

zehnten über die derzeitige polnische

Westgrenze nachgedacht wie wir

u. a. aus der bedeutsamen Befragung

der Pariser exilpolnischen Zeitschrift

„Kultuza“ aus den siebziger Jahren

Wort des Tages

99 Das Muß ist hart, aber

beim Muß kann der
Mensch allein zeigen,

wie’s inwendig mit ihm
steht Willkürlich kann
jeder leben. J9

Johann Wolfgang von Goethe
(1749-1832)

kennen, oder wie es von dem exüpd-
nischen Publizist Fiotr. Pawel Ursyn
vordem diesjährigen Schlesiertreffen

in der Pariser „Kultura“ zur Sprache
kommt Geschehenes Unrecht, beste-

hendes Unrecht - unsere Vertrei-

bung! kann nicht durch Anerken-
nung der Gewalt und Wülkür aus der

Weit geschafft werden. Eine solche

„Würdigung“ ist auch keine Basis für

ein nötiges Versöhnungswerk. Recht
schafft Unrecht aus der Welt Nach
Wiederherstellung des Rechtszustan-

des werden wir uns über Entgegen-
kommen, Verständnis, Zusammenle-
ben, Kondominium beraten und eini-

gen müssen.

Dr.KLipok,
Jandelsbrunn

*
Die Ausführungen des Bundes-

kanzlers in der Pressekonferenz sind
durch zwei Merkmale gekennzeich-

net
1. Durch unklare Aussage zur

Oder-Neiße-Grenze,

2. durch einen gereizten Ton des

Unmuts darüber, daß Presse und
Volk genaue Auskunft haben wollen.

So kann ich nur der Ansicht in der

Leserzuschrift von L Refcdaff vom
5. 7. 1985 »,istimmen.

J. Schmelz,
BadKissingen

R. Braunburg
_Du große amiloarn-MewtlaJal«“;
WELT vom lS-JoU

Da müssen sich natürlich dieHaare
des Herrn Braunburg unter der Flug-
kapitänsmütze sträuben. Der ehema-
lige Jagdflieger Spencer, vor zehn
Jahren noch am Steuerknüppel einer

Spitfire, bringt es doch tatsächlich

fertig, eine DC-4 (17,77 m längere
Tragflächen als die Spitfire und drei

Motoren mehr) heil auf die Piste zu
bringen.

Das kann und darfdoch nicht wahr
sein, Kapitän und Co. sind mit Ma-
genkrämpfen ausgefallen, nur die

Stewardess kotzt nicht! Zur Rezen-
sion eines Fliegerfüms im Fernsehen
gehören natürlich bescheidene auto-

biographische Marginalien des Au-
tors. Wir wissen es jetzt Zu einem
untadeligen, zwar spätentwickelten,

aber echten Piloten gehören eine Mil-

lion Mark Ausbüdungskosten, dazu
Copüot, Ingenieur, Stewardess,

Bordküche, WC und über 50 Passa-

giere. Die preiswerte Elektronik las-

sen wir mal beiseite. Wir „Aueh-mal-
Flieger“ zwischen 18undüber80 Jah-
ren.(Heinz Rühmatm wird mir das

nicht übelnehmen) verbeugen uns in
Ehrftircht vor dem Exkapitän enw

H.-A. SIEBERT, Washington

Die agrarpn)itiy«hgn firkenntnimp,

die der EmahningBaiisarhiiR des

Bundestages auf seiner Reise durch
dieUSA gesammelt hat, sind zugleich

erfreulich und bedrückend. Erfreu-

lich, Weil auch die amerilrawisehen

Gesprächspartner sich nicht an ei-

nem Handelskrieg interessiert zeig-

ten, sondern ebenfalls die Probleme
in Verhandlungen lösen wollen. Int
tiert hat dagegen die Abgeordneten,

daß vor allem die Politiker in Wa-
shington mit zweierlei M?ff ipeggen

und die EG zum Buhmann mnnfren

In ihren Begegnungen stießen die

Abgeordneten, die vor Quer Visite in

der US-Hauptstadt Farmen, Verarbei-
tungsbetriebe, landwirtschaftliche

Forschungsinstitute und Verbände
im Mittleren Westen besuchten, auf
erstaunliche Widersprüche. Sie las-

sen sich auf diesen Nenner bringen:

Im Handel mit Getreide geben sich

die Amerikaner liberal und fordern

offene Märkte; bei Reisch sowie
«iHredipTtiffen und Molkereipmd 1

1

k.

ten sind sie mit die größten Protektio-
nisten.

Überdies stellte der Emähnmgs-
aussebhß ring ungewöhnliche

'
Igno-

ranz hinafohtlieh derGrunde für den
starken Rückgang der US-Agrar-
exporte fest, der ohne jeden Zweifel

in der Hauptsache auf den um 40

Prozent überbewertet»! Dollar zu-

rückzuführen ist.

Die tabuisierte

Preispolitik

Tabuisiert werden Unfalls
Bremsfaktoren wie die 50 Jahre alte

amerikanische Preispolitik, durch die

Erzeugnisse aus dem Farmgürtel ihre

internationale Wettbewerbsfähigkeit

verloren haben, und die veränderte

weltweite Angebotsstruktur, So be-

liefern heute auch Indien und 'China,

die gestern noch in großem Umfang
Getreide importierten, ehemalige

US-Kunden.

Statt dessen mußten sichdie Abge-
ordneten immer wieder mit Hem Vor-

wurfauseinandersetzen, die EG steh-

le den Bauern in Kansas oder Iowa
traditionelle Märkte. Dies ist eindeu-

tig fitisch,daFrankreichzum Beispiel

seit Generationen Ägypten und die
nnrHaftikanisehen Länder mit Wei-

zen versorgt Die Gemeinschaft kann
rrirht fiir riteamerikaniftehe Fnmyirri.
se mitverantwortlich gemacht wer-

Jumbos (Spannweite 59,62 m), war-

nen ihn aber auf einem der kleinen

Flugplätze zu landen, der Sicherheit

wegen. Sie haben keine Landehilfen

optischer pnd elektronischer Art Ich

möchte vermeiden, daß Rudolf
Braunburg nach einem verbalen Auf-

schlagbrand in der Zeitung auch

noch physisch bei einer Bruchlan-

dung zu Schaden kommt
W. Schmidt,

Bonn 2

den. Schuld an dem Dilemma sind

die hausgemachten hohen Soll-

zinsen und die in drei Jahren um die

Hälfte gesunkenen Gnmdstücksprei-

se.

Tfag ÜW-heiRen dar Amerikaner an

den EG-Aktivitaten aufDrittmäiktan

fühlte zu bemerkenswerten Schlüs-

sen. Nach ihrer Ansicht weiden

durch die Brüsseler Hilfen picht nur

US-Exporte, sondern auch Ausfuh-

ren der laternamerikanigehen Getrei-

deproduzenten wie Argentinien und
Brasilien verhindert. Das Tnfigat* auf,

hören, weil auf diese Weise deren

Schuldendienst gegenüber US-Ban-
ken gefährdet werde. Trotz vieler

Verstöße gegen die Preissitten geben

ach die Amerikaner hier rücksichts-

voll, was auch gegenüber Kanada und
Australien der Fall ist

Tün langes Gespräch mit, Hem
nwipn TT^WnnHelslv»vnl1inäehtigten

Clayton Yeutter brachte Klarheit dar-

über, was die USA und die EG
agrarpolitisch verbindet und was sie

trennt Gemeinsam ist die Sorge über

die Getreideüberschüsse auf dem
Weltmarkt. Sie sind der eigentliche

Reibungspunkt Einig ist man sich,

h«r die Mengen reduziert werden
müssen; dabei legt Washington je-

doch das Schwergewicht auf Preis-

senkungen, besifaleunigtalso bewußt
den Ausleseprozeß im Farmgürtel in

dem USA.

Nach amerflnmisnher Auffassung

sollen zudem auf beiden Seiten des
Atlantiks weniger nffantliehe Mitte)

in die Landwirtschaft gesteckt wer-

den, in Gang zu setzen ist das freie

Spiel der Kräfte des Marktes. Den-
noch verstärken hü» USA Hü» Aus-

fuhrförderung, um $ich Marktanteile

bei Getreide zu sichern. Dabei ist ein-

kalkuliert, Hafl diese MaRnahmen zu-

sammen mit emem DoUfiT-RutSCh ZU
ginkpriHpn Weltmarktpreisen fuhren;

dar EG-Haushalt mithin gewaltig an-

schwillt

Hierin sieht Washington offenbar

den Nebel der, so Yeutter, zu einem
„vernünftigen Übereinkommen"
führt Zugestehen müßte Brüssel die

Streichung der Exportsubventionen,

die Schaffung freier Markte wie bei

Futtermitteln, dieFreiheit für Substi-

tute wie Maiskleber, den Wegfall der

Unterstützung für Raps sowie den
Verzicht auf Fettsteuern. Land-
schaftspflege dürfte in der Gemein-
schaft nicht mehr über den Preis, son-

dern nur noch über direkte Einkom-
rriffnpfiterfegipifipn betrieben wer-
den. Für die Reag^Administration

KIRCHE
Papst Johannes Pani EL hat den

Münchener Kjrchenrechtler und Be-
rater der deutschen Bischöfe in ein-

schlägigen Fragen, Professor Dr.

Winfried Aymans (49), zum Päpstli-

chen Ehrenprälaten ernannt Am-
mans ist auch Vorstand des Kanoni-
stisehen Instituts der Universität
München.

Kühner Mahner“ Geburtstage
„CSD aaf Matena an den
Walii nainra“? WELT voaa.4. JaU

.

Spektakuläre Ratschläge sind zu-

weilen, auch wenn sie nicht realisier-

1

bar sind ,
geeignet, die Mensehen auf-

horchen zu lassen. Dies gilt auch für

die Schrift „Das Debakel“, in der Pro-

fessor Günter Rohrmoser den Zu-

stand der Koalition hervorragend
analysiert

In auswegloser Situation bedarf es

des kühnen Mahners, der den Ab-
grund, auf den die Menge „dumpf“
zuschreitet, blitzartig erleuchtet

Denn ausweglos und unerträglich ist

die Situation einer Regierung, in der

in wichtigen Bereichen nicht der

Bundeskanzler entscheidet sondern
sein Außenminister. So darf sich

Genscher als Garant der Kontinuität

aufspielen, indem er Wohlwollen übt
gegenüber den Diktatoren in aller

Weft, während er die USA brüskiert,

sei es z. B. seinerzeit in Grenada, in

Mittelamerika oder in seiner ableh-

nenden Haltung gegenüber SDL Ja,

Kohl nahm es hin, daß sein Außenmi-
nister die im Grundgesetz verankerte
Rieht)inienkompetenz des Kanzlers

verwässerte und sich statt dessen auf
die ^Riehfaingahegtirnrniing* des

Bundespräsidenten berief!

Eine CDU, die Rechtspositionen

nur halbherzig vertritt und damit zur
Sicherung des widerrechtlichen terri-

torialen Besitzstandes der Sowjets in
Europa beiträgt, die immer wieder

betont; stewoltedfeDDR mehl desta-

bilisieren, d. h. dochalso eineVerewi-
gung der Sklaverei der Mitteldeut-

schen hinnphmpm
,
kann weder die

Linken gewinnen noch die Konserva-
tiven, die die Begriffe Ehre, Freiheit

und Vaterland ernst nehmen. Eh»
CDU, die die Lmk«m unterstützt,

während sie rechtstreue und natio-

nalbewußteBürgerindierechte Ecke
drängt, die die Schüler in das Grips-

Theater schickt, das die Bundesrepu-
blikund die^USA als Verbrecherstaa-

ten verhöhnt, hat weder den Willen

noch dte Fähigkeit,sich indergroßen
Auseinandersetzung zwischen dem
freien Westen und dem totalitären

Osten zu behaupten.

L Schumann

,
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Der frühere außerplanmäßige
Professor für Botanik an der Lud-
wig-Maxiiriflians-Universität Mün-
chen, Professor Dr.. Alfred Barthel-,

mefi, feiert am Sonntag seinen 75.

Geburtstag. Professor Barthp.lmefl,

der besonders auf dem Gebiet der

Vererbungslehre und hierbei insbe-

sondere der Mutationsfbrschung

wissenschaftlich gearbeitet hat, ist

in Kempten geboren und aufge-

wachsen. Er studierte in München,
wo er 1934 promovierte und ging
Hann an die Universität Halle und
7iim Kai qer-Winielm.Tnsriti it für

Biologie in Berlin. 1938 kam er an
das Botanische Institut nach Mün-
chen zurück. Hier habilitierte er rieh

1939 und war seit 1944 mit kurzen
Unterbrechungen als Dozent später

als außerplanmäßiger Professor bis

zu seiner Pensionierung 1973 am Bo-
tanischen Institut der Universität

München tätig

*
Der ^‘fliingsratfivnrsitTertHp der

Alsterdorfer Anstalten in Hamburg,
Wilhelm Imboff, feiert am Sonntag
seinen 75. Geburtstag. Der promo-

vierte Diplomvolkswirt ist durch
sein »aynalpg, kultuTipTlpi^ lrrrpbliffhps

und politisches Engagement be-

kannt geworden. Imhoff, in Kassel

geboren, war unter anderem Vor-

standsmitglied der Deutschen Ar-

beitgeberverbände und Sprecher
des evangelischen Arbeitskreises

der CDU. Von 1955 bis 1984 gehörte

Imhoff der Synode der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland (EKD)
an und warhier 17 Jahre langVorsit-

zender 6ps synodalen Hanghaltaniic.

schusses. SeitachtJahrei hat erden
Vorsitz im Stiftungsrat der Alster-

dorfer Anstalten, dergrößten Behin-

derteneinrichtung Norddeutsch-

lands.

*
Der international bekannte For-

scher auf den Gebieten des Huma-
nismus, der Reformation und der
neueren Kirchengeschichte, Profes-

sorDr. HeinzLiebing, feiertheute in
Marburg seinen 65. Geburtstag Pro-
fessor Liebing, der an der Philipps-

Universität in Marburg den Lehr-
stuhl für Kirchengeschichte inne-

niefat akzeptabel wären freiwillige

Eiepnrtb***yhränlnmgm ähnlich dem
Wehteztflabkomroen.

Das sind dicke Brocken, ausgebrei-

tet von einem stahiharteo Yeutter.

Vor dar Exportsub-

ventionierang - zwei MiHiärden Dol-

lar stehen bereite zur^Verfügung Kai-

ro sind bereits 600 000 Tonnen verbil-

Hgtes Mehl offeriert worden - konn-

ten die Abgeordneten hur warnen:

Die EG werde nachziehen, und die

Sache werde für alte s*r teuer. Kein

Verständnis fand ihr Argument, die

EG-Agrarpolitik habe eine herausra-

gende soziale und gesellschaftspoliti-

sche Komponente. Die ländlichen

Räume dürften von der ländlichen

Bevölkerung nicht verlassen werden.
Derartige Grenzen des Marktmecha-
nismiifl iyinH in Hpn USA Uinhffe»nT)t-

Da konnten die

Gäste nicht schweigen

Nicht geschwiegen bat der Ernäh-

rungsansschuß zu der restriktiven

amerikanischen Impdrtpraxis, deren

negative Auswirkungen in Washing-

ton jedoch ungern zur Kenntnis ge-

nommen werden. Die Lieferungen

der Bundesrepublik (1984: 1,1 Milliar-

den Mark) besteben überwiegend aus

verarbeiteten Produkten, die aber

einer Aufstellung der Centralen

Sdarketiziggeseillschaft der deutschen

Agrarwirtschaft (CMA) schärferen ve-

terinäipolizeffichen Vorschriften,

Quoten und anderen Hemmnissen
ausgesetzt sind als Rohware.

So hat Washington hohe Barrieren

für Lebendvieh, Fleisdrwaren,Milcb-

erzeugnisse,zuckerhaltigeWarenund
Geflügel aus Deutschland «richtet

Bei allem kann von Logikkeine Rede
mehr sein; denn dieUSA liefern ohne
Beschränkungen Futtermittel in die

Gemeinschaft, Dort entstehen MDch
und Heisch, was wiederum nicht frei

nach Amerika exportiert werden darf

Künstlich gebremst wird durch
diese HanHelgsehranken anpb Hie fin-

unnet-WeDe, die durch dieUSA roll-

te. Es gilt jetzt als chic, europäische

Eßkulturzu adoptieren. Die Abgeord-

netenprotestierten. Dennwährend in

Europa die Märkte satt sind, bestehen

in Amerika ungeahnte Absatzchan-

cen für EG-Spezialitäten, die nicht

genutzt werden können. Kein Zwei-

fel, Has VerhanHhin
j

gsIrliiriB wird här-

ter.
' 1

Personalien

US-Kommaeos
gegen die

Terroristen?
DW.Itehl&gum

Die amerikanische Regierung prüft

zur Zeit alle Möglichkeiten, neue ter-

roristische Gewalttatei zu verhin-

dem. Eine fürdas Weiße Haus ausge-

arbeitete Vorlage, über die die US-
Fernsehgesellschaft NBC berichtete,

zieht auch die Möglichkeit in Erwä-

gung, mit Anschlägen dieals Terrori-

sten engestuften Regeningscfaefa

auszuschalten. Dieser Vorschlag Ist

allerdings nur einer von mehreren

Optionen, die Präsident Reagan un-

terbreitet werden sollen. Falls ein sol-

cher Gedanke Realität würde, woran
am Freitag in Kreisen des Weißen
Hauses gezweifelt wurde, so wäre

fljpg PTTtp Abkehr von dem seit zehn
Jahren geltenden Verbot genehmig-
ter Anschläge.

Präsident Reagan hatte kürzlich

Libyen, Nordkorea, Nicaragua, Iran

und Kuba scharfangegriffenund von
p?7v»r „Vereinigung terroristischer

Staatei“ gesprochen. In einer Riede

vor der Vereinigung amerikanischer

Anwälte in Washington bezeichnete

der Präsident den „Terrorismus" die-

ser Staaten als „Kriegshandlungeh i,

gegen die USA Völkerrechtlich habe
jedes Land, das Opfer von JCriegs-

handhmgen werde, dasRecht, sichzu
verteidigen. Reagan appelliertem sei-

ner Rede an die „zivilisierte Weh“,
de» Terrorismus gpmpinsam zu be-

kämpfen. Andernfalls würden die

USA allein Vorgehen, betonte er.

In der Vergangenheit hatte die

amjwiknnigrhp FpmsphgpspTT«yha ft

NBC immer wieder von Planen über

die Aufstellung einer Elite-Einheit

der USAzur weltweiten Bekämpfung
von Terroristen berichtet Über Mög-
lichkeiten ptnpr Zi»garwmprtarhpit bei

der Abwehr solcher Gewalttaten

sprachen im Juni in Bonn Bundes-
kanzler Knfti und US-Vizepräsident

Bush.

Die SPD unterstützte am Freitag

zwar den Aufruf Reagans zur Be-

kämpfung des Terrorismus, griffab«
auch die USA scharf an. SPD-Präsi-

diums-Mitglied Wischnewski schrieb

im Partei-Pressedienst er habe er-

hebliche Zweifel, ob Reagan „der ge-

eignete Richter" sei. Wischnewski;
„Die Verminung der Hafen von Nica-

ragua mit Hilfe der CIA war übelste:

Terrorismus. Auch das hat die Welt
nicht vagessen.“

Gegen die Bedrohung durch soge-

nannte Atom-Terroristen haben die

USA und die Sowjetunion am 14. Ju-
ni eine Vereinbarung geschlossen, die

erst in der vergangenen Woche be-
kanntworden ist

'

+*. 1 *

hat kam Über Gent Lausanne und
Bochum 1975 nach Marburg; Aus.

Anlaß des 450jährigen Bestehens

der Universität Marburg gab er eine

Sammlung von Texten aus den Jah-

ren 1933/34 unter, dem Titel „Die

Marburger Theologen und der

Arierparagraph in do^Kirche* her-

aus.

AUSZEICHNUNGEN
Dem Leiter des Forschungszen-

trums der Standard Elektrik Lorenz
AG (SEL), Dr. Horst (Umsorge, ist

das Buzxiesverdienstkreuz Erster

Klasse verliehen worden. Mit dieser

Ehrung wurden die besonderen Ver-
dienste Ohnsorges als wissenschaft-

licher Geschäftsführer des Hein-

rich-Hertz-Instituts um die Erfor-

schung und Entwicklung der opti-

schen Nachrichtentechnik sowie als

Leiter des Forschungszentrums ei-

nes GmßiinterarfimQns um die in-

dustrielle Umsetzung dieser For-

schungsergebnisse gewürdigt Ohn-
sorge ist zu den Pionieren der opti-

schen Nachrichtentechnik zu räh-

len.

*
Der belgische Botschafter in der

Bundesrepublik Deutschland, Mi-
chel van Ussel, hat. in Bonn das
Kommandeurskreuz des Belgischen
Kronenordens Frau Claire Schild,

sowie das Kommandeurskreuz des
Ordens Leopold IL an Oberst Her-
mann Adam überreicht Claire

Schild war sechs Jahre Presserefe-

rentin an der Deutschen Botschaft
in Brüssel. Bundeswehroberat
Adam Übte in der belgischen Haupt-
stadt das Amt eines Militärattaches

aus. Botschafter van Ussel würdigte
die Verdienste da beiden ehemali-

gen Mitglieder der Diplomatischen
Vertretung Deutschlands um die
belgisch-deutschen Beziehungen.

*
Im dritten Kompositionswettbe-

werb, den der Ostdeutsche Kultur-
rat in Bonn seit 1981 ausschneibt,

wurden jetzt die Preisträger ermit-
telt Den ersten Preis in Höhe von
5000 Mark bekam Christian RJflii

aus Augsburg zugesprochen, der
1943 in der srhlpsisrhon Hauptstadt
Breslau geboren wurde. Der zweite
freis, dotiert mit 3000 M&rk, gingan
Dr. Manfred Stahnke aus Hamburg.
Zwei dritte Preise von jeweils 2000
Mark gingen an SosaniM» KniBngaiig
Kirchberg/Jagst und Professor Dr.
NorbertLinke ausDuisburg.

Mit dem laidwig-Schunk-Freis
hat der Fachbereich Veterinärmedi-
zin und Tierzucht der Universität

Gießen zwei Veterinannediziner ge-

ehrt: Professor Dr.med. vet Klaus
Gärtner aus Hannover und Profes-

sor Dr. med. vet Werner Leidl aus

München erhielten für ihre hervor-

ragendenLeistungenim Bereich der
Veterinärmedizin jeweils die Hälfte

der mit 10000 Mark dotierten Aus-
zeichnung. Gärtner erhielt diesen

Preis in Anerkennung seiner wis-

senschaftlichen Arbeit auf dem Ge-
biet der Populationsbiologie. Leidl

wurde für seine grundlegenden wis-

senschaftlichen Arbeiten auf dem
Gebiet der Spermatologie ausge-

zeichnet

AUSWÄRTIGES AMT
Die Bundesregierung schickt ei-

nen neuen Botschafter nach Nicara-

gua. Es ist Dr. Josef Rusnak, der
bereits von der Regierung in Mana-
gua das Agtement erhielt JosefRus-
nak, Jahrgang 1936, erwarb nach
dem Jurastudium außerdem an der
Universität von Boston den Titel ei-

nes Masters of Arts. 1963 trat er in

den Auswärtigen Dienst ein. Auf
Auslandsposten war er an der Bot-
schaft in Kuala Lumpur und an den
Generalkonsulaten in Vancouver
und Detroit, ehe er ständiger Vertre-

ter des Botschafters in Costa Rica
wurde. Seit 1981 ist Dr. Rusnak wie-
der in der Bonner Zentrale des Am-
tes tätig.

WAHL
Der Direktor des Instituts für Ar-

beitsphysiologie und Rehabilitati-

onsforschung an der Universität

Marburg, Professor Dr; Günther
HUdebrandt, ist zum Präsidenten

der in Leiden in Holland gegründe-

'

ten Europäischen Gesellschaft für

Chronobiologie gewählt worden.

Cristobal HaU&er aus Madrid,

Peter Bichsei aus Beüach'tind Han-
nelore Hoger aus Hamburg zählen

zu den neugewählten Mitgliedern

der Akademie der Künste im Han-,

sa-Viertel in Berlin. Die Namen der
Künstler waren in einer Meldung

'

der vorigen "Woche durch einen .

Ubermittlungsfehler nicht korrekt

wiedergegeben worden.

Helmut, Wende,.Vorsitzender des
Hauptpersonalrates beim Vorstand

'

der' Deutschen Bundesbahn, staräT.

mit 57 Jahren. Seit 1976 standeräri^
der Spitze der obersten betrieb
eben Interessenvertretung beFfe-
Bahn. ErwaraufierdemMit^BedlEfes.?

Hauptvorstands' der Gewerkschaft
der Eisenhubripr DeutschlaiBi& fiic

den Bezirk Frankfurt am Main

'

‘N .v 1*'. r\ ?
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stimmt nicht
sk - Politiker, Gewerkschaften

und Arbeit^marktexperten bekla-

gen unisono, daß trotz «ehr»)

zweijähriger positiver Konjunktur-
entwicklung die Zahl der Erwerbs-

losen nicht entscheidend sinkt Po-
litiker verstehen die Welt nicht

mehr und konstatieren fest weiner-

lich, daß die Lage besser ist als die
Stimmung.

In der Tat, irgendetwas scheint

nicht zu stimmen. Nehmen wir ei-

nen der fühlenden deutschen Ku-
gellager-Hersteller, die Schweinfur-
ter SKF GmbH. Nach drei äußerst
mageren Jahren, die zu Per-

sonalabbau von rund 3500 aufheute
9600 Mitarbeiter zwangen, wurden
1984 alle Erwartungen weit über-
troffen. Nur mit Überstunden und
Sonderschichten kann die Auf-
tragsflut bewältigt werden. Daran
dürfte sich vorläufig auch nichts
ändern. Doch statt einige hundert
Leute mehr einzusteUen, will man
Engpässen mit Hilfe von 1500 Werk-
studenten und Zeitarbeitem begeg-
nen. Die kostspielige Erfahrung mit
Sozialplänen, Altersversorgung

und Vomihestand, wofür seit 1980

weit über 500 MillionenMaik aufge-
wendet wurden, läßt es ratsam er-

scheinen, Sich bis ZUIO naflhstun

Einbruch durchzumogeliL

Was heißt da noch Stimmung?
Würde man diesen schwammigen
Begriffdurch das Wort

„
Rflhmenhp-

dingungen“ ersetzen, man hatte

den Nagel auf den Kopf getroffen.

Daß hier der Schlüssel zur Lösung
des Arbetenrarktproblems liegt,

wird unter der Hand längst zugege-
ben. Nur solange man den Mut
nicht aufbringt, hieretwas entschei-

dend zh ändern, Werden alle ande-

ren Anstrengungen vergebens sein.

Dann solhe man aber auch nicht
den Unternehmen vorwerfen, die

Stimmung zu vermiesen.

Fortschritt

J. G. -Ein Sieg ist's allemal, aber
weit führt der Fortschritt noch
nicht Daß der deutsche Stahlpro-

duzentenverband nun beim Euro-
päischen Gerichtshofdie VerÖffent-

lichungspflicht der im Krisenregi-

me von der EG-Kommission ver-

hängten Produktions-Drossehmgs-
quoten für jedes EG-Untemehmen
(bis auf kleine Ausnahmen) earstritt,

reduziert zwar die nicht nur theore-

tisch empfundene Gefahr der Be-

nachteiligung beim Verteilen des
Quoten-Kuchens- Weit wichtiger je-

doch wird das nun zum Herbst er-

wartete Gerichtshof-Urteil zur wei-

teren deutschen Klage gegen die

EG-Kommission sein. Da geht es

um die Kardizfetfrage, ob schon

1983 (und danach erst recht) Eu-
ropas „genehmigte“ Stahl-Subven-

tionslawine vielerorts weit weniger
Kapazitätsabbau der Produzenten
als bä den karg subventionierten

Deutschen verlangte und diesen

nunKompensationmitZusatz-Quo-
ten zusteht Auf diesen wahren
Fortschritt aus der Krise muß die

Branche hoffen.

ENTW1CKLUNGSjPOLTTTK / Die Weltbank würde ihre Position gern ausweiten

Staatssekretär Köhler hält Ausbau
multilateraler Hilfe für schwierig

KAREN SÖHLER, Bonn
Die Skepsis über die Wirksamkeit der Entwicklungshilfe nimmt zu.

Zweifel verursachen vor allem die Rückschritte in Mika. Eine falsche
Industrialisierungspolitik und eine fehlende Koordination der Mittel hat
dazu beigetragen, daß derDurchschnittsafiikaner heute ärmer ist als 1970,
stellt die Weltbank fest Sie würde ihre Rolle daher zumindest auf dipsp-m
Kontinent gern verstärken. Doch diese Vorstellungen durchzusetzen
stößt bei dem westlichen Geberländem auf Widerstand.

Groß ist wieder schön

Großbritannien und die Vereinig-

ten Staaten verhalten sich seit 1981

sehr zurückhaltend gpgpniihpr multi-

lateralen Organisationen. Besondere
die USA bevorzugten bilaterale Hilfe,

weil sie auf diese Weise besser bein-
flussen können, welches Land in wel-

chem Ausmaß begünstigt werden
soll, erklärte Volkmar Köhler, Parla-

mentarischer Staatssekretär im Bim-
daeentwiddungaminiiterium, in ei-

nem Gespräch mit der WELT. Der
Vorteil, auch eigene Interessen besser

durchsetzen zu können, sei nicht zu
übersehen. Aus der Bonner Kasse
fließen 1985 voraussichtlich 4,6 Milli-

arden DM - 70 Prozent des Entwick-
lungshilfe-Budgets - in den bilatera-

len Bereich.

Köhler stimmtjedoch mit der Welt-
bank überein, daß es Probleme gibt,

die sich nur in multilateraler Zusam-
menarbeit lösen lassen; so der Hun-
ger in Afrika, das Bevölkerungspro-
blem, Strukturprobleme. Auch der
Politikdialog zwichen Geber- und
Empfangerländem - über die Wirt-

schafts- und Bevölkertmgspolitik -

sei leichter über multilaterale Institu-

tionen zu fuhren. Daher fließ™ sät
Jahren etwa 30 Prozent des Entwick-

Ti

m

gghflfa-Hai ishahs an internationa-

le Organisationen; in diesem Jahr
voraussichtlich zwei Milliarden DM.
Die globale multilaterale Hilfe betrug

in den letzten beiden Jahren etwa 8£
MSfliarden Dollar.

Einen Ausbau der multilateralen

gegenüber der bilateralen Hilfe hält

Köhler nicht für politisch durchsetz-

bar. Die Bunderepublik gelte als

Land, das Entwicklungshilfe vergibt,

ohne daraus Macht abzuleiten. Deut-
sche Gelder bewahrten mm Beispiel

in den ehemaligen französischen Ko-
lonien Afrikas ein Unabhängigkeits-
gefühl, das Paris weniger vermittelt
und multilaterale Organisationen

nicht vermitteln können.
Statt mehr Geld für internationale

Institutionen aufzuwenden, würde
Köhler lieber die Mittelverteilung än-

dern. Kürzer treten müßten -zumin-
dest vorübergehend - einige UNO-Or-
ganisationen. Beispielsweise fragt

Köhler mit Blick auf die neuen ent-

wicklungspolitischen Erkenntnisse,
welche Rolle im Augenblick eine Or-
ganisation spielen kann, die wie die

Unido den industriellen Fortschritt

der Dritten Welt vorantreibt Das
Budget der Institution für 1984/85

umfaßt immerhin ?i3 Millionen Dol-

lar. Auch die UN-Organisation fürEr-

ziehung, Wissenschaft und Kultur

hält Köhler für überbewertet Der
Staatssekretär hegt allerdings wenig
Hoffnung, daß Kurzungen bei diesen

Etats Aufstockungen bei anderen

multilateralen Budgets nach sich zö-

gen. Die USA, ist Köhler überzeugt,

würden schlicht einsparen.

Die Weltbank, die ihre an Vorha-
ben geknüpften Kredite nach Pro-

jektanalyse vergibt, wird es also

schwer haben, ihr entwicklungspoli-

tisches Gewicht zu erhöhen. Dabei

stellte auch der englische Wissen-
schaftler Professor Robert Cassen auf
einem Seminar der Weltbank fest,

i4aB gerade den nMkflni^ehgn Lan-
dern eine Einrichtung fehlt die die

Entwicklungshilfe koordiniert und in

als sinnvoll erkannte Bereiche kanali-
siert Dazu zählen vor allem Famüien-
planung und Landwirtschaft, Gebie-

te, die ffir Handel und Industrie noch
wenig Anreiz bieten.

Schließlich geht es beispielsweise

darum, der Bevölkerung auf niedri-

gem Niveau effizienten Ackerbau bei-

zubringen. Nach Auffassung des
Weltbankexperten Daniel Benormuß
jeder das Modell anwenden können.
Und: Die Bauern der Dritten Welt
müßten lernen, die vorhandenen Res-
sourcen zunutzen Benor hat daher in

vielen Ländern einen nationalen Be-
ratungsdienst eingerichtet Solche
Projekte kosten wenig, helfen -ab«
sind nicht besonders populär.

BÖRSENWOCHE

Hektik und starke Verluste

am deutschen Aktienmarkt
LEOFISCHER, Bonn

Selten erlebten der deutsche Akti-

enmarkt und die Devisenbörse eine

so hektische Woche wie die jetzt zu

Ende gehende. Der WELT-Aktienin-

dex, der am vorigen Freitag mit

209,51 einen neuen Rekordstand er-

reicht hatte, fiel bis zur Wochenmitte
um nicht weniger als 6,4 Prozent
Nach einer Erholung am Donnerstag,

als die Spitzenwerte um 20 bis 30 DM
zulegten, kam es zum Wochenschluß
zu einem neuen Kurseinbruch. Der
WELT-Aktienindex fiel am Freitag

auf 197,89, was einem Wochenverlust
von 4^2 Prozent entspricht

Selbst die Hausse an der Wall

Street die sonst eine Art Leitfunktion

für die übrigen Börsenplätze hat
konnte die Verluste am Wochenende
nicht verhindern. In New York stieg

der Dow-Jones-Index auf das neue
Rekordniveau von 1337,14. Die Öl-

preissenkung Mexikos, die den Trend
zu niedrigeren Ölpreisen fördert, und
die Dollarschwache - der Dollar fiel

im Wochenverlauf in Frankfurt um
fast 13 Pfennig auf 2,9023 DM und
damit auf den tiefsten Stand seit dem
31. August letzten Jahres -

, die die

Wettbewerbschancen der US-Lndu-
strie erhöht werden für den Kursan-
stieg an der Wall Street verantwort-

lich gemacht

Umgekehrt erwies sich die Dollar-

schwäche als Baissefaktor für die

deutsche Börse. Zwar kann die deut-

sche Industrie nach allgemeiner Am-
sicht auch bei dem heutigen Dollar-

kurs noch gut exportieren, aber der

jüngste Dollarverfall hat zu einer Ver-

unsicherung unter den Börsianern

über den weiteren Dollartrend ge-

fühlt

Auch wenn starke und hektische

Kursausschläge im allgemeinen nicht

als gutes Zeichen für die Börse be-

wertet werden, scheint die Verfas-

sung der deutschen Börse dennoch
sehr stabil zu sein. Seit Juli vergange-

nen Jahres stiegen die Kurse am In-

dex gemessen ohne nennenswerte

Korrekturen, wie das Bankhaus

Trinkaus & Burkhardt schreibt um
rund 50 Prozent Daß eine Konsoli-

dierung, die so lange auf sich warten
läßt wenn sie denn einsetzt um so

gravierender ausfällt liegt auf der
Hand. Positiv ist vor allem zu werten,

daß die Rückschläge bei geringen

Umsätzen stattfanden, also keine gro-

ße Abgabeneigung besteht Markt-

technisch belastete auch der bevor-
stehende Erfüllungstermin im Op-
tionshandel (15Juli).

Die guten Unternehmensnachrich-
ten, die auch in den letzten fünf Bor-

sentagen wieder von den Hauptve-
sammlungen kamen - wenn auch
nicht gang so zahlreich wie in der

Vorwoche - und die nach wie vor

günstig eingeschätzte Konjunktur-

entwicklung lassen auch eine Neube-
wertung deutscher Aktien nicht als

notwendig erscheinerLZu den größ-

ten Wochen-Verlierern gehörten die

zuvor favorisierten Deutsche Bank
(minus 30 DM), BMW (minus 41) und
Siemens (minus 30).

Von GÜNTHER

Es gab eine Phase in der italieni-

schen Wirtschaftsentwicklung,

da galt klein als schön. Das war die

Zeit' wahrend und nach der großen
Kultur- und Sozialrevolution der letz-

ten sechziger Jahre, als sich die Un-
ternehmen zur Tarnung vor dem Fis-

kus und den damals übermächtigen
Gewerkschaften in der „Schatten-

Wirtschaft“ einrichteten.

Anhaltend hohe reale Zinsen und
die Erkenntnis, HaR nur mit ständi-

gen Produktivität^- und Technolo-
giefortschritten das Überleben am
Weltmarkt zu sichern ist, haben in
letzter Zeit den Trend wieder umge-
kehrt .Schön“ ist nicht mehr klein,

sondern so groß zumindest, daß da-

mit die Investitionen finanziert wer-
den können, die der Sprung in das
neue Technologiezeitalter erfordert

Diesen Sprung haben die meisten

großen Unternehmen in den letzten

Jahren bereits geschafft oder sind da- -

bei, ihn zu vollziehen. Die lahmen
Elefanten, die in den siebzigerJahren
die italienische Industriesteppe be-

völkerten, sind längst schnellen Ga-
zellen gewichen. Personalverdün-

nung, forcierte Rationalisierung und
Umstellung der gesamten Betriebsfi-

nanzierung mit dem Ziel höchster

Kosteneinsparung haben die Ertrage

in nicht wenigen füllen nach oben

DEPAS, Mailand

tummeln Noch sitzen zwar den
Kleinsparern die Schocks der späten
siebziger Jahre in den Gliedern, so
daß -es die Masse der kleinen Porte-

feuillehalter nach wie vor vorzieht,
dfe mit hohen Realzinsen gesegneten
Staatspapiere zu kaufen. Beispiele

wie die kürzlich glänzend über die

Bühne gegangene Warrant-Operation

des Mailänder Kreditinstituts Nuovo
Banco Ambrosiano zeigen aber, daß
die Kleinen schon längst wieder in

die Startlöcher zurückgekehrt sind.

Neues Vertrauen in die politische

Stabilität,
.
verminderte Inflationser-

wartung und die Zuversicht, daß die

Unternehmen ihre Erträge noch wei-

ter verbessern werden, haben das Art-

lageklima an der Börse grundlegend
verändert Gleichzeitig wächst auf
der Seite der .Kapitalnehmer die Er-
kenntnis, dnfl die Zeiten günstiger

Fremdfirianzierung so schnell kaum'
zuxückkehren werden. Das hat sich

inzwischen auch bei den mittleren

Unternehmen herumgesprochen, die

mehr und mehr ihre Bereitschaft er-

kennen lassen, andie Börse zu gehen.

A usschlaggebend dafür ist nicht

/vnur der Zwang, die Finanzierung

auf solidere Grundlagen zu stellen,

sondern auch die Einsicht, daß Runi-

HOCHSEEFISCHEREI

Neues Modell für Fangunion
im Grundsatz akzeptiert

schnellen lassen. In anderen fällen,

so etwa bei den Staatsunternehmen,

sind die Probleme wenigstens er-

kannt, auch wenn die Lösung noch
auf sich warten laßt

In diesem Strukturomhau haben

quent ging dabei Italiens größter Pn-

vatkonzem, Fiat in Turinvor, der mit

der vor wenigen Monaten abgeschlos-

senen Rekord-Kapitataufatockung

den Beweis erbrachte, daß bei richti-

ger Pflege selbst der italienischeAkti-

enmarkt viel hergibt

Erheblich erleichtert wurden alle

diese Operationen durch das Auf-

treten der italienischen Investment-

fonds seit der zweiten Hälfte vorigen

dpa/VWD, Karlsruhe

Die Rechtsfolgen eines Auslands-

konkurses können künftig auch für

bundesdeutsche Firmen besondere

Bedeutung erlangen. Nach einem
vom DL Zivilsenat des Karlsruher

Bundesgerichtshofes (BGH) verkün-

deten Grundsatzurteil sind bei Kon-

kurseröffnungen in Belgien die dorti-

gen Konlmrsverwalter unter be-

stimmten Voraussetzungen berech-

tigt auch in der Bundesrepublik vor-

hawlenes Vermögen für die gemein-

swne Befriedigung aller Konkurs-

gläubiger zur belgischen Konkurs-
masse hgranMiafahm. Tfig schriftliche

Urteilsbegründung wird in einigen

’Bochsierwartet (AZ;EXZR 178/84-

vom.)! Juli 1985)

^Karlsruher Richter erklärten in

Abkehr von
.
der früheren Rechtspre-

chim& diese Auffassung entspreche

Grundgedanken der deutschen

lienkontrolle ausgeübt werden kann,

selbst wenn sich die Mehrheit des
Kapitals am Markt befindet Diese

Scheu der alten Grimderfamfllen, die

Majorität aus der Hand zu geben,.war

lange mit der Grund, der einer Bör-
«pnnt-i? mittlerer Unternehmen im

lerweüe dabei, aufbreiter Front abge-

baut zu werden. Mehr und mehr Ge-
sellschaften erweitern ihre Kapital-

quote am Markt, andere bereiten ih-

ren Eintritt vor. Zur Stunde sind es 23

Industrie- und fütanzg^eUsrhaften,

die auf ihre Zulassung zur Börsenno-

tiz warten, ein Sechstel des gesamten
derzeitigen Kurszettels.

Das ist erst der Anfang. Alle Beob-

achter sind sich einig darin, daß die

Konkursonlnung, nämlich . der

Glühbehandlung aller Gläubige-.

Daher sollten künftig auch in der

Bundesrepublik die ausländischen

Vorschriften über die Zulässigkeit ei-

ner Aufrechnung im Konkurs grund-

sätzlich beachtet werden.

Bedingung für eine solche Aner-

kennung ausländischer Konkurswir-

kungen ist nach Angaben des Vorsit-

zenden des IX. BGH-Zivilsenats,

Franz Merz, daß die ausländischen

Gerichte für die Eonkurseröffoung

international zuständig sind. Dabei

müsse sich das im Ausland eröffhete

Konkursverfahren auch auf Aus-,

landsvermögen des Gemeinschuld-

ners beziehen, wie es nach belgi-

schem und deutschem Recht der Fall

sei Ferner dürfe die öffentliche Ord-

nung im InlandderAnerkennungdes

ausländischen Rechtsakts der Kon-

Jnirseröffmmg nicht entgsgenstehen.

AUF EIN WORT

99 Mehrbeschäftigung
geschieht weniger
durch Teilung von Ar-

beit als durch Mehrar-
beit Man kann diese

Formel auch wissen-

schaftlicher fassen und
von prxxiuktivitatsstei-

gemden und produkter-

neuemden Investitio-

nen als dem entschei-

denden Auslöser von
wirtschaftlichem

Wachstum sprechen.

Nur damit bleiben wir

aufden Weltmärkten ei-

ne führende Industrie-

nation; nur dadurch
schaffen wir neue hei-

mische Arbeitsplätze. 99

Eberhard von Knenheim, Vorstands-
vorsüzender der BMW AG, MOnpfign

FOTO: XIPP DARCH1NGER

dieser Axt auf der Welt, bat zugege-

ben, nach einer Versteigerung von

acht impressiomstischen Gemälden
in New York im Mai 1981, falsche

Angaben über die Zahl der verkauf-

ten Bilder gemacht zu haben.

Der Vorsitzende des traditionsrei-

chen Auktionshauses, David Bat-

hurst, hatte damals erklärt, bei der

Versteigerung seien ein Gemälde von
van Gogh für 2,1 Millionen US-Dollar,

ein Gauguin für 1,3 Milionen Dollar

und ein'Degas für MillionenDollar

verkauft worden. In Wirklichkeit hat-

te jedoch lediglich der Degas einen

Kanfpr gefunden.

Bathurst hatte die falschen Anga-

ben.offenbar gemacht um auf dem
Kunstmarkt die Nachfrage nach im-

pressionistischen Gemälden auf-

rechtzuhalten und um für die damals

neue Niederlassung von Christas in

DOMINIKSCHMIDT, Hannover

Die Existenz der deutschen Hoch-
seefischerei ist gesichert Das erklärte

Niedersachsens Ministerpräsident

Ernst Albrecht gestern in Hannover
im Anschluß an ein Gespräch mit
Vertretern der vier Reedereien (Nord-

see, Nordstern, Oetker, Pickenpack),

bei dem ein neues Modell erarbeitet

wurde. Nach den Worten Albrechts

ist vorgesehen, daß die Reeder ihre

Schiffe (sechs Froster und sechs
Frischfischfanger) an eine noch zu
gründenden Fangunion verchartem
werden, die ihren Sitz in Cuxhaven
haben soK Daran werden sich die

Reeder mehrheitlich, beteiligen.

Das Land Niedersachsen will sich

über die landeseigene Seefischmarkt

Cuxhaven GmbH mittelbar engagie-

ren; auch die Stadt Cuxhaven habe
die Absicht, Anteile zu erwerben. Das
Land Bremen sei „eingeladen, dies

BAUGEWERBE

HANNAGIESKES, Bonn
Kleiner Hbflfaungsschimmer in

schwerer Krise" - so sieht der Zen-

tralverband des Deutschen Bauge-

werbes (ZDB), Bonn, die inzwischen

wieder lebhaftere Ausschreibungstä-

tigkeit in einigen Regionen. Im übri-

gen habe die Bauproduktion und da-

mit auch die Beschäftigungssituation
im Juni aufdem „insgesamt unbefrie-

digenden" Niveau des Vormonats
verharrt, stellt der Verband aufgrund
oinor Umfrage bei •yinenMitgliedern

fest

Von der nahen Zukunft erwarteten

die Bauunternehmer kaum eine Bes-

serung, heißt es weiter, „was nicht

verwundern kann“. Die von der Bun-
desregierung beschlossenen Maßnah-
men zur Stabilisierung der BauWirt-
schaft könnten nicht sofort wirksam

werden, und im übrigen sei abzuwar-

ten, wie die Gemeinden auf die Auf-

forderung von Bundesbauminister

Dieser Tatbestand wurde jetzt in

einem Gerichtsverfahren vor dem
New Yorker Landesgericht bekannt,

das von dem Besitzer der Gemälde,

Dimitry Jodidio, und dem Schweizer

Kunsthandels-Unternehmen Chri-

stallina gegen Christie’s angestrengt

worden war.

ChristalUna verklagte das Auk-

tionsbaus auf Schadensersatz und
machte als Begründung geltend, daß

Christie's für den Verkaufder Gemäl-

de zehn Millionen US-Dollar in Aus-

sicht gestellt hatte. Die Klage wurde

jetzt zurückgewiesen und in dem Ur-

teil erklärt,daß gegen Christie’skeine

Ansprüche wegen verlorener Einnah-

men gehend gemacht werden könn-

ten.

Die Informationen über das Ge-

schäftsgebaren von Christie's haben

in der britischen Presse inzwischen

zu Spekulationen über weitere mög-

ebenfaüs zu tun“, sagte Albrecht Mt
Her Gründling der Fangt!nipn rerhnet

er Ende August

Der Kapitalbedarf der Betriebsge-

sellschaft liege zwischen zehn und 20

MHL DM. Vom Bund erwarteten die

Reeder die schon mehrfach zugesagte

Starthilfe. Dabei handele es sich aller-

dings nicht um ursprünglich genann-

te Größenordnungen von 70 bis 100

Miß. DM sondern um weit weniger.

Konkrete Zahlen wollte Albrecht
nicht nennen, weil wichtige Abspra-
chen noch ausstünden.

Albrecht wies darauf hin, daß die

Entscheidung für Cuxhaven endgül-

tig sei Bremerhaven werde an der

Fangunion aber partizipieren und
entsprechend dem Bedarf mit lisch
versorgt Im Vordergrund der Bemü-
hungen habe der Erhaltderrund 1000

Arbeitsplätze in derHochseefischerei
gestanden.

Schneider zu einer Erhöhung ihrer

Bauinvestitionen reagierten.

Besondere Sorgen machen sich die

Unternehmer nach den Beobachtun-

gen des ZDB um die Baupreise, „die

sich teilweise sogar leicht nach unten
entwickeln“. Sie beklagten einen

„ständigen ruinösen.. Preiskampf*,

weil Aufträge um des Überlebens wil-

len herein^nonunen werden müß-
ten, obwohl sie die Kosten nicht

deckten. So hätten sich die Baupreise

seit mehr als einem Jahr weit unter-

halb der Inflationsrate bewegt, „nicht

aber die Kosten".

Als „zu klein“ werden nach wie vor

die Reichweiten der Bauuaufträge

bezeichnet, die im Juni für den Hoch-
bau zwei Monate betrugen und 2,1

Monate für den Tiefbau Die Kapazi-

tätsauslastung lag im Hochbau bei 48

Prozent; im Tiefbau stieg sie von 44

auf46 Prozent

liehe Fälschangaben von Auktions-

häusem geführt

Wie die .Financial Times“ schrieb,

bestehen unter anderem offenbar

auch Zweifel daran, ob die

Christfe’s-Konkurrenz Sotheby’s im

Mai dieses Jahres bei einer spekta-

kulären Auktion von impressionisti-

schen Bildern in New York tatsäch-

lich so erfolgreich war wie angegeben

wurde. Bei der Auktion der Samm-
lung Florence Gould betrugen die

Einnahmen angeblich 32 Millionen

US-Dollar.

Bis heute ist allerdings nicht be-

kannt, werdie Käufer der beiden teu-

ersten Bilder waren. Möglicherweise

wurden sie von Sotheby’s selbst ge-

kauft Fs ist durchausnicht unüblich,

daß Objekte, die den erwarteten Preis

nicht erreichen, vom Auktionshaus

selbst zurückgekauft weiden, aber

trotzdem in den Preislisten als ver-

kauft aufgeführt werden-

Stahlproduzenten:

Sieg mit Quotenklage
Düsseldorf (J. G.) - Die EG-Kom-

mission muß die im Krisenregime
nach Artikel 58 Montanvertrag zuge-

teilten Produktionsquoten für jedes
einzelne Stahlunternehmen veröf-

fentlichen. Mit diesem Urteil hat der
Europäische Gerichtshofjetzt der seit

Januar 1984 anhängigen Klage der

Wirtschaftsvereinigung Eisen- und
Stahlindustrie fast vollständig statt-

gegeben. Einzige Ausnahme: Bei

Quotenanpassung wegen „außeror-

dentlicher Schwierigkeiten finanziel-

ler Art“ darf die Identität des Unter-
nehmens geheim bleiben. Diese Aus-
nahmefälle schätzt der deutsche

Stahlproduzentenverband aufnur 1,7

Prozent des gesamten EG-QuotenVo-
lumens. Er sieht das Quotensystem
nun endlich als transparent genugan,
um nun jedem Unternehmen die Prü-

fung zu erlauben, ob die Kommission
bei der Quotenvergabe dem Grund-
satz der Gleichbehandlung und
Nkhtdiskriminierung gerecht wird.

Keine Börsenznlassnng
München (VWD) - Die Zulassung

des Münchner Bankhauses Schnei-

der + Munzing zum Börsenhandel an
der bayerischen Börse hat der Bör-

senvorstand mit sofortiger Wirkung
widerrufen. Nachdem das Amtsge-
richt München über das Vermögen
des Bankhauses Konkurs eröffnet

hat, sind die von der Börsenordnung
vorgeschriebenen Voraussetzungen
für die Zulassung nicht mehr gege-

ben. Wie der Börsenvorstand weiter

mitteilt, sind die aufgestellten Bör-

senkarten ebenfalls mit sofortiger

Wirkung ungültig.

Haftung für Betriebsrenten
Kassel (VWD) - Eine Auffangge-

sellschafl: für eine in Konkurs gegan-
gene Firma muß auch die Versor-

gungsansprüche aus Betriebsrenten

für die Belegschaft übernehmen. Das
hat der 3. Senat des Bundesarbeitsge-
richts (BAG) in Kassel entschieden

und damit seine bisherige Rechtspre-

chung geändert (AZ: 3 AZR 584/83).

Bislang mußte der Pensionssiche-

rungsverein für diese Renten auf-

kommen.

Renault und VW vorn
Mailand (dpa/VWD) - Auf dem ita-

lienischen Automobilmarkt haben
die ausländischen Marken im 1. Halb-

jahr 1985 kräftig aufgeholt. Nach Mit-

teilung des italienischen Automobil-
verbandes in Turin und des Auto-

Importeur-Verbandes in Rom stieg

der Marktanteil der ausländischen

Hersteller im ersten Halbjahr auf39,7
Prozent verglichen mit 35,6 Prozent

in dar Voijahreszeft. Unter den aus-

ländischen Herstellern schnitten Re-

nault und Volkswagen am besten ab.

Ihr Marktanteil belief sich in den er-

sten sechs Monaten auf 10,5 und 6,8

Prozent

Aufruf des DIHT
Bonn (dpa/VWD) - Der Deutsche

Industrie- und Handelstag (DIEfD hat

am Freitag in Bonn alle Gesellschaf-

ten mit beschränkter Haftung
(GmbH) aufgerufen, sich rechtzeitig

den von 1986 an geltenden neuen ge-

setzlichen Bestimmungen anzupas-
sen,um eine zwangsweise Auflösung
zu vermeiden. Alle Gesellschaften

Stammkapital von bisher 20 000 DM
auf mindestens 50 000 DM erhöhen
und eine Mmdesteinlagepflicht von
25 000 DM erfüllen. Wie der DIHT
weiter mitteilte, sei auch die Um-
wandlung einer GmbH in eine Perso-

nenhandelsgesellschaft möglich, wo-
bei diese Gesellschaft aber die be-

schränkte Haftung vertiere.

US-Geldmenge steigt

New York (dpa/VWD) - Die wach-
sende amerikanische Geldmenge hat

Hoffnungen auf eine weitere Locke-
rung der Kreditpolitik durch die No-
tenbank Federal Reserve zunichte ge-

macht In der Berichtswoche zum 1.

Juli expandierte die als Ml bekannte
Geldmenge in der engeren Abgren-
zung-Bargeld im Umlaufund Sicht-

einlagen bei den Finanzinstituten -
um vier Mrd.Dollar. Damit liegt der
Anstieg dieser raeistbeobachteten

monetären Größe um 15 Mrd. Dollar

über dem von der Notenbank ange-
peilten Zielkorridor von vier bis sie-

ben Prozent

Mehr AnsbUdungsstellen
Berlin (VWD) - In den ersten neun

Monaten des Berufsberatungsjahres

1984/85 sind den bundesdeutschen
Arbeitsämtern 428 000 betriebliche

Ausbildungsstellen gemeldet wor-
den. Wie derPräsident der Bundesan-
stalt für Arbeit, Heinrich Franke, ge-

stern in Berlin mitteilte, waren dies

fünf Prozent mehr als im Vergleichs-

zeitraum Oktober 1983 bis Juni 1981
Demgegenüber habe die Zahl der Be-
werber um 7100 oder ein Prozent auf
598 500 zugenommen. Wie Franke er-

klärte, rechnet er im laufenden Be-
rufsberatungsjahr wieder mit 745 000
bis 765 000 Lehrstellenbewerbem.

Inflationsrate unverändert
London (fuj - Die Inflationsrate in

Großbritannien hat im Juni im Jah-
resvergleich bei genau siebenProzent
gelegen. Damit hat sie sich gegenüber
dem Vormonat nicht verändert Der
Anstieg der Einzelhandelspreise im
Juni um 0,2 Prozent ist der niedrigste

in diesem Jahr und geht nahezu aus-

schließlich auf Haus- und Woh-
muigskosten (Hypothekenzinsen) so-

wie auf eine Erhöhung der Nahrungs-
mittelpreise zurück. Die Regierung
geht noch immer davon aus, daß sich

die Inflationsrate bis zum Ende des
Jahres auf etwa fünf Prozent ermä-
ßigen wird.

Höhere EG-Butterbestände
Bonn (DW) - Die Butterbestande

sowohl in der Bundesrepublik
Deutschland als auch in der Europäi-
schen Gemeinschaft sind in letzter

Zeit wieder gewachsen. Nach einem
Abbau in der Gemeinschaft bis auf
880 000 1 Anfang Marz 1985 haben sie

bis Ende Juni wieder auf 1,06 Mio t
zugenommen. Die vergleichbare Vor-
jahresmenge von 1,13 Mo t wurde
damit fast wieder erreicht In der
Bundesrepublik lagerten mit 435 000
t sogar rund 55 000 t mehr als vor
einem Jahr. Grund fürdas Wiederan-
wachsen der Bestände ist vor altem,
daß die Produktion trotz der Ein-
schränkung infolge der Müch-Garan-
tiemengenregelung immer noch er-
heblich über dem Verbrauch liegt
Außerdem schlugen die verschlech-
terten Exportmöglichkeiten der EG
zu Buche.

alle großen Unternehmen vorexer-

ziert, wie die Finanzen in Ordnung
gebracht werden können. Überall

wendeten die Finanzstrategen eine

Mischung zwischen Schuldenkonso-
lidierung, Rückgriff auf billigere Aus-

landsfinanzterupgen und den Gang
an die Börse an. Besonders konse-

Wege stand. Ein weiterer Grund be-

stand nicht zuletzt in den ausgeprägt

spekulativen Merkmalen, die biß vor

kurzem, bis zum richtigen Funktio-

nieren der amtlichen Börsenauf-

sichtskommission, die Mailänder

Börse Kennzeichnet«!

Diese HemTnschxyrilpn sind mitf -

neuen Dimensionen der Technologie-

Jahres. Es sind jedoch längst nicht entwickhing und -finan?ienmg auch

nur institutionelle Anleger, die sich an der Börse zu neuen Größenord-

inzwischen wieder am Aktienmarkt nungen führen werden.

KONKURSIMAUSLAND

BGH bejaht Zugriffsrecht auf

Vermögen in Deutschland

KUNSTMARKT /New Yorker Gericht enthüllt Praxis einiger Auktionshäuser

Falsche Angaben über verkaufte Bilder
dpa, London New York von Anfang an Erfolgszif-

Das T/mdoner Anfrtinnshaus Chri- fe™ vorlegen zu können,

stie's, das zweitgrößte Unternehmen

Unternehmer besorgt über
ruinösen Preiswettbewerb

WIRTSCHAFTS®JOURNAL
mit dieser Rechtsform müssen bis

spätesten zum 31. Dezember 1985 ihr
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kuijenkampff

Umwandlung in

Aktiengesellschaft
W.WESSENDORF, Bremen

Das Bremer An finnhanrielshfliis

- Gebr. Kulenkampff; 1806 gegründet,
wird mit Wirkungvom 1. Januar 1985

von einer Kommanrfftgpwiisrhaft in

eine Akfiengp^ikphaft umgewan-
delt. Das Unternehmen gehört welt-

weit zu den führenden fünf Firmen
im internationalen Rohtabakge-
schäft, neben diesem Schwerpunkt
ist das Breme- Haus in Handel und
Vertrieb von technischen Erzeugnis-

sen tätig. Der konsolidierte Außen-
umsatz der Gebr. Kulenkampff und
ihrer Beteiligungsgesellschaften be-

trug 1984 rund 430 Mül DM.

Das Grundkapital von zunächst

10,5 MÜL DM liegt iro Familienbesitz

der gegenwärtig drei Inhaber. Im
zweiten Halbjahr soll bei einer außer-

ordentlichen Hauptversammlung ei-

ne wesentliche Kapitalerhöhung un-
ter gleichzeitiger Bildung von Rück-
lagen erfolgen. Eine Börseneinfüh-

rung der Aktien ist zunächst nicht

beabsichtigt

Der Vorstand der Aktiengesell-

schaft wird von den bisherigen per-

sönlich haftenden Gesellschaftern

Manfred Bischoff Jürgen Duckwitz
und Friedrich August Nebelthau ge-

bildet Aufsichtsratsvorsitzender

wird der 1984 nach 35jähriger Tätig-

keit als persönlich haftender Gesell-

schafter ausgeschiedene Werner Bi-

schoff.

Sowohl der Umsatz als auch die

Ertragssituation unter Einbeziehung

der Tochterfirmen haben sich beson-

ders in den letzten Jahren „erfreu-

lich“ entwickelt, erklärten die Gesell-

schafter. Vor diesem Hintergrund

und angesichts der guten Marktposi-

tionen, die sich aufeine breite Abneh-
merschaft in der internationalen Zi-

garetten- und Zigarrenindustrie in 45
Ländern stützt, rechnet der Vorstand
auch in Zukunft mit einer konstant

guten Entwicklung.

Höhere Risiken

durch Insolvenzen
DOMINIKSCHMIDT, Hannover

Die Stadtsparkasse Hannover kann
nicht ausschließen, daß 1985 ein hö-
herer Wertberichtigungsbedarf erfor-

derlich wird als 1984. Kurt Fischer,

Vorstandsvorsitzender, verweist auf
die erneute Zunahme der Insolven-
zen. Mittlerweile habe sich die Zahl

der Zwangsversteigerungen auf 125
Fälle (Ende 1984: 109) erhöht.

Insgesamt zufrieden äußerte sich

Fischer zur Entwicklung im ersten

Halbjahr 1985. Die Kundeneinlagen,
die im Gesamtjahr 1984 noch um 240
MH DM zugenommen hatten, stie-

gen im Berichtszeitraum um 34 MilL
DM auf 5,56 Mrd. DM Damit liege

man im Trend. Beim Sparkapital er-

gab sich ein Plus von 46 MIL DM auf
4^5 Mrd. DM, wobeidie Spareinlagen
um 11 MIL DM auf 3,16 Mrd. DM
zuriickgingen. Unter dem Niveau des
Vorjahres blieb das Wachstum des
Kreditgeschäfts, das in den ersten

sechs Monaten um 66 (140) MDL DM
auf 4,82 Mrd. DM zunahm.

Zurückhaltend beurteilt die
Stadtsparkasse die Ertragsaussich-

ten. Zwar dürfte sich nach den Wor-
ten Fischers an dem offen ausgewie-
senen Jahresüberschuß gegenüber
1984 (15 MUL DM) nichts ändern. Die
enger gewordene Zinsspanne indes
werde zu einem geringeren Betriebs-

ergebnis fuhren. Die Zinsspanne von
3,35 Prozent in 1984 verringerte sich

bis Ende Juni 1985 auf rund 3,1 Pro-
zent Alles in allem erfolgreich gestal-

te sich der Anfang 1985 vorgenomme-
ne Einstieg ins Leasing-Geschäft.

NAMEN
Werner Föhler (39) übernahm am 1.

Juli 1985 die Leitung der Abteilung
Presse und Information der NMA
Nürnberger Messe- und Ausstel-

lungsgesellschaft mbH, Nürnberg.
Carl-Hendrik Locrrikar ist mit

Wirkung vom 1. Oktober als Vor-

standsmitglied der Pelikan AG;Han-
nover, bestellt worden.

Dr. Hanns Arndt Vogels, Vorsit-

zender der Geschäftsführung der
MBB Messerschmitt-Bölkow-Blohm
GmbH. Ottobrunn, ist mit Wirkung
vom 11. Juli 1985 in den Aufsichtsrat

der Audi AG, Ingolstadt, gewählt
worden.
Herbert Meiler, seit 27 Jahren Vor-

standsmitglied der Süddeutsche Bo-
dencreditbank AG, München, ist am
30. Juni 1985 in den Ruhestand getre-

ten.

Dr. Franz Wilhelm. Hopp, bisher

Geschäftsführer des TÜV Rheinland,

Köln, wurde per 1. Oktober 1985 zum
ordentlichen Vorstandsmitglied der

Allgemeine Rentenanstalt, Lebens-

und Rentenversichenuigs-AG (ARA),

Stuttgart, bestellt Zum 1. Juni 1985

wurde Dr. Wolfgang Oehler (32) zum
stellvertretendenARA-Vorstandsmit-
glied ernannt
Kurt Krause (42) wurde am 1. Juli

1985 zum Pressesprecher der Deut-

schen Schlafwagen- und Speisewa-

gen Gesellschaft mbH (DSG), Frank-

furt als Nachfolger von Dietrich Aug-

stein (65) bestellt

Jon M Nedelcu (45), seit Januar

1984 für den Vertrieb zuständiges

Vorstandsmitglied der Porsche AG,

Stuttgart, wird seine Tätigkeit mit

Ablauf des Geschäftsjahres 1984/85

01. Juli) beenden.

SPANIEN /Unternehmer schlagen der Regierung wirtschaftliche Maßnahmen vor- Arbeitslose ein Problem

Sozialkosten zu hoch, Kapitalbildung zu schwach
ROLFGÖRTZ, Madrid

In einem der Regierung Gonzalez

jetzt vorgelegten Konzept pocht der

Dachverband der spanischen Unter-

nehmerorganisationen CEOE vor al-

lem auf folgende Maßnahmen: Redu-

zierung der Sozialkosten, größere Fle-

xibilität auf dem Arbeitssektor und
Stützungsmaßnahmen für Kapitalbil-

dung und Investition mit dem Ziel,

neue Arbeitsplätze zu schäften.

Wie der Präsidentdes Dachveiban-

des, Jose Maria Cuevas, erklärte, er-

kennen die meisten Spanier nicht,

was der EG-Beifxitt für Arbeiter, Un-
ternehmer, Angestellte und Beamte
bedeute. Die Vorschläge des Dach-
verbandes sollen dazu dienen, die

spanische Wirtschaft den Anforde-
rungen des Wettbewerbs in der EG
anzupassen. Dem Verband gehören

als MHglipHor 14 Millionen meist
kleine und mittlere Unternehmen an.

Die aktive Bevölkerung wird auf 12

Milionen geschätzt

Der Verband zitierte eine Feststel-

lung der Brüsseler EG-Kommission,

daß der am 1. Januar 1986 in Kraft

tretende EG-Beitritt zunächst einmal

eine Verringerung des Biuttoinlands-

produkts in Spanien um mindestens

drei Punkte zur Folge habe. In die-

sem Zusammenhang erinnert
1 Her

Verband daran, daß die Arbeitslosen-

quote in Spanien schon jetzt 22 Pro-

zent betrage. Präsident Cuevas er-

klärte auf eine Anfrage der WELT,
Haß die sozialistische Regierung ihre

mittel- «mH langfristig angelegteWirt.

cehaftfipntitilr radikal ändern könne,

wenn sich bis zu den nächsten Wah-
len (Herbst 1986) keine Besserungder
Gesamtlage eingestellt habe: „Eben
deshalb haben wir unsere Vorschläge
so angelegt daß sie kurzfristig ver-

wirklicht werden könnten.“

Die Sozialkosten - wie Kranken-
und Rentenversicherung - müßten
reduziert werden, weil die Unterneh-
men anders als in dm* Bundesrepu-

blik mehr als 80 Prozent der Last
tragen. Wenn die spanische Wirt-

schaft die mit dem EG-Beitritt ver-

bundene Mehrwertsteuer aufbringen

soll, müsse dieFSnanzstrakturderSo-
zialversicherung umgestellt werden.

Der Verband schlägtvor, daß die Un-
ternehmen in den Jahren 1986-93 die

Mehrwertsteuer in dem Maße abfüb-
ren, wie der Staat den Unternehmen
die Zahlung der Sozialversicherung
ahnimmt im -Jahre 1986müßte
der Staat mindestens 25 Prozent der
Sozialversicherung übernehmen.

Um mehr Beweglichkeit bei der
BnstrihmgneuerArbeitskräftezu er-

reichen
,
sollten für die Entlassung

einzelner Arbeitskräfte in Spanien
die gleichen Bedingungen pinyführt
werden, wie sie in derEGüblich sind.

Der Mißbrauch von Entschädigungs-

forderungen. wie sie zur Zeit in Spa-
nien üblich sind, habe mit halberoder
voller Billigung der Regierungsver-

waltung bereits zu einem Scbwarz-

BAYWA / Umsatz und Erträge ln diesem Jahr höchstens aufdem Niveau von 1984

Die EG-Agrarreform wirkt belastend
DANKWARD SEITZ,München

Noch einiges an agrarpolitischen

Überraschungen aus Brüssel wird
nach Einschätzung der BayWa AG,
München, dem größten deutschen
landwirtschafthchen Warenverteiler,

nach der Mtte 1984 begonnenen EG-
Agrarrefonn im laufenden Jahr auf
die deutschen Bauern zukommen.
Vor allem beim Getreidepreis muß
befürchtet weiden, wie Vorstands-

vorsitzender Otmar Wasmer meint,
Haß die PüinHpsrpgipnmg trotz flUpr

Bemühungen letzten Endes nicht in

der Lage sein wird, die Landwirte vor
einem weiteren Rückgang zu schüt-

zen, nachdem die EG-Kommission
jetzt sogar die Abnahmegarantien für

gewisse Produkte zur Diskussion ge-

stellt hat

Insgesamt geht die BayWa davon
aus, daß die Reform der Kl-Agrarpo-
litik, die noch lange nicht zuEnde ist,

auf absehbare Zeit zwar zu keinem
weiteren starken Absinken der Ein-

kommensSituation der Landwirt-
schaft führen wird, sich diese aber

auch kaum verbessern wird. Selbst

wenn es aberzuweiteren Preisabstri-

chen kommen sollte, wird der Zwang

ZUT RmknmTnensvCThegsenmg durch
Mehrproduktion für die Bauern mit-

tels einer weiteren Vergrößerung be-

wirtschafteter Fläche, durch Auf-
stockung der Viehbestände - wenn
nicht bei Milchvieh, dann beiSchwei-
nen - und durch hohe Erträgeje Ein-
heit bestehen bleiben. Dadurch dürf-

te Hann die landwirtschaftliche

Disparität noch größer werden und
der Strukturwandel sich weiter fort-

setzen. „Wer von der Landwirtschaft

leben muß“, so Wasmer, „kann es

sich nicht leisten, aus Unzufrieden-

heit mit der Agrarpolitik als Unter-
nehmer zu »mauern*.“

Vor diesem Hintergrund, p'rM>r zu
erwartenden guten Ernte 1985, zufrie-

denstellendem TanHmagrhinp'ngiFk.

schält, aber nur verhaltener Nachfra-

ge nach ’Raii^tnfffrn gpht man bei der
BayWa davon aus, 1985 höchstensdas
Umsatz- »mH Ertragsniveau des ver-

gangenen Jahres erreichen zu kön-

nen. Die Hnfirningen richten «rieh Ha.

bei voraQem aufdenweiterenJahres-
verlauf, nachHem in den ersten sechs

Monaten nach Angaben von Wasmer
ein Umsatzminus im Vergleich zur

Voijahreszeit von 3 Prozent hinge-

nommen werden mußte. Damit, habe
man „einiges, aber nnch nicht, alles“

der Hnrch den langen, lralhm Winter

verursachten Ausfälle schon aufho-
Ten Wonnen

Wenn auch das wirtschaftliche Er-

gebnis der BayWa 1984 - vor allem

wegen der agrarpohtischen Einflüsse
— hinter Hem Hps Vorjahres zurück-

blieb, wertet es Wasmer dennoch als

Erfolg. Nach dem „Zwischenhoch“
1983 ermäßigte sich der Umsatz no-

minal um 10 Prozent auf 507 Mrd.
DM. Der Rohertrag ging dabeium 0,4

Prozent auf 698,7 Mill DM mriiplc

Daß dennoch unter dem Strich ein

auf 6,7 (4,1) MUL DM verbesserter

Jahresüberschuß ausgewiesen wer-
den kann, aus dem wieder eine Divi-

dende von 6,4 Prozentaufdas Kapital
von 106 (84,8) ausgeschüttet werden
soll, führte Wasmer aufHpn erneuten
Rückgang der Zmsaufwendungen
um 3,4 MüL auf51,6MILDMund den
geringeren Personalaufwand von
417,9 (425,9)MR DM zurück. Zudem
sank da Steueraufwand auf 39,6

(44J>)MR DM. Investiertwurden 59,5

(62,1) MÜL DM bei Abschreibungen
von 63£ (680) MüL DM.

SUBVENTIONEN / österreichische Creditanstalt fordert Mittel für ihre Betriebe

Regierung lehnte erstes Sanierungskonzept ab
WOLFGANG FREISLEBEN,Wien

Noch immer nicht entschieden ist

derzeit, wieviel Geld die Österreichi-

sche Creditanstalt(CA)nun endgültig

vom Staat für die Sanierung einige

ihrer Industriebetriebe erhalten wird.

Entsprechende Anträge seitens der

mehrheitlich verstaatlichten Bank
waren im Juni von Finanzminister

Franz Vranitzky zurückgewiesen
worden, der die vorgelegten Sanie-

rungskonzepte für nicht ausreichend

erachtete. Als letzter Termin für die

Vorlage endgültiger Konzepte güt

nun der 15. August Anderenfalls be-

steht die Gefahr, daß dieCA-Betriebe
für das jetzige Jahr keine Staatshilfe

erhalten können, weil aller Voraus-
sicht nach die Zuführung der Finanz-

mittel nicht direkt an die Unterneh-

mungen, sondern über die Bank er-

folgen wird. Das dazu nötige Gesetz
wird aber höchstwahrscheinlich von
der konservativen Mehrheit im Bun-
desrat beeinsprucht, so daß danach
ein Beharrungsbeschluß der Regie-

rungsmehrheit im Nationalrat uner-

läßlich ist Die entsprechenden Fri-

sten der Gesetzwerdung erstrecken

sich somit über mehrere Monate.

Bei den Finanzhilfen geht es um
7,25 Mrd. Schilling (etwa 1,03 Mrd.
DM) für vier Unternehmen. 3,6 Mrd.
Schilling soll der Fahrzeug- und Rü-
stungskonzem Steyr-Dahnler-Puch

(15000 Beschäftigte, 15 Mrd. Schil-

ling Umsatz) bekommen; 2,9 Mrd.
sind für die Masrhinpnfahrik Andritz
(2000 Beschäftigte, 2£ Mrd. Schilling

Umsatz)! vorgesehen; mit 550 MüL
Schilling soll die Maschinenfabrik

Heid (800 Beschäftigte, 812 MüL Um-
satz) saniert werden; und 200 Mül,

waren für die Glasproduktion von
Stolzle (1700 Beschäftigte, 10 Mrd.
Schilling Umsatz) vorgesehen, von
Vranitzky als Verlustabdeckung al-

lerdings bereits abgelehnt worden -
und einem anderen Terminus wird
nochmals um 200 MüL gebeten.

Weitere (bereits genehmigte)

Staatszuschüsse in Höhe von insge-

samt 1,2 Mrd. Schilling betreffen die

SemperitrGruppe. Allerdings ist da-

bei die CA nach dem mehrheitlichen

Verkauf der Reifenproduktion an die

deutschen Continental-Werke nur
mehr zum geringeren Teil Nutznie-

ßer, denn die noch ausstehenden 950
MUL Schilling zur Modernisierung
des Reifenwerkes werden nunmehr
Conti zur Verfügung gestellt Die im
CA-Ejgentum verbleibenden Sempe-
rit Technische Produkte GmbH er-

hält nur mehr 250 MüL Schilling. Die
Semperit-Gruppe hatte 1984 mit 9000
Beschäftigten 10,7 Mrd. Schilling

Umsatz erzielt.

Trotz der nach wie vor erheblichen

Verluste einzelner Betriebe wird die

CA-Industriegruppe (1984: 520 Mrd.
Schilling Umsatz, 42 700 Beschäftig-

te) 1985 in Summe erstmals wieder
Gewinne erwirtschaften. 1984 waren
noch 700 MSP.. 1983 schon 2 Mrd.
Schilling Verluste entstanden.

Die gestern dem CA-Aufsichtsrat
vorgelegten Sanierungskonzepte se-

hen bei Steyr eine Umstrukturierung

und Ausglüfidening einzelner Ferti-

gungsbereiche vor. Die Maschinenfa-
brik Andritz dürfte drastisch

schrumpfen und weitere 10 Mrd.
Schilling benötigen. Für die HeidAG
wird sogar eine Schließung erwogen,

dürfte aberwegen derdabei anfallen-

den Kostenund Kreditausfille fürdie

Eigentümer-Bank doch nicht reali-

siert werden.

Die Creditanstalt selbst zahlt trotz

der finanziellen Probleme im Indu-

striekonzem nach wie vor zu den sta-

bilsten Banken Österreichs und hat

im Vorjahr vergleichsweise gut ver-

dient Im ersten Halbjahr 1985 konnte
die größte Bank Österreichs vor al-

lem von der Hausse an der Wiener
Börse profitieren und im Aktienhan-

del erhebliche Erträge realisieren.

Übers gesamte Jahr werden Bank
und Branche von den ordnungspoliti-

schen VereinbarungenvomMärzpro-

fitieren, die durch Mindestzinsen bei

Krediten und Höchstkonditionen bei

Spareinlagen zumindest eine Stabili-

sierung der seit Jahren unzulängli-

chen Ertragslage derösterreichischen

Banken bewirken wird.

markt mit dem Handel von Arbeits-

plätzen geführt, der den offirieüen

Arbeitsmarkt praktisch blockiertund

jede Neueinstellung zu einem Risiko-

faktor mache.

Der Verband weist nach, daß die

spanischen Unternehmen jm Schnitt

unterkapitalisiert wen So betrug

das Eigenkapital der Unternehmen

1983 im Schnittnur 28Prorent^en-
über 40 Prozent in Frankreich und 60

Prozent in Deutschland. Die niedrige

Rentabilität werde durchhoheFman
ziemngskosten erschwert Risikolose

Staatspapis-e mit Zinsen, die heute

den Markt beherrschen, müßten un-

ter diesen Umstanden eine Kapital-

ausweitung der Unternehmen prak-

tisch ausschließen. Aus diesem Grun-
de schlägt der Untemehmerriachver-
hanH erhöhte Abschreibungsmög-
lichkeiten »mH Steuererleichterungen

vor. Gleichzeitigabermüsse dieKapi-
talsteuer den europäischen Usancen
angepaßtwerden. (SAD)

Erfolgreiches

Jahr für Condor
VWD, Frankfurt

Über ein erfolgreiches Geschäfts-

jahr 1984 berichtet die Charter-Toch-

ter der Deutschen Taifthansa, die

Condor Flugdienst GmbH, Neu-Isen-

burg. Mit 2,5 MÜL Passagieren wur-
den 8 Prozent mohr als tm Voijahr

befördert Das entspricht einem
Marktanteil am gesamten deutschen
Charteraiiflmmmpn von rund 26 Pro-

zent Bedeutendstes Marktsegment
ist nach wie vor die Fhigtoüristik

(Pauschalreisen) mit rund zwei MÜL
Flnppasten im ’Reriphfegahr,

Der Gewinn der Condor lag 1984
mit 7 Mül DM um 2 MiTl, DM hoher
als 1983. Es wurden Gesamterträge
von 766,5 (698,9) MüL DM erzieh. Den
Schwerpunkt bildeten hierbei die Er-

löse aus Vpritehrsleishmgen mit. 92J)

(93,7) Prozent Antefl. Die Mehrerlöse
«rinH im wesentlichen aufzusätzliche
Flüge in der Touristik und im USA-
Verkehr zurückzuführen. Die Ge-
samtaufwendungen betrugen 753,3

(688) BCR DM, das Ergebnisvor Steu-

ern 13,2 (10,9) M3L DM. Nach der
KnnTPjngteiiPTVPtTBphniing in Höhe
von 6,2 (5,9) MilL DM verblieb ein

Nettoergebnis von 7 (5) MüL DM zur
Abführung an die Mutter.

Holtzmann: Starke
Papiernachfrage

dpfl/VWI 1 WaiapnlwulifcKFifc

Bei der E. Holtzmann & Cie AG,
Weisenbachfabrik, die, über 80 Pro-
zent ihres Umsatzes mit Papier für

die Presse abwickelt, hieltdie lebhaf-

te Nachfrage auch im laufendeix Ge-
schäftsjahr 1985 an. Von einer vor-

übergehenden Nachfrageabschwä-
chung bei Zeitungsdruckpapierabge-
sehen, «freuten sich alle Produktbe-
reiche des Unternehmens einerguten
Nachfrage. Wie es im Geschäftsbe-

richt 1984 heißt, konnte die Produk-
tion aller fünf Wake voll abgesetzt

warfen. Der Umsatz stieg in den er-

sten drei Monaten 1985 auf162,6(Vor-
jahreszeitraum: 157,9) MüL DM.

In dem guten Papier-und Zellstoff-

jahr 1984 hat Holtzmann zwar seinen
Umsatz um 8,5 auf 632J) (583,3) MilL
DM gesteigert, gleichzeitig nach eige-

nen Angaben aber Kostensteigerun-

gen von zehn bis 20 Prozent verkraf-

ten müssen. Vor allem die Aufwen-
dungen für Altpapier, zugekauften
Zellstoff und für Energie seien 1984

extrem gestiegen Dennoch wurde
ein Jahresüberschuß von 7,66 (5,22)

Mill DM erzfeit, au« Hem 3,8 (2) Min
DM in die Rücklagen eingestellt wur-
den.

Der Bilanzgewinn von 4,01 (&27)

MüL DM dient zur weiteren Rückla-
gendotierung mit 0,7 (-) MOL DMund
zur Verteilung einer Dividende von 6

(4 plus 2) Prozent auf unverändert 52
Mül, DM Aktienkapital

DEUTSCHE SKF / Während der Export zur Zeit stagniert, läuft das Geschäft im Inland umso erfreulicher

Bis Ende 1986 sind die Kapazitäten ausgelastet
DANKWARD SEITZ, Göteborg

Wenn sich auch die Wachstumsra-
ten dieses Jahres und von 1984 vor-

aussichtlich nicht wiedaholen lassen
werden, so steht für die deutsche

SKF-Gmppe, Schwdnfurt, ange-
sichts der hohen Vorlaufzeiten von
Aufträgen in der Maschinenbau-
Branche doch schon heute fest, daß
auch 1986 noch ein gutes Jahrwerden
wird. Die Zuversicht von Hans West-

phaL Vorsitzender da Geschäftsfüh-

rung der SKF GmbH, stutzt sich da-

bei vor allem auf die „weiterhin posi-

tive EntwicklungdaInlandsnachfra-

ge", insbesondere im investitionsgü-

temahen Bereich. Verhaltener als bis-

her wird dagegen das Exportgeschäft

laufen, das sich auf „relativ hohem
Niveau stabilisieren“ wird.

Bei „erfreulichem Auslandsge-

schäft“ hat die konjunkturelle Auf-

wärtsentwicklung in da Bundesre-

publik bereits in den ersten fünf Mo-
naten 1985 das Geschäft der deut-

schen Tochter des weltgrößten Wälz-

lager-Herstellers, da schwedische

SKF-Konzem in Göteborg, deutlich

geprägt Während der Export fast

stagnierte, brachte das Inland ein

Umsatzplus von „reichlich 10 Pro-

zent“ und über 20 Prozent mehr Auf-
träge als in da entsprechenden Vor-
jahreszeit Für das Gesamtjahr geht
Westphal davon aus, daß da Umsatz
da deutschen Gruppe bei 5 bis 10

Prozent höherem Auslandsgeschäft
um gut 10 Prozent aufeiniges über 1,6

Mrd. DM wachsen wird.

Ganz im Gegensatz dazu war noch
1984 - nach drei recht mageren Jah-

ren - da Export mit einem um 24
Prozent höheren Auftragseingang

Unland: plus 7 Prozent) derMotordes
Umsatzwachstums von 9,3 Prozent

auf 1,46 Mrd. DM. Mit 638 MÜL DM
(plus 17,8 Prozent) wurde die ur-

sprüngliche Exportplanung um rund

50 MÜL DM übeitroffen. Zweistellige

Wachstumsraten verzeichnete man,

so Westphal, in praktisch allen Regio-

nen der Welt außa USA. Hier war
das Geschäft „enttäuschend“, weil

die amerikanischen Maschinenbauer

unter dem hohen Dollarkurs zu lo-

den haben. Die Exportquote verbes-

serte sich auf 44 (41) Prozent

Daß das Inlandsgeschäft 1984 nur
um 3,6 Prozent auf 826 Mill. DM zu-

nahm, ist nach Westphal vorallem auf

den Arbeitskampf, die Katalysator-

Diskussion und die schwache Kon-

junktur für Lkw zurückzuführen. Be-
sonders erfreulich hätten sich aber
die Umsätze mit dem Handel, da
Elektroindustrie und da Maschinen-
sowfe Textilmaschinenbau entwic-

kelt

Da sich zudem die Kapazitätsausla-

stung deutlich auf94 (78) Prozent ver-

besserte, kann auch unter dem Strich

mit 13,8 (0,06) MüL DM für den Teü-
konzern ein wesentlich höherer Jah-

resüberschuß ausgewiesen weiden.

Mehr als verdoppelt hat sich auchda
Cash-flow mit 143^ (51,6) MüL DM
Die gute Ertragslageerlaubte es auch,

den Pensinnsriirkgtellnngpn 85 MÜ1
DM zuzuführen und damit das jahre-

lange Defizit in da betriebliche! Al-

tersversorgung voll zu beseitigen.

Außerdem konnten die Sonderpo-
sten mit RückJageanteil um über 10

MR auf 28£ MUL DM aufgestockt,

das kurzfristige Gesellschafterdarle-

hen da Mutter um fast 36 MüL auf

138,8MIRDMabgebautund 6,95MüL
DM Vertust da Seega-Orbis Brasi-

lien verdaut werden. 12,8 MiTl, DM
werden, nachdem für 1983 die Divi-

dende ausgefallen war, an die schwe-
dische SKF auf das Stammkapital
von 200 Mill. DM ausgeschüttet

Westphal zeigte sich überzeugt,
HaB das Ergebnis 1985 um einiges

besser ausfallen wird, nachdem nun
keine außerordentlichen Belastungen
mehr anfallen- Zudem soll auch die

Belegschaft von 9610 (9672) Personen
trotz des zu erwartenden Produk-
tionszuwachses von 10 Prozent nicht
aufgestockt werden. Zu tief sitzt hier

wohl noch die Erfahrung aus den Re-
zessionsjahren 1981 bis 1983, in denen
insgesamt rund 3500 Mitarbeiter ent-

lassen weiden mußten. Produktions-

engpässen will man wie schon 1984

mit da Einstellung von 1500 Zeitar-

beitern begegnen.

Auf ein gutes Jahr 1985 stellt man
sich auch bei da Mutter ein. Wie
SKF-Konzemchef Mauritz Sahlin

mitteüte, dürfte da Umsatz um wie-

der etwa 10 bis 12 Prozent (1984: 17,8

Mrd. skr) steigen und da Gewinn
ebenfalls das Voijahresniveau (vor

Steuern 1,33 MIL skr) übertreffen. -

Ob Hann die Aktionäre mit einer

höheren Dividende als 7 skr rechnen
können, hängt weitgehend vom
schwedischen Staat ab. Für 1984 ha

b

teergenerell Dividendenanhebungen
untersagtund SKFeine Aufstockung
um 1,50 skr untersagt

HEW-HV / Friedensangebot der Kleinakrionäre

Ruhe soll wieder einkehren
JANBRECH, Hamburg

Die Kleinaktionäre da Hamburg-
sehen Electridtäts-Wake AG (HEW)
sinH offenbar bereit, dem Vorstand

imH Aufsicfatsrat die Friedenspfeife

aronhipton Nach d«i kräftigen Aus-

einandersetzungen da fetzten Jahre

sei jetzt ein Zeitpunkt gekommen,
so

erklärte ein VatretadaKleinaktio-

näre, an dem es im Sinne einer positi-

ven Fortentwicklung zweckmäßig er-

scheine, Ruhe-bei LffiW einkehren zu
lassen- Das Angebot, das bislangver-

krampfte Verhältnis zwischen den

Kfemaktionärenund den staatlichen

Ttfphite»HygiP«a»llsphaftprn m entspan-

nen, begründete da Sprecher Hans
WulfLehmann damit, Haß die unmit-

telbar drängenden Probleme einiger-

maßen zufriedenstellend gelöst und
alle Versuche, das Unternehmen von
da Kernenergie abzukoppeln, erfolg-

los geblieben seien.

Nicht alle Aktionäre zeigten die

gleiche Friedfertigkeit Im Gegenteil

Da Verlauf da Hauptversammlung
bieb zwar ruhig, doch nachfolgende

Redner schreckten auchvor persönli-

chen Verunglimpfungen nicht zu-

rück. Neben den in Hauptversamm-
lungen von Energfeversorgungsun-
ternehmen mittlerweile zur Routine

gewordenen Anklagen gegen die

Kernenergie waren der Verkauf da
Brokdorf-Anteile undda Stromliefe-

rungsrechtenach Schleswig-Holstein

an die NWK/Preußenetektra Funkte

da Kritik. Ein Aktionär rechnete

dem Vorstand vor, daß dieHEW mit

den Erlösen aus diesem „Deal“ ihr

Ergebnis gespeist, ansonsten -aba

Verluste eriitten hätte.

Auch die Hansestadt Hamburg als

Großaktionär, vertreten durch den

Enogiesenator Jörg Kuhbia als AR-

Voraitzender, blieb nicht ungescho-

ren. Im Zusammenhang mit da hö-

heren Dividende, höheren Steuertet-

stungen und 115 MR DM Kanzes-

sionsabgabe wurde flun als Reisäsen»

taut da Stadt vorgehalten, einerseits

„mitda großenKdle abzuschöpfen“,

andererseits auf da HEW energte-

und parteipolitisch herumzu-

trampeln. Kuhbier, dem als Energie-

senator und AR-Vorsitzenden nicht

ganz unbegründetunlösbareZielkon-

flikte zwischen politischen Grund-

satzentscheidungen und HEW-Inter-

essen unterstellt wurden, lehnte es

strikt ab, energiepolitische Fragen zu

beantworten.

Da HV, die bei Redaktionsschluß

noch andauerte, kündigte Vorstands-

mitglied Günther Clausnizer auch für

1985 ein Ergebnis an, das eine ange-

messene Dividende erlauben werde.

Im ersten Halbjahr seien 2 Prozent

mehr Strom und 8 Prozent mehr
Fernwärme verkauft worden.

IWKA-HV / Stimmrechtsbegrenzung beschlossen

Rekord im Auftragseingang
MARTINFINK Karlsruhe

Einen Auftragseingang, da etwa

um ein Drittel über den Voijahrswer-

ten liegt, hatte die Industrie-Werke
Karlsruhe Augsburg AG (IWKA),

Karlsruhe, im ersten Halbjahr 1985.

Vor da Hauptversammlung wies

Vorstandsvorsitzenda Wolf Hartmut
PreHwitZ Hnnqtf hm

L

Haft Hamit erst-

mals in wnem halben Jahr pin Auf-

tragseingangvon etwas über 500 MilL
DM erreicht wurde. Für das zweite
Halbjahr 1985 sieht PreDwitz freilich

eine gedämpftere Entwicklung. Ins-

gesamt rechnet er für Has gesamte
Jahr 1985 mit einem Zuwachs da
Bestellungen von etwa 10 Prozent
Beim Umsatz liegt die IWKA noch
um rund 10 Prozent wiriirk-

Das werde sich aber in derzweiten
Jahreshälfte durch größere Ausliefe-

rungen wim Positiven verschieben,

so daß aus heutiger Sicht mit einer

Steigerung von rund 15 Prozent zu
rechnen sei Da Export, dessen An-
teil am Umsatz schon im Geschäfte
Jahr 1984 von 33 auf42 Prozent zuge-

nommen hat werde weiter wachsen.
Auch die Investitionen . werden im
teufenden Jahr im Konzern wieder

steigen und in der Größenordnung
von 27 (1984: 16,5)MR DM liegen.

Die Aktionäre können, wie Prell-

witz versicherte, mit einer Dividende

rechnen, die „mindestens“ in da Hö-

he des Vorjahres (6 Prozent) liegen

werde. Für das Geschäftsjahr 1984

zahlt die IWKA erstmals seit 12 Jah-

ren wieder eine Dividende Zur Zeit

werden im Inland etwa 100 Mitarbei-

ter mphr als Ende 1984 beschäftigt

Bis zum Jahresende sollen weitere

100 eingestellt werden.

Die Hauptversammlung genehmig-
te bei einer Präsenz von 51,8 Prozent

des Grundkapitals von 69 MR DM
aiip Tagesordnungspunkte, Haiunter

dfe Einführung einer StimmrechtgS-

beschränkung auf 10 Prozent des

Grundkapitals, die Erhöhung desAk-
tienkapitals auf 76 Mill DM unH die

Schaffung eines genehmigten Kapi-

tals von 15 MiR DM mit einer Er-

machtigungsbefristung bis 12. Juli

1990. Ein Gegenantrag mit dem Ziel,

die Emfühning da Stimmrechtsbe-

schränkung zu verhindern, wurde
von knapp 40 Prozent da anwesen-
den 715 132 Stimmen unterstützt.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Strabag: 14 Prozent
Köln (dpa/VWD) - Die Strabag

Bau-AG, Köln, will für 1984 eine un-

veränderte Dividende von 14 Prozent

aufdas Grundkapital von 55,125 MiTl

DM zahlen. Dies wird da Hauptver-
sammlungam 28. August inKöln vor-

geschlagen. Den Angaben zufolge er-

höhte sich 1984 dfe pe^mtleij^ ing

im Konzern um 13,7 Prozent auf3,03
Mrd. DM mit einem Auslandsanteil

von 36 Prozent Da Auftragsbestand

belief sichEnde äfei dieses Jahresauf
rund 2£ Mrd. DM.

Salzgitter strafft weiter
Hannover (dos) - Die Cal Still

GmbH & Co. KG, Recklinghausen,

übernimmt von da Salzgitter-Toch-

ter Dr. C. Otto & Comp. GmbH, Bo-
chum, den Geschäftsbereich Aula,

genbau. Davon betroffen sind rund
600 da 1300 Mitarbeiter von Otto.

Von dem Verkauf unboührt bleiben

die Müllpyrolose, die kürzlich fusio-

nierte Otto-Tochter Schuhe-MuHa-
DOG in Bochum «nH die Steinfabri-

ken. Nach Angabenda SalzgitterAG
zahlten C. Otto und Still zu den füh-
renden Ingenieurgesellschaften im
Kokereibau- Salzgitter betrachte die-

sen Schritt als einen Beitragzur Straf-

fring da Konzernstruktur.

Laser-Engagement
Frankfurt (Wb.) - Der Schweizer

Chemiekonzem Ciba-Geigy will sich
mit 20 Prozent an dem amerikani-
schen Laser-Spezialisten Spectra-
Physics (nach eigener Einstufung

weltweiter Markffuhrer) beteiligen.

Zusätzlich zum Aktienpreis von gut
32 MüL Dollar sollen noch 5 MUL Dol-

lar im Rahmen eines Forschungs-
und Entwicklungsvertrags von Basel

nach San Jos6 (Kalifornien) fließen.

Spectra-Physics setzte 1984 rund 171

MUL Dollar um

Anschlaßaaftrag

München (sz.) - Mt da Lieferung
von weiteren via Umspannanlagen
im Gesamtwert von rund 160 MR
DMhatjetztdas kuwaitische Energie-

ministerium die SiemensAG und die

Transformatoren Union AG beauf-

tragt Die 132/11-kV-Stationen sollen

schlüsselfertig erstellt und im Früh-
jahr 1987 in Betrieb gehen. Seit Mtte
vergangenen Jahres haben Siemens
und die Transformatoren Union da-

mit Aufträge für Umspannanlagen
über rund 450 MR DM aus Kuwait
erhalten.

Ab 15. Juli notiert

Mönchen (VWD) - Dfe Aktien der
Allianz Versfehenrngs-AG, Berlin

und München, werden ab 15. Juh
1985 unter den neuen Firmennamen
Allianz Aktiengesellschaft Holding
an da bayerischen Börse gehandelt

und amtlich notiert. Wie da Börsen-
vorstand da bayerischen Börse mit-

teilt, sollen die Aktien da Gesell-

schaft zunächst weiter durch dfe at
ten Aktienurkunden verbrieft blei-

ben. Ab Mitte September ist ein Um-
tausch in neue Aktienurkunden vor-

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Ansbach: Fried-

rich Bernecker GmbH& Co. Bau KG,
Wassertrüdiiujen; Augsburg: NachL d.
WillibaJd Gerhard Weisenbom, Aich-
ach; Baden-Baden: Global-Bautröger
GmbH; Badezda Wohnb&u Stump
GmbH; Brannadwelp KG L Werk-—«vertrieb Kettstadt GmbH & Ca;hm Hanns-Dieter Werner, Kmifm-
Calw: Fensterbau Schwarz KG, Na-
gold: Celle: Emst KHe, Speditions-
kaufmann

; Düsseldorf; Tpi-Tele-Part-
ner GmbH; ' Duisburg: NachL d.
Or. med. Karl Weber, Frankfurt: A +

S

Moden GmbH, Eschborn; NachL d.
Helmut Karl Otto Wilhelm; Gütersloh:
Settertobutte GmbH. Rietbere Ham-
burg: NachL d. Prof. Dr. Gerhard Fi-
scher. NachL d. Heinz Rudolf Wilhelm
Haack; Hannover: Rhenenia Baustoff-
werke GmbH; Herford: Exal-Paneel-
werk GmbH, Vlotho-Exter; Krefeld;
NachL d. Gertrud Böse; Mainz: Roland
Schmidt Tiefbau; Nordhorn: Alfred
BriR KaufuL, Neuenhaus; Nürnberg:
NachL d. Martin Poser, Schwabach;

F
Ü£
k^Inh- e- Baggerbetriebs.

&d- u. Tiefbau; NachL d. Ahmad El
Safadl; Hella Schuster, inH ± Zei_

iungsveriags Fischer; Regeusbmp
Wohnidee GmbH; Schwelufuit: NachL
d. Gregor Michael Bünga, Bad Kjsän-
gen; Stade: Gesellschaft £ Kobrverar-
beitung mbH Gfr, Traunstein: Alfred
Wimmer, Kaufm., WaMhausen: Mb*
sen/Luhe: Manfred Bestmann, Seeve-
tal 1: Worms: Kondor Bauelemente
Handelsges. irihH, Alsheim;
t*L alp DatenverarbeitunL
ces GmbH, Velbert 1; Wuppertaler La-
gerhauses. mbH.

.

AnsdJaB-Kookms eröffnet:
Arnbach: Reinhold Kaufm«
Opfenried; Bocholt: Klinkerzentrale
Bocholt G A. Tenwsen GmbH & Co-
KG: FreflmrgL Br^ wp wiHot Partners
GmbH; Hannover: Roscb-Bau Gmhtf:
Iserlohn: Friedhelm Wolff, Fabrikant!
KG L Wolff & C04 WoHf-Drabt Baa-
delsges. mbH. Hemer; Woftf-Bauslahl
GmbH, Hemer.

Vergleich, eröffnet; Wuppertal: Mül-
ler& Silier GmbH.
Vergleich beantragt: Betadorf!

Heinz Bürgen DipL-Ing, Kamm/Sieg;
Win: Inter-Gaüo Evexhan St Sohn
gmbH & Co, KG; Stuttgart:. Maschl-
nen-Hpjgl GmbH,
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Renten unter leichtem Druck
Der niedrigere Dollarkun hat die Aotländer bewogen, Ihre Käufe deutscherWertpa-
piere noch mehr als bisher einznsciiränfcen. Das machte sich besonders bei den
Öffentlichen Anleihen bemerkbar, deren Kurse sich im allgemeinen nur knapp be-
haupten konnten. Wenn der Druck nicht staifcenirar, lag es vor ailea an der geringen
Abgabeneigung. Bei den DM-

A

usländern blieb das Geschäft auf der bisherigen

Basis sehr stilL Am PfaiM&rlefaxzrk! gab es bei den Kendhen fccrom Veränderungen.
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91452
129.1t

9145
152ms
«7

mi '

Ui
1700
101.250

F 5H3uw>Oda 1A045G 1A0J5G
F 5H daL 0 8.0. 97456 97JG
F 3H Kern»MNHda 1154 1134

f »cgiiaa » e.iG
F SH RoufbofM da 1B7T 101»
F Sk KocftnfMaa 78L9 784

F SHUadahd da ISST 131

F SHdgLcbO, 7U5bG 784SbB

F SHIMvtfrMMda I2A4T 1254

F SHdgLMo.a 91 tlbG
F SHMapaeHBurMmaiMG 111G
F SHdgLM&a 902 70400
F Sk ByflinWamlS nOtZSG 1250

f SkdoLBSaa 976 970
F 4kdgLMd& 1WT «M4G
F *Hdn.Me.a 9246 9246
F SHWGRn.Mna 1» 1H
F IV, dt* a 0.84 78 71

F SHTwwTrniM dO 117 117

F MdgLMaa »4 8*4
F 4 VbbaDda 13542 1316

F AdgLBaa K^S 85.15e8
F AHWcfrjFTSnODM UB6 «6
F <H dgL 73a 0. DM 9UT H4T
M !k Stwapf »m. 0. 15246 -
MiHdgLTlaO. »bG

Wähnrngtcmleihen

N dH RopMhogin 72 9?4T 99Jg

Wcmdekmleiheit

71 IMmMR
H 40cuHCMBkM
H MBB
F APfatfM

242 240

2P
I2A 127

Düsseldorf

DM-Awlancbanleihen

D BHMwponM
D 7H BNÜ 79

D ?HBm»Cap)B2
D Bk Com* fLT.

»

10(42 10442
»JSbG »J5bG
105J4 1B4G
10O4G 10KS6

AH dgL 71

IHGom. Creti 70

9H dgL 14

TH dgl 77
i 60 78
CH dgL 79
THdgl»
Mdd.90
18 dgl 82
1BH dgL 82
1*600
9600
J*60U
TH dgl 84

.»
L82

7IMH.M

IM,
i72

TH bav 71

7 60 72
7 dgl 73
•fe 60 73
9dgLB
TH Mond ft

9H dgLR
AHUglkS.»
SkdgL«
FH Mankoba 13

0 CH MonkJfyd. 72

D BNol Wm. 73

D 11 daL 81

D 9HaaLC
D 7HP»fiiOiML8S
D THNcnacH.77
D Adain
D 8H Margot K. 70
D 16071
D AdgLTTI
D Add. 778
‘ CdgL»
D CHdgL»
” 7HdgL79

SH dgl TP

D THÄSeodaTl
D 7 N. S. Pow. 72

D CHOcdd.Rn.7l
D 7Pwmboi 78

D IdgL»
D CH PyAmAmoh. 77

D 8H daaeotL A. 70

D IBBfPtn
D 18 dal 82

zxs
TH Surtto F. 82
TH8uaM.73
THSnamkDC»
WHdgLllt

_ 9k Snmk Fx.82
D 5H Tmumi 7»

9HdgL»
dlWCnifNL»

97406
«24
»46
«016
I03JSG
10146
».ibG
996
«08b6
iasbO
1074
U24SÖG
102456
1M4
1024
iosg
»46

«12SG
1B3.1Ö6

1154
«Uno
1M4bG
113
18S4bO
181

ieui6
tr^dö
»J25DC

lOOCbC
10T4G
»45
«Di
N34b6
«IG

101G
11746
H24bG
101

«046
9116
10050
100,75

W4G
99bG
996
»46
«4J5
«BJSbO
«05b6
10O5G
V»4S
*745
9125
9125G
10046
lOKSbG
112

1840G

1030 188(0

«I4G 10246
10O1G IDOTSbO
109G 109400
>04466 10440
9440 M46
ncr iiC2

90250 91150

HZJSbG

HF
«4
«14
».IbG
»45
«0»
10360
10T6G
1124
1024
HW.4
1D24

102J5
»46
9746
W5JS6G
101156
IISJSbG
-O
105

112466
105466
1004G
1001566
»460
»J5G
10O4C
MB6G
100860
«746
»460
K»4bO
TtBJS
1810

«IbG
11746
1124b6
«XLAbG
TWIW
913
100*6
10046G
99bC
»4
»4
9945
«846
«BJ5

«136
».15
97.15x2Hg»
10046
W04rG
11146G
«44

Wandelanlelben

12.7. 11.7.

F 4HAKZDC9 9146 »4
F 5 AUei C«p. 83 1046 104

F 3H AB Mppon 78 187.25 187a
F SH Axt* OpLTB 12SG 1ZBG

F 4H Canon ine. 77 HOT SATT

f 5H DoM Ina. 80 140 13*14

F 3 Dolktn Im 04 126.1 1243

F 4L> Fupttu Um. 7B 700 Toor

F 5H Hoogoveik 44 906 906

F 3H ibimiyoCo. 78 1456 I56b6
F SH JueeoCe. TB 112 1170

|

F < Kauothima Tex. 84 1056 110

Ausli
12.7. 11.7.

M Abbott Labor 1704 1733
F L'AbUcMde
D Akt» 1034 103

F Akon 714 72
F AlQO 943 99
F Alg. Bk. NedkL 42* 421
F AU Mppon Ab 83 BO
F AUadCorp. 1284 131

M ALPS a 144& 174
F Amon 41 414
F Abi CyanonVd 1536 ISO
F «iraiTmli 277 7904
M AMR 141.1 1423
D American Exp«. 1174 MD
b AmMoion 1K4 TK45
f kt TAT dl 483
F Am Bank 71 76.1

F Angle Am. Corp. 44 444
M Angle Am. GoÜ 25.1 Z34bO
F Arbed MG I4G
D Annes 24.1 25
F Asati Qm. 103 1035
M 41/ &*hr41 1*84 17«4
H AiknCopco 3436 370
M Avon 66 443
D «ulrr/M 506 504
F 22.95 2195
F BaneodeM&x» SU 304
F BamCentrcfl 27.

1

27.1

F Borteo Hbp. Amerlc. 134 15.9
f Baneo de BamxKkrr 2SJ 254
F Banco de Vlzcaya 394 S9.9
F Botox Rand 1B4 184
M Baxter Tratf. Lab «7 47.1

D Bernde» Food* 90G 95G
F FPU 2744 278
D BeBCanodo 95G no
F M.i«e 1244 1274
D Berhiehem freel 48.7 49
F Block * Decker 40 *0.1

F Art« 1S3 1384
IM BougditvOeCapper 4 4Ä
F Bowater 94 9.9

D BP 204 SL*bG
M Br.Am IUI APR\ 244 24.9B
F ihmim H,H 13 134
f BuB 134 153
F IJm /Vif* 4046 416
F Canon 124 «4
F CadoComp. 184 194
F Caterpillar IDA 109
D OLManhonan IMG 184,9

F Chcyiier ».9 1D1J
M Oticorp, 1494 1513
F OlylnvMtlag - 1096
F Coca-Cola 219 215
D Colgate 79 7SG
M Coexnodore km. 27 27bGn
M Conun. Sarerike 107 1093
F Cent. GoidF. 2K1 20.1

F ContraiOMo 7* »4
H Counoufd» 5,1 B MB
M C8A 11.9 123
M fl/7 Aal 4.1

F Dalei 45 •36
M Do/wo Sec. 12 12
F DmtAKRrft 1076 »7
M De Seen Cor*. 154 1545
F Deere Comp. »4 *1
F Delta Air Line» 152 MB
F De* ShuHrnl 53 53

SoSSpSS"
1, 2754

2544
2744
2554

H DbdBen
M Dom# Petroleum Ä» 435
D Dm« Chemical 104 107
D Dretaer 44 44

4

M Drtetamata Com. 704 72

D DuPont 170 149
H Duniap 246 245
D Emtern Air Unei 244 24,1

F £eae*w Aakii 1304 1154
F tM,m 1436 1A5T

F Bf Aquitaine «« 44.1

F Emhof! 916 90G
D Erlernen BAT ATT

D Exxon 150 1554
M Fed. NaL Mortg. 414 *34
D Har SL K15 AIS
D dgL Vx. 545 535
F Hrmidar - —
D Heom 136 1136
MFkror »3 534
D Ford 12446 1506
F Fujtuu «4 114

1774 1794
F GenoreAFood MOT 23BT
F GaoenX Mning 47 47
D General Motor* 202 208

F * Komet» 76 17H 146T

F 6 KontaMrafai RioBI 1374 1420

F CHdgL 82 1196 1326

F SH Korakuen 78 1414T 148456

F TH Kraft Ine. 70 190 1»
F Sk MBMUi F. 74 1034 10S45T

F SH MnonaCam. 77 S!«G 3<4G

F 4dgi 7* 2400 2406

F 4k MtuB. M 81 204 204

F 6 dgl37 >4A» 1571

F AMcMCo U1L8C 1UT 1857

F SH Meran Mai- 78 104.» 104.»

F 4 Muhin Steel 78 1856 1856

F THNnoBaeeUS« 1D4.1G 104.1

F Sk Oiympui 78 7806 280&
F 3H Oman Tbl 79 2900 3006
F «H Odem Rn. 79 GS6 245G
F 3k Bereuen «c. B« 103.5 1044bB

F Sk RksXi Cowp. 78

F dv> Rmiml hn. 72
3H Sonden Coro. 71

CHSrtbiCTd
SHSlonievTS
CTofyoYi>dett!2
5 Tmoco Iih AA
SHTokflet 78
4 Tatou Land 79
S'> lifo Kon» 78

200T
1082

1306
1900
1SSO
1246
99.Z5
3706
1»
135

2102
11145
134

190G
1876
1270
»4
3800

1406

Anmerkung: * Zfattea tltuerlrei Pf. . plant-
Brief. KO - KemmwnaiobUgoilan. KS- Komsht-
nobctmnsnwotwnft S - Inhobenchuidiref-
CMelbiing. 0 - Benemchiiawarnenlelbung,
S « senu ufwortctinNDung. (Kuno onne Ge-
wOhr). B-OvUn. Br> Bremen. D - DOueldorl.
F - FroMrfun. H - Hamburg, Hn - Hormowe», M
- Münchens - Siuitgun Kmive PooDänen -
AMtendlKMr Frahrertotir

inDM
0 Gen Shopping

D Gewaert
F Goodyear
H Graes
F 1 ,1, l AimikJ

D GKN
F Gu/IConoda
D Haffibucton
F 7/1 4 lli^ul
M Hekla« BecterH
F Kghveld Steel

F HiaeM
M HeMeylm
F Mwneucb»
»t MonatongfaMd
H Ihmr A UbW Bl

D l leogewen«
0 Hugnetieo)
M HunMMM WhOBBpi»
F IBM
F Ci
M 7w;uL 7*Lii ll’JJ

M MiperielOii

M Intern. Hanrener
he

F biLTAT
D hnttuxo Rn Ind.

BoAcemena
hwndyo

Une

KowoiqU Kben
Kawoeofcl Steel

Kontahfaoku Phou»

Kiibow

LoneSiv

MokmMOiB.

17. fm
M

M.
Mtombo Cmeew
Mtu&bMCheffL
Mtaebtehia
Hfnui Bk.

Maul A Co.
Mud Engfn
Maul a 5 K.

httioinl B.

UbeenCtM
Mimto

NCCCorp.

MUdSoc
Mppon Kokon
Nippon SMnpan

I Mppon SmoI
Mppon Yueen

MMNn Sreet

NorrtHyCip
NOWO InCL

Vien
Occ. Pet roleum
OcO v.d.Gifnt
OkraafSL
OOvetti Vz.

04yapu« Opdcai
v.Oaunaren
OmranTotaM
H*«7» 7,-Tru»

7WArr lUue
TVUm *JIn/

127.

1)52

191G
IS

119

BA4
1»
JAJ
B14G
I44T

1044
745

150
1544
72
•4.408»

2,95

54
30

484
3614
284T
215
1084
254
39.1

954

84
12G
142
445
9JG
2.1G
1.75T
118
A
55
842
«46
1A5T

STG
744T
23
5.»
114

«4f
746
14

197B
»
240
984
25.1

2306
«48
54
«45
15bB
56
2.1

2.47

94
87
1484
34*
20

313
914
28T

114
7900
1K5T
145

!4bGn
34
746
2*5
346
326
15.9

334
480
247
95
3006
94
846
13.16
2546
144
954
5*
20J
UT
976
15

11.7.

1I5T

1902

834
121

884
846
394
85

141

10«

74

IAO

1604
74
445
195
544
39

a&
364

284
».9
1094

2*4
384
95
1316
824
176
146
*4
9,96
WO
145
119,1

54
55
841
«46
1A0T

744G-
716
23
5.9

11.4G

«.IT

746
1*

19706
99
234
974
»4
2306
1046
5,751

«46
144
5
26
I.<2

93
874
1454
3.15

716
37.«

934
2B4T
114
7800
1048
1.7

BG
1.9

34
746
145
34G
33

144
334
<50
2*54
95

300
94
14
115
2126
ITC
238
554
20.9

144
1006
841

M Bapil

F Pemod
F

F PnmpMorilf

M PtiRso-Saiomm
H PNSp*
M Ptorwer EL

F plreU

M PoloroUl

M Prime Computer
F Proeier AG.
D Rotnoda Inn

M Banger Ol
F Reuter

F Bkxrii

F Bio Hau NA-St
F KbOmbee
H Rotteco

F Roekwes
H Rofinco

F Rarento

F RMhmoni bn
P RpwpnCM
H Boyal Dulch

M fji
F Santo SioonaNp
F SondanCorp

M Sei...

F Scnwo Uec
F SanwaBk.
MSASOL
F U *,nc /•: ..,.4

F Scwuefeerger
F Schw. Ahm
F Scltw. Bonkweteln PS

M Seen. Roebuck
F 5e/yu Störern

F SeUnil Haute
F Seteaed Hik
F ShollConodo
H SheBT AT
D Säger
F 5n1o VkcoM
D
D
F 1 *,Tt IL i!

D SpirnyCarp.
F Savlbb

Standard Oil
Stanley Bec.
SieyrDainrierP.

Sueäoan
SumHoeio Heovy
SuaVromo Meiol

D Sun
M HunAiu, lfm.,,.

F Swtnoir
F Tobel Ken».

M Tandy
F TayoYuden
F TetmeCD
D Texaco
F Texsn Inxtrueiervji

0 Thoneon-CSF
D Thon Ein
F Tokyo B
0 Tokyo Poe
F Tokyo Sanyo EL

D Toray
D TotNba
M Toyota Motor
O Tim World AlrL

F TWO Kertwod
F TRW
F Tiwnuro Juiendo
D UAL
H Unilever
F Union Carbide
D Unhoyal
F UnkedTechn.

M I V »ru
M Vaal Heed ExpL
D Vmf-SMik

Volvo A
dfll.NamB

M Wong Labor

127.

171

740G
11*

249

174,9

•**4

II

4.7

9a

»4
1454
71.5

94
1336
ng
72.1

2346
CT

1«
41.7

*04
A4
23

17J
»2
145
A4G
114
4.»
19.95

ms
1376
III

Soltny
Sony Corp.

Fargo
m DeopL

F Warner Common
F Warner Lambert
F Wale
M
M Uo*w Uuwr
M Wectlnghouie a

WeetL-Uiiadn K
M Weyertioeiiier
Ml
D XenmCorpi

»7
«94

104.7

846
17
5246
556
TB
1174
SJS
217

T

47

M 76
I486
208
131

9.4

24bB
946
186
14G
1416
194
1600
3.5

»
1046
122

«AbO
290

1A7G
1S4T
ITT

3506
86
5.46
44
14.9

AI
in
21 BG
225T
161

G

313
1374
604
128

7A4
742.7

».7
201

7CT

85

51.1

914
132

ITC
127

7.»
*9,7

W
B4j*

«#
158

11 7.

U8.7
740G
116

75lbG
179.9

444
71 bGri

«4
95.9

M4
14*4

7146
«3
«3
HG
226
IS4G
674
1103

8V
416
4.7

24

1723
74.1

145
76
1135
ST
20G
103
135

117.9

WO
489

110
13G
19
52.56

SA
770
1153Ö6
12

47
7474
157
200C
135
I0G
24.4

94
746
146

194
1530

336
91.4

1046
12S

1104
29«

1446
in
12.4

3406
46
536
«46
14.4

40
«.SC
2186
2346
143
318
1154
4146
128
71.2

7443
743
19SbG

523
*14
1346
I»
1284
8

»4
»04
84

F 7 dgl 77 2*7 182 102.1 140
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Der Dollar drückte die Kurse
Aktien unter hektischen Schwankungen wieder abwärts

DW-7 Dia neuerlich* Dolkmcbwadm bH« holder bisher Recht i

i>.— r.

—

r— "wtob nw eine aocnaoroge raus einen Dämpfer erholtes. Deutlich irar cHe
AWoo«arkt zunächst aiw*crt Venkht w meriwa, mit der Neueagagenaeata

^fSÄ2?LVeri<Jofo sargten dann Vorsicht!- vorgsnoismon weidet». Par Betufihaadel stefl-^ WcWcttafo för eine Verkürzung der Taget- te auch am Freitag wieder Gewinne selbst bei
liadfeMfWoche

-
„AmaMjenfemgsten wirkte sich
Jjk ^°ßarschwache bei

zeitweise um

flmrirhtlich der diesjährigen

nbdnal«i Margen gkftt

B_n .
—

-

-

—

1 knrsdrükjckende
“wie, deren Kurse sieb deshalb im

auff nur wenig wieder
oben bewegt haben. Nicht

ganz erklärbar ist ha diesem Zu-
sammenhang <üe neuerlicheSchwääe te ^"frafctign, wo es
ebenfalls in einigen Papieren
Kursverluste von als 10 DM
Sb. Ein sinkender Dollar würde

^Aussicht auf niedrigere Zinsen
eröffnen, die sich hicianp aul
Bank- und Vpnri^lypmMlfHBn
uamer positiv ausgewirkt haben.
Aber für derartige differenzierte
Betochhuigsweise blieb offen-
sichtlich keine Zeit
Frankfurt; Binding Pr**»****" «<f»h

ii tt, 5 nw Die Quellen iirn

10 DM und MÄB-St um 10 DM.
stockten um 9 DM aul
>ben haben Altana um 6

DU unfContias um g DIL
Dfisselderi^&onc. Chemie gaben

um 7 DM und Düwag um 4 DU
nanh Rhein. Textil imp Stahlwer-
ke Bochum verJtoren jeweils 10
DM DyckexhoH verbesserten ach
um 7 DM, Leffers 6 DM und
Ver. Rumpus nm 4 DM A^rippina
stockten um 50 DM aul
Hamborg; Beiersdorf mußten

Tim 9 DM giTrnplfgpTwwimen wer-
den. HEW gaben um 1 DM und
Phoenix Gummi ™ l DM na>>^
Rrpn»»r Vulkan erhöhten L10
DM und Hapag Lloyd um 1 DU
HalW Meurer gingen zu 175 DM
aus dem Markt

Berlin: Rn^Aihardt wurden tim s
DM böber^eSKfimpinskl be-

sieh «Ti, 5 DM Berliner
lagen um 2 DM Berliner

Elektro um 1 Sfl DM und Berthold

um 1 DM freundlicher. DeTeWe
mußtenum 9,50DM rnrückgenom-
men werden.

BBmdhen: AudiAG erhöhtenum
34 DM Energie Oberfranken
stockten um 8 DM und Erius AG
Hin 9,50DMnf Erste Snlnbscfaer
verbesserten sich um 50 DM und
Flachglas um 5^0 DM Nachgege-
ben habenNAKStoffeum U50DM
und Dywidagum 4DM

Stuttgart: DLW stockten um 2

DM mif HhHnpr bHrfpn 3 DM hÖ~
ha*. Audi stockten um 15 DM aut
Daimler verbilligten sich um 3 DM
und Mercedes um 18 DU. Gehe
verloren 3^0 DM und Heidelber-
ger Zement 4 DM.

Naehbörae: schwächer

Wm-Akttoaindue 19769
WaT-Unotziadez: 5220 (

jm

1 22.

Fortlaufende
Frankfurt

hu.

12WJMW6G
222-325-21,5

M0-165846
4U-30-12-HT
4&MM1

1»W»
302*499-308
225+1S4

WW4-SG -

»»«45
245-5-1-4

2K-71-4W

nse-2-SbG»1MW
20-10014
195-M&7
164444
755-42-5062

564035-47.5
iii-i-io-iaiG
n»>»is47
1SM63-45
5095-14-14

1314

11J.
gtPcfca
21102

113337
84ZU
4480
4029
30743
«712
20374
39410
42947
82444
40«
8044
5112

444T3
24414

SOS
ST

14021

5121
.uws

«*5195
13993
900Z
7795
4487
<3425
1744

12395
730

8144
4C

3731
59081
13485

9480

Notierungen nm
IWIHUUIB

und Umsätze

DM-YaHfc fal 1000 DM

30124
«436
1172

85944
30450
3120

AB
330726

1U.

185G-5G
290-1-8940

JSW5-HU2
269-7060668
27946-7- >-

£££&
18654
194-4>2-3

751-4651-45

11J.

132
229
291

352
435
46

S*
5

878
878

167
308
z&s
n?s

18»
293
257
247
282

517
209
208W
775

56

278

SP
495
56

Jff
13V
3W

17&

1U.

469
«2218
53278
HO
116
24«

«501

5

10200
908

4TOH
21382

50
1957
IBM
15139
21720

20
125

1*18
1800
2915
1870
2245
BSD
170
196
29544

150
470

2421

1450
3400

2082
2912
21407

WS
20240
1933

41561
31520

1011

420
107816

IV.
Mttadwn

hu.

1ZJ-9-6-6
'

225-5-19-226

BSKr
42W0-UHÜ

11 3.
Stocke

7477
34861

40041
8*92
4173
WOB
22714
7049

15494
14387
315
I«
«

14526
179121

12

Z338
324

1244
330
7090
302
413
150

1017
978
US
7«

813
73«
1493

52770
153«
20004

141
46378
7497
256

121017

AkfiN-Umafitxe
PB—Me rt IV.
AJfcmrVara. 5234
DLBoboxk 747

Depo™0 1372
Glimm 15329
Hrenberoar 170
HMMl 2790

BGB «510

PMBpibmnL 8»
- 1277

4798
2090
580

11147
58Z
296
3010
450

TI02
4173

IV.
Afaitvw. sns
BSC 15284

BHF 4482
Contte» m
OmimO 4889

MW 5487

DLBoboxk UM
Dt. Babe. Vz. 3700
IWX 4875®

Varia 4993

«22
19907
5820
199

4254

2185
2205
4208
12065
650

nx
485
1825

Mariä
"

120

BLVuta 1730
Dl Babcock 143

HBtf 9974
Huna! «0
9WK 10

Pboarfx 447

Ndartt 148

1975
105
2754
30
4041

«
10

Sl4

350

A^mnn snf’
AJBaaz. Vrex. 429
Dtorfa 95
Dywfdm SB
EneraTCwU 1«
bar-Anur 190
MBnrik tack Hfl
WKA 5471
Satanonctor 00
SMchamte 122

10»
14«
37
497
ISS
117
391

5471
M
va

Inland

12.7. 11.7.
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Ausland
New York

114. 10.7.

Adv. Micro De«.
Aetna Ute
Alcan Aluminium
Alcoa
Alhed Chemical
AMRCorp.
Amax
An Cyanaetfd
An Exprera

Am. TaL A Tetegr.

Amoco Corp.
fapICT
AltaMiC 0CMIeM
Avon Praducn
BaRy
Bfc. ot America
BetNebem Steel
Block * Decker
Boeing
Bnitnwlck
Burrougfa
CaterpiBor
Cblorwse
Clxna Monhaman
Chryxler
dcorp
Oty fcMtung
Ctarex
Coca-Cola
Colgaia
COmmodare
CumwVi. Gdtaon
Comm. SateRie
Comml Dora
CPClnt
Curlln Wright
Deere
Dana Axtnei
Digital Equipm.
Dow Chemical
Du Pom
Eatlent Gce-Fual
Eailmaa Kodak
Exxon
Rreetona
Fkror

Food
Fouar Wbaator
Fruehwl
GAFCocp.

26.755
4705
24.125
33^25
43875
*W
14.125
57.755
47.625u
2345
615
22875

2645
468
24

las
4SJSTS
48,125
14
5*45

3625
375

1762S
19875
17
204S
4445
38.125
57625
5645
126.25
63625
3443
51675
36.755
396»

äff
9JS
32
37
27
458
34.75
3145
5145
94625
»5.75
37815
72875
45625
52625
M4S
17625
45825
13.125

23

35.75

22
5945
2245
17.75

20
16625
2045
46.75

ssfh

12&25
63875
3445
51625
3645
39.75
77475
1645
9.125
32
37
2*,75
«5
35
30625
508
94.125

35625
58
2245

f.125

Tt#
44,2S

13,125

226
36

11.7.
General Dyneunte 186
General Etedric 60875
General Food« 82625
General Motor* 6945
Global Nol Re*. 345
Gen. T. AL 41875
Goodrich 31675
Goodyaortlra 2845
Graoe 41
HaHbunon 2*475
Hehn _ 55875
1 lew teil Pockaid 36
Homettake 2445
Honeywet 61.75
IBM 12345
Inep. Reeeuraee Corp.445
lnt TeL A TeL 12
Int Hgrvu iter 8625
lm Paper 48875
Int North. Ine. «3
SrnWobe» 35875
Uttan IndiMite* 8245
Lockheed Corp. 55
IrxVi Corp. 49875
leneStar 23875
LauWtana Land 3145
LTV Corp. 745
McPermwr Z&S75
Me Dannai Doug. 8345
Merck A Cb 114875
MarriU Lynch 34
Meia Petroleum 1545
MGM(HKJ 15875
MnaewiuM. 80
Mob« Oll 29625
Monunto 5045
Morgan 3.P 5445
Nat Semiconduciar 12,75
NatkMNl Steel 27
NCR 31625
Newmom «2875
PanAm World 7.125
Pfizer 5245
Phlbra 43625
Phffip Mont» 046
PtriOpt Ptmoteum 11825
Pftuton 11
Polaroid 33,125
Prim* cenmutar 19J75
Procter A Gambia 57615
BCA <5.75
Rewlen 436
ReynoM* bid. 2962S
Rockwell kn. 58625
Rarer Group 3545
Sdriumberaer 37J7S
Searv Roebuck 36825

IV.
77.75

61.125
8145
70
345
41
3025
28675
41.125

2945
55675
356
246
61625
123
4-*L3145
86»
49
4345
35825
82675
54
498
2545
31875
7625
26813
80
116
53625
15.125

156ZS
78/625
3045

SfTS

äff
3145
428
7.125
51»
43875
85.125
12

11

3Z87S
188 ,
57.125

IST
P
S*
37.12s

SheUOfl
Singer

M^Sriff.
Storage Tedllt
Tonet»
Tetodyne
Telex Corp
Teure
Texaco
Taxas textnrm.
Taeca
Irans World Corp.

11.7. IV.

4025 39875
5145 51875
37625
26
3045
255

38

26
31

253625
30375 38875
10125 IOB
3025 37,125
9845 90625
4675 4675
39 398

Trmr*8erf
UAL
UccetCorp.
Union Carbide
Union 00 tri CotH.
USGyptum
US Steel
»—1++ r ra 1WIpWQ igU«OJ*QU**»
Wah Disney
Warner Comm.
wertngnousn B.
*rt — -nnvraitfMP
Whmaher
Wootwofth
Xerox
Zenitti Radio

308 50
46625 46625
556
15
486
2745

55
15,13
46875
28675

42615 *2675
2645 2645
43,125 4263

fP
3401

87
3145
54

2945 2945
2*875 2*45
4545

iff
53675
1013

MbgetelR «an I

133587 155163
19245 19266

I Lynch CH&OJ

Toronto
Atatttbl Prtce
Alcan Alu.

8k. ef Montreal
Bfc. o( Nova Scotlo
Ben Cdo Enterprise*
BhiMkyOR
BowVafiey Ind.
BraadoMfrei
Bnmiwicfc M A Sm.

Cdn. hnperid Bk.

Cdn. Pocrf. Emerp/.
Cdn PodKc Ltd.
Cenrinea
COsetoBe*.
DentaonMnet
Doma Petrateum
Oomtar
FafcxmbricLg# lid.

Great Lohet Farem
GuHCanoda
Guhttntäa Re*.

176
3263
3145
1363
456
58
IS

1745
3263S
4345
38
1545

1245
366»

¥ly»
2043
1B6
21

178
14

1245
57
28.125
19.13
12.75
3
12
28
18675
17875
21

18.13
145

Hudson Boy Mng.
Husky Oü
Imperial 0(1 -A-
Inca
mterClty Ga Ud.
Imetpray. Pipe*ne
Karr Mdfcan
Lac Minerals
Massey Ferguson
Maare Corp.
Notanda Mktss
Na+cen Energy Sei.
Northgate EqzL
Northern Telecom,
Nova An ARMIN ’A'

NuWM Group
Oakwood Petrol

11.7. IV.
53.13 SL37S
03 66
9875 983
5063 503

Proviga Ine.

Ranger OB
Revenue Properties
Rta Algom
Royal Bfc of Can.
Seagrom
SheHCanoda
Sherrtrt Gordon
Steiaa-A-
TransCdn. PtpeUne«
Wencoan Transnt

3183 5163
55 55
2663 ISS
645 «45
21,3 2083
Z7675 278
1840, 1883
275*60 2756J0U

Mtgeteilt van MerriD Lynch (Hbg.)

London
11.7.

A1L Lyons 219
Angla Am. Corp8 1567
Aoglo Am. Gold 5 867
Babcock im. 137
aardaysBesrit 407
Beecham 313
Bowater, 255
BA.T. Industries 303
Br. Layland 3«

Brithh Petrateum S26
BTR 336
Burmah OH 258
Codbuty Schwappes 153
OnrterGcm. 176
Gare. Gold. Bähte 5 564
Cdm. Muichison <50
Counaulds 137

IV.
213
1567

1»
402
310
257
3«
16

S26
326
255
151
13

137

DeBeenS
Dteritam
DriefantatflS

W5 56
M7 291

244S 246

11J. IV.
Fre« a. Grehrtd t 24,12

ff
1

Guneref Becufc 14*
247 2«S

1 NJWL07 6UUR0I 385 389
ia 712 704
ICLlid- —
Impsrfe/i Group 170 Tl?
Uoyd* Bank 417 412
Lonrite 170 188
Maria 4 Spencer
Mdfcxxl Bank

IST
392

153
382

NoLWtounbBW 704 m
in ii*

Reddtt 4 Cohnan SIS 513
Rtolteto-Zlnc 55* 557
RuxirthOmg Flat. S 8 8
SksflTrosrap. 87« «78
ThamEml 317 307
TI Group 248 238
LMmrer 1105 II«
vtefcon 273 ZU
noimgiui SU 37«

Malfand
12J. 11J.

Baxtogi 23* 238
Camtata (Bsp 5300 3550
Daten# «75 885
FamitaBa C Efba 13580
Rw._ 4050 4040

Hn. Breda 48S0
Rrakler A * _
ebneren 54550 54800
nvz. 8880 8S40
hetosmeisl 5300 S?wn
Italgas - _
Magaeri Mare«
MeSiotaanco 113900

2010
112400

Moadacteri A. 19*0
MrettedMW 2090 2025
Mia Lanui -

OfcvanlVz. S510
dgiSL
PlroUSpA

S950
5030

5W1

La RJnamme
RAS

M
15500

SAl BHp. 17200 17200
SS* 2m 2599
SntaVteoMa 3429 3370
STET 3185 3250
tedra 34768 34*69

Amsterdam

ACF Hokflng
117.
740

906.
Akra 11*6
Aig. Bfc. Neded. 4M
Am*» 2718
Amro Bank 06,4

BerkeTs Ratern 446
BRenhorf 505
BabUKce IO
Bradero 13
Bue hrnxmn 92

1098

114.
230
978
1178
47»
269

ff
505W
915
110

«4
GtatBrocadat 201

Oe*-». <L Grtnten 3*5
Hagameijer 67
Hflneken Btarbr. MB

sKLM
Haageven Kan.
Nottenoteted. 754

^

Ned. Uoyd Graep ....

Onxnereti van 294
618

344
478
1498
614
63

1%
298
636

Phrips 498
18] rvScheide 128
Robeco 768
RoBnco 698
Royal Dutch 196
Credit Lyottnata BbN 1036
Unilever 354
Ver. Momch. Z5S
Votaer- Sievtn 3*8
Westkind Utr. Hyp. 1026

SV
118
76.9

ff
10tWza
546
1084

tedsoc ANFfGM 22*80 226,10

WlOH
Creditonst-Bfcv.VZ. 555
GSner-Brouerel 513

LftnderbonfcVt 541

öxterr. Brau AG 500
Pertmoaier 576
IteMnghaii« 840

553
510
540
9S
5M
858

Schwechater Br. 513
Semperit 105
Steyr-DahntenP. 169
l/rrivansteHodtTtel 265
VMticIter Mognedt 559

313
100
170

270
559

96,40 97,18

Bank af Tokyo
Bmrye Pharma
miTrsi- -* TI in retsnaganona inv
Canon
DtrtHn Kogyo
Dahwa Houie
Dahva Sec.
Huri
Fuji Bank
FuBPhOM
nwwi

Hwflal Iran
Kanui&P.
KoaScap
KMn Brewery

Kubota Iran

Motewthfto EL lad.

Matsushita BL Wkz.
MtsubtaNR
MHsubtaMHl
MttoSec

t&ss.
NomuraSmi

Rkah
Sankyu
Sanyo Beczrtc
Sharp

SwStoma Bank
Sumltamo Marine
TafcedaChem.

Tsian Marine
Tokyo BL Power

Mre Bank

Novo MustriMvotbanfcen
OfttHtaL Komp.
Dort Sufcfcertator.

For.l

KgL Pore. 1

rio Zürich

IV. IV.
13» 1400 TLl^B
930 920 dgl NA 285
— 751 Bank Leu 3830
54« 543 Brown Bawsflä TT*r^H 1780
1000 1010 ObcGotsy Wl 7/. ff 3530
822 «13 ObaGolgy Part. L .<H 2/70
719 713 EteUr.Woa "rTrT^H 3180

j

1000 1000 Gaong ftdwinh, 890
12» 1270 MogxGiabua tan. 775 725
1800 1800 H. La Roche 1/10 9525 9450
1850 1870 HoWoltoonk
890 700 Hate-Swree 295
14» 1430 Jacob« Suchard Inh. 8875
381 373 2310
1930 1920 lernte Gyr 1925 1925
810
«75

810
888

MSvaäpicfc Inh. 4725
M*

520 487 Kssd* üih." r;.
351 352 OerfibwvWSirte 1S4S
1280 IS»
780 7*8 SreidazNA 3020 3008
377 381 Sand« Inh, 8*00 88»
327 328 Sandra Par». 1445 1455

900 Art. A. Saurer 146
VS) »st Sdiw. Stmkgu«. 4300 4280

i«
13» 1390 Schw. KradttantalL 298S 2930
1730 1730 Schw. ROckv. Inh. 12300
909 915 Sdiw. Volk»p. Inh. 1790 1790
1000 1100 SBoa-B- 3810 3775
405 410 Gstor. Subar Part 4» 410
810 840 Swfaroär 1340 1340

3820
2080
798

20»
807

doLNA 1070
5400

10*0

775 7» Wlm®rt*«i- Part. «S»
«47 4» 20r. Waas. loh. 5400
1020
Z1B0
488
1ZJ0

TOGO Index: 9dm. Ired. 385,10 38360

415 Brüssel
10*86* 104860 Azbnd - 1735

bogen
Bnra. lombert
CodredB Ougr*e

7915
218

1905
Z1S

552 3» Ga»a*(l 3730
7» 77» Kredkbonk 9000
338 334 PSfWfflM 5850 ESSO

351 Soc G*n. d. feig. 18»
337 333 Soflno 7320 7330
243 234 Solvay 45» 4315

515 UC8 SB9Q 5220
980
2»

9SS
2» Mn 233761 233065

Madrid

117.
Banco de BHbao 354
Banoo Central 518
Banen Populär 545
Banco de Samretder 343
Baoeode Vixcaya 4SI
Cbnm. Amt Ferra

u 46
M26

H Agulla IM
Esp.dal Zmk
Fau Renault

SSÄff 1“

^terer.E»fc
Haarte »1
RMrdueto 9245Mhom _

114.
354
318
345
544
4SI
100

4A8
146
175
330
71

Jff

^5
äff
956

Seda de Barceionu -
Sevllkxxz de EL 74
Tetefanlca 12D3
Unten Oectiicü «OSS

sr~" ]p
ymtehanmMo 543

10986

37
228
75
1213
4145

52
55
11062

Hongkong
China Ugte + P. 158 158

S ff
”
ff^ ?1 90

«ÄS” S., Hi
ä:»‘; «
Honäk. Teleph.
fknea. Wha^aoi

Singqpw
Cycte + Cor. jtj im
ge», h BFraur + Neave 5 5

54s 58

OCflC 8J5 88»me Dolby 1J7 182
gpgopurUmd 2J 284

.

^ O*"«». Renk 3,76 38

Paris

AirUtyokde
Atathom AUaia.

scsss.-Danono
Canvtour
aubM6dberran*e
CSF Thomson
EH-Aqteolna
France Petrol B

(maul
latarge
lo/oymi»
Inmfmct
L'Orhai
Machines Bul

MoAt-Hermerey
MaaRnex
PwofioyQ
ffiraotf-feakd
Panter (Seoreel
Peugeot-OtmAn

RadteTechn
Redau» 6 Roubaix
Schneider
Sommer Allban
Usinor

12.7.

600
2»
266
2415
7100
545

520
192
2193
1495
100.1
521
740
423
2415&
1942
87
8*
73D
520
359,7
275
300

114.

SP
2m
um
KO
518
19*
218
1490
1008
SU
725
417
2589
*06
1225
1953
866
87
728
327
5993

3625
553
585
11880

501

1375
3625
5*3

585
1174D

Sydney
Ad

Brok. Hffl Prep.

CRA
CS&ISM

282
265
285

s
PS
06 -

North Broken M|

Poseidon
Thomas Nol T«.

187

ff
2.11

246

460
382
588
58*
089
tn
3
246
18*
(.18

ff
2.1

Opbonshandel
FMakftufcHOT.U
2091 Optionen • 134400 (142 OSO) Aktin,

davon SOS Vrrlarafsoptiotwn « M 050 Aktien

KaafBBbknKra AEG 10-120/16. I0-U1VS. 1D-1-WB. 10-190/4,

10-160/3.4, BASF 10-201/32, 10-Z10A7. 10-2IÜJM. 10-

22an9.4. 10-231/U. 10-230/13, 10-231/13. 10-240/10, Bn/w
10-191/49, 10-301/39. 10-211/29, U-XSini, 10-230A9, 10-

231/186. 10-S40/HL BBC 10-ZHM. BHF 1(KB0/». 10-

370/146, 1-370/20. Stay. arpe 10-400/14, 1-310/90, Beknle
10-95« 10-100/46, l-«nSA *ä*W 10-400/15, 1-500^4. 4-

500/2L Bay. Ttmlmbk. KM00/44. 10-MO/1Z Comunbk
10-181,73/30, 10-200/24. 16-210/18. 10-220/15, Conti 10-

137/1B.4, 10-147/116. lO-lBO/10, Dtünzler 1-1000/50, 4-

lOOOm. DL Babeoek SL lO-llto. DL Bebeeek Vt 10-

170/76, Dentsdhe Bk. 10-488/10. 10-59000. 1-580/80. Dqrä-
n l-m/2L DKodner Bk. 10-180/7,4, 1-180/ 168, 4-180/18,

Boecbst 10-210/38, 10-211/30, 10-231/IS, 10-240/10. 10-

241/96, 10-250/0, Haeufa 10-110/10, 10-120/66. 10-130/4, 4-

110/22, KesOteT 10-280/15, 1-280/8. KMdkncr 10-SW.L 10-

70A. 10-73«. 10-80/18. LnfUtutn* SL 10-310/14. 1-330/14.4,

Vz. 10-23M, 1-230/10, Bferccto 10-810/50, R**-
w—renm. 19-2W186. 10-210/14, 10-211/4, 10-216/12. 10-

220/86, 10-230/7, 1-166/41, Preteteg 10-M/336, KWE SL
10-170/17,4. 10-190/8.7. RWE Vz. 1-Fwifi. MKMA. Sebc-
rin* 10-478/40. Kall + Salz 10-30a'2S. 1-310/35. Siemens
10-570/40, 10-560/37. 10-590/24. 10-620/15,6. 10-630/12, 10-

640/7.8. Tbrmsm. IM8/33. 10-100/30. 10-110/128. 10-

11865/6A 10-120/6. Veb* 10-800. 10-1KV45. 10-lflMB, 10-

200/25, 10-210/22,1, 10-230/196, »’E-OTsW. VEIT 10-140/7,

1-140/B, VM UK330/3L 10-330/28, 10-34ÖS, 10-390/30, 10-

300/26. 10-370/12, Alcan 1-75/8, 1-80/4. 4-80J8.1 Ctaydfir
10-110/5,4. 1-120/96, General Boten 1-230/96. IBM 10-

380/16. Littoa 10-290/3, Nonk «ydra 1-35/46. 4-35/5. FU-
Upa 10-50/3. 1-45^,4. 1-90/46. 4-45/8, 4-50/8.1. 4-55/46, Sony
10-50/36, 4-50/7, Xerox 10-170/10, 1-160/24,7. Vedamftep-
ttonea: AEG 10-120A, 1-12006. 4-UDfi.L 4-UOffl, BASF
10-220/3, 1-220/5,4-220/73, Bayer 10-210/3. 1-220% 1-230/12.

BHF 10-320/37. 10-330/0, Bay. Veitlnabk. 10-430/12. Oom-
merahfc 10-210/0, Oreril 10-140/465. 10-150/7, 1-150/10.

Daimler 10630/136, 10-850/15, I-7WVE. 1-80M, Dcntscfae
Bk, 1O-S40/6. 10-560/106 1-560/15, Dnadncr Bk. 10-5400,

1-220/3. 4-230/76. Hoechst 10-230/7, 1-220/4. 1-230/8, Ho-
odi 1-110/46. 4-110/3, KUkkner 10-00/2. 1-66/46, LU*
1-520/14, Hezeedea 10-740/7. BWB Vt 4-170/60, Steaa»aa

10-540/8, 10-550/1035, 1-540/9, 1-550/136. 1-W30.4-S30W,
XbnscR 10-110/36. 1-110/4, 4-110/46. Veba 10-300/1, 10-

220/46. 1-2UWA VW 10-310/14. 10-330/29.W 10-85606,
IBM 10-36000, 1-360/15, Nute. Ofin 1-3S/36, FkBlp*
1-43/12,4-15/8,4-

Goldmünzen
In Frankfurt wurden am 12. 7, folgende Goldmün-

zenpreise genannt (in DH);

Gesetzliche ZHhhmpmlttsI *
i

Ankauf Verkauf
20 US-Dollar 134060 1710,00
10 US-Dollar (Indian)* *)
3 US-Dollar (Liberty)
1£ Sovereign alt

1 £ Sovereign ElizabethU
20 belgische Franken
10RuselTsefaerwones
2 südafrikanische Rand
KrügerRand,neu
Maple Leaf
Platin Noble Man

Devisen und Sorten

Wotem* Bond 0J9
WextpocBe Bankbtg *M
Weriern Mining 965
WoodifcJe Pefr. 1J5
terira 908L80

0*2
*»
U5

Devisenmärkte

12.7.85
Ftankfori. Dcvtsen

Geld Brief

WectaFTankfurt Sorton")
Ankfa-
Korat) Ankgrrf Verkauf

1235,00

81060
21060
20760
161,00

21860
20465
02260
92865
78460

1519,40

973,70
282,77

25938
212,04

27568
25461
109165
109563
833,66

Eoro-Geldmarktsatze
tfiedrist* imri H&chstkurse lm Handel unter Ban-

ken am 12. 7. 85; Bedakttonmchhifl 1430 Ubn
US-S DM sfr

1 Monat 7%y-7?« 5 -5V. 4%-fiW
3 Monate 7tfc-8Vs 5-5K* 5 -5V>

8Monate 7%-8** 5W-s% 5-5 v.

12 Monate av-S5» 5%-s% »**-5%

Mitgetcüt von; Deutsche Bank Compagnie flnan-
dtre Luxembourg, Luxembouig.

Außer Kurs gesetzte Münzen*)

20 Cokimark
20 Schweiz.Franken .Vrenell"
20 fr«nz. Franken »Napoleon*
100 Österr. Kranen (Neuprägung)
20flsterr.Kronen (Neuprägung)
10 Ostern Kronen (Neuprägung)
4 Osten-. Dukaten (Neuprägung)
1

0

stert. Dukaten (Neuprägung)
*) Verkauf fnkL 14 % Mehrwertsteuer

**) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer

21060
16660
16660
882,75

109.25

8860
396,73

9260

26760
217.74
217.74

103568
215.75

117,42

48860
12865

New York*)
London')
Dublin i)

MonlreaP)
AmstenL
Zürich

BEOnd
Paria
Kapesb.
Oslo
StotidL»)
Mailand5) ”)
Wien
Madrid'*)
Lbaabon")
Tokio
HfMnH
Böen. Air.

Rio
Athen*) ••)

Frankl
Sydney*)
Joh&imeabg.*)

26983 26083
46TO 4618
3,129 3,143

24429 2,1205

88,715 8863S
IIS»» 120,100

46» 4678
32,790 326»
27.745 27689
94,440 346<0
34680 34640

16395 16495
14609 14619
1,734 1,744

1.715 1.735

U98S 1.1995

47,700 47600

26955
3648
3687
24308
88,495
U105
4620

32,455

27645
33610
33,470

16120
14,190

1691
1618

48600

264
365
368
2,10

8860
11860

468
3260
2T60
3460
3360
160

14,13

1,70

165
L18
4766

2612 2668
063
VS

264
440
360
260

80,76

12165
665

33.75

28.75

35.75
3565
160

1465
162
2.U
162

4965
360
048
265

Daa Vertrauen ln den US-Dollar 'schwindet weiter. Die
Probleme der US-Aditdiriatratlnn werden inww gffen-
richtttefaer. Die konjunkturell erwünaehle Diikutaen-
ioiDg rückt engwiriit» der aunzfernden Deldmenro Ml
(gestern 4 4 MM. Dollar) und der Doßar-Schwicbe (n
xreUe Ferne. Der Kura fiel von 262 anf2682S, riabffirierte
aiefa aber iptller aalefast bei 360. Die amtücte Motä
wmtemU 2,9023 ohne MtwlrfemigderBandesbuikenDit-
tett. Mechdem die US-CazelhaBdelinzngitze im Juni mit
tinco Vfaus von06 Prozent die Erwartungen bei «ritem
nicht erfQSte. gab der Km am Nachmittag auf 26800
nach. Gegenüber den letzten Tagen war auch kn VerhUtr
nl* » den anderen «ntHcfa notierten Währungen mehr
Nachlrage nadi D-Mark vorhanden. Die itaOenladte Lire
Bel auf ein neue« hittoriadiefi ISrf von 16445. US-Dollar
la Austerdam 36700; Brüssel 38,4775; Faxte 96230; Mai-
tesd 1877,79; Wien 20.4020; Zürich 2,4188; Ir. Pfnnd/DM
2438; PfUnd/DoBar 16813; PftnxJ/DJi 4,009.

Devisenterminmarbt
An»«ügft^ QSrD^u^ghaen zu Wbrätfachlnfl wären aue-

^te«riseB8 für dewKriacrwcftcrte DoÜBr-Termlii-Alwhlfcr
gtgßB D-Marl

X Monat 3 Monate 8 Monate
0.73/065
062/060
3.10/1,70
22»

Dollar/DM
Pfund/Dollar
Pfund/DM
PF/DM

245/2,05 442AUJ2
1,41/167 145/3,40
760/860 »6/116
52/38 94/78

#• . v

Geldmarktsätxe
GeMuacfeUUze im Handel unter Santerö am IX

fflgeageM 5,15-565 Proamt; Monatsgeld 560-8.45
Proa^ Drefanmaats^ld 560-6,45 Prozent.

am 12.74 löbisaa 1“

26105 36285

1610 16390
168 367
UO 1,45

Die EuvpUfiehe Wü
lLJuit In D-Mark
ln Dollar 0,785603 (IIKOIr 1979: 165444).

Alleein Hundert; i) 1 Pfand: i) 1000

*1 Kone für Tratten 00 bis 90 TasK
**) JSnfuhr begrenzt gcetattcL

Lbwr.J) 1 Donar,
| nlchl ammdi uptfttt

OatUMrttkgn am IL 7. (je 10Q Mark Ort) ^ BrrHir'
Autouf Wffl VCTirauf 3260 DU West; JVuSSäAnkauf 1860; Verkauf 2160 DM West

Beat; Lombardsaiz 8 Prozent,
BwWretharafariefe (22rjateüf vom 1. JuH 19» an)
Zmsstaffel in Prozent ^hrfich, in Kknunera Zwi-
awnzentUten in Pronotf&rdK jeweiUseSeaUxdn-

rft OECD) am Angabe X985/7 (TypA)560 (560)- 065(861)--WO

(562) -8,50 (561) -7,00 (8,18)-
760 (66S) -8jy’: (665)-8J50n,17).FlmmslerMisabit'

t?eQdllen ta Ptwent^ X Jafrr 56». *
^jaonttaMWiiaHiraea (Aasgsdbelwälngnn-

in Prozent): Zins 6,73, Kun 10060. Rendite 8,75.



«Mhnia
SLbaninam _

Graphologisches
Gutachten

mR paychokigtacli*r Baratung
PHRritehlMlUwIy
BinrtmtmiRIum

PfMJOS FOB PSYCtfOLOWSCHE
DIAGNOSTIK

DIpL-Psych. P. lauMr
UkJerttutraBe 2. 5000 Kfiln 60

Tslafon 0221 17110 13 76
Fordern SJa

WonnaHonauntertaflan an

Such« Brandmeld»*
konpokKnlage

VDE 0833, DIN 14675, 150 Iaoisa-
Uoosrauchmelder, 40 Druck-
knoptmelder und diverses Klein-

material.

Angebote erbeten unter M 3385
an WELT-Verlag. Postfach

100B64,4300%sseiL

IWC Yachtclub 2
Herrenarmbanduhr, Gelbgold,
Neupreis 29000,- DU, umstände-
halber für 13 000,-DM zu verkau-

fen.
TeL 921 34 / 5 45 65

Bogtlqu—iuridbtaug
mod. Stil, Chrom/Glas.

Info: 9 5281/M 98

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

Diskrete u. zuverlässige
wird geboten.

Zuschriften unter M 3673 an
WELT-Vertag, Postfach 100864;

4300 Essen.

Zuschriften unter N 3874 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Schöne

sibu Husky-Welpen
aus Hobbyzucht zum L 8. zu verk.
EHU-Papiere, Ettern mehr^bri-
ge Renhariahruag. Voranmel-

dung erbeten unter

TeL 091 31/5 7B 79

Erneut stark

gestiegene

Versfcherungs-

leistimgen,eine

Mrchtgutschrift

fürunsere Kunden
und daiu noch
hohe Gewinne
für sie

Das vergangene Ge-
schäftsjahr war
stärker denn je durch
Versorgung und
Gewinn für unsere
Versicherten geprägt
Für die finanzielle

Versorgung von jung
und afi sowie von
Hinterbliebenen

leisteten wir 1984
wieder bedeutend
mehr als im voran-

gegangenen Jahr.Wir

zahlten 373,0 Mil-

lionen DM an Versi-

cherungsleistungen

aus. Unsere Ver-

sicherten erhielten

1984 eine Direktgut-

schrift in Höhe von
44,9 Millionen DM.
Außerdem brachten

wir ihnen 164,0 Mil-

lionen DM Versi-

chertendividenden

gut
Auch für die sichere

Versorgung in Zukunft

schufen wir weitere

Voraussetzungen.Zur
Deckung der An-
sprüche unsererVer-

sicherten erhöhten wir

unserefesten Kapital-

anlagen auf 3,4 Mil-

liarden DM.
Am Versicherungs-

marktbehaupteten wir

unsere gute Position.

Im 149. Geschäftsjahr

unserer Gesellschaft

schlossen wir Ver-

sicherungen mit einer

Versicherungssumme

von 7,4 Milliarden DM
ab. Weit über 400000
neue Kunden schenk-
ten uns ihr Vertrauen.

Bis Ende1984erhöhte
sich unser Versiche-

rungsbestand auf

21,0 Milliarden DM
Versicherungssumma

£fc(MiD8
elHLS Hfl alte I

KUIb IET.33
Gustav-Stresemann-Ring 7-9, 6200 Wiesbaden
Markgrafenstraße 12-14, 1000 Berlin 61

LT
SO» Hnanovcrl. Lange Laube 2, TO. (SS 11)
1TOI1. Telex »2SB1B. Ami*»: TaL
(05 11) 048 000t, Telex 9 300 IM
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Junge Möpse
so* bester Zöcht, »cbwarx und beige,

abtögcben
TeL • 2& 41 / 22 fiX

Komfortwohnung
EG, 140 m1

,
ln achöner alter Villa,

Stadtrand, Twthumgnfih«», für
„herangewachsenes“ Ehepaar.

Goalar, TeL #53 21/71 1*11

HEW Hamburgische Electricitäts-Werke AG

ZusammengefaBte Bilanz zum 31. Dezember 1984

AKTIVA Mio DM

Anlagevermögen 4 973
Umlaufvermögen und Rechnungsabgrenzungsposten 1 914

PASSIVA Mio DM

Grundkapital 460
Rücklagen 406
Wertberichtigungen 3 459
Baukostenzuschüsse und Rückstellungen 1 579
Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten 937
Bilanzgewinn 46

ZusammengefaBte Konzernbilanz zum 31. Dezember 1984

AKTIVA Mio DM

Anlagevermögen 6 372
Kembrennelemente 159
Umlaufvermögen und Rechnungsabgrenzungsposten 1 742

8 273

ZusammengefaBte Gewinn* und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1984

Mio DM Mio DM
2 473Umsatzerlöse 2 4

Bestandsänderungen und andere
aktivierte Eigenleistungen

Gesamtleistung
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Rohertrag
Übrige Erträge

Personalaufwendungen
Abschreibungen und Anlageabgänge
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern
Konzessionsabgabe
Übrige Aufwendungen

Jahresüberschuß
Einstellung in freie Rücklagen

Bilanzgewinn

ZusammengefaBte Konzern-Gewinn- und Veriustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1984

Mio DM Mio DM

Mio DM

AuBenumsatzerlöse 2563
Nicht gesondertausgewies. Aufwendungen 2 345 218

Übrige Erträge 285

503

Abschreibungen 296
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16
Steuern 131 443

Jahresüberschuß 60
Einstellungen in offene Rücklagen 12

48
Konzemfremdem Gesellschafter zustehenderGewinn 2

Konzemgewinn 46

PASSIVA
5

Grundkapital
Rücklagen
Ausgleichsposten fürAnteile in Fremd besitz

Wertberichtigungen
Baukostenzuschüsse und Rückstellungen
Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten
Konzemgewinn

Der Jahresabschluß der HEW sowie der KonzemabschluB haben den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der DWT Deutsche
Warentreuhand-AktiengeseUschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft in Hamburg erhalten.

Jahresabschluß und KonzemabschluB werden heute vollständig im Bundesanzeiger Nr. 127 veröffentlicht.

Die Hauptversammlung vom 12. Juli 1985 hat die Ausschüttung einer Dividende von 10% auf das dividendenberechtigte

Grundkapital von 460 000 000 DM beschlossen. Die Auszahlung erfolgt ab sofort gegen Einreichung des Gewinnanteilscheines

Nr. 40 bei einer der nachstehenden Zahlstellen:

Hamburgische Landesbank - Girozentrale Commerzbank AG; Berliner Commerzbank AG; Bank für Gemeinwirtschaft AG;
Bank für Handel und Industrie AG; Bayerische Vereinsbank AG; Deutsche Bank AG; Deutsche Bank Berlin AG; Deutsche
Girozentrale - Deutsche Kommunalbank Conrad Hinrich Donner; Dresdner Bank AG; Vereins- und Westbank AG;
M. M. Warburg-Brinckmann. Wirlz & Co.

Hamburg, den 13. Juli 1985 DER VORSTAND

Achtung!
Sonderpostenanbieter aus Versi-
cherungsschäden, Konkursen
oder Überschüssen bitte melden.
Zuschriften unter U 3503 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

Sie
wohnen inHullen
und wollen in der WELT inserieren?

Dann wenden Sie sich bitte an
folgende Anschrift:

Hans Conraths
Via Giovanni Gioigi 27
1-00149 Roma
TeL: 5566078

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

SCHARPF-ALARMl
i-i-i y — i,-,

1

, 33;

5

I'IUiIS

Fernschreiber
An- und Verkauf. Ecfcard von Heyden

2000 Hamburg GO, Wentzelatr. 6
Tel 0 40 / 27 K3 96, FS 2 12 298

SCHARPF
DRAHTLOSE

ALARMSYSTEME]mm

HALLE FÜR LAGER UND FABRIKATION
zu vermteten (svtL zu verkaufen): 18 000 m1 inkl Büroabschnitten. Auch Teilflächen zu vermieten. Rampen,

Rolltore, Frefluftflftchen für Stellplätze und zur Hallenumfahrt

BfeaftBSr: B0ERR KG, Ottostr. 3, 8800 ÜMm 2, TbL 0 89 / 59 48 43, Telex 5 212 189

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

soi»e *ICMA kennen.
• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill
Lynch

Wenn Sie z. B US- S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-5-Scheck und eine Sonder-VlSA-Kane können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen

• Tägliche Guthabenveniniung

• Ein Wertpapi Brfconto mit BeleHtungsmöglichkeit

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde.'Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

?
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r j .r.m "ii wi .ku *
-

.

,
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teraatfenaL Duett Sie wieder er*
fclntieher *"i*fn aktuellst«
Börsen Journal am H»hwh«r oder
Kiosk kaufen. Oder per Pom oder

• Kosten
Nur Kontoführungsgabühr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung

Merrill Lynch

* Minimum-Einlage ab S 25.000

Ein führendes investmenihaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt usä

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf Karl-Amoid-Platz 2 - Telefon 02 11 /4 58 10
6000 Frankfurt/Main • Ulmenstraße 30 - Telefon 0 69 / 7 15 30
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 Telefon 0 40 / 32 14 gi

8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60
7000 Stuttgart 1 • Kronprinzenstraße 14 Telefon 07 n /222 00
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FunhaaflUemrM'1'

Funk-Alarmanlage
testen ohne Risiko
Der nächste Einbruch bei Ihnen? Dage-
gen schützt Sie die neue 56fach codier-
te Sctarpf-Funk-Alannaolaga. Drahtlos
und installationsfrei. Nur FUNK macht*«
möglich. Quer durch die Wand. Vom
Keller bis zum Dach. Keine Wände auf-

zuschlagen, keine Löcher zu bohren,
keine Handwerker tagelang im Haus,
kein Schmutz. Jede Anlage ist in weni-
gen Stunden montiert. FUNK-Raumst-

' i ...

..

' '«s*** -.

• •
-

.*•

Es gibt auf dem Markt
verschiedene Deeken-
Ventilatoren
sie unterscheiden sich alle in Farbe, im
Material oder in der technischen Aus-
stattung. In allen Ausführungen ist

selbstverständlich die Qualität ent-
scheidend. Bei der Fa. Brodersen ist

dies keine Frage. Ein umfassendes La-
ger an Decken -Ventilatoren der ver-

schiedensten Ausführungen und Grö-
ßen, für jeden Bedarfsfall passend, hält

die Veniilatoren-2entrale B. Brodersen
für Sie bereit. Die Preise bewegen sich

zwischen DM 175,- und DM Z010,- (infcl.

MwSt.).

Ventilatoren-Zentrale B. Brodersen
Marirtstr. 1 W, 2090 Winsen
TeL 0 41 71/61500

cfaonmgon in Ultraschall und Passiv- In-

frarot-Technik, FUN K-Tür/Fenster- Siche-

rungen, Mlnl-Handsender FUNK-Fem-
bedienung eln/aus/Funk-Notruf. „Es

gibt nichts Besseres für die nachträgli-

che Absicherung", sagen die Kunden,
die es kennen und sich und ihren Besitz

damit schützen. Überzeugen Sie sich

selbst. Fordern Sie eine Probeaufstel-

lung. Testen ohne Risiko. SCHARPF
FUNKALARM: seit 1975 mehr als

40 OOOfoch bewährt, Kundendienst von
Hamburg bis München In jeder Stadt. 2
Jahre Garantie. FTZ-zugelassen, sabo*
tagegeschützt und notstromversorgt,

dier- Und die Kosten? Je nach Ausbaustufe
htlos ab ca. DM 6000 oder Im Leasing ab ca
icht's DM 170 monatlich (steuerlich meist voll

Vom absetzbar). Heute anrufen - morgen
1 auf- geschützt 1

hren, SCHARPF ALARMSYSIEME
^OUS. A„ Siebenteln 2, 6072 Dreielch
veni- Tel. 061 05/621 34/675 26, Tele»
»»- 414 524

r*

Durchsichtige Drehstuhl-
Unterlage schützt jeden
Teppich
Die Rollen eines Bürostuhls beschädi-
gen über kurz oder lang den Flor selbst

des teuersten Teppichs, roll-safe

schützt dauerhaft, roll-safe sieht aut
aus (abgerundete Ecken; durdisidhäg;
verschiedene Größen und Formen), roll-

safe ist preiswert, rutschsicher, unzer-
brechlich und schützt auch vor Recken
und Nässe, roll-safe ist ein Erfolgshit im
Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe-
zug. Gratisprospekt.

MEINERT-INNOVATIONEN,
Krewzstr. 18, 3200 Hildesheira,

Telefon 0 51 21 /IS 22 02

Espresso auf Knopfdruck
Der kleine ULY-
BAR- Espresso-Au-
tomat bereitet Ih-

nen in wenigen
Sekunden den
herrlichsten italie-

nischen Espresso
mit Schaum. Tasse
darunter stellen,

Knopf drücken -
fertig! Problemlos
ohne Kaffee-Rest
und Abfall, sau-
berer gehl's nicht.

Kaffee- und Was-
serreserve für ca.

25 Portionen. Preis: DM 285,- ohne, DM
300,- mit Becherha fter (inkl. MwSt.).

Espresso-Zubereiten ist jetzt ein Ver-

gnügenl

Glems-Technik GmbH, Gedinge* Str. 56
7257 Ditzingen 1. Tel. 0 71 56 / 50 09

smart
Englisch aus'm Kasten
„Take il easy" - ist ein guter Tip für alle,

die schon immer leichter Englisch lernen
wollten - aber nicht wußten wie. Ein

verblüffend einfaches, neues Lemsy-
stem (u. a. in Oxford erprobt) macht es
wirklich leicht easy". Man braucht
dazu: den Kasten mit den Vokabelkar-
ten. Da sieht z. B. links: „immediate".
Wer die Übersetzung kennt, legt die
Karte ab. Wer unsicher Ist, überzeugt
sich rechts: „sofort“. Karte für Karte
wird so saniert. In gelernt und unge-
lernt.

..English Standard“: 5824 Begriffe und
Redewendungen in 5 Stufen, Grund-
wortschatz. Aufbauwortscbatz, Um-

gangsengtiiclL
Fast 6000 Wörter, Begriffe und Rede-
wendungen lernt man auf diese leichte

Weise Und hat Spaß dabei. Weil man
den Fortschritt Tag fürTag sieht (an den
abgelegten Karlen). Weil man aufhören
kann, wann immer man will. Und weil
man nur das zu lernen braucht, was
einem fehlt. Was man haben sollte:

Grundkenntnisse. Sicher kein Problem
für die, die irgendwann einmal Englisch
gelernt haben. Und die jetzt im Beruf

oder auf Reisen feststellen, daß eigent-
lich nur genügend Worte fehlen. English

Standard vermittelt als Grundwort-
schatz 1408 Wörter (89 Mark). Abitur-

niveau erreicht man mit 2240 weiteren
Begriffen aus English Standard 2 (98
Mark), fit im Umaangsenglisch macht
der anspruchsvolle „Vokabelkasten"
Englisch Standard 3 mit 2l76 Redewen-
dungen (98 Mark).

Dazu neu: Die English Standard Gram-
matik-Kartei (38 Mark), kaufmännisches
Englisch (148 Mark) und technisches
Englisch (148 Mark). Bezugsquelle:

English Standard Vertag GmbH
Deutschland, Am Breienaekor 16
4005 Meorbusch 1, Tel. 0 21 59 / S 10 01

Kann dieser Brieföffner

mehr als nur Briefe öffnen?
Er kann, denn ... mit SESAM 1 durchläuft

die Post das Sekretariat schneller und
beireit den Chef von langer Wartezeit
auf seine wichtigste Mitarbeiterin. Mil
SESAM 1 bekommt Jede Abteilung ihre

Post früher. Es können mehr Vorgänge
noch am selben Tage bearbeitet wer-
den. SESAM 1 schlitzt statt schneidet. Es

gibt keinen Schnittabfall und keine ab-
geschnirtenen Briefinhalte. SESAM 1 ist

im Design ungewöhnlich attraktiv. Er

betont die besondere Note eines jeden
Chef- Sekretariats. Bitte Prospekt anfor-
dern von

STIELOW S1-191
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt
TeL 0 40 / 5 25 01-537 (Presp-Vafs.)

WeVtneuheit von Senn-
heiser TV-Stereo-Hörer
ohne Kabel
Mit dem neuen Stereo-TV-Hörer DI/SI2

bringt das Unternehmen Sennheiser ei-

ne echte Wellneuheit auf den Markt
Denn mit diesem Kopfhörer kann man
jetzt den Stereo-Femsehton in brillanter

Ktangwiedergabe genießen - ohne an
ein Kabel gefesselt zu sein. Unsichtba-
res infrarotlicht überträgt Musik und
Sprache vom Infrarot-Sender zum TV-
Stereo-Härer wesentlich deutlicher und
klarer, als es durch den Lautsprecher
des Fernsehers möglich ist. Am kabello-
sen Hörer, der nur 80 Gramm wiegt,
kann wahlweise von Stereo auf Mono
und Zweikanalton-Übertragungen um-
geschaltet und die Lautstärke individu-
ell reguliert werden. Preis des komplet-
ten Sets (Sender und Hörer): DM 328,-
(unverbindliche Preisempfehlung}. Nä-
here Informationen Im Fachhandel oder
direkt von:

SENNHEISER ELECTRONIC KG
5002WEDEMARK

GKS-perfekt hydr.
Universal-Maschinenheber
und Transportfahrwerkefür
innerliche Transporte von
Maschinen und
Schwergütern
Es handelt sich um Universal-Maschi-
nenheber von 4 1 bis 50 1, die zum Pro-
blem- und gefahrlosen Anheben von
Maschinen und sonstigen Schwergütem
dienen. Schon bei einer Ansetzhöhe von
nur 15 mm ist es mit diesen Geräten
möglich, Maschinen direkt vom Boden
anzuheben. Schwenkfüße sorgen für
Stand5ichertieit und verhindern ein Ab-
rutschen des Schwergules. Mit den Ma-
schinenhebem wird das Unfallrisiko

ausgeschaltet. Der Direfetlastheber er-
möglichst sogar das Heben von Maschi-
nen, Computer- und Schottschränken
oder dergleichen bis 2 1 Gewicht direkt
vom Boden ohne Ansatzmöglichkeü. Für
dos Mobilmachen der Schwertasten in-

nerhalb von Fabrikationshallen kommen
die Transportfahrwerke in Frage, mit
denen Lasten bis 50 1 und mehr bewegt
werden können, ohne daß Bodenbe-
schädigungen auftreten.

GKS-Hebe- und Transportoeröte
Georg Kramp, Max-Planck-Str. 52
7012 Fellbach, TeL 0711 /S8 80 86-88

. . :. , „
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Ideen muß man haben!
Die Firma Wessel halle sie mit dem
„SchKrsselboy 5 in 1". Es handelt sich

hier um einen kompakten Schlüsselan-
hänger mit integriertem Kugelschreiber
und Münzbox rm Format 65 x 29 x 8 mm.
Das Produkt wird in den Farben Weiß-
Schwarz und Rot angeboten. Die Far-

ben können auch noch Wunsch kombi-
niert werden, ob 10 000 Stück sind Son-
derfarben ohne Mehrkosten lieferbar.

Anfragen an:

Reinhard Wessel - Werbemittet
Postf. 17 29, 7470 Albstedt 2

TeL 0 74 52 / 50 75

Abfrage-Vermittlung**
System AVS-1280
Mit dem Abfrage-Vermittiungs-Systefn
AVS-1280 stellt AEG-Telefuriken eine
neue Systemfamilie vor, die mit Ihrem

technischen Konzept die Basis für Not-
ruf- und Rettungsdienst-Abfrageeirv-

riditungen, Funkabfragesteilen und
Überleiteinrichtungen bildet. Hochflexi-

ble Konzeption und moderne Elektronik

verbinden sich organisch mit den Anfor-

derungen, die die Einsatzpraxis ver-

langt Die Leistungsfähigkeit des AVS-
1280 auf einen Blick: modulare System-

familie für FunkabfrogesteHen, Über-
lelteinrichtungen, Notruf-Abfrageein-
richtungen. Rettungsdlenst-Abfrage-
efnrichtungen. Einheitliche Bedienung
und Wartung, zentrale Logistik, große
Ausbaufähigkeit. Neue Leistungsmerk-
maie des AVS-1280 sind zum Teil pro-
grammierbar. Verteilte Intelligenz

durch ein weitgespanntes Netz von auf-

gabenbezogenen Prozessoren in den
peripheren Einheiten dient zur Entla-

stung der zentralen Steuereinheiten
und Verkürzung der Systemreaktions-
zeiten. Geringer Raumbedarf, hohe
Funktionsdichte, kleines Volumen und
leichte Montage sind weitere Vorzüge
des AEG-Telefunken-Abfrage-Vermitt-
lungs-Systems.

AEG-Aktiengesellschaft
Fachbereich Sprach- and Datenfunk
Eberhard-Fwckh-StraBe 11, 7900 Uhe

Wenn Wichtiges griffbereit

sein soll I Manager«.
muß nicht 4
mehr der
schwere

voluminöse
Aktenkof-
fer Ihr Be-

gleiter
sein. Die
Original

fciili
r- rWm

in

ngeorbe
MAPA GmbH, Postfach 1260, 2750

Zeven
Postfach 12 60, 2750

FENSTERPUTZEN
OHNE WASSER
Mit dem ASA-TROQCEN-PUTZER werden
Fenster, Spiegel, Autoscheiben ohne
Wasser kristallklar sauber. ASA reinigt

umweltfreundlich - da ohne PutzmitteL
Eine handgeflochtene Spezia tfasermat-
te mit Haltestück schiebt ihre feinsten
Härchen unter den Schmutz, hebt die-
sen ab und hält Ihn bis zum späteren
Ausklopfen fest. Das Produkt arbeitet
ahne Wasser, deshalb für Personen mit
Allergien, Finger- oder Handerfcrankun-
gen ideal. ASA ist patentiert und unzäh-
lige Male zu verwenden. Sie bekommen
ASA nur direkt vom Hersteller für DM
14,90 + 1,40 Versandkosten (Scheck)
oder per Nachnahme.
Fa. ASA GmbH
Luzeraenwag 18, 8500 Nürnberg 60
TeL 09 11 764 68 68

map ist ei-

ne Hand-
akten-

und Doku-
menten-
mappe,

die nicht nur - bei kleinem Ausmaß
groß aufnahmefähig, sondern oben-
drein in Material, Form und sinnvoller
Gestaltung einzigartig und elegant ist.

Bn wirklich exklusiver Begleiter bei al-

len wichtigen Besprechungen und Ter-

minen . . wo es darauf ankommt
vom Außendienstmitarbeiter bis zum
Top-Manager bietet dieses noble Ge-
schenk Ideal geordnet Platz für die Ge-
sprächsuntertagen. Mezzo-mapaus ed-
lem Vollrindnappaleder. Die patentier-
te aufklappbare Innenfläche hält Akten
und Papiere knidefre! (bis 500 Seiten A
4). Durchdachtes Innenleben: zusätzli-

che Fächer für Notizen, Kuverts, Kalen-
der, Schreibgeräte, Rechner, Visitenkar-

ten etc Außenleder: schwarz, burgund,
dkL-braun, -blau, -grün, -grau. Innenfar-

be: naturbeige.
Für Sofortbestetier: DM 98,- (inkL Klar-

sichtgeschenk-Kkt., Porto u. MwSt.). . .

Durch Direktbezug vom Hersteller mög-
lich. Staffelpreise auf Anfrage.

mzzo-nap, BxHfxsd MBnaich
PL 41 04 1VD-3500 Kanal
TeL 05 61 / 77 78 02, FS 99 783

itossy

licht ist

nicht gleich
Licht
Zu diesem Thema
werden form-
schöne Leuchten
von der Firma
Vulkan angebo-
ten. Es handelt
sich dabei um Ci-

ty-Leuchlen für
Verkehrsberuhig- fl HfM1

fl

te Zonen. Entwor- ..." . .iMA

"

jR»-
fen für Einkaufsstraßen oder Fußgän-
gerbereiche, Parks, Gärten. Hier brin-

gen die formschönen Leuchten mit dem
ungewöhnlichen Design den Hauch von
Rune und Eleganz.

VULKAN GmbH
Postfach 50 15 49
5 Köln 30

,

TeL 02 21/ 54 07-1

Der richtige
Gortenbandschuh

ist genauso wichtig
wie das Wissen um
die richtige Rosen-
pflege, damit Si-

cherheit und Ge-
sundheit gwährlei-

stet sind. Dazu zäh-

len die richtigen
Gartenhandschuhe,
die die Hände
schützen sollten.

Nicht nur vor Verlet-

zungen und starken
Verschmutzungen, sondern auch vor
Krankheitserregern, die in der Erde
oder an kranken Pf tanzenteilen sein
können. Hervorragend bewährt hat sich

der Mapa Blaataxhandsctiuh, »per
griffig, aus Naturkautschuk, speziell für

die Gartenarbeit entwickelt. Seine lan-

gen Stulpen, seine dickwandige, relß-

und abriebfeste Beschaffenheit sowie

Reinigen wie ein Profi- mit
80 tiar Hochdruckreiniger
Modell D 80
Sie reinigen mit dem D 80 schnell und
gründlich: Terrassen, Fassaden, KUnker,
Zement- und FGesenböden, Gartenge-
räte, Fahrzeug (auch Motor und Unter-
boden), Schwimmbad einfach al-

lesl Mit 80 bar beseitigt sein schmutz-
brechender Hochdrueiest rahl mühelos
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80
wind damit zum unentbehrlichen Heller!
Seine wartungsfreie Zwei-Koiben-Kera-
mikplungerpump© sorgt für lange Le-
bensdauer und das zu einem Preis
von 950,- DM inkl. MwSt., kompl. mit
Zubehör. Fordern Sie unverbindlich Pro-
spektmaterial an!

H.J. Barthel
Hocbdrockralalger, ürftbefxgeifite.
Naß- and Trockeasaoger
DohrarstraBe 88
4050 MBBcheagkMflbach 2
TeL 0 21 66/ 18 52 58

Elektronische Wiege-
genauigkeit zurErmittlung
genauer Portokosten

«
Mi dem exak-
Bewicht ermit-

dle Intelligenz

i Porto-Com-
rs auch die Ge-

tür unter-

dliehst© Seri-

en. Bel dem
CW 2000 auf
Wunsch sogar
mit geeichter
Genauigkeit.
Dank der
2-Funktionen-

Anzefge (Gramm and UM) im Display ist

der Porto-Computer übersichtlich und
ausgesprochen bürofreundlich. Slcher-

heitsfrankierungen und damit teures
Mehrporto werden vermieden. Neben
den klassischen Funktionen „Wiegen"
und „Portobestimmung" bietet der CW
2000 ein Optimierung»programm - an-

gezeigt wira die jeweils günstigste Ver-

sandort. Das Gerät ist kompatibel mit

elektronischen Frankiermaschinen. Hier-

bei werden die ermittelten Portowerte
inkl. der gewählten Versandort on-üne
in der Frankiermaschine eingestellt.

Frawcotyp Vertriebs GmbH
MOfcoi—H Str. 185. 6050 OWenboch 1

PositionierenHH|H[BHB

Posltlonler-Bnhei-
ten in verschiede-
nen Größen und
Güteklassen ste-

hen jetzt für dieHH^K ff
Automation von Iw
Bewegungsabläu- MfeUl
fen zur Verfügung.
Die Vorteile des
pneumatischen Kj

Antriebs werden
durch die eiektro-
nlsche Signolver-
arbeitung Tür neue ^W&
Bereiche nutzbar. So. z. B. bei der Do-
sierung von Schüttgut, der Mengenre-
gelung von Gas und Flüssigkeiten, der
Verstellung von Arbeitstischen, Trans-
porteinrichtungen, Anschlägen, auch
bei größeren Massen bis 180 kg. Der
zurückgelegte Kolbenhub der Positio-
nier-Bnhelt ist jeweils proportional ei-

nem extern vorgegebenen Sollwert von
0 . . . 10 Volt bzw. 0 ... 20 Milliampere.
Damit wird die Anbindung an moderne
elektronische Steuerungen (SPS, Rech-
ner) möglich, die Positionsfolge pro-
grammierbar. Bei Spannungsausfall
sind Siche rheitsfunktionen realisierbar:
je nach Ausführung behält die Kolben-
stange die letzte Position oder fährt in
eine der beiden Endlagen.
Wabco Wettingfeau» Steesnmgstadudk
Bortweg 15, 3000 Homoww 91

TeL 05 11/21362 15

Interatom, bekannt durch
Entwicklungen
fortschrittlicher

kemtechnischerAnlagen
stellte in der Halle 7 das noch junge
Geschäftsgebiet „neue Technologien"
vor. Nach fast 30jährlger Tätigkeit auf
den Gebieten anspruchsvoller Technik
sieht bei Interatom eine breite Palette
fortschrittlichen' Technologien und eine
umfangreiche Infrastruktur im Versuchs-

und Laborbereich zur Verfügung, later-

atom neue Technologien bietet dieses
Potential verstärkt anderen Industrio-

branchen als Auftragsforschung und
Produktentwickkmg an. Aus den vor-

handelten Leistungsschwerpunkten sei-
en einige herausgegriffen: Berechnun-
gen auch komplexer Problemstellung
(Festigkeit, Thermohydraullk, 3-D-Strö-
mung). Materiahechnik (Materialver-
hatten von Metall und Keramik, Be-
schlchtungen). Fügetechnik mit Verfah-
ren wie: WIG, MIG, Elektronenstrahl,
Laser, Hochtemperaturioten an Werk-
stoffen, wie Sondermetalle, Metall-Ke-
ramik. Besondere Aufmerksamkeit fand
bei den Messebesuchem - aus aktuel-
lem Grund - ein als Produktentwicklung
vorgesteliter metallischer Autoabgas-
Katalvsatorträger, der als Alternative
zum keramischen Katolysotor wegen
technischer Vorteile entwickelt wurde.
Interesse zeigte hier der amerikanische
und japanische Markt. Ein neu konzi-
piertes gasstatisches Lager mit wesent-
lich verbesserten Produkteigenschaf-
ten, wie z. B. Schwrngungsstabllltät bei
Drehzahlen bis über 100000 U/Min.,
wurde potentiellen Anwendern vorge-
stellt. Die Resonanz zeigte, daß sich ein

'

weites Feld von Einsotzmöglichkelten
ergibt: von der Schleiftechnik bis zu 1

Großturbinea
]

Interatom GmbH, FrtodHch-Öiert-Straße 1

5060 Belgisch Gladbach 1
TeL 0 2204/84-0

Wie sieht

Tetsuo Kendo die

medienpolitische

Zukunft des

Pacific Basin?
Und wes sogen Midiefe Cotta für Frankreich und Professor Ktous

8erg für die Bundesrepublik Deutschland?

Der Politiker aus Tokyo, die Vertreterin der Merhenverwollung de/

Franzrösdren Republik, der Rundfunkiechisprakiikei der ARD aus

Hamburg gehören zu dem Kreis namhafter Sachverständiger tn/5

allef Well, die Ende November zvm ersten inrernorionoJen

-Medienkongress in Homburg zusonmieflkommen.

b geht um t&e Medien van heute und morgen und ihie Auswir-

kungen mrf unsere Gesellschaft. Um Medientechnofagie, Medien-

nutzung und Medienwirtsdia ft im interna tionoten Wechselspiel. Es

werden wichtige Untersuchungen präsentiert, neue Techniken

demonstriert, Prognosen gestellt und Erfahrungen ausgetauscht.

»Die Kommunikation 2000 ist dos Problem heute*. Unter dieser

Maxime erwartet die Teilnehmer eine Fülle von Vertragen, Sym-

posien, Workshops, Dokumentationen und Begegnungen.

Der INTER MEDIA CONGRESS HAMBURG '85 wird gelragen von Un-

ternehmen und Institutionen der Merbenwirtschaft. Gnögeber ist

die Freie und Honsesfadt Hamburg, Schirmherr ihr Erster Bürger-

meister Dr. Haus von Dohnonyi. Dieser Kongreß wird ehr erstes

interdisziplinäres Forum sein für olle, die Informationen und Mei-

nungen produzieren und verbreiten und dazu die geistigen oder

techmschen Voraussetzungen schaffen.

Ausführliche Informationen schicken wir Ihnen gern zu.

INTER

I

Hamburg

.
Communkates

{

a Hearty Welcome tu

flhe Warid's

Communkators.
InterMedra Centrum Homburg, Cansufting+ Service GmbH,

Mittelweg 177, D-2000 Hamburg 13, Tel.040-44 7707

Testen ohne Risiko

!

14 Tage kostenlos und unverbindlich-
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Vorteile auf einen Blick

• macht Ihre Angebote attraktiver und
hebt sie deutlich vom Durchschnitt ab

• sorgt für Übersicht, Ordnung und opti-

sche Schnellerfassung

• vermehrt Image und bildet Vertrauen

• macht unabhängig, flexibel, exklusiv
und individuell

• steigert den Umsatz durch Langzeit-
Werbeeffekt

• hilft 2tett und Geld sparen

G ist extrem einfach zu bedienen

G hat den Abhsftstreifen, der In alle
Ordner paßt

G strahlt professionelle Sachlichkeit aus

G Ist unentbehrlich für alte dynamischen
Unternehmen

G entspricht höchsten
technischen QuaUtätsarrforderungen
(1 Jahr uneingeschränkte Garantie)

rm

Kompletten Satz der Unter- Passenden Binderücken Gestanzte Unterlagen in
lagen in die Maschine ein- einiegen und einfach auf- die Zahne des Binderük-
lagan und stanzen. spreizen her» einiegen und schlie-

ßen. Fertig sind die Unter-
lagen.

’

,

• \ 1
v

•

Amirigo»
Dasjnng" tnft der Kurbel macht In

Sekundenschnelle aus losen BJät-

tem perfekte Präsentationen mit ei-

ner außergewöhnlichen Werbewir-
kung.

Egal ob 2 - 20 - 200 oder sogar 450
Blatt, ob A4- oder A5-Format - aus
fliegenden Blättern kann jeder mit
dem Schönherr-Bindesystem attrakti-

ve Angebote, Preislisten. Kataloge,
Bilanzen. Broschüren, Schulungsun-
terlagen, Messemappen usw. binden.

Die Firma Schönherr, Bendestorf bei
Hamburg, liefert die Plastik-Binde-
rücken (Spiralen) in 17 verschiede-
nen Größen und in den Farben
Schwarz. Weiß, Blau, Rot, Grün, Gelb,
Grau und Braun.

„Damit ermöglichen wir“, so Ge-
schäftsführer Reiner Kreutzmann,
„daß jeder Kunde seine Angebots-
und Geschäftsunterlagen individuell,

mit einem unverwechselbaren Er-
scheinungsbild, gestalten kann.“

Denn perfekte Präsentationen signa-
lisieren Könnerschaft und schaffen
langfristig Vertrauen.

Für das „gewisse Etwas“ sorgen
eine Klarsichtfolie sowie ein Karton
für die Rückseite. Somit erreicht Je-
de Präsentation ein vollendetes
Aussehen und strahlt ein sympathi-
sches Image aus.

Auch an die Ablage und den Lang-
zert-Werbeeffe kt wurde gedacht
Durch einen Abheftestreifen ist das
problemlose Abheften in jeden Ord-
ner möglich.

Die Blätter sind austauschbar! Even-
tuelle spätere Ergänzungen oder Än-
derungen sind leicht möglich, weil
die Spiral-Bindung sich jederzeit mit
der Maschine wieder öffnen läßt.

Wem also etwas an Ordnung, Image
und am guten Aussehen von Ange-
bots- und Geschäftsunterlagen liegt,

kann das Schönherr-Bindesystem
14 Tage lang kostenlos und unver-
bindlich testen.

Das Schönherr-Bindesystem kostet
elrtschl. 30 Mustermappen (Spiralen,
Klarsichtfolien, Karton für Rückseite
und Abheftstrerfen) nur DM 790-
zzgl. MwSt. >= DM 900.60. -Frei Haus!

Gute Ideen sind sinnlos, wenn man
sie nicht in die Tat umsetzt. Darum
sollten Sie noch heute bestellen.

^
Testen ohne Risiko

4 Ja, wir möchten die kombi-
I * nierte Stanz- und Binde-

maschine 14 Tage lang kostenlos
und unverbindlich testen. Die Ma-

‘

schine kommt per Postpaket mit j*

Mustermaterial für 30 komplette
Bindemappen in acht verschiede-

nen Farben und sechzehn Grö-
ßen.

a Wir bitten um kostenlose ~

&. und unverbindliche

Preisliste mit allen Mustern und -

sämtlichen Farben.

Bindesystem-Vertncb

err
Postfach 11 27-63, 2106 Bendestorf
Tel. (0 40)327093
Tx. 2 164£61 rkhh d



Weiterleb6fl
welcher Sorgfalt die „Weltfestspiele

fct

in Moskau vorbereitet werden

durch Loben 15 Rubel für die Gastgeber
eka-Es ist nun einmal so: Jeder O

- - -i ük ,

; i.r i.ry.3

-rr i«

Mensch will nach seinem Ableben
weiterieben. Wenn möglich, sowohl

im Himmel wie auch auf Enten.

Vom himmlischen Leben wissen

wir nur Ungenaues. Das Weiterle-

ben auf Erden hingegen vollzieht

rieh durch das Gedächtnis der

Nachwelt, durch Kind und Kindes-

kinder, Vereins- und Berufskolle-

gen, durch Akademien. Im
schlimmsten Falle wird das Weiter-

leben von Partei- und Staatsorga-

nen gefordert

Wie aber bleibt ein unauffälliger

Mensch, der ohne Skandahunwitte»

mng durchs Leben schritt, im Ge-
dächtnis der überlebenden haften?

Wie und wodurch erwirbt er eine

.Überlebenschance“ ? Darüber soll-

teman sich früh Gedanken machen.
Zum Beispiel kann man sich ab ei-

nem. bestimmten Lebensalter ver-

mehrt fotografieren lassen. Selbst-

verständlich müssen es originelle

Fotos sein, wenn noch der Enkel sie

zur Hand nehmen soIL Da reichen

die Ritte auf Kamelen durch die

Dritte Welt schwerlich aus. Natür-
lich kann man auch zu Taten schrei-

ten, die von Mund zu Mund, wie
einst die Grimmschen Märchen,
über die Nachfohren kommen.
„Tausend Kuhschwänze hatte er ge-
sammelt, und wir wußten es nicht!"

Am lebhaftesten in Erinnerung
bleiben jedoch nach wie vor die

Verfasser von Memoiren und Tage-
büchern. Zwei Möglichkeiten hat
der Autor, um sich steten Geden-
kens zu vergewissern. Die erste

Möglichkeit Er haut jeden, der sei-

nen Lebensweg kreuzte, unter vol-

ler Namensnennung in die Pfanne.

Eine Klageschrift wegen Verleum-
dung und übler Nachrede ist ihm,

selbst bei besten Beziehungen sei-

tens der Beleidigten, nicht zustell-

bar. Die zweite Möglichkeit Er
schreibt über alle, die er kannte,

ausnahmslos Elogen. Dies Verfah-

ren garantiertdie „Überlebenschan-
ce1* desVerfassers,die nieabreißen-
de Erinnerung an seine Person, und
zwar durch die fortwirkende Mund-
Propaganda aller Gelobten.

Orgelwoche in Nürnberg

Kraftvolle

Klänge für

B-A-C-H
Der 300. Geburtstag Johann Seba-

stian Bachs prägte die künstleri-

schen und musikwissenschaftlichen

Fragestellungen der 34. Internationa-

len Orgelwocbe, die jetzt mit einem
Konzert des St John's College, Cam-
bridge, zu Ende ging. Im Mittelpunkt

stand der Orgeforterpretationswett-

bewerb um den Johann-Pachelbel-
Preds, um den sich 18 Teilnehmer aus
der Bundesrepublik, Österreich, Itali-

en, Irland, Finnland, den USA, Japan
und Korea bewarben. Die Jury i

sprach den dritten Preis dem Düssei-

1

dorfer Jürgen Sonnetheü zu; Platz

zwei sowie den Puhlikumspreis er-

rang Rainer Maria Ruckschloß aus

Kirchheim/Teck. Erste Preisträgerm

wurde die Japanerin Naomi Matsui

Auch die zeitgenössische Musik
wurde in das bachorientierte Pro-

gramm integriert und so gelangte das

im Auftrag des Bayerischen Rund-
funks entstandene „Konzert für Orgel

,

und Orchester b. a. c. h.“ des Lem-
berger Komponisten Boguslaw
Schaffer zur Uraufführung - Schaffer

Sie dienten dem Kulturaustausch, der

Völkerverständigung, dem gegenseitigen

Kennenknen uw. heißt es von den
„Wchfatspiekn der Jugend und Studen-
ten'', die vom 27. Juli bis 4. August in

Moskau staafmden. Es gibt allerdings

Lerne - nicht nur Bmdesminister -, die

diesen schönen Worten aus wohlbegrün-

deter Erfahrung nicht trauen. Dazu ge-

hört auch die Moskauer Computerspezia-
listin und Schriftstellerin Irina Grimma,
die 1980 wegen ihres Einsatzes gegen den

Mißbrauch der Psychiatrie zufünfJahren
Verbannung verurteilt wurde und nun
nach ihrer Entlassung um das Rech
kämpft, weiterhin in Moskau wohnen
kämen.

Panik ist ausgebrochen unter den
Moskauer Partei- und Jugendver-

bandsfunktionaren. fieberhafte Vor-
bereitungen sind im Gange, um hebe
Gäste zu empfangen -die Teilnehmer
der Weltfestspiele der Jugend und
Studenten.

„Begreif doch“, klagte der mir gut
bekannte hohe Funktionär eines Be-
zirksverbandes, „inzwischen wissen
wir, wer da alles aus den verschie-
densten Ländern anreisen wird: sol-

che liberale, Hag» Katholiken,

Christen, des weiteren - wer soll das
alles im Kopfbehalten! Sie alle, schau
mal einer an, streben nach Moskau.
Und wir erwarteten doch nur ,unsri-

ge‘, also die Kommunisten von dort
und linke Sozialisten ... Und jetzt

sowas!“

Aus dem weiteren Gespräch ergab
sich, daß die Vorbereitungen höchst
ernsthaft betrieben werden.Ausallen
Ecken des t .andre schleppt man Er-

I
frischungsgetranke nach Moskau. In
der Fabrik, die Pepsi-Cola herstellt,

hat man ein zusätzliches Fließband in

Betrieb genommen. Es wurde auch
ein besonderes Kontingent „rosig ge-
stimmter Gastgeber“ ausgebildet

„Sie wollen doch sehen, mußt du
wissen, wie einfache Sowjetmen-
schen leben. Und natürlich kann man
diese Liberalen nicht in die erstbeste

Wohnung remlassen.1 Die Gastgeber
müssen doch darauf vorbereitet sein.

Es muß ja auch genügend Raum vor-

handen sein; und natürlich sollte den
Heben Gästen auch Tee angeboten
werden. Also zahlen wir diesen Fami-
lien je 15 Rubel“
Dann erfuhr ich noch, daß man in

jedem Stadtbezirk 30 solcher Salz-

und-Brot-Famflien „organisiert“ hat
Und um unverhoffte Pannen auszu-
schließen, wuntezusätzlicheme stille

Reserve aus Partei- und Komsomol-
funktionären des Bezirks aufgestellt

Recht hat man damit getan! Da be-

suchte mich doch mal so ein Libe-
raler »ur dgm Ausland, kam einfach

In die Wohnung rein und sah zwei
winzige Zimmerchen. Und wir sindja

vier. Und dann giftete er in seinen
niederländischen Pariament „Seht

mal, wie beengt die Griwnina wohnt!

Keine Wohnung, sondern ein Huh-
nerstalL“ Damit solche Pannen nicht

mehr Vorkommen, gibt sich unser

gastfreundliches Land jetzt alle Mü-
he.

Als Fremdenführer und Dolmet-
scher sollen dipgmai vor allem Schü-
ler von Spezialschulexi eingesetzt

werden. Dazu mein Bekannter. „Er-

stens haben wir wenig Geld, und
zweitens braucht man den Kindern
nichts zu zahlen. Und drittens verste-

hen diese, wie soll ich sagen, Chri-
sten, keine richtigen Fragen zu stel-

len. Alles, was sie .außerhalb des Pro-

gramms' fragen - die Kinder wissen
es nicht Klar, es sind ja Kinder; was
kann man von ihnen schon verlan-

gen? Aber alle Sehenswürdigkeiten
werden sie ihnen zeigen, so wie der
Exkursionsplan es vorsieht “

Man Gesprächspartner seufzte.

„Ach Gott wie einfoch war es doch
während der Olympiade! Den ganzen

Tagsüber Wettkämpfe, alle sind be-
schäftigt dann steckt man sie in Au-
tobusse, die Sportler wie die Zu-
schauer, fährt sie durch die Stadt,

zeigt ihnen ein Ballett, und dann -
ade, good bye, arrividerö! Aber jetzt
diese Katholiken, die gehen sicher-

lich ganz unorganisiert in der Stadt
spazieren. Man sagt es wären oben-
drein noch Gläubige. Sie gehen ein-

foch in eine Kirche, und da hocken
doch diese Religiosniks. Im Handum-
drehen wird Propaganda betrieben!

Oder aber, Gottbehüte, sielanden bei
irgendwelchen Sowjetfeinden. Die
machen dann doch gleich ganz schön
Stimmung gegen uns!"

Dennoch sind die Organisatoren
des Festivals voller Entschlossenheit

und beweisen jfrmglrommiini^srhAn

Elan. Kühn sehen sie der Zukunft
entgegen: „Überflüssige Schüler
schicken wir aus der Stadt in die Ju-
gendlager. Sollen sie sich dort erho-

len! Die Examenstermine der Studen-
ten haben wir in den Mai vorverlegt

dann sind sie im Juni schon alle auf
Ihren Baustellen, weit weg von Mos-
kau. Unnötiges Volk hat sich hier

nicht herwnzutreiben. Reisen nach
Moskau lasssen wir einfoch sperren.

Die Leute aus der Provinz sollen kei-

ne Käuferschlangen bilden. Die Gä-
ste selten nicht denken, daß unsere
vorübergehenden Schwierigkeiten

bei der Versorgung der Bevölkerung
noch nicht überwunden sind.“

Dennoch sind auchTreffen mitJu-
gendlichen vorgesehen. Unter den
Funktionären des Verbände werden
sich genügend junge Menschen fin-

den, die bereit sind, die langerwar-
teten Gästezu begrüßenund ihnenzu

erzählen, wie schön das Leben der
Jugend ist Für sie ist das Leben in
der Regel tatsächlich schön. Sie müs-
sen nicht Schlange stehen; Lebens-
mittel, Bücher und all das, was sie

bescheiden „die notwendigsten Exi-

stenzmittel“ nennen, werden ihnen
direkt in die Bezirkskomitees, also

gewissermaßen ins Haus geliefert So
lebt nun mal unsere Funktionärselite

und genießt alle Segnungen der „Ge-
sellschaft des entwickelten Sozialis-

mus“. Und ihre größte Sorge ist jetzt

daß die Gäste ihres Festivals auch
von ferne das reale Leben eines rea-

len sowjetischen Menschen in der
realen sozialistischen Gesellschaft zu
sehen bekommen - die endlosen

Schlangen nach allem, angefongen
von Wurst bis zu Rfoderstiefelchen.

Und was passiert wenn die Gäste
des Festivals nun doch ihren wachsa-

men Gastgebern entkommen und
versuchen sollten, in ein „nicht gu-
tes“ Haus einzudringen? Beispiels-

weise in das, in dem ich wohne. Man
wird sich ihnen in den Weg steilen

und höflich klarmachen, daß sie in

eine ganz andere Richtung zu geben
hätten und sich die weltbekannte
Ausstellung der unerreichten Errun-
genschaften der sowjetischen Volks-
wirtschaft ansehen sollten. Doch wer
nimmt diese undankbare Aufgabe auf
sich!

„Miliz wurde uns nicht zur Verfü-
gung gestellt Die Anordung besagt
daß wir mit eigenen Kräften auskom-
men müssen. Also haben wir unsere
jungen Hüfsmilizionäre mobilisiert,

dazu auch unsere operativen Mitar-

beiter in den Hochschulen. Das ist

ohnehin besser, weil nicht so auffäl-

lig. Wahrend der Olympiade fotogra-

fierten diese westlichen Journalisten
alle Absperrketten der Miliz rund um
die Stadien und behaupteten dann
verleumderisch in ihren Zeitungen,

daß es während der Olympiade in

Moskau mehrMilizionäre als Sportler
und Zuschauer gegeben hätte."

Kurz und gut, wir Russen halten

unsere Traditionen hoch, besonders
die des Fürsten Potemkfo. Wir kön-
nen unseren Gästen alles zeigen: den
organisierten Überfluß in den Ge-
schäften, die organisierte „Gast-

freundschaft“ der kontrollierten

Salz-und-Brot-Spender, die wohlaus-
gesuchte „erstbeste Wohnung“.

Sollten die Besucher aber in die

Wohnung gegenüber gehen wollen,

ja, dann warten die brav dressierten

Wohnungsinhaber sie nicht empfan-
gen können, beispielsweise wegen ei-

ner Großmutter, die speziell zu die-

sem Zweck ganz plötzlich erkrankt
ist IRINAGRIWNINA
übersetzt von Bernd Melaea-Stokkeby

Ein bemerkenswertes deutsches Debüt: Roland S. Richters Spielfilm ,.Kolp“

Träume vom wilden, schnellen Leben
kJ Dunst der „Lucky Strike“ in der
Luft, statt Sirenengeheul hört man
nur noch die fremden Rhythmen des
Jazz. Kura nach dem Zweiten Welt-

krieg wachen auch in Lützbach im
Odenwald amerikanische Soldaten

darüber, daß «rieh Deutschland wie-

der aufrappelt, ohne in die Sünden
der Vergangenheit zurückzufollen.

Viele Dorfbewohner verachten die

Gis als schmarotzende Besatzer, der

Unterprimaner Hans Kolp aber be-

greift die Gunst der Stunde. Mit sei-

nem Freund Jack, einem schwarzen
Leutnant, der im Haus seiner Eltern

einquarttert ist, rast er im Jeep durch
die Wälderund legt mit der Füllte auf
Hasen und Rehe an.

Jack scheint ihm der Inbegriffvon
gehört zu den wichtigsten Vertretern Freiheit und Abenteuer, das schlak-

der neuen polnischen Musik. sig-lässige Gegenbild zu braunem

Schon Bach zog die seinem Namen Drill und teutonischem. Starrsinn zu

entsprechende Ton folge als musikali- sein Und obwohl Jack eines Tages in

sches Thema heran; mittlerweile ist die Heimat abiückt, spuken durch

sie durch die unzählige Verwendung
weiterer Komponisten zu einem
Topos geworden. Schaffers Werte, das

Kolps Kopf noch immer die krausen

Träume vom schnellen, wilden Le-

ben. Als sein molliger Kumpel Eck-

die Gnmdtonfolge auch zu b-a-o-h hart das Kunststück fertigbringt, ei-

modifiziert und damit einen direkten

Aspekt kompositorischer Selbstdar-

stellung enthält, konnte nicht injeder

Hinsicht überzeugen. Denn der An-
spruch eines Solokonzertes wurde
nur bedingt erfüllt Vielfach war die

Orgel lediglich ein Klanghintergrund,

und die solistische Fühlung wandert«
in die Violine.

Raffinierte Klangmischungen ge-

langen Schaffer im Tutti. Vor pende-
,

recM-ähnllchcn Streicherflächen ge-
j

stalteten Bläser und Orgel einen dif-

1

ferenzierten Instrumentalsatz. Diesen

kolorierten kaskadenartig 39 Schlag-

instrumente und setzten enorme

rhythmische Triebkräfte frei, die an

Strawjnskys „Sacre“ oder Honeggers

„Pacific 231“ erinnerten. Von den

Zwischensätzen wirkten viele auf

Dauer formelhaft und langatmig. Die-

se, vorzugsweise im samtenen

SfaBcfawMfiug gehaltenen. Teile ori-

entierten sich an den emphatischen

Melodiebögen Richard Strauss* und
an des* Klangsrnnlichkeit Alban

nen Jeep zu „organisieren“, beginnt

der tatendurstige Schüler in der Uni-

form amerikanischer MDitäipolizi-

sten eine riskante Karriere als

SchwarzhäncUer. Selbst nachdem er

das bleiche und zerbrechliche Trüm-
merkfod Hilde (Katja Flint) kennen-
gelerat hat, bleibt er dem Nervenkit-
zel treu. „Es muß doch kribbeln“, er-

klärt er seinen verdutzten Kamera-
den, dte nur des Geldes wegen Waffen
und Lastwagen stehlen.

Zunächst floriert das Geschäft, da
Hans die deutsche Polizei mit der

schlitzohrigen Dreistigkeit des
Hauptmanm von Köpenick narrt.

Doch als er dann dem Profischieber

Karl in die Arme lauft, muß er bald
begreifen, daß der Schwarzmarkt
kein Spielplatz für allzu phantasiere»

gabte Pennäler ist

Frank Roth verkörpert nicht nur
den T%elhelden als tragischen Träu-
mer, der all seinejugendlichen Sehn-
süchte unter der Tarnkappe der
scheinbar allmächtigen Sieger ausle-

ben w3L Roth schrieb nach einer

wahren Begebenheit auch das

schnörkeDos-stimmige Drehhuch,
lieh sich von seinem Großvater
200 000 Mark und wagte mit seinem
Regisseur Roland Suso Richter die

Verwirklichung des großen Traums

vom Kino. Mag man diesem Debüt-

film a»ph ansehen. daß er keine mil-

lionenschwer ausstaffierte Großpro-
duktion ist, so haben Roth und Rich-

ter die Nachteile des mageren Bud-
gets doch mit seltenem Geschick in

Trümpfe verwandelt

Geist und Atmosphäre der Aufbau-
jahre spiegeln sich hier nicht in Mas-
senszenen oder aufwendig rekonstru-

ierten Kulissen, sondern fast nur in

Kostümen, Gesten und den glaub-

würdigen Dialogen. Gerade in diesem
kleinen Rahmen aber gedingt das
schwierige Zeitporträt mit bemer-
kenswert präzisem Strich.

Fast jede Figur vertritt ein typisch

deutsches Nachkriegsschicksal, ohne
deshalb je zum papiemen Klischee zu
verflachen. Vor allem ließen sich die

Darsteller von ihren kargen Mitteln

weder zu spröder Zeigefmder-Päd-

agogik noch zur dürren Spar-Ästhe-

tik des kleinen Femsehspiels verlei-

ten.

Nein, dieser Film mit seinen har-

ten, rhythmisch exakten Schnitten,

spinpr feinfühligen Farbdramaturgie
und dem zupackenden Erzählduktus

ist durchaus erwachsenes, spannen-

des Kino. HARTMUTWILMES

Plattenkritik: „West Side Story“ erstmals unter L. Bernsteins Leitung

Betrüblich großer Verlust an Fieber
Die Idee war naheliegend. Aber ben. Dafür aber eine neue Tausen- schließlich zum Singen. Da ist 1

gerade die naheliegenden Ideen der-Serie am Broadway machen. iana Troyanos schon ein anderes K

::n&i

Uen nachhaltigsten Eindruck hin-

tetieß durch die formale Konzeption
d** dritte Teil Den Scüopart gestalte-

fo Werner Jacob, der diese Komposi-

Jjoa mit angeregt hatte; Hiroshi Wa-
j®sugi hatte das Symphonieorchester

P®. Bayerischen Rundfunks sicher

^ Griff und waltete souverän über
Partitur. JÖRG RIEDLBAUER

Lßgerade die naheliegenden Ideen

sind nicht immer die besten. Bern-

Steins wegweisendes Musical „West

Side Story“ macht im Grunde in da-

alten Broadway-Produktion (auch sie

gibt es auf Platte) hinreißendere Fi-

gur als jetzt erstmals unterBernsteins

eigener ausgeklügeltjugendbewegter

Epfaing - Die Besetzung der Hauptrol-

len mit Opemstars hat das Stuck

überdies nicht zur Opergemacht Sie

wird dem alten Musical-Drive aller-

dings auch nicht gerecht Jetzt spielt

„West Side Story“ hochachtbar ir-

gendwo zwischen Baum und Borke.

Arthur Laurents, der medienerfah-

rene Librettist, hat schon recht ge-

habt, als er sich dem Hohendrang
fiwnutwng, Zug zur Oper, der

Eingemeindung des Stückes als ame-

rikanische Nationaloper ä la JPörgy

and Boss“ widersetzte. Statt unsterb-

lich zu werden mit sechs Vorstellun-

gen pro Jahr in den Opemschreroen,

sollte das Stück lieber sterblich blei-

ben. Dafür aber eine neue Tausen-
der-Serie am Broadway machen.

Bernstein, der Musiker, sah die Sa-

che natürlich anders. Der Nachruhm
schien ihm wichtiger als die Tages-

kasse. Aber der Lorbeer, mit dem er

sich nun bekränzt, wirkt reichlich

welk. Es ist schließlich eine Binsen-

weisheit Je bombastischer man ein

Pferd aufzäumt, desto schwerfüßiger

setzt es über die Hürden.

Im großen Ensemble „Tonight“

singen denn auch die Protagonisten

nebeneinander her wie sonst nur in

der Triuznphszene aus „Aida“. Das
Drama findet nicht statt Dafür singt

aber alles im Takt Das störte natür-

lich keinen, wenn der Vertust an Fie-

ber nicht betrüblich groß wäre. Über
brave 36,4 kommt die Aufführung je-

doch sriten hinaus — und erstaunli-

cherweise schon gar nicht, wenn Ma-
rilynHome zum „Somewhere“ gebe-

ten wird. Sie ist offenbar immer am
besten in Stucken, von. denen sie gar

nichtzu wissen braucht,was inihnen
passiert. Sie benutzt den Kopf aus-

schließlich zum Singen. Da ist Tat-

jana Troyanos schon ein anderes Kali-

ber. Aber dennoch - wer weint der

rassigen Chita Rhrera nicht nach?

Die Luxus-Liebenden von der vo-

kalen East Side sind Kiri Te Kanawa
und Jos£ Carreras. Aber ein Musical

zu singen fallt ihnen denn doch
schwerer als selbst kompliziertere

Opern. Man singt es mit Händen und
Füßen- Es wächst nicht heraus aus

da* Brust. Es kommt aus anatomisch

tieferen Zonen, die man deshalb nie-

dere noch lange nicht nennen mag. Te
Kanawa mischt einige Male ihre betö-

rend weiße Stimmfarbe ein. Carreras

müht sich schon mehr.

Am besten gelingt der von denJets
herausgewiteelte Heta-Song gegen

Officer Krupke. Da trabt noch einmal

das Musical federnd an Bernsteins

anfeuerodem ZügeL New Yorks
dreckige West Side schönt nach die-

ser Aufnahme jedoch geradezu ein

Paradies der musikalischen Sauber-

männer zu sein. (DG 415 255-1.)

KLAUS GEITEL
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Architekturals Definition des Ortes: Messegebdude Frankfurt (1985) von
O. M. Uegen - Ansicht des Torfoauses FOTO: kataloo

Arbeiten von O. M. Ungers im Kölner Kunstverein

Die Zahl 7 als Prinzip
Vor einigen Jahren hielt er am und die gebaute Kojenarchitektur auf.

Kunsthistorischen Seminar der der anderen, die - einem LehrbuchV Kunsthistorischen Seminar der

Bonner Universität einen Vortrag

über seine Arbeitsweise, über seine

Gestaltungsprinzipien, über die Bau-
kunst an sich. Oswald Mathias Un-
gers war nicht gerade unbekannt,

doch der Ruhm, den ihm vor allem

die Frankfurter Bauten - das Archi-

tekturmuseum und das Messegebäu-

de - in den letzten Jahren erbrach-

ten. stand damals noch aus. Sein
Schlagwort hieß Morphologie, und
die Art, wie er - Jahrhunderte

umspannend - assoziierte und zitier-

te, wurde von manchem Akademiker
als eine kaum ernst zu nehmende in-

tellektuelle Spielerei aufgefaßt, gegen

die Ae ebensogroße Scharvon begei-

sterten Zuhörern nur schwer argu-

mentieren konnte.

An einen unter Gelehrten gleicher-

maßen umstrittenen wie verehrten

Geistesverwandten, an den engli-

schen Bau-, Kunst- und Kulturhisto-

riker John Ruskin (1819-1900), knüpft
Ungers nun in einer Ausstellung im
Kölner Kunstverein an. Ruskin und
Ungers sind Augenmenschen, beide

verbindet der sinnliche, nicht wert-

frei interpretierende Umgang mit

Kunst und Geschichte und - die lie-

be zur Metapher, zum Gleichnis.

„Sieben Variationen des Raumes
über die sieben Leuchter der Bau-
kunst von John Ruskin“ ist eine

ebenso ungewöhnliche wie faszinie-

rende Ausstellung. In dem einleiten-

den Katalogtext spricht Ungers vom
Janusgesichtder Architektur, und ge-

nau diese Doppelgesichtigkeit reflek-

tiert auch die Ausstellung. Ist sie eine

Werkübersicht der im Laufe von fast

dreißig Jahren reifenden Gedanken
des Architekten O. M. Ungers, oder

ist ihr Thema die Schaffung von
Raum, die Baukunst an sich? Beides

erscheint in der Ausstellung gleichbe-

rechtigt: Entwürfe, Skizzen, Modelle,

Photographien auf der einen Seite,

und die gebaute Kojenarchitektur auf.

der anderen, die - einem Lehrbuch

der Architektur gleichend - im
Kunstraum ein Dokument selbst dar-

stellt.

Die Reduktion architektonischer

Möglichkeiten auf die magische Zahl

Sieben ist natürlich nur eine Schema-
tisierung, die der Vielfalt der Realität

und somit auch dem Ungerschen

Werk nur in großen Zügen entspricht

Der Rundgang durch diese gebaute

Ausstellung, durch die Kojen, in de-

nen Bauten und nicht realisierte Pro-

jekte vorgestellt werden, zeigtjedoch,

wie hilfreich ein gut strukturiertes

Systemvon Ideenist,umArchitektur

und somit unsere Umwelt wahrzu-

nehmen und zu interpretieren. Vor
allem aber zeigt sie, wie kompliziert

doch die einfachen Dinge sind, was
angesichts der trostlos banalen Um-
gebung ira Herzen Kölns um so deut-

licher in Erscheinung tritt

Wie kaum ein anderer zeitgenössi-

scher deutscher Architekt bat sich

Ungers gegen die Auflösung von
Grundbegriffen bemüht, um die Ar-

chitektur erneut als Bau-Kunst zu er-

heben.

Die Geschichte zurRettungherbei-

ziehen, das war auch Ruskins Thema.
Er hat darüber nachgedacht, wäh-
rend Ungers zudem auch gebaut und
damit sichtbar Zeichen gesetzt hat
Seine Ästhetik und seine Denkweise
werden in der Kölner Ausstellung

schließlich auch „bildhaft“ dokumen-
tiert Ein großer Teil seiner nahezu

kompletten Sammlung von Vitruv-

ausgaben und ausgewählte Beispiele

zeitgenössischer Kunst runden das

Bild ab. Denn der aufmerksame Be-

sucher wird leicht die Verwandt
schaft bestimmter konzeptueller Ar-

beiten von Albers, Broodthaers, By-

ars oder Rückriem - um nur einige zu

nennen - zur Ungerschen Ästhetik

finden. (Bis 28. Juli, Katalog 30 Mark.)

ORF und Klagenfurt

vergeben Publi2istik-Preis

DW. Klagenfurt

Einen mit 150 000 Schillfog do-

tierten Internationalen Publizistik-

Preis vergeben dasORF-Landesstu-
dio Kärnten und die Stadt Klagen-

furt Er ist als Ergänzung zu dem
Ingeborg-Bachmann-Preis gedacht
Journalisten, Publizisten und Sach-
buchautoren können sich um die

Teilnahme an den öffentlichen Le-

sungen vor einer internationalen

Jury bewerben. Anmeldungen mit

kurzen Textproben müssen bis zum
31. Juli unter der Adresse A-9020
Klagenfurt, Sponheimerstraße 13

eingegangen sein.

Kinder-Museumsfiihrer

durch Schloß Rheydt
DW. Mönchengladbach

Einen Museumsführer für Kinder

hat jetzt das Städtische Museum I

Schloß Rheydt in Mönchenglad-
bach herausgegeben. Der schmale
Band beschränkt sich auf wenige
Gegenstände, die auf der rechten

Buchseite knapp und einfach erläu-

tert werden. Auf der Unken Seite

finden sich jeweils Anregungen für

die Kinder, ihre Eindrücke in Bil-

dern oder kleinen Geschichten fest-

zuhalten. Außerdem wird durch ei-

ne Frage die Aufmerksamkeit auf

ein besonderes Ausstellungsstück

der Sammlung oder ein Detail des

Schlosses gelenkt. Der Band, der

sich als sympathische Handrei-

chung erweist, kostet vier Mark.

Baltasar-Gracian-Preis

an G.-K. Kaltenbrunner
DW. Bonn

Der Schriftsteller Gerd-Klaus
Kaltenbrunner, bekannt vor allem

als Herausgeber des Herder-Ta-

schenbuch-Magazfos „Initiative“

(seit 1974), wurde mit dem Balta-

sar-G racian-Preis für Essayistik

ausgezeichnet. Kaltenbrunner ist

der erste Träger des neugeschaffe-

nen Literatur-Preises, der nach dem
bedeutenden spanischen Morali-

sten Gracian benannt ist. Die offi-

zielle Preisverleihung wird Ende Ok
tober 1985 im Palais Monteglas in

München stattfinden.

Bronzezeit-Funde auf
bretonischem Sportplatz

AFP, Anon
Vermutlich aus der Bronzezeit

stammt ein Goldhalsband, das jetzt

bei Anou in der Bretagne auf dem
Gelände eines Sportplatzes gefun-

den wurde. Das Schmuckstück be-
steht aus 13 goldenen Perlen, die

aus jeweils zwei aneinandeigesetz-

ten Halbkugeln geformt wurden.
Archäologen schätzen, daß es aus
der Zeit zwischen 1500und 2000vor
Christus stammt

Internationaler

Gitarrenwettbewerb
JGG. Mettmann

Pflichtwerk für den im Septem-
ber in Mettman bei Düsseldorf statt-

findenden 3. Internationalen Gitar-

renwettbewerb wird Tilo Medeks
neue Komposition „Triops-Bot-

schaft“ sein, die anschließend vom
GewinneT uraufgeführt wird.

„Triops“ ist ein dreiaugiger seltener

Krebs am Oberrhein, zu dem der
Komponist in der Musikform und
Kompositionstechnik Bezüge her-

stellt

Düsseldorfer Hetjens-Museum ehrt den Sammler und Mäzen H. Hentrich

Aus Liebe zu den Katzen von Galle
Mit dem Namen Helmut Hentrich

assoziieren die einen das Düs-

seldorfer „Dreischeibenhaus“, das

mit seiner raffinierten gläsernen Drei-

scheibenarchitektur zu einem neuen
Wahrzeichen der Stadt wurde, die an-

deren hauptsächlich Jugendstilglas.

Es wäre natürlich müßig, abzuwägen,

wer bekannter und bedeutender sei,

der Architekt oder der Kunstsammler
Hentrich, obwohl zwei Ausstellungen

dafür jetzt die Gelegenheit böten.

Zu seinem 80. Geburtstag widmet
das Düssddorfer Stadtmuseum dem
Grandseigneur der deutschen Archi-

tektur eine Sonderschau, und das

Hetjens-Museum ehrt mit einer erle-

senen Keramikausstellung den Mä-
zen und Sammler Helmut Hentrich,

dem letztlich alle Düsseldorfer Mu-
seen zu Dank verpflichtet sind.

Geboren ist er in Krefeld; er stu-

dierte in Freiburg, Wien und Berlin,

bei Hans Poelzig. Als 2^jähriger

machte er Examen und erhielt einen

Staatspreis. Nach kurzem Aufenthalt

in New York ließ er sich 1933 in Düs-

seldorf nieder und begründete ein Ar-

chitekturbüro, das inzwischen unter

der Kennmarke HPP (Hentrich,

Petschnigg & Partner) in der ganzen
Welt bekannt ist

Die Ausstellung des Stadtmu-

seums macht die imponierende Ent-

wicklung dieser wohl erfolgreichsten

deutschen Architekturfirma an Hand
von Großfotos und Modellen sicht-

bar. Hentrich baute zunächst Reihen-

häuser, Wohnblocks und Villen, bald

folgten Großaufträge aus Industrie,

Wirtschaft, Kirche und der öffentli-

chen Hand. Es entstanden repräsen-

tative Verwaltungsgebäude, Kirchen

und Wohntürme, die das funktionelle

Bedürfnis allemal mit einer ori-

ginalen technischen und formalen

Ponolkm-IJhr ntit zwei Putti von Paul Sdfteartch, Mäße« (1928)-Ans der
Sammlung Heatifdi foto-. heuens-museum

Ästhetik überzeugend in Einklang

bringen.

So wie die Düsseldorfer mit dem
Namen Hentrich ihr „Dreischeiben-

haus“ verbinden, so wissen sie ihn

aufs engste verbunden mit der bedeu-

tenden Glassammlung des Kunstmu-
seums, die zum überwiegenden Teil

aus der Sammlung Hentrich besteht

Diese enthält neben antiken histori-

schen und modernen Glasern eine

der schönsten und bedeutendsten eu-

ropäischen Kollektionen von Jugend-
stügläsem. Weniger bekannt ist dane-

ben die kostbare Keramiksammlung
Hentrichs, die er größtenteils dem
Hetjens-Museum gestiftet oder als

Dauerleihgabe anvertraut hat

Aus diesem Besitz zeigt das Muse-
um jetzt zwei wichtige Ausschnitte,

die verwandtschaftlich gut zusam-

menpassen, nämlich japanische Tee-
keramik und Keramik des europäi-

schen Jugendstils. Die Ausstellung
macht die fernöstlichen Einflüsse auf
die Glasuren und dekorativen Male-
reien derJugendstilkeraxnik deutlich,
etwa auf einer Platte von Emile Galle

oder in der kleinen Galle-Menagerie
von Katzen und Hunden, bei Edmond
Lachenal und Dalpayrat

Wir finden hier fast alle namhaften
Keramiker und Manufakturen nicht
nur aus Frankreich, sondern ebenso
aus Berlin, Meißen, Nymphenburg,
Kopenhagen, Gouda, Delft, Rozen-
burg, aus Schweden und ganz Bel-

gien vertreten. Desgleichen alle wich-
tigen japanischen Manufakturen und
Typen der Teekeramik mit ihren viel-

faltigen Mustern und Glasuren, vor-
wiegend aus den letzten drei Jahr-
hunderten. (Bis 4. August; die Archi-
tekturausstellung im Oktober auch in
DarmstadU EO PLUNIEN
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„Sie hätten einen anderen

Weg finden können“
Urteil im Wisoschil-Prozeß: 22 Monate mit Bewährung

Ein Zahn soll über Kolumbus entscheiden

PETERSCHMALZ, Mönchen
Der Staatsanwalt stürzt an den

Journalisten vorbei und brummtnur
„Keine Erklärung". Die beiden An-
geklagten lachenerstmals seit Beginn
des Mordprozesses. Daß sie nach dem
Urteil mit den Vorführbeamten den
Gerichtssaal nochmals durch die Tür
der Untersuchungshäftlinge verlas-

sen, liegt nur an dem freudig ange-

nommenen Angebot des Richters, so

dem Blitzlichtgewitter der wartenden
Fotografen zu entkommen. Denn Ste-

fan und Michael Wisuschil sind seit

gestern vormittag freie Menschen.

Nach funfzehnmonatiger U-Haft

und zweiwöchiger Hauptverhand-
lung fanden die beiden Mathematik-

Genies, die im vergangenen Jahr im
Haus ihrer Mutter den geschiedenen
Vater erschlagen und erstochen ha-

ben, müde Richter. Wegen gemein-

schaftlich begangenen Mordes wur-

den sie von der Jugendkammer zu je

22 Monaten Jugendstrafe mit Bewäh-
rung verurteilt. Der Staatsanwalt hat-

te sechs Jahre, die Verteidiger Frei-

spruch gefordert

Nach Ansicht der Kammer war die

Tat eine Folge einer jahrelangen Ent-

wicklung, bei der WolfgangWisuschil

seine Familie unter einen eskalieren-

den psychischen Druck setzte, und
schließlich als Opfer die zur Tat füh-

rende Situation selbst herbeifühlte,

indem er zunehmend auch Todesdro-

hungen gegen seine Söhne und seine

geschiedene Frau aussprach. Schuld-

unfähigkeit - wie von der Verteidi-

gung angenommen und von zwei

Gutachtern nicht ausgeschlossen -

wollte das Gericht den Angeklagten

nicht zubüiigen, wohl aber eine er-

heblich geminderte Schuldfähigkeit

Notwehr wie auch ein gerechtfer-

tigter Notstand habe nicht Vorgele-

gen, wohl aber ein „entschuldigender

Notstand“ nach Paragraph 35 des
Strafgesetzbuches. Nach diesem- so-

Richter Klaus Poleck - „selten ange-

wandten“ Paragraphen, handelt ein

Ehrenpräsident

als Weinpanscher
angeklagt

nea. Mainz

Mit Bestürzung hat die Öffentlich-

keit auf die Nachricht reagiert daß
die Mainzer Staatsanwaltschaft gegen
den früheren Präsidenten und heuti-

gen Ehrenpräsidenten des Deutschen
Weinbauverbandes, Werner Tyrell

(69), Anklage wegen Betruges und
Vergehens gegen das Weingesetz er-

hoben hat In Tyrells Weingut, dem
Eitelsbacher Karthäuserhofbei Trier,

sollen zwischen 1971 und 1983 106 000

Liter Wein „hochgezuckert“ und
dann fälschlich als Prädikatsweine

(Kabinett bis Beerenauslese) verkauft

worden sein. Angeklagt ist auch Ty-

rells früherer Kellermeister.

Damit steht nicht nur ein promi-

nenter Name, sondern zum erstenmal

auch eines der traditionsreichen,

namhaften deutschen Spitzenwein-

güter vor Gericht Tyrell, gebürtiger

Berliner und eigentlich Berufsoffi-

zier, hatte 1947 in das Gut eingeheira-

tet. Es ist mitsamt einem Wasser-

schloß in einem stillen Seitental der

Ruwer nordöstlich von Trier auch ei-

nes der schönsten Weingüter

Deutschlands. Seit dem 14. Jahrhun-
dert bauten hier Mönche Reben an.

Seit 1811 ist das Gut im Familienbe-

sitz. Zeitweise belieferte es aus seinen

18 Hektar umfassenden berühmten
Lagen Burgberg, Kronenberg. Orths-

berg. Sang und Stirn auch das engli-

sche Königshaus.

Obwohl ihm die Moselwinzer als

Landfremdem zum Teü ein gewisses

Mißtrauen entgegen brachten (einmal
kam es sogar zu Tätlichkeiten), enga-

gierte sich Tyrell ab 1950 in der Ver-

bandsarbeit. Der Großteil der ihm an-

gelasteten Verfehlungen fallt in eine

Zeit, in der er zwischen 1964 und 1980

als erfolgreicher deutscher Weinbau-
empräsident viel auf Reisen war.

Täter dann ohne Schuld, wenn er „in

einer gegenwärtigen, nichtanders ab-
j

wendbaren Gefahr für Leben, Leib I

oder Freiheit eilte Tat begeht, um die

Gefahr von sich, einem Angehörigen

oder einer anderen ihm nahestehen-

den Person abzuwenden“.

Kein Zweifel bestehe, so das Ge-

richt, daß den beiden Brüdern durch

den Vater weitere Angriffe auf ihren

Leib drohten, es habe sogar konkrete

Punkte gegeben, die die Unterstel-

lung rechtfertigen, er habe ihnen

nach dem Leben trachten wollen.

Daß die beiden Brüder, die in der

U-Haft ihr Abitur mit den Noten 1,0

und 1,5 bestanden haben, dennoch
nicht straffrei ausgingen, ist in Absatz

2 dieses Paragraphenbegründet Dar-

in steht: „Nimmt ein Täter bei der
Begehung der Tat irrig Umstände an,

welche ihn nach Absatz 1 entschuldi-

gen würden, so wird er nur dann be-

straft, wenn er den Irrtum vermeiden
konnte.“ Und hier sah das Gericht

eine Schuld der Söhne: „Es gabande-
re Möglichkeiten.“

Richter Poleck räumte zwar ein,

auch das Gericht habe die meisten

der angedachten Möglichkeiten wie-

der streichen müssen, aber die Brü-

der hätten vor dem Schritt zur Tö-
tung alle ihre geistigen Fähigkeiten

mobilisieren müssen und sich gegen-

über einer anderen Person, sei es ein

Geistlicher, ein Verwandter oder ein

Rechtsanwalt, offenbaren müssen.

Deshalb gehe dieKammerdavon aus,

„daß beide Brüder keinen anderen
Ausweg gesehen haben, aber sie hät-

ten einen anderenWeg finden können
und müssen“.

Den Ausdruck des Staatsanwalts,

der Mord sei ein Standgericht gewe-

sen, rügte der Richter als „völlig da-

nebenliegend“. Und zu den beiden
jungen Männern gewandt, die sich

artig bedankten und das Urteil sofort

Annahmen, meinte Klaus Poleck ab-

schließend:
j

Teh wrtngrhe Thnen, riaR

es bei diesem Urtefl bleibt“

Erste Zeugen
im Scholl-Prozeß

aufgetreten
KNUTTESKE, Baden-Baden

Zum erstenmal herrschte am fünf-

ten Verhandlungstagim Baden-Bade-
ner Juwelen-Prozeß die Spannung ei-

nes Duells im Saal 118 des Landge-
richts. Gegenüber standen sich -

buchstäblich Aug* in Aug1 - die erste

Tatzeugin und der Angeklagte, der
FDP-Politiker und Anwalt Hans-Otto

Scholl

Ein Bild der Gegensätze: Scholl,

ruhig, die Hände auf dem Rücken
verschränkt den Blick starr, mit
amüsiertem lÄcheln, während er die

Andeutung einer Drehung machte.

Ganz anders die Frau, eine 31jährige

angehende Vikarin aus Stuttgart Un-
ruhig bis in dieTurnschuhe, verlegen.

Oder mutlos? Dann in die Stille hin-

ein: „Ich kann weder ja noch nein

sagen.“

Also nein - sie hat den Angeklagten
nicht als den Mann wiedererkannt
den sie mit ihrem Ehemann beim
Schaufensterbummel am 28. 11 '84

vermutlich gerade beim Überfell be-

obachtet hatte, ohne das ihnen das

freilich klargeworden wäre. Auch ihr

Mann, rostroter Vollbart fertiger Vi-

kar, vermag rieh nicht zu einem Ja
durchzuringen. Größe und Profil -

die spitze Nase - stimmten zwar, aber
der Mann im Juwelenladen, den das
Ehepaar wegen seiner Distinguiert-

heit für den Inhaber gehalten hatte,

trug die Haare anders. Ob Toupet
oder nicht ließ sich gestern nicht

mehr klären.

Merkwürdig erschiendem Ehepaar
nur, daß der Juwelier Staub putzte.

Die Idee, daß da jemand seine Fin-

gerabdrücke abwischen wollte, sei ih-

nen erst später gekommen.
Am Dienstag nun sollen die beiden

Opfer des Überfalls gegenüberge-
stelltwerden.

ROLFGÖRTZ, Madrid
Ein Zahn soll entscheiden, ob Chri-

stoph Kolumbus, der „Großadmiral

aller Ozeane“ und Entdecker der

Neuen Welt in Santo Domingo auf
Haiti begraben liegt oder im spani-

schen Sevüla. Jetzt öffnete der ame-
rikanische Professor Edward Eric-

son, Sozialökologe der Universität

Kalifornien in Santo Domingo das

Grab des Mannes, der glaubte, Ost-

asien auf dem Westkurs gefunden zu
haben und der seine Seelkrte aufder
Insel Kuba diese Entdeckung be-

schwören ließ.

Professor Ericson entnimmt dem
Entdecker nur einen Zahn und eüt
dann wieder nach Kalifornien. Im
heimischen Laboratorium sollendem
Schmelz dieses Zahnes Strontium-

Spuren entnommen werden, deren
Analyse dann den Ort ergeben kann,

an dem der große Entdeckerin seiner
Jugend gelebt haben muß. In der Zeit
also, in der rieh der Zahnschmelz bil-

dete. Das Strontium soll als Erdkali-

metall Auskunft über den Boden ge-

ben, aus dem die Lebensmittel stam-

men, die der Knabe Christoph an sei-

ner THtpm Tisch ZU sich nahm Und
da man weiß, da8 TCnlnmhnc alsSohn
eines Woüwebers in Genua geboren
wurde, müßte die Strontium-Probe

hierüber Auskunft geben.
Kaum erfuhr man in Sevüla von

dem Vorhaben des Amerikaners als

rieh Zweifel erhoben. Schließlich

liegt da* Entdecker auch dort in der
Kathedrale, in einer von vier steiner-

nen Sargträgem gpgehrrriiekten

Gruft Die Leutevon Sevilla-Wissen-

schaftler auch sie - kamen erst vor
kiiTTpm zu einer salnmnmsrhpn Ent-

scheidung: Die Reste des Großen lie-

gen hier wiedorf gemischt mitdemn
seines Sohnes Diego und seines En-
kels Christoph.

Die Geschichte: Kolumbus, der
Mann, der Könige und Kardinale erst

einmal davon üherneiigpn mußte daß

die Welt wirklich rund ist und daß
man das Ziel jener Zeit- den Femen
Osten - deshalb auch im Westen fin-

den kann -Kolumbus starb weder in

Santo Domingo noch in Sevilla, son-

dern einsam und verlassenin derspa-
nischen Stadt Valladolid. Unter sei-

nem Todesjahr 1506 sucht man je-

doch in den Chroniken der Stadt ver-
gebens nach seinem Namen. Nie-

mand hat dort von dem Ende des
Vjzekönigs eines ganzen Subkonti-
nents Notiz genommen. Drei Jahre
spater jedoch erinnerte man sich sei-

ner, grub seinen Leichnam aus und
überjührte Qm nach Cuevas, einem
Kloster bei Sevilla. Wieder 30 Jahre
später verschiffte man ihn den Gua-
dalquivir hinah über den Atlantik

nach Santo Domingo.

Als jedoch 1795 die Franzosen den

Ostteil Haitis an sich nahmen, wur-

den vorsorglich seine Reste nach

Havanna überführt. Und von dort

ging die Rase des toten Seemannes
zurück nach Sevüla, als Spanien 1898

wine fetzte Kolonie Kuba verlor.

Wenn man dieser Geschichte folgt,

müssen die Reste der Überreste des

Kolumbus tatsächlich in Sevilla be-

graben liegen.

Nun, der Spanier aus Genua liebte

das Geheimnisvolle. Seit seiner Ent-

deckung unterschrieb er zum Bei-

spiel mit einer merkwürdigen Buch-

stabenpyramide, die soviel bedeutet

wie JJiener bin ich des allerhöchsten

Retters, Christi, Marias Sohn. Indem
Zusatz Christoferens (Christusträger)

gab er sich als der neue Christophe

rus ans
,
der das Christenüim über

Atlantik trug.

Ob nun die akademischen Zah-
neputzer aus Amerika wirklich auch
in da Kathedrale von Sevilla ihren

Forscherdrang befriedigen dürfen,

den ganzen Kolumbus wird ohnehin

niemand finden; denn, auch dies ist

historisch belegt Bei Umbauten in

der Kathedrale von Rantn Domingo
entdeckte man erst 1877 „die wahren
Gebeine des Entdeckers“. Die 1795

nach Kuba verschifften Reste seien

demnach irrtümlich als die Knochen
des Kolumbus ausgegeben worden.

Spanische Wissenschaftler halten

das dttTriums für möglich, meinen

aber, die Knochen von 1877 könnten

auch die seines Enkels gewesen sein,

denn auf der Grabplatte stünde

nichts weiter als „illustrer und küh-

ner Varon (Mann)“, und das war der

Titel dessen, der wie der Enkel des

Kolumbus keinen Titel besaß.

Im übrigen aber beruft sichProfes-

sor Pena aus Sevilla auf die Entdek-

kung eines anderen Amerikaners, der

verjähren im dnmmifeantarhpn Grab
des Kolumbus Teile zweier Lochen
fand. Eine mit der Arthritis, wie sie

tatsächlich den Admiral plagte. Da
ppttfi des Kolumbus Sohn und Erbe

Diego dort begraben sein soll, konnte

sich derDoppdftmd daraus erklären.
Kolumbus, der Zweifel selbst stets

j

von sich schob, schrieb in seinem Be-
richt über seine dritte Reise: „Ich ha-

be überall gelesen, die Erde - Fest-

land und Wasser - sei kugelförmig-
Nun habe ich selber aber so viele

Unregelmäßgtoeiten gesehen, daßieh
zu der Ansicht gekommen Inn, die

Erde trage die Gestalt einerBirne, die

allerdings rund ist, ausgenommen
nur dort, wo der Stil ansetzt. Oder
auch wie em runder Ball, der aneiner
Stelle eine Emporwölbung, ähnlich
der Brustwarze einer Frau, trägt“

Dieser Irrtum des Großadmirals dürf-

teinzwischengeklärt sein. (SAD)

Frankfurt soll 1989 einen neuen Zoo erhalten - Planmäßige Züchtung bedrohter Tierarten möglich

An Nifldenjmtor Hang soll der
neue Frankfurter Zoo ontitohou.

Der alte Zoo platzt aus allen Näh-
ten. Im vergangenen Jahr bereits
mutten die Elefanten Frankfurt
verlassen. Im Bild: «Baroda" bei
ihrer letzten Pressekonferenz

FOTO: DPA

WETTER: Warm
Wetterl*Re: Ad der Westflanke eines
Hochs über Süddeutsch!and strömt
anfangs sehr warme, ab Sonntag von
Westen kühlere Luft nach Deutsch-
land.

DovHdM, «MhmSaial
12. hd 1985, nachm.

Vorhersage für Samstag

:

In Narddeutschland zeitweise wolkig,
überwiegend jedoch beiter und nie-
derschlagsfrei Temperaturen tags-
über bei 25, nachts um 14 Grad. Im
übrigen Bundesgebiet beiter und trok-
ken, Anstieg der Temperaturen bis 30
Grad, nachts kaum unter 15 Grad
Weitere Aussichten:
Bewölkt und schauerartige, zum Teil
auch gewittrige Niederschläge, kühler.

Temperaturen am Freitag , 13 Uhn
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Berlin 22" Kairo 30"

Bonn 21* Kopenh. 21°

Dresden 21° Las Palmas 23"

'F.aqpn 21" London 19"

Frankfurt ar Madrid 28“

Hamburg 22° Mailand 25°

List/Sylt

München
19° Mallorca 31”

22° Moskau 17°

Stuttgart 21° Nizza 28*

Algier 31° Oslo 20"

Amsterdam 20" Paris 24°

Athen 31“ Frag 21*

Barcelona 27” Rom 28“

Brüssel 22" Stockholm 20“

Budapest 24“ Tel Aviv 31"

Bukarest 20" Tunis 30“

Helsinki 23" Wien 22“

Istanbul 24° Zürich 23"

Von D. GURATZSCH
"1 Frankfurts Magistrat hat einen

rH neuen Superlativ beschlossen;

JL Direkt an der Autobahn zwi-

schen dem Frankfurter Nordwest-
kreuz und dem Bad Homburger
Kreuz soll auf einem Ackergelände
der modernste und größte Zoo der
Bundesrepublik entstehen. Nachdm
höchsten (und neuerdings auch
schönsten) Hochhäusern, dem größ-

ten und vielseitigsten Museenprojekt
(„Museumsufer“) und den spektaku-
lärsten Neuschöpfungen alterGebäu-
de (Alte Oper und Fachwerkhäuser
aufdem Romerbergj soll die Mainme-
tropole damit auch auf dem Gebiet
der „Tierhege, Forschung, Erholung
und Volksbildung“ andere deutsche
Städte „abhängen“.

Die vier Grundsätze stehen schon
in der Geburtsurkunde von Deutsch-
lands Zweitältestem Zoo, der in
Frankfurt 1858 von einer Bürgerin-
itiative gegründet worden war.

Längst ist er von Wohnvierteln einge-
schnürt und leidet mit seinen 5000 bis
6000 Tieren an Überfüllung. Selbst

Direktor Richard Faust (58) beschei-

nigt ihm bereits rin „Negativ-Image“.
Das Grün sei wegen der drängenden
Enge bereits auf ein Minimum ge-

schrumpft, der Erholungsfektor an
Tagen mit 20 000 bis 25000 Besu-
chern erheblich beeinträchtigt Zu-
dem habe der U-Bahn-Bau vor den
Eingängen viele Besucher vergrätzt

Die Zahl der Tierarten mußte be-

reits von einst 1000 auf 400 bis 600

Ein Garten Eden
an der Autobahn

eingeschränkt werden, weil eine „art-

gerechte“ Haltung aufdem engen Ge-
lände am Alfred-Brehm-Platz nicht

mehr möglich war. Viele heimische
Tierarten wie Füchse, Dachse, Biber,

aber auch Großtiere wie Gnus, Tapi-

re, Wapitihirsche, Büffel, Hyänen,
Pumas, Große Kudus sind deshalb
schon seit Jahrm nicht mehr zu se-

hen. Zu guter Letzt mußte Frankfurt
sogar auf seine Elefanten verzichten.

Die im alten Gehege vereinsamte

Elefantendame Baroda warbei einem
Annäherungsversuch an das benach-
barte NOpferd in den Rüssel gebissen
worden. Die Zoodirektion zog die

Konsequenz und schickte die Elefan-

tenkuh per Eisenbahn nach Ham-
burg, wo sie sich heute in der Herde
von Hagenbecks Tierpark tummelt

Kein Wunder, daß Frankfurts
Tiergarten - mit 13,2 Millionen Besu-
chern jährlich „Rekordzoo“ derBun-
desrepublik und Europa - heute nur
noch 2,4 Millionen Besucher zählt

und vom Berliner Zoo überholt wur-
de. Das alles mag den Frankfurter
Magistrat bestimmt haben, mit einer

seit den sechziger Jahren diskutier-

ten Planung ernst zu machen und die
Gründung eines .Außenzoos“ für

1989 zu beschließen. Daneben soll der
alte Garten mit seinen zum Teü be-

rühmten Einrichtungen weiter hesie-

hen.

Mit etwas mehr als einem halben

Quadratkilometer ist das neue Gelän-
de, das im Moment noch von einer
haBlinhpn Freileitung überspannt
wird, zwar fast zehnmal so groß wie
der alte Tiergarten, aber immer noch
zwergenhaft gegenüber anderen Aus-
lagerungszoos in aller Welt, etwa in

London, San Diego, New York und
im arabischen Raum, wo zwei bis

acht Quadratkilometer keine Selten-

heit mehr sind. Der größte ifaifylip

Zoo mitüberzweiQuadratkilometern
wurde nach dem Krieg in Ost-Berlin
gfmchflffpr

i In der I^indn«8^pihlik

hält der im Dritten Brich angelegte

Tierpark von Nürnberg mit rund ffl)

Hektar (also etwas mehr als einem
halben Quadratkilometer) etwa so
groß wie der geplante Frankfurter

Außenzoo, bis heute die Spitze.

Die riesigen Dimensionen der
neuen Tierparks sind ein Erfordernis

für die neuen Aufgaben der TTerhege
aufdem GebietvonArterhaltungund
Naturschutz. In den weiten Gehegen,
die zum Teil für Besucher unzugäng-
lich sind, können bedrohte Tferarten

planmäßig gezüchtet werden. Trtrtz

seiner viel kleineren Ausmaße soll

sich auch der neue Frankfurter Au-

ßenzoo in diese Aufgaben einschal-

ton Insgesamt könnte er nach Direk-

tor Richard Faust etwa 300 Arten auf-
nriimpn — vorwiegend Hmftpgspr al-

ler Weltteile, aber auch Winterhärte

Raubtiere, einheimische Arten sowie
eine riesige Raubvogrivolifere. Insge-

samt soll er Parkcharakter besitzen

und auch viele Spielgeräte für Kinder
barithalten.

Mit diesem Konzept kommt Fürst
freilich unfreiwillig dem dritten Zoo
im Frankfurt«-Raum ins Gehege, der
erst in den fünfziger Jahren am Tau-
nusrand bei Kronberg entstanden
und an Hektaren fast doppelt so groß
wie der Frankfurter Innenstadtzoo

ist Mit seiner idyllischen Lage in ei-

nem gebirgigen Landschaftsschutz
gebiet und rund 1000 Tieren in 200
Arten ist dieser Privatzoo, gegründet
vom einstigen Sport-As, Unterneh-
mer und Naturschützer Georg von
Opel, ein beliebtes Ausflugsziel für

rund eine halbe Million Frankfurter

im Jahr geworden. Hier gibt es die in
Frankfurt „ausgestorbenen“ Elefan-
ten, aber Giraffen, Nilpferde, Elche
und viele heimische Tierarten, dazu
auch Zuchterfolge mit gefährdeten
Arten und vor allem einen Vergnü-
gungspark für Kinder.

Wird Frankfurt als erste Stadt in
Deutschland im engeren Einzugsbe-
irich drei Zoos Überlebenschancen
bietenkönnen? Die Verantwortlichen
haben nicht die geringsten Zweifel
Sie vertrauen auf die Unterneh-
mungslust der Hessen.

Ein Heiland im Discotheken-Milieu leute heute

Sonnenaufgang* am Sonntag : 5.21

Uhr, Untergang: 2L34 Uhr; Wondaaf-
83ng:2.00 Uhr, Untergang: 18.58 Uhr
Sonnenaufgang* am Montag : 5.22 Uhr,
Untergang: 21.33 Uhr Mondaufgang:
2.29 Uhr. Untergang: 20.06 Uhr
in MEZ. zentraler Ort Kassel

KLAUS RÜHLE, Rom
Bekannt geworden ist er durch sei-

ne krächzende Stimme: Adriano Ce-
lentano. Zur Zeit dreht der meist un-
rasiert auftretende Sänger und Mime
in der römischen Cinecitta einen

neuen Rim, den teuersten, der je in

Italien produziert wurde. Die Kosten
belaufen sich auf rund 27 Millionen

Mark. Der Produzent des Streifens ist

Celentanos Landsmann Mario Cecri

GorL Die Deutsche Jugendfilm hat
ihm ihre Hilfe bei diesem Unterneh-

men zugesagt,

Es erscheint aber fraglich, ob der
Füm in den planmäßig vorgesehenen
zwanzig Wochen abgedreht werden
kann. Der von Celentano ausgedachte
und unter seiner Regie und mit ihm
selbst in der Titelrolle gedrehte

Superstreifen soll Weihnachten in die

Kinos kommen, ist aber schon jetzt

Gegenstand heftiger Diskussionen.

Es liegt sogar ein Antrag auf Be-

schlagnahme wegen Gotteslästerung

vor.

Grund zur Aufregung ist die unge-
wöhnliche Filmhandlung. In Anleh-

nung an den Film „Jesus Christ

Superstar“ geht es dabei um einen

Heiland unserer Tage. Christus (Ce-

lentano) kehrt auf die Erde zurück

und zwar in der Gestalt eines Rock-
Sängers, Tänzers und genialen Chan-
son-Komponisten. Im Disco-Milieu

erscheint dieser Jesus von 1985 in
einer Welt, die aus den Fugen zu ge-

hen droht, in der kollektive Unmoral

FS
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Adriano Celentano

und sexuelle Hemmungslosigkeit zur
Tagesordnung gehören, wo die Um-
weltgesetze mißachtet werden, in ei-

ner Welt, die von neuen Seuchen be-

droht wird und die in ständiger Angst
vor einem Atomkrieg lebt Celentano

gibt zu, daß sein Film viele pessimi-

stische Seiten hat doch am Ende
siegt der wiedererstandene Christus.

Der Sieg des Guten, wenn auch in

ungewöhnlicher Form, entspricht der
Mentalität Celentanos, der als guter
Katholik gilt Wenn er für seinen
neuen Film, „Joan Lui“ betitelt die

Figur eines Punk-Jesus gewählt hat
dann sicher in der guten Absicht das
Publikum auf seine Weise aufzurüt-

teln. Dazu gehören vor allem die von
ihm geschriebener, komponierten

und gesungenen zwölf Songs. Er
denkt dabei in erster Linie an die
jüngere Generation, aus der sichjaim
wesentlichen das heutige KinoPubli-
kum zusammensetzL An derSeite Ce-
lentanos erscheinen indemRim Mar-
the Keller und Peter Fonda in den
Hauptrollen.

Celentano hofft mit seinem religiö-

senMusical nicht nurden heimischen
und europäischen, sondern auch den
amerikanischen Markt zu erobern.

Dasselbe hofft in noch stärkeremMa-
ße Produzent Mario Cecri Gori, der

einen Haufen Geld in den Rim ge-

steckt hat und dem bisher so erfolg-

reichen Filmemacher freie Hand
beim Drehen und Schneiden läßt Ce-
lentanos Christusstreifen könnte das
Fflmerrignis dieses Jahres werden -
zumindest im katholischen Italien.

Sendung
Eine Ansichtskarte mit einem Foto

der Schauspielerin Cornelia Fro-
boess ist in Rotterdam 21 Jahre nach
ihrer Absendung zugestellt worden.
Die Empfängerin mußte 75 Cent
Nachporto zahlen, weil die Karte nur
mit fünf Cent frankiert war, und das
war der Post jetzt zu wenig. Die Karte
war im Januar 1964 von den Großel-
tern da* jungen Frau, die damals rin
Fan von Conny Froboess war, in

Papendrecht aufgegeben worden.

Empfang
Wenn das keine Auszeichnung ist

Bundespräsident Richard von Weiz-
säcker will heute abend im „Aktuel-
len Sportstudio" des ZDF mit dem
17jährigen Tennisspieler Boris
Becker über dessen Sieg im Interna-
tionalen Turnier von Wimbledon am
vergangenen Sonntag diskutieren. In
einem Telegramm an Becker hatte
Weizsäcker bereits wenige Minuten
nach dem Wimbledon-Sieg die
„sportliche Leistung und Haltung*
des 17jährigen gewürdigt Er habe
den Weg Beckers mit „begeistertem
Herzklopfen“ und zuletzt mit „atem-
loser Spannung* verfolgt

Legte Franzose

Bombe auf Schiff

von Greenpeace?
dpa, Anckland

Ein SVanzose ist verdächtig, fürdas

Bombenattentat auf das Flaggschiff

der Umwebschutanganisatipn

Greenpeace, „Hainbow Warner“, ver-

antwortlich zu sein. Der Name des

Mannes, der kurz nach dem Attentat

das Land mitdem Flugzeugverlassen

hat, ist der neuseeländischen Polizei

bekannt Gestern wurde am Strand,

etwa zwei Kilometer vom Liegeplatz

des Schiffes entfernt ein herrenloses

Schlauchboot gefunden. Es wird mit

dem Anschlag in Verbindung ge-

bracht Interpol ist in die Fahndung
eingeschaltet worden. Nach letzten

Meldungen befindet sich der Mann in

Tahiti. Die Jtainbow Warrior“ ist in

der Nacht zum Donnerstag nach zwei

heftig*" Explosionen an der Außen-

seite der Bordwand im Hafen der

neuseeländischen Stadt Auckland ge-

sunken. Ein Besatzungsmitglied, ein

portugiesischer Fotograf, ist dabei

ums Leben gekommen Das Green-

peace-Schiff sollte in den nächsten

Tagenm einer Protestkreuzfahrtzum
sudparifischen Atoll Mururoa auslau-

fen, wo Frankreich Kernwaffenversu-

che unternimmt

Zeugen meldeten sich

AP, Frankfurt

Die Fahndung der Sondertoommis-

sion zur Aufklärung des Sprengstoff-

anschlages aufdem Frankfiuter Flug-

hafen am 19. Juni mit Hüfe von Auf-

nahmen eines Fotoamateurs hat zu

einem ersten Erfolg geführt Wie die

Polizei gestern mitteilte, hat sich eine

iranische Familie gemeldet die auf

dem unmittelbar vor der Bombenex-
plorion aulgenommenen Foto auf ei-

ner Stahank direkt neben dem Ort

der Detonation abgebildet war. Die

Sonderkommission glaubt sicher zu

sein, daß die mit Sprengstoff gefüllte

Tasche hprwts wnrinhalh Stunden
vor der Explosion neben der Sitz-

gruppe abgestellt war.

Zuzngsperre für Kairo
SAD, Kairo

Gouverneur Abu Trieb will die Zu-

wanderung vom Lande in die ägyp-
tische Hauptstadt Kairo sperren. In

der übervölkerten Stadt leben heute

rund 12 Millionen Menschen, täglich

werden es durch Geburten und Zu-

zug etwa Tausend mehr. Schon rei-

chen die Abwasser-Systeme, Frisch-

wasserversorgung und öffentliche

Verkehrsmittel nicht mehraus. Allein

400 000 Ägypter hausen in den Vor-

stadt-Slums. Die Behörden wollen

Rationskarten für subventionierte

Lebensmittel nur noch an Ägypter

ausgeben, dielaut Personalausweis in

Kairo registriert and.

Pariser Metro blockiert

SAD, Paris

Aus Protest gegen die „Übervölke-

rung in französischen Gefängnissen“
haben Unbekannte gestern in der Pa-

riser Metro eine riesige Betonmaschi-

ne aufdie Gleise gestürzt Der Metro-
Verkehr war den ganzen Vormittag

über gestört Der Zwischenfall gehört

zu den Sabotageakten, die Unbe-
kannte seit einigen Wochen am fran-

zösischen Verkehrssystem verüben.

Im Osten, und Westen des Landes
wurden Signal-Anlagen der staatli-

chen Eisenbahn zerstört und dreimal

wurden sogar Züge auf offener

Strekcke angehalten.

Freispruch für Süßmeier
dpa, München

Im „Bierkrieg“ um das Münchner
Oktoberfest 1984 ist nach fast zehn
Monaten eine erste richterliche Ent-

scheidung gefällt worden: Der
Münchner Amtsrichter Helmut Mebs
sprach den ehemaligen Wieshi-Wirt

Richard Süßmeier gestern vom Ma-
kel frei, seinen Gästen bei der Wies'n

schlecht eingeschenkt zu haben. Die
Staatsanwaltschaft will Rechtsbe-
schwerde beim Bayerischen Ober-
sten Landesgericht einlegen.

Konzert für Hnngerhflfe
dpa, London

Als die größte Pop-Show aller Zei-

ten wird an diesem Wochenende das

Wohltätigkeitskonzert für die Welt-

hungerhilfe inAfrika indie Geschich-
te rangehen. Über Satelliten sollen

weltweit etwa eine Milliarde Fernseh-
zuschauer erreicht werden. In der
Bundesrepublik Deutschland über-

tragen die Dritten Programme das 16

Stunden lange Spektakel ununter-
brochen bis in die frühen Morgen-
stunden des Sonntag. Durch die Ein-

trittskarten werden rund 28 Millionen
Marie eingenommen, und zusammen
mit dem Verkauf der TV-Reehte
könnten etwa 100 Millionen Mark für

die Hungernden besonders in Äthio-

pien Zusammenkommen.
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„Verschieden lange Hosenbeine
sind nicht unbedingt ein Zeichen von

Maßarbeit “ Hans-Dieter Jabkr, Ge- •

schäüsfuhrer des Nahmaschinenher- *

steilere Dürkoppwerke GmbH, Biele-

feld, bei einem Pressegespräch. +
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Die Dämonen der Technik
Unsere Industriegesellschaft zwischen Sicherheit und Angst

i Von ALBERTKUHLMANN
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er Mensch war von Anfang an

I
gehalten, sich bei seinen be-

Igebeutenen physischen Fähig-

keiten aufgrund seiner geistigen

Kräfte mit Hilfe von Technik
gegen die Unbilden der ihn umgebenden
Natur durchzusetzen. Er hat immerTechnik
erdacht, um seine Kräfte auszuweiten
sich Nahrung und Schutz zu erwerben. Es
ging und geht ihm immer darum, der Natur
Eigenschaften und f^higkeiten abzulau-
schen, die er für die tatsächliche oder ver-

meintliche Existenzsicherung oder die Erhö-
hung des Selbstwertgefühlsund der Lebens-
freude nutzbar maphpn Wann

Eine starke Beschleunigung des Prozes-

ses technischen Fortschreitens hat mit dem
Aufkommen der leitenden Ideen der neu-
zeitlichen Aufklärung eingesetzt. Diese
Ideen verhießeneine Verbesserung der ma-
teriellen Lebensbedingungen im Zuge einer
„vernunftgemäßen“ GestaltungderVerhält-
nisse und damit einen allgemeinen „Fort-

schritt der Menschheit“. Tatsächlich hat der
technische Fortschritt in den industrialisier-

ten ländern dem Ziel, zu einer sinnvollen
Gestaltung des materiellen Lebens zu kom-
men, in unübersehbarer Weise gedient

Trotzdem ist heute der Glaube zerbro-

chen, Naturwissenschaft und Technik wur-
den die Menschen ausdemReich derArbeit,
aus nmrtwieTlta* Not und Krankheit in da«

Reich der Freiheit fuhren. Die Hnfftmng ist

geschwunden, daß alle Lebensprobleme
sich durch wissen Ver-
änderungen der Welt lösen lassen und auf
diese Weise die Bedingungen für die Entfal-

tung der wahren MpnfipMw»hkpH- geschaffen
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ist Vorshzen-
dw GwcMfUflHuimg dM Tachri-

•dm Uberwocbwngs-Vorafin BMakUNf.
Er vwMfeaäkbta u. cu „Alptraum Tacfe-

fk?" (1977), JnfOfciwq ii die Sfcfwr-
keltwnuewckrff (1981) irad Jtoto oad
Verkehr W* 2000“ (1984) foto:uewelt

werden. Es war immer schon als leichtferti-

ger Aberglaube durchschaubar.

Es bleibt aber wahr, daß die Industriege-

sdlschaften durch die Technik aus Armut
zum Wohlstand gelangt sind. Heute leben in

da* Bundesrepublik Deutschland 60 Millio-

nen Menschen besser, gesunder und langer

als die 14 Millionen, die vor 160 Jahren, also

vor der industriellen Revolution, auf dem
gleichen Raum gezählt wurden. Das Volks-

einkommen je Einwohnerhatsch alleinvon
1950 bis 1980 um real 460 Prozent erhöht

Damit soll unterstrichen werden: Es war

schon immer so, daß den Fortschritt der

Technik Befürwortung und Ablehnung be-

gleiteten und daß trotzdem der Strom der

Technik immer breiter und unaufhaltsamer

wurde. Ausschlaggebend für die Gesell-

schaft war stets das überwiegende Ver-

trauen in den Fortschritt. Man konnte an-

scheinend von einer stillen Regel in den
der Vergangenheit

ausgehen, die so lautete: Das Maß an Sicher-

heit der Technik für Leib und Leben darf

nicht das Maß der Sicherheit vordem „natur-

gegebenen“ Gefahren aus derUmweltunter-

schreiten.

Wie sieht es nun da in unserer heurigen

Gesellschaft aus? In einer Repräsentativbe-

fragung von Infratest aus dem Jahr 1981

haben sich 20 Prozent der deutschen Bevöl-

kerung zuwnw überwiegend negativen Ein-

stellung zur Technik bekannt. 24 Prozent

schätzten sich als neutral und 56 Prozent als

überwiegend positiv eingestellt ein. Noch

1966 hatten 72 Prozent der Befragten die

Technik als Segen für die Menschheit be-

zeichnet Wir haben es also, wie sät je, mit

einer differenzierten Meinung der Gesell-

schaften ton, aberdie ZahlderAblehner der

Tecbiikmmmt zu.

i können die Grunde sein, die die-

im Verhältnis von Mensch zu

- - r ..
; -vhqbejffihren? Es sind meines

EwsSens vier Komplexe:

* Die moderne Großtechnik ist nur noch

fifrwenfgeFachleute durchschaubar. Siehat

zu emer scharfen Trennung zwischen den

wenigen Wissenden und den vielen geführt,

die nurderen Vorteile in Ansprodi nehmen;

befühlen sich von der Technik überfordert

Mifcder „Überforderung" erhalten.wir einen

ersteh Hinweis auf die Wurzel der Spaltung

. 1 Gesellschaft in die Me, die die Ent-

wickhmg gpfcuxpn und realistisch betrach-

:

-:'i fen, und die Menschen, deren Grundstim-

mung ihr gegenüber Besorgnis ist Folgende

Arbeitsthese wäre aufaustellen: Die ach
selbst als leistungsstark empfinden, sehen

auch für die Zukunft in der Technik ihren

Gehilfen und nicht ihren Herrn; wer eine

weniger vorteilhafte Seht der eigenen Lei-

stungsfähigkeit hat, wird angesichts dermo-
dernen Technik vom Gefühl der Überforde-

rung beschlichen sein.

• Der Zug dermodernen Technik zuimmer
ausgedehnterer Anwendung und größeren

Anlagen hat ihre schädlichen Nebenwirkun-
gen - Gefahrenpotential und Umweltbela-
stung - zum Teil verstärkt, zum Teü aber
fliteh nur im Bewußtsein dar Öffentlichkeit

stärker bevortreten lassen. Sn häufiges

Kennzeichen moderner Großtechnologie ist,

daB das -Ausmaß eines möglichen Schadens
zugenommen hat bei gleichzeitig geringerer
WahTwhemlighkMt seines Eintretens. Beim
Wiederaufbau desvom Krieg zerstörten Lan-
des wurden Umweltbelastungen als notwen-
diger Preis akzeptiert. Heute ist die Öffent-

lichkeit zunehmend weniger bereit, die Um-
weftmedien Luft, Wasser und Boden als

„freie Güter“ im Sinne der klassischen Wirb-
schaftskhre gelten zu lasspu. Heute weiß
man auch, daß rnanfhw; großtechnische Sy-
stem f*4nem theoretischen GeShrdungspo-
tAntial pach zu Katastrophen führen kann,

die «hwr das — dank der Technik — geringer

gewordene Gefährdungspotential von Na-
turereignissen in nncwpn Breiten weit hin-

# Hia Tntengität der TpohnUrrmtyimg m don

Industriegesellschaften geht teilweise über
dpn eigentlichen Bedarf hinana Niedrige

Preise, zum Beispiel für Primarenergie, ha-

ben in den mpidpn Inrinstriplgndprn ZU
Strukturen geführt, die auftvendiger sind,

als es zur Erreichung der angestrebten Wdp
notwendig ist Gleichzeitig wird das Gefalle

von Techmknutzung und Energieeinsatz

zwischen Industrieländern und Dritter Welt

immer größer. Dies schafft ein steiles Wohl-
standsgefälle, das besondersvon derjugend-
lichen ufientlichkeit mit Ressentiment be-

trachtet wird. Es wird Ausgangspunkt
einer sich selbst als ethisch motiviert anse-
hendgp Kritik an emefflherftiBgeaellsrhaft

,

deren Grundlage der enge Zusammenhang
zwischen Naturwissenschaft, Technik und
industrieller Wirtschaft ist

• Der Prozeß des technischen Fortschritts

scheint
,
sich m den iadustriahaittten Län-

dern versdbständigtzu haben; bedeutende
Erfindungen und technische Neuerungen

jipmer«phnenpranfip'inaTMW Sie tref-

fen auf eine zur Kritik, neigende Öffentlich-

keit DieTechnikkritikbegann als Kemener-
giediskussion, später trat der Problemkreis
„Technik und Umweltbelastung“ hinzu. Die
Komplexe „Mikroelektronik und Rationali-

sierung“, „Datenbanktechnik und Persön-

lichkeitsschutz“ schlossen sich in rascher

Folge an. Dies ist als Ausdruck dafür zu
werten, daß die Ihdustriegeselischaftkeinen

festen Standpunkt mehr hat Ihr fehlt die

Zielorientienxog.

Der Wohlstandsstaat prägt

Werte gegen die Leistung

Kehren wirzum BegriffderAngst zurück:
In der Philosophie schließen sich die Begrif-

fe Angst und Hoffnung an die menschliche

Sinnidee an. Wie die Hoffnung „die Erwar-

tung das Ersehnen ewiff SinnverwirhH-
chung“ ist, so ist die Angst „Erwarten und
Abwehr von Sinnentleerung“. Sie kann von
der vitalenAngstumdas eigeneWohlbis zur

sittlich-religiösen Angst um das Heü alles

Guten reichen und den ganzen Bereich

menschlicher Werte abdecken. InjedemFall

geht es ihrum die Sicherheit der Güter, für

die sie furchtet

Es scheint, als sei zumindest die öffentli-

che Wahrnehmung von Risiken durch die

Technik in dem Maße gewachsen, wie man
in der Eindämmung anderer Gefahren er-

folgreich war. Ein wichtiger Grund dafür

liegt in dem Wertwandel, den Sozialwissen-

schaftlervonRang in den westlichen Indu-

strtegeseilschaften festgestellt haben. Werte,

die eher mit Ktfampstarlmi und am Erfolg

orientierten Menschen in Verbindung zu

bringen sind, haben in der Wertschätzung
abgenommen. Neue Werte, die vom „Wohl-

fahrtsstaat“ geprägt werden und die sich

mehr an unmittelbarer Bedürfhisbefriedi-

gung und harmnnigpton Ziwammunkhm
ausriebten, steigen dagegen in der Bedeu-

tung.

Zu Beginn der siebziger Jahre war die

Opposition gegen die Kernenergie ein über-

raschendes Erdgnis. Die Erklärung, daß der

Protest eine Angstreaktion speziell auf die

Kernenergie sei, hatte sunarhrf einiges für.

sich. Inzwischen sind jedoch ähnliche Pro-

teste auch in anderen Technikbereichen be-

kannt, so zum Beispiel beim Bau von Che-

mieanlagen oder Industrierobotern. Für die

Auffassung, daß hier ein Wertwandel zu-

grunde lügt, spricht der Umstand, daß sich

der Scfarerpunkt der Kernenergiediskus-

sion von den technischen Risiken auf sozia-

te, ökonomischeundrein politischeAspekte

verlagert hat Ihre „Sozialverträglichkeit“

wird vor dem ffintergrund alternativer Vor-

stellungen über die künftige Entwicklung

der Gesellschaftm Frage gestellt"

Einen empirischenNachweis fürdieWert-

wandelsthesekann man in den sogenannten

„eurobarometer“-Untersuchungen finden,

in denen die Einstellung der Bevölkerung

dar TÄnripr der EnmpSisehpn Gemeirm-hfl-f*
zu politisch und gesellschaftlich bedeutsa-

men Themen erfaßt wird. Diese Befragun-

gen verwendeten einen Untersuchungsan-

satz, der zwischen „materialistischen Wer-
ten“ und ,ipngfmfltPT-imii«di.«yh<>'n Werten“ un-
terscheidet Unter ersteren werden dabei
verstanden: die Gewährleistung gesell-

schaftlicher Stabilität, Aufrechterhaitung

der Ordnung, Kampfgegen das Verbrechen,
nationale Sicherheit, Befriedigung von Kon-
spmbediirfriigwm und Sicherung der mate-
riellen Güter, also stabile Wirtschaft, Kampf
gegen steigende Preise und ein komforta-
bles Leben. Bei den „postmaterialistischen

Werten“ soll esum die Sehnsucht nach pinor

mensi-hlirhergn G«»fip71«rhaft gehen, alsp um
weniger Unpersönlichkeit, um Redefreiheit,
filpirhhpii, mehr Mitbestimmung am Ar-
beitsplatz, mehr politische Mitbestimmung,
innere Ausgegiiehpnhpit usw.

Bei den Befragungen ergab sich in eTIpti

EG-Staaten eine großeMehrheit fürdie „ma-
terialistischen Werte“ mit ihnen starken Be-
zügen zu Leistung, Wettbewerb und Erfolg.

Lediglich einkleinerProzentsatz derBefrag-

ten gab „postmaterialistischen Werten“ der
Wohlfahitswelt für alle den Vorzug. Allein

bei der Gruppe der 15- bis 25jährigen über-

wiegen leicht die „Postmaterialisten“, in al-

len and«*npn Altersgruppen sind die _Matp.

riahsten“ mindestens doppelt so stark. Wich-
tig ist jedoch, dnB die Ergebnisse

ayfpinandpr folgender Befragungen einen
Trend zum Anwachsen der „Postmateria-

listen“-Gruppe in allen EG-Staaten zeigen

Wie immprman die Ergebnisse diesesAn-
satzes deutet, sie geben gleichwohl Auf-
schluß über dea EindQußvonWeztstrukturen
auf ggsrflgphaftliphp TCnnflilrto- Die lang an,

dauernde Kontroverse um die Nutzung der
Kernenergie scheint Ausdruck eines derar-

tigen Konflikt« zu sein. Die Öffentlichkeit

verbindet heute im Durchschnitt die Nut-

zung der Kernenergie wenigermit Gefahren
für Leben »nH Gesundheit als mit ninw ah.

träghehen Wirkung auf gpw»ll«rhaftliphp

Wohlfahrt und die Verwirklichung sozialer

Werte. Das Vorwiegen dieses negativen Ge-
sichtspunktes wird nur aufgewogen durch
die Überzeugung von der Bedeutung der
Kernenergie für die Lösung der außeror-
dentlichen Energieprobleme der Zukunft.

Den Bezug der These des Wertwandels
zum Problem der Risikoakzeptajoz yermit-

teli da- Begriff „Sicherheit“. Das ist so, weil

die Wate, die gesichert sein sollen, sich an-

scheinend gewandelt haben. „Sicherbeit“ ist

heute ein großes Wort wie Freiheit oder Ge-
rechtigkeit Solche großen Worte gehören
zum Grundbestand einerjeden Gesellschaft.

Sie sind für ihren inneren Zusammenhalt
bedeutsam. Ihre zusammenhaltende Kraft

liegt darin, daß sie gerade aufgrund ihrer

Vieldeutigkeit VOn GpkpH
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sen geteilt werden.

Als ein gesellschaftlicher Wert umfaßt der
Begriff „Sicherheit“ unterschiedliche Be-
deutungen, die in Form von konkurrieren-

den Werthaltungen aufdas gesellschaftliche

und politische Leben durchschlagen. Drei
Bedeutungen sind heute in unserer Gesell-

schaft vorherrschend: Systemsicherheit,

Selbstsicherbeit und Geborgenheit Der von
derSicherfaeitswisspnichaftzugrunde geleg-

te Sicherheitsbegriff ist in erster Linie der
SystemSicherheit verpflichtet das heißt der
Sicherheit von Mensch-Mascbine-Umwelt-
Systemen. Dagegen sieht die These des
Wertwandels in den „alternativen Bewegun-
gen“ in Verbindung mit „Sicherheit“ Wert-
orientierungen, die zu dem Bedeutungskom-
plexen .Geborgenheit“ und „Sefostächer-

hmt“ gehören. Es ist zu erwarten, daß die als

.postmaterialistisch“ ausgerichteten Perso-

nen negativgegenüberneuen Großtechnolo-
gien eingestellt sind im Gegensatz zu der
„Materialisten“.

Wir wollen zur Bewertung der „Angst“

den Weg der Sozialpsychologie abkürzen
uthI dafürunmittpfharpm jpdividlialpsycho-

logisches ArgumentVorbringen. Die Annah-

Die Bedrohung durch die Notuvgevralten als Maß für die. .

.

me ist zumindest heuristisch, in der
Dynamik und Struktur von Gruppen ähnli-

che Gesetzmäßigkeiten gehen, wie sie sich

in Individuen als wirksam erweisen. Bezo-
gen auf den einzelnen Menschen wissen wir
aber Das Zusammenspiel von Angst und
Streß mit Aufmerksamkeit und Erregung
gehorcht einem weithin gültigen psychologi-
schen Gesetz, nach dem das günstigste Lei-

stungsverhalten dann erreicht wird, wenn
der Frregungs7ii«tar'H optimal, weder
maximal noch minimal ist Angst fördert in

gewissen Fällen die leishmg. Demgemäß
scheint eine Risikobereitschaft in Form ei-

ner stimulierenden Spannung zur geneti-

schen Ausstattung des Menschen zu gehö-
ren.

Wenn die Medien falsche

Informationen verbreiten

Die Individualpsychologie sagt Ängstli-

che Mpnsnhgn haben «*inp gesteigerte soziale

Anschlußbedürftigkeit bei beeinträchtigter
Knmmnmkatinngfahiglcmt: Sie Zeigen eine

höhere Perehgnhaft., ihreMeinung 7" «wtem
und sinh solidarisch zu erklären. Siekönnen
«phnpHpr und leichter „konditioniert" wer-
den. Es gibt auch eine deutliche Korrelation
zwischen Angst und Dogmatismus. Worauf
es hipr ankommmt, ist die Snhli iBfnlgpning,

daß die überRisiken technischer Innovation
polarisierte Gesellschaft sich nicht notwen-
digerweise durch den Austausch zwischen
Ängstlichen und Nichtängstlichen in das
Optimum der gesamtgesellschaftlichen Lei-

stung einschwingt, daß sie vielmehr hoch-
gradig instabil ist gegenüber der Selbstver-

stärkungder Angst Wenn die Kommunika-
tion der Ängstlichen mit den wenigerÄngst-
lichen unter ein kritisches Maß sinkt, so daß
sie sich nur noch an Meinungsfülpern „dies-

seits der Grenze* orientieren mit ihrer ge-

steigerten sozialen Anschlußbedürftigkeit,
kann das zur Tendenz eines progressiven

.Katastrophalismus“ führen.

Menschen vergleichen sich in ihren Mei-

nungen und Urteilen mit andren und orien-

tieren sich an deren KinstftTlungpn, Mit dem
Begriff der JBezugsgnippe“ werden die

Gruppen benannt die dabei als Maßstab
dipnpn — qs sind keineswegs imnw die

Grupp«], denen man aufgrund zum Teü äu-

ßerer Merkmale angehört Der Mensch setzt

sich, nicht zuletzt, um sich seine Freiheit zu
beweisen, auch mit entfernten Personen
oder Gruppen geistig auseinander. Die Be-

zugsgruppe kann demzufolge auch mitdem
Urteilsgegenstand wechseln. Die Wahl der
Gruppe ist allerdings nichtimmer durch das
Streben nach einer möglichst zutreffenden

Einstellung bestimmt; ist inan in spinpr

Selbsteinschätzung verunsichert, so hat oft

das Motiv der Bewahrung oder Verbesse-
rung des Selbstbildes Vorrang.

Welche Bezugsgruppe wählen sich in dm

Technologiediskussion Besorgte oder weni-

ger Besorgte? Die Sozialpsychologie hat für

die durch die Massenmedien vermittelte
Knmmnnikfttinn im Laufe dm Zeit Modelle
ausgearbeitet. Mpmnnggffihrgr*1 «ind darin

Personen, die aufgrund ihres überdurch-
schnittlichen Interesses und ^ besseren
Infonnationsstandes die Urteilsbildung an.

derer Personen beeinflussen. Den Kommu-
nikationsfluß stellt man sich dabei so vor,

daß ervon den Massenmedien übermehrere
Zwischenglieder von Mpimmgcführpm die

miteinander im Austausch stehen, zu den
jeweiligen „Gefolgschaften" verläuft Im po-
litischen Mpmungnkampf scheint die Rolle

dm Memungsführer weniger darin zu liegen,

in ihren Gefolgschaften Einstellungen zu
verändern, als vorhandene Tendenzen zu
verstärken und unsichere Mitglieder aufdie
vorherrschende Meinung anfm^rkg»"* zu
machen.

Wenn dieses sozialpsychologische Modell
zutrifft, so ist klar, welche Bedeutung die

Memungsführer für die Frage haben, obdm
instabile gesellschaftliche Zustand dm Pola-

risierung über eine technologische Entwick-
lung zu einer fruchtbaren Synthese oder
durch VerstärkungdmAngstzu einer schar-

fen Zweiteilung führt Die soziologische
Kpmurichnimg iiprMpinnnggfrihfpr ict phro

so: Sie haben einen höhrmen beruflichen

oder sozialen Status, eine bessere Ausbil-

dung und ein höheres Einknimwpn; vor al-

lem setzen sie sich den Medien häufigerund
stärker aus als andere. Nachdenklich
stimmt daß technikskeptische Stimmen ge-

rade in Bevölkerungskreisen ausgeprägt
sind, die nicht nur technische Spitzener-

zeugnisse stark nutzen, sondern auch dm
Technik den erreichten Wohlstand und ihre

hervorgehobene soziale Stellungverdanken.

Den Medien hat man, vor allem bezogen
auf die Kemenergiediskussion, vielfach vor-

geworfen, daß die in ihnen verbreiteten In-

formationen so hoffnungslos verstümmelt
worden seien, daß der übermittelte Gesamt-
sinn schlicht falsch istund die realen Gefah-
ren grotesk überzeichnet wurden. Es geht
hier indes nicht um ein Nachkarten dm
KernenftTgieriiskiission, sondern darum, daß
wir auf allen Seiten ihre Fehler künftig ver-

meiden, wenn neue Entscheidungen - zum
Beispiel über die Brütertechnologie - zu fal-

len sind.

Wir müssen uns fragen, ob die lange geüb-
te wissenschaftlich korrekte Bewertung von
Gefahren aus technischen Systemen mit
dem wahrscheinlichkmtstheoretisdien Ri-

sikobegriff breiteren Bevölkerungskreisen
verständlich gemacht werden kann. Die Be-
wertungen müssen journalistisch oder poli-

tischübersetzt werden, ohne in ihremWahr-
heitsgehalt vermindert zu werden. Man muß
rieh seinerVerantwortungbewußterwerden
beidm Zeichnungvon Katastrophenbüdem,
die im Grunde genommen nie auftreten. Wir
müssen das erlebte Risiko und den wissen-
schaftlichen Risikobegriff starker zueinan-

. . . Risiken derTechnik: Gewitter über Hongkong und Mensch vorComputern
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der in Beziehung bringen. In diesem Sinne
müssen wir uns im klaren sein, daß bei

hohen Gefahrenpotentialen die Verminde-
rung des Risikos durch Senkung der Scha-
denwahrscheinlichkeit die Menschen offen-

bar nicht beeindruckt, daß vielmehr unsere
technischen Anstrengungen auf eine Sen-
kung des möglichen Schadensausmaßes ge-

richtet sein müssen. Die Berechnung von
Risikogrößen sollte ihrerseits selbstver-

ständlich als ein Teil jeder Entscheidung
über Gefahrenquellen angesehen werden
und als ein Mittel, ständig auf die objektive

Erhöhung dm Sicherheit dm Bevölkerung
hinzuwirken.

In Verbindung mit den Meinungsfuhrem
muß man die Berichterstattung in den elek-

tronischen und den gedruckten Medien se-

hen. Heute weiden oft Dinge veröffentlicht,

die von unbewiesenen Tatsachenbehaup-
tungen strotzen. Da es meist nicht leicht ist,

solche Behauptungen bündigzu widerlegen,
wirken sie fort Man kann das im Hinblick
auf die schwerwiegenden Folgen kaum an-

ders als mit Desinfonnationskriminalitätbe-
zeichnen. Es ist vorgeschlagen worden, dem
zumindest bei Wissenschaftlern nachzuge-
hen und gegebenenfalls durch Ausschluß
aus wissenschaftlichen Gremien zu reagie-

ren. Ein solcher Kodex des wissenschaftli-

chen Ethos war früher recht wirkungsvoll

Ein neuer Weg dm Information, dm gera-

de das Vertrauen der Besorgten stärken soll,

ist die Durchführung von Technologie-Ab-
schätzungen und von periodischenTechnik-
szenarien durch unabhängige wissenschaft-

liche Institutionen. Bestrebungen in dieser

Richtung gibt es im Bundestag schon seit

einem Jahrzehnt Die Gesellschaft sollte

auchvon sich aus Sr eine „Charta der Tech-
nik“ Grundsätze und Regeln erarbeiten, die
beim Fortschritt dm Technik zu beachten
sind. Für die gentechnologische Forschung
hat man schon solche Regeln aufgestellt

Rechtzeitig echte Dialoge

mit den Bürgern führen

Derartige Vorschläge zur Vertrauensbil-

dung zielen ab aufeine Sensibilisierung dm
Vorwärtsdrängenden für die Gesichtspunk-

te dm Besorgten und auf eine Eingrenzung
der Angstfaktoren durch eine verbesserte
RftTmtwwikatirm. Kommunikationsprozesse
laufen aber über lange Zeiträume; wir wer-
den insofern Gelassenheit zeigen müssen.
Kurzfristig anstehende Entscheidungen ver-

langen dagegen vielfach den Dialog mitdem
Bürger. Dabei ist vorScheindialogen zu war-
nen. Es hat keinen Sinn, den Bürger in Fra-

genzum Gespräch aufzufordern, die von der
vollziehenden Gewalt schon als entschieden
behandelt werden.

Wie haben wir uns einzustellen, wenn
trotz aller Bemühungen wesentliche Ängste
fortbestdien? Wenn sich in diesen Ängsten
ein wichtiger, wohlbegrundeter Kern zeigt,

so müssen sie zu Konsequenzen führen.

Wenn zum Beispiel ein Produktionsverfah-

ren mit gefährlichen Schadstoffemissionen
verbunden ist, für die sich auch auf Sicht
keine Minderungstechnologie anbietet, so
muß es möglich sein, den Betrieb zu unter-

sagen.

Wir dürfen nicht znlaggpn
L
daß die Tech-

nik mit ihren inhärenten dynamischen Kräf-
ten in die Gestalt des Dämonischen geklei-

det wird, wie es in der germanischen Mytho-
logie mit dem Sinnbild Wielands des
Schmieds geschehen ist- Der starke Wie-
land, geheimnisumwobener Abkömmling
von Riesen und Alben, erhielt seine Kunst
von tückischen Zwergen. In Nachsinnen
versunken über die von ihm gewichene
Schwanenjungfrau und die kunstreichsten
Dinge schmiedend, wird er vom geldgieri-
gen König Nidhad gefangen. Dem fällt auch
das unvergleichliche SchwertMrnmng in die
HändeDmVersuch des Königs, Wieland für
immer zu binden, mißlingt grausam: Zwar
muß Wieland ihm eine Zeitlang mit «wr
Kunst dienen. Schließlich aber rächt er sich
durch Mord an den Söhnen des Königs und
erhebt sich mit seinen heimlich geschmiede-
ten Schwingen hohnlachend in die Lüfte. -
Wir brauchen heute einen anderen Wieland.
Er muß geprägt sein von der großen Fähig-
keit, Technik zu schaffen und zu nutzen.
Aber er hat auch Ethik und Moral zu beach-
ten. ganz im Sinne des Schöpfers.

ü -l.
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ch war fünf Jahre alt, als ich bereits

von dieser Reise zu träumen anfing.

Zu jener Zeit las mir mein Lehrer Mo-
ses Alter aus dem Pentateuch vor,

über Jakob, der den Jordan überquer-

te, nur mit seinem Stab. Aber eine Woche
ach meiner Ankunft in Israel, im Alter von
fünfzig Jahren, gab es nur noch wenige Wun-
der zu sehen. Ich hatte Jerusalem besucht
die Knesset den Berg Zion, die Kibbuzim in

Galiläa, die Ruinen von Safed, die Über-
bleibsel der Befestigungen von Akka und
alle anderen Sehenswürdigkeiten. Ich hatte

sogar den zu der Zeit gefährlichen Ausflug
von Beer-Schewa nach Sodom gemacht, und
auf dem Weg dorthin die vor die Pflüge der

Araber gespannten Kamele gesehen.

Israel war noch kleiner, als ich es mir
vorgestellt hatte. Der Touristenbus, in dem
ich fuhr, schien im Kreis herumzufahren.

Drei Tage lang
,
wohin immer wir fuhren,

spielten wir Versteck mit dem Galiläischen

Meer.

Während des Tages war es imWagen uner-

träglich heiß. Ich trug zwei Paar Sonnenbril-

len, eine über der anderen, zum Schutz ge-

gen die blendende Sonne. In der Nacht blies

ein heißer Wind von irgendwoher. In mei-

nem Hotelzimmer in Tel Aviv zeigte man
mir, wie die Rolladen zu bedienen seien,

aber in dem Augenblick, den ich brauchte,

um auf den Balkon zu gehen, blies der

Chamsinwind feinen Sand auf die Bettwä-

sche. Mit dem Wind kamen Heuschrecken,

Fliegen und Schmetterlinge aller Größe und

Farbe und Käfer, die größer waren als alle,

die ich je gesehen hatte. Das Summen und
Schwirren war ungewöhnlich laut Motten

schlugen mit unglaublicher Kraft gegen die

Wände, als ob sie sich auf den endgültigen

Krieg zwischen Mensch und Insekt vorberei-

teten. Der laue Atem des Meeres brachte den
Gestank von verfaulten Fischen und Kot In

diesem späten Sommer gab es oft keine

Elektrizität in Tel Aviv. Vorstädtische Dun-
kelheit bedeckte die Stadt Der Himmel fuß-

te sich mit Sternen. Die untergehende Sonne
hattt» die Röte eines himmlisrhan Schlacht-

feldes hinterlassen.

Auf einem Balkon der anderen Straßen-

seite saß oder lag, halb auf einem Bett ein

alter Mann mit einem kleinen weißen Bart
einem seidenen Käppchen über der hohen
Stirn, nnd las mit einem Vergrößerungsglas

in einem Buch. Eine junge Frau brachteihm
von Zeit zu Zeit eine Erfrischung. Er machte
Notizen auf die Ränder der Sexten. Unten
auf der Straße lachten Mädchen, kreischten

Stromauf
Von WERNER SÖLLER

Das Boot auf dem Rücken
an blauen Ufern,

zuerst den Herbst,

dann den Sommer entlang:

eine rötliche

Spur mit dem Messer
ins Wasser geritzt.

und ließen sich aufKämpfe mitjungen Män-
nern ein, gerade so, wie ich es in Brooklyn

oder Madrid, wo ich übernachtete, gesehen
hatte. Sie neckten sich in hebräischem
Slang. Nach einer Woche, in der ich alles

gesehen hatte, was ein Tourist im Heiligen

Land sehen muß, hatte ich von der Heilig-

keit genug und machte mich aufden Weg zu

einem unheüigen Abenteuer.

leb hatte viele Freunde und Bekannte aus

Warschau in Tel Aviv, sogar eine frühere

Gebebte. Der größte Teil derer, die mir nahe-

gestanden hatten, waren in Hitlers Konzen-
trationslagern umgekommen oder waren an
Hunger und Typhus im sowjetischen Mittel-

asien gestorben. Aber einige meiner Freun-

de waren gerettet worden. Ich fand sie in den

Straßencafes wieder, Limonade durch einen

Strohhalm schlürfend und die gleichen alten

Unterhaltungen führend. Was sind schon
siebzehn Jahre? Die Männer waren ein we-

nig ergraut Die Frauen färbten ihre Haare;

versteckten ihre Runzeln unter viel Make-
up. Das beiße Klima hatte One Sehnsüchte
nicht verwelken lassen. Die Witwer und Wit-

wen hatten wieder gebeiratet Und die erst

kürzlich Geschiedenen sahen sich nach
neuen Ehepartnern oder Liebhabern um.

Sie machten sogleich Platz für mich an
ihren Tischen und erinnerten mich an Ereig-

nisse, die ich unmöglich hätte vergessen

können. Man fragte mich um Ratwegen Visa
für Amerika, literarischer Agenturen und
Impresarios. Wir brachten es sogar fertig,

über Freunde zu scherzen, die seit langem

schon zu Asche geworden waren.

Ich suchte Doscha nicht, aber ich wußte,

wir würden uns treffen. Wie könnte ich es

auch vermeiden? An jenem Abend saß ich

zufällig in einem Cafe, das von Geschäftsleu-

ten, nichtvon Künstlern, besucht wurde. An
den umliegenden Tischen wurde von Ge-

schäften gesprochen. Diamantenhändler zo-

gen kleine Säckchen mit Edelsteinen und

ihre Juwelierslupen aus der Tasche. Ein

Stein wanderte schnell von Tisch zu Tisch.

Er wurde genau angesehen, befühlt, und

dann einem anderen mit einem Kopfnicken

weitergegeben. Zeh glaubte in Warschau zu

sein, in der Krochmalna. Plötzlich erblickte

ich sie. Sie sah sich um, suchtejemanden, als

habe sie eine Verabredung. Ich sah sofort

alles: das gefärbte Haar, dieSäcke unterden

Augen, das Rouge auf ihren Backen. Nur

etwas war unverändert geblieben - ihre

schlanke Figur.

Wir umarmten uns und äußerten die glei-

che Lüge: „Du hast dich nicht verändert“

Und als sie sich an meinen Tisch setzte,

verschwand der Unterschied von dem, was

sie einmal gewesen war, zu dem, was sie

beute war, als ob eine verborgene Macht ihr

Gesicht schnell retuschiert habe, um das

Bild wiederherzusteßen, das ich in meinem
Gedächtnis bewahrt hatte.

Ich saß da und hörte dem Durcheinander

ihrer Erzählungen zu. Sie brachte Lander,

Städte, Jahre, Ehen durcheinander. Ein Ehe-

mann war umgekommen, von ginpm ande-

ren hatte sie sich scheiden lassen. Er wohnte
jetzt mit einer anderen Frau in der Nähe. Ihr

dritter Mann, von dem sie getrennt lebte,

mehr oder weniger, lebte in Paris, aber er

wollte bald nach Israel kommen. Sie hatten

sich in einem Arbeitslager in Taschkent ken-

nengelemt Ja, sie maße immer noch. Was
konnte sie sonst tun? Sie hatte ihren Stil

gewechselt, sie war keine Impressionistin

mehr, wo sollte der altmodische Realismus

heute hinführen? Der Künstler muß etwas

Neues schaffen, das nur für ihn gilt. Wenn
das nicht geschah, so war die Kunst bank-

rott.

„Wo ist deine Tochter?“ - „Carola lebt in

London.“ - „Verheiratet?“ - „Ja, ich bin

Großmutter, eine sabta.“ Sie lächelte ver-

schämt, als wolle sie sagen: „Warum soß ich

es dir nicht sagen? Ich kann dir doch nichts

vonnachen.“ Als der Kellner zu uns kam,

bestellte sie Kaffee. Eine Weße saßen wir

schweigend nebeneinander. Die Zeit hatte

uns abgenutzt Sie hatte uns unserer Ettern

und Verwandten beraubt unsere Zuhause
zerstört Sie hatte sich über unsere Phanta-

sien, unsere Träume von Größe, Ruhm und
Reichtum higtig gemacht

In Tel Aviv tragen die Frauen selten Hute,

und fast nie am Abend, aber Doscha trug

einen breitrandigen Strohhut der mit einem
lila Band verziert war und schief über ein

Auge herunterhing. Obwohl ihr Haar kasta-

nienbraun gefärbt war, zeigten sich auch
noch Spuren anderer Farbe. Hier und da
schimmerte es bläulich. Ihr Gesicht hatte

jedoch seine mädchenhafte Schmalheit be-

wahrt. Ihre Nase war fein, das Kinn spitz. Ihr

Augen — manchmal grün, manchmal gelb -
hatten die jugendliche Lebendigkeit der Un-
verbrauchten, die immer noch bereit sind zu
kämpfen und zu hoffen bis zur letzten Minu-
te. Wie hätte sie anders überleben können?

Sie trank einen Schluck Kaffee und sagte:

„Natürlich habe ich einen Freund.Duweißt,

ich kann nicht ohne einen leben. Aber er ist

verrückt, und ich mene das nicht bildlich.

Er ist so verrückt nach mir, daß er mich

zerstört Er verfolgt mich auf der Straße,

klopft mitten in der Nacht an meineTür und
bringt mich vor meinen Nachbarn in Verle-

genheit Ich habe sogar einmal die Polizei

geholt aber ich kann ihn nicht loswerden.

Glücklicherweise ist er im Augenblick in

Eflat Er gehört eingesperrt. Wenn ich einm
Platz hafte, wo ich hingehen konnte, würde
ich fortgehen, aber die Konsulate der ande-
ren Staaten sind nicht gerade wild darauf
Visa zu erteilen. Hier habe ich wenigstens

eine Wohnung. Schölte Wohnung das! Aber
es ist eine Schlafstelle. Und was soß ich mit
meinen Bildern machen? Sie verstauben

einfach. Und selbst wenn ich weg wollte, ich

habe das Fahrgeld nicht Die Unterstützung,

die ich von meinem früheren M^nn bekom-
me, er ist Arzt das sind ein paar Pfand, und
er zahlt immer erst verspätet Ich weiß nicht
was hier eigentlich los ist Es ist nicht wie
Amerika. Ich hungere, und das ist die bittere

Wahrheit Zieh nicht deine Brieftasche raus,

so schlimm ist es wieder nicht Ich habe
allein gelebt und ich werde alleine sterben.

Ich bin stolz darauf und außerdem ist es

mein Schicksal. Was ich durchmache und
was ich durchgemacht habe, weiß keiner,

nicht einmal Gott Es vergeht kein Tag ohne
Katastrophe. Aber plötzlich betrete ich ein

Cafe und finde dich. Das ist schon was Be-

sonderes.“

„Wußtest du nicht daß ich hier bin?“

„Doch, aber wie konnte ich wissen, wie du
nach aß diesen Jahren sein würdest? Ich

habe mich kein bißchen verändert, und das

Doscha nahm meinen Arm mit einer

Treue, die von keinem früheren Verrat ge-

trübt schien. Sie führte mich die Treppe des

Hauses hinauf! Ihre Wohnung war ein Auf-
bau auf dem Dach. Als sie die Tür öffnete,

traf mich eine Hitzewelle, zugleich mit dem
Geruch von Färbe und von Alkohol, den
man für den Spirituskocher benutzt Das
einzige Zimmer diente als Studio, Schlaf-
zimmer und Küche. Doscha machte kt*ip

Licht Unsere Vergangenheit hatte uns dar-

an gewöhnt, uns im Dunkeln an- unri auszu-

kleiden. Sie ößhete die Fensterläden und die
Nacht schien mit Straßenlampen und Ster-

nen herein. Wir küßten uns, ohne zu spre-

chen.

Nach Jahren in den Vereinigten Staaten
hatte ichvergessen, daß es nochWohnungen
nhnf» Badezimmer gab. Aber Doscha lwtfa

Iroins gab nur pin ry|jt. flipffenHoyn
Wasser. Die Toilette war auf dem Dach. Do-
scha öffnete eine Glastür zum Dach und
zeigte sie mir. Ich konnte wedereinen Schal-
ter noch eine Schnur firtden, um Licht zu
machen. In der Dunkelheit fand ich einen

Haken, auf dem zerrissenes Zeitungspapier
hing. Als ich zurückging, sah ich, daß Dol-
scha Licht gemacht hatte.

Plötzlich ging die Silhouette eines Mannes
am Fenster vorüber. Er war groß und breit-

schultrig; Ich hörte Stimmen und mir war
sofort klar, was geschehen war. Ihr verrück-

ter Liebhaber war zurückgekehrt Obwohl
ich fUrchtbar erschrocken war, war mir ynm
Lachen. Meine Sachen waren in ihrem Zim-
mer, ich war nackend herausgegangen.

Ich wußte, daß es keinenAusweg gab. Das
Haus stand gang für sich Selbst wenn ich

die vier Stockwerke zur Straße hmunterklet-
terte, so konnte ich doch nicht nackt ins

Hotel zurückkehren. Mir fiel cm, daß Doscha
meine Klpidpr vielleicht noch schnell hätte
verstecken können, als sie den Schritt ihres

Liebhabers auf der Treppe hörte. Aber er
konnte jeden Augenblick herauskommen.
Ich begann aufdem Dach nach einem Stock
oder irgendetwas anderem zu suchen, um
mich verteidigen zu können. Ich fand nichts

Ich stand an die Außenwand der Toilette

gelehnt, in der Hoffnung, er werde mich
nicht sehen. Aber wie lange konnte ich da
bleiben? ln wenigen Stunden würde derTag
anbrechen.

Ich kauerte wie ein Her, das man gestellt

hatund das aufden SchußdesJägern warte-
te. Vom Meer her kampn kühle Winde und
vermischten sich mit der Hitze, die vom
Dach aufstieg. Ich zitterte und konnte meine
Zähne kaum davor bewahren, zu klappern.
Mirwurde klar, der emsige Ausweg war, an
den Baikonen zur Straße hinunterzuklet-

tertL Aber als ich nachsah, konnte ich nicht

einmal den ersten vom Dach aus erreichen.

Trotz meiner Ängste warich mir auch der
Lächerlichkeit meiner Lage bewußt Ich
konnte sie in den Cafes von Tel Aviv schon
über meine verunglückte Verabredung la-

chen hören. Ich fing an, zu dem Gott zu
beten, gegen den ich gesündigt hatte. „Vater,

habe Mitleid mit mir. Laß mich nicht auf
diese lächerliche Art umkommen.“ Ich ver-

sprach Geld für wohltätige Zwecke zu ge-

ben, wenn ich nur aus dieser Falle herauskä-

me. Ich blickte zu den zahßosen Sternen auf;

die seltsam nah über mir schwebten,
Weltall, das sich mit allen Sonnen, Planeten,

Stemnebeln, Asteroiden und weiß Gott wel-
chen anderen Machten und Geistern aus-

• ,*T<
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Klaus Abs: In der Jerosa Altstadt

breitete, die entweder Gott selbst oder das,

was Er aus seiner Substanz geformt hatte,

waren. Mir kam es vor, als ob die Sterne ein
Irteirem bißchen Mitleid mit mir hatten, als

sie mich aus ihrer mitternächtlichen Fröh-

lichkeit heraus betrachteten.

Lange Zeit stand ich dort und starrte auf
rinn Himmel und auf dag Durcheinander der
Hauser, die Tel Aviv bilden. Gelegentlich

stieg aus der schlafenden Stadt eine Hupe,
da«a Ttellen eines Hundes, der Schrei* eines

Menschen auf. Ich glaubte, die Brandung zu

hören wTid das Tauten einer Glocke. Ich
machte die Erfahrung, Haß Insekten nachts

nicht schlafen. Jeden Augenblick flog ein

kleines Geschöpf vorbei, manche mit einem
Paar Flügel, andere mit zweien. Ein riesiger

Käfer krabbelte um meine Füße Er hielt an,

wechselte die Richtung, als ob er gemerkt
hätte, hier auf diesem fremden Dach vom
Wege ahgeknmmen zu sein. In diesen Minu-
ten fühlte ich mich diesemkrabbelnden Ge-
schöpf naher als je zuvor. Ich teilte sein

Schicksal. Keiner von uns wußte, warum er

geboren worden war und warum er sterben

mußte. „Bruder Käfer“, murmelte ich, „was
wollen sie von uns?“

Ich döste. Ich hatte mich hingesetzt, das
Kinn aufdie Brust gelegt, die Handflächen
gegen die Rippen gedrückt, wie ein Fakir,

der gelobt hat, auf immer in dieser Haltung

zu bleiben. Ab und zu versuchte ich, mit
meinem Atem die Knie zu erwärmen. Ich
horchte, horte aber nur das Miauen einer

Katze auf einem benachbarten Dach. Sie

heulte erst mit dem dünnen Schrei eines

Kindes und dann wie eine gebärende Frau.

Ich weiß nicht, wie lange ich geschlafen

hatte - vielleicht eine Minute, vielleicht

zwanzig. Man Denken war ganz leer. Meine
Sorgen hatten rieh verflüchtigt

Ich hörte ein Rascheln und fühlte eine

Berührung. Als ich meine Augen öffnete,

sah ich Doscha in Schlafrock und Pantof-

feln. Sie trug meine Sachen. Meine Strumpf-
halter schleiften über das Dach Tuammwi
mit einem Jackenärmel. Sie stellte meine

Schuhe hin und indem s»einen Finger auf

Die gute, alte Zeit war sicher nur für

eine Minderheit unserer Vorfahren,

gut Eines aber steht fest Gegessen

hat man damals - ohne Fast food und

Schnellimbisse, ohne standardisiertes Do-

senfutter selbst in Gaststätten von Kid bis

Konstanz - bedeutend besser als heute.

Wohlgemerkt: nicht aufwendiger, nicht

fleischreicher, nur eben besser.

Daran erinnerte vor einiger Zeit die groß-

bürgerliche „Neue Zürcher Zeitung" mit ei-

nem Beitrag unter dem lakonischen Titel

„Kutteln!“ Fast schwärmerisch berichtete

der Autor von der Entdeckung eines Zür-

cher Lokals, wo es noch Kutteln - auch als

Kaldaunen, Fleck, Löser, Pansen, Rumen,
Tripes bekannt - gleich in vier Varianten

gibt „Die Kutteln nach Zürcher Art (ohne

Beilage Fr. 6.-) kommen in einem großen

Teller daher, und zwar nicht nur in einer

Sauce aus Weißwein, Mehl, Zwiebeln und
Kümmel, sondern mit einem Schuß Cog-

nac . . . “ Geklagt sefs, die einfachen Gerich-

te von einst, von Mutter und Großmutter in

den Jahren vor und noch nach dem Krieg

gekocht, die es auch in vielen einfachen

Lokalen gab - sind von den Speisekarten

verschwunden. Was einst Aßtagskost war,

Hausmannskost, führen heutzutage besten-

falls einige wenige Lokale als „Spezialität“

mit entsprechendem Preis.

Körbe und auf das Phäno-

men angesprochen, haben dafür eine ein-

leuchtende Erklärung: Die alten regionalen

Speisen sind in der Herstellung zu arbeits-

aufwendig; in Gaststätten und Restaurants,

wo Arbeitszeit Geld bedeutet, habei sie kei-

ne Chance. Deshalb trauern, um beim Faß-toMundl^dÄ^iti sott*'

schweigen. Sie schnitt Gnmassen und .mA ihmm Haishun*«-
streckte spöttisch ihre Zunge heraus. Sie trat

ein paar Schritte zurück und öffnete zu mei-

nem Erstaunen eine Falltür, die zur Treppe
führte.

Ich trat fest auf meine Briße, die aus mei-

ner Tasche gefallen war. In meiner Verwir-

rung merkte ich nicht, daß Doscha wieder
gegangen war. Vor mir lag ein Büchlein auf
Hm Boden - mwin amerikanischer Paß. Ich

fing an, nach Geld, nach Reiseschecks zu
suchen. Ich kleidete mirh schnell an nnd in

der Hast zog ich meine Jacke verkehrt her-

um an. MeineBeine zitterten. Ich stiegdurch
die Falltür und fand mich aufder Treppe.

Im Erdgeschoß war die Tür verschlossen

und eine Kette vorgelegt Ich versuchte sie

wie ein Dieb zu öffnen. Endlich gab das
Schloß nach. Nachdem ich es käse hinter

mir geschlossen hatte, liefich schnell davon.

Ich kam zu einer Gasse, die erst kürzlich

angelegt worden war, denn sie war nicht

gepflastert Ich folgtejeder Straße, zu derich
kam, um nur so rasch wie möglich so weit
wie möglich fortzukommen. Ich lief und
sprach mit mir selber.

Ich hielt einen älfa»npn Vorübergehenden
an, sprach Englisch und er sagte zu 'mir.

„Reden Sie Hebräisch!", und wies mir den
Weg zu meinem HoteL In seinen Augen, die

im Schatten lagen, zeigte sichernväterlicher
Vorwurf als ob er mich kenne und mein*
schwierige Lage erraten hätte. Er war ver-

schwunden, ehe ich mich bedanken 1

konnte.

Ich blieb stehen, wo er mich verlassen

hatte, und dachte darüber nach, was gesche-

hen war. Als ich dort in der Stille allein

stand, fühlte ich etwas sich in meinem H6-
senaufechlag bewegen. Ich bückte mich und

teln \inri Maritacrhpn, i>m»m BaisbllTger

Marsch und ihren Linsen und Spätzle nach.

Saure Kutteln (mit Rotwein verfeinert,

sehr vom baden-württembergischen Mini-

sterpräsidenten Lothar Späth geschätzt),

Pfälzer Sauiwagwi, Zwiebelkuchen als Mit-

tagessen und Hosteiner Kartoffelsuppe-das
sind einige der 125 Gerichte aus dem Buch
„Prominenten in den Topf geschaut“, das
die junge Saarländern! Silke Hümbert im
Herder Vertag (228 S„ 20 Marie) veröffent-

licht hat Sie befragte Prominente vonA wie

Emst Albrecht bis Z wie Jorg Zink nach
ihren Liebüngsgerichten und den Rezepten
riafiir

Mit Erstaunen entdeckt man bei der Lek-
türe, daß so manches deftige Gericht aus
Großmutters Küche sich bei der politischen

Prominenz immer noch großen Zuspruchs
erfreut Und wer hätte angenommen, daß
die zierliche Pfälzerin Anneliese Rothenber-
ger das Rezept für Birnen, Bohnen und
Speck liefern würde? „Dieses Essen habe
ich während meiner Anfangeijahre an der
Hflmhi irgiyhen Staastsoper bei meiner
Zimmerwirtin zum osten Mal vorgesetzt

bekommen und zu einer meiner liebsten

Mahlzeiten erkoren ... .
“

Ist Omas KüchewiederimKommen? Un-
sereiner glaubt es erst dann, wenn« wie bei

unseren französischen Nachbarn auch in ei-

.

nem bescheidenen Lokal Spezialitäten des
betreffenden Landstriches bestellen kann,
ohne daß die Bedienung ihm Einheitsfutter

aus der Kühltruhe, „veredelt“ mit exoti-

schen Zutaten, vorsetzt

Mittlerweile ist dem Buch selbst aller Er-
folg zu wünschen. Vom Verkaufepreis näror

s^ufichlag bcwepL Ich bu<±temichund ISfMtemTeüandaslWSA^tokSSSSÄÄÄ Bscta. F&irgememde Emrr^eflTg£Nu verschwunden war. War das der eründete NieSSSwerk - so™®,«*, lin
Käfer, den ich aufdem Dach gesehen hatte?

In meinen Kleidern gefangen, war es ihm
gelungen, sich zu befreien-

gründete Nigeria-Hilfewerk - sozusagen ein

passendes Mittel zum Zweck.

HENKOHNESORGE

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

ist meine Tragödie. Ich bin die feiche ge- ae in der Sprache ihrer Kindertage am 19.
blieben. Ich habe die gleichen Wunsche, die Jtmi 1810 dem Vater, dem Herzog Kart von
gleichen Traume - die Leute verfolgen mich Mecklenburg-Strelitz. Soeben hatte ihr der
hi«, genauso wie sie es vor zwanzig Jahren König, Friedrich Wilhelm HL von Preußen,
in Warechau getan haben. Ich habe nur Fern- erlaubt allem den Vater in Neustrelitz zu
de und ich weiß nicht warum. Ich habe deine besuchen. Sie kündigte ihre Abreise für

„Meine Seele ist ganz grau geworden . .
.“

Vor 175 Jahren starb die preußische Königin Luise, die Gemahlin Friedrich Wilhelms III., im Schloß Hohenzieritz

Königin Luise war selig wie ein Kind, junge Kronprinzessin mit überschäumender Großvater Landgraf Ludwig IX. war- gelin- Als junge Königin begann sich Tjiim» für
das einen Schulausflug vor sich hatte. Lebenslust und fast noch kindischem Eigen- de gesagt- höchst wunderlich gewesen, was Politik zu interessieren. Sie war weder sehr
„Ich bin tuß und varucky“, schrieb willen, die keinen Ball im Berlin des leichtle- ebenso für seine Tochter, die Königin von gebildet noch ausgesprochen intellektuell

Bücher gelesen. Ich habe nichts vergessen.

Ich habe immer an dich gedacht selbst als
Montag, den 25. Juni an.

Der König wollte vier Tage später nach-
ich vom Hunger aufgeschwollen in Kasak- kommen. Obwohl ihre Ehe sehr glücklich
stan lag und dem Tod ins Auge sah. Irgend- war, so war das Leben an der Seite dieses
wo hast du geschrieben, man sündige in wortkargen, oft griesgrämigen Monarchen
einer anderen Welt und daß diese Welt die nirht immer gang pinfaph Am Abend dieses
Hölle ist Für dich mag das nur ein Satz jg .Timi schickte sie der befreundeten Für-
gewesen sein, aber es ist die Wahrheit gtm Radziwül noch ein kurzes Handschrei-
Warum hat Gott gerade dieses Land für ben und Unterzeichnete es mit vollem Na-

die Juden ausgesucht? Wenn der Chainsin men und Geburtstag, 10. März 1776. Dann
anlängt dann rasselt es in meinem Gehirn, malte sie ein Totenkreuz und fügte hinzu:
Hier blasen die Winde nicht sie heulen wie ja, das weiß ich noch nicht" Übermut?

junge Kronprinzessin mit überschäumender
Lebenslust und fast noch kindisrhpm Eigen-

willen, die keinen Baß im Berlin des leichtle-

bigen königlichen Schwiegervaters Fried-

rich Wilhelm U ausließ -die Jahre seit 1797

als junge Königin, die ihre Freude an glanz-

voller Repräsentation, an neuen Moden hat-

te? Die Ehe mit Friedrich Wilhelm DL war
eine ganz unkonventionelle Liebesheirat ge-

wesen. Und der junge, 1770 geborene Kron-

prinz und König hatte es in Geduld und
dank beharrlich ruhigen Zuredens verstan-

den, seine temperamentvolle Frau zu zügeln.

Beide Ehegatten entstammten von müt-

terlicher Seite dem Haus Hessen-Darmstadt
und Friedrich Wilhelms HL mütterlicher

Großvater Landgraf Ludwig IX war - gelin-

de gesagt - höchst wunderli<& gewesen, was
ebenso für seine Tochter, die Königin von
Preußen gelten konnte.

Luise wurde früh Mutter, das erste Kind
war 1794 eine Totgeburt Darauffolgten in 15

Ehejahren bis 1809 neun weitere Kinder, von
denen zwei in zartem Alter starben. Zehn
Schwangerschaften in anderthalb Jahrzehn-

ten hätte vielleicht eine derbe Bauersfrau

noch ohne Schaden überstanden, nicht je-

doch eine Fürstin, die zudem noch während
des verlorenen Krieges von 1806/07 eine

schwere Typhuserkrankung durchmachte
und durch bitteres seelisches Leid hindurch-
gehen mußte.

Schakale. Manchmal bleibe ich tagsüber ein- Oder wieder ein Hauch von Mrianehnite, die
fach im Bett weil ich nicht die Kraft habe sie seit dem vergangenen Jahr immer öfter
aufeustehen, abernachts treibe ich mich her* befiel? Auf den Tag genau vier Wochen spä-
um wie ein Raubtier. Wie lange halte ich das ter war sie tot . .

.

noch aus? Aber ich lebe und da ich dich Gegen Ende des vergangenen Jahres hatte
sehe, ist es ein Festtag für mich.

14

Napoleon dem Königspaargestattet die pro-
Obwohl ich schon gegessen hatte, aß ich visorische Residenz im oslpieußischen Kö-

mit ihr noch einmal und trank Carmel-Wein. nigsberg zu verlassen und wieder nach Ber-
Dann ging ich mitin ihreWohnung. Aufdem lin zurückzukehren. Am 23. Dezember 1809

Weg dorthin entschuldigte sie sich mehrfach hatten sie ihren Einzug in die Hauptstadt
für die Ärmlichkeit ihrer Behausung. Wir gehalten, dem gleichen Tag, an Hem Luise

gingen durch düstere Straßen, von denen einst als 17jährige Braut am Tag vor ihrer

jede den Namen eines hebräischen Schrift- Hochzeit mit dem preußischen Kronprinzen

stellers oder Gelehrten trug. Ich las die nach Berlin gekommen war.

UM

Schilder über den Damenmodegeschäften.
Die Kommission zur Modernisierung des

Hebräischen hatte eineTerminologie für Bü-

Dem Herrscherpaar mochte es so schei-

nen, als stünde nach Jahren srhupplflichpr

Unruhe und tiefer Demütigungen eine Bü-
stenhalter, Nylons, Korsetts, Damenfrisuren hepause bevor. „Meine Seele ist ganz grau
und Kosmetika erfunden. Sie hatte Quellen geworden durch Erfahrung und Menschen-
für so weltliche Dinge in der Bibel, dem kenntnis, aber mein Herz ist jung“, schrieb

babylonischen Talmud, dem Jerusalemer Luise im Mai 1810 an ihre Schwester There-

Talmud, dem Midrasch und dem Sohar ent-

deckt
se, Fürstin von Thum und Taxis.

Wo waren sie hin, die kurze Zeit als blut-

rornngHi
Es war eine UBkonvortionoIl© Liebesheirat: Das preiriHcche KÖaigspaar mit zwei ihrar
zehn Kitjdef nach eine«! zeitgenössischen Stich von 1810 FOTO: uLlstkn

Als junge Königin begann sich Luise für

Politik zu interessieren. Sie war weder sehr
gebildet noch ausgesprochen intellektuell

interessiert Aber sie besaß einen sicheren
fraulichen Instinkt, dank dessen sie politi-

sche Situationen oft treffender beurteilte als

ihr GemahL Nur hat sie nie versucht, ihm
ihren Wißen aufzuzwingen.

Ihr unbeugsamer Geist, ihr Mut, trugen
viel dazu bei, dem König über die schweren
Jahre der Niederlage und die Zeit unbeque-
mer radikaler Reformen durch den Reichs-
freiherm vom und zum Stein hinwegzuhel-
fen, was Friedrich Wilhelm HL sehr wohl
wußte. Ihr Bittgang zu Napoleon in Tilsit im
Sommer 1807, um müdere Friedensbedin-
gungen zu erlangen, verlieh ihr im Volk,

gerade weil er vergeblich war, die seltsame
Gloriole einer Märtyrerin Preußens.

Die Typhuserkrankung hatteeine längere
Rekonvaleszenz und eine Badekur erfordert

Dazu war keine Zeit Seitdem war che Köni-
gin nicht mehr im vollen Besitz ihrer Kräfte.

Im Sommer 1809 - siewar wieder schwanger
mit ihrem zehnten und letzten Kind, dem
Prinzen Albrecht - befiel sie schweres Asth«

ma. Sie überstand auch die JBrustkrärapfe“.
Dann brachte ihr die mit solcher Freude
begrüßte Reise nach Neustrelitz im Som-
merschloß der väterlichen Familie in Ho-
henzieritz vor 175Jahrendas dunkelerahnte
frühe Ende

Sie hatte sich im außerordentlich kühlen
und regnerischenJuni 1810 wohl im Charlot-

tenburger Schloß den Keim einer fiebrigen

Erkältung geholt, bekam in Hohenzieritz ei*

ne Lungenentzündung. Die ^Brustkrämpfe“
kehrten wieder, das Herz versagte. Am 19.

Juli 1810 um 9 Uhr erlag sie einer Embolie,
gewiß keine gewaltige Henscberin, nurem-
fach eine großartige Frau, wie sie’ Preußen
niemals wieder beschieden sein sollte*

.

' W.G.

lusi
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Bei der staatlichen Förderung scheiden sich in

Mainz die Geister / VonJOACHIM NEANDER. -v

•1*

N
iemand kann behaupten, Rhein-
land-Pfalz sei ein murifcfeindli-

ches Bundesland. Überall singt

und Hingt es. Und für die Ste-

reo-Anlage im nwimnjwirhte-

ten LandtagswemkeDer am Mainzer

Doitsehhausplatz gaben die Verantwortli-

chen stolze 11 000 Mark aus, eine Compact*
Diso-Ab^>ielarilage inbegriffen.

Die kostbaren CD-Platten allerdings, die

den der Gemütlichkeit pflegenden Volksver-
tretern in höchster Wiedergabequalität zu
Gebote stehen, wecken zwiespältige Emp-
findungen. Gewiß, Mozarts „Kleine Nacht
musik“ ist darunter und ein langsamer
Brahms-Satz - aber beides „bearbeitet“ und
dargeboten von James Last und seinem Or-
chester. Daneben Emst Mosch mit seinen
unvermeidlichen Egerlandem oder auch der
Radetzky-Marsch, exerziert von (so steht es

da) den „Berlin Philharmonics“ unter Kara-

jan. Es ist, um es drastisch zu sagen, Musik
von einer Art die in dieser Zusammenbal-
lung bei Musikfreunden heimliche Anwand-
lungen von Vandalismus aufkommen läßt

Die Politiker und die Künste - ein Kapitel

voller Schmerzen, Dummheiten und Miß-
verständnisse. Mit der Musik scheint es be-
sonders schlimm. Wann immer der Staat

selber die Leier und den Takt zu schlagen
versuchte (schon im alten Ägypten oder Chi-
na), da stand die Musik in hohem Ansehen,
aber nicht immer auch in hoher Blüte.

Natürlich gQt auch der andere Satz: Mu-
sikpfiege ist heutzutage ohne die fördernde

Hüffe des Staates unmöglich. Wie, wieviel,

nach welchen Kriterien er zu helfen hat,

darüber wird im Land«* fehpfaland-Pfak; seit

einigen Monaten auf exemplarische Weise
gestritten.

J

Parlamentarische l^h'dep um (parteipoli-

tisch gesehen) Nebensächlichkeiten wieMu-
sik werden in der Regel von einzelnen ange-
zettelt Perltest, hflTh amüsiert, halb uninte-

ressiert, zieht mit, weil es dem eigenen Lager
am Ende doch nützen könnte, ln der Main-

zer SPD-Landlagsfraktion sind es zwei Da-

men, die Abgeordnete Elisabeth Jost aus

Idar-Oberstem, von Beruf früher Pianistin,

Dirigentm und Muaiklehierin, und die Ab-
geordnete Irene Goss aus Winningen an der

Mosel ausgebildete Sopranistin, inzwischen

Hausfrau. Bei der CDU halt der Abgeordne-

te Hans-Dieter Busch dagegen, ehedem
Operntenor, heute Einzelhändler. Alle drei

klagen gelegentlich im Heineren Kreis, wie
unendlich schwer es sei, den radioberiesel-

ten Schlagerfans unter den Kollegen etwas
ÜberMuwk yiWStänriKrti rtr /

Krau Jost, sie ist mit Abstand die Kami*
feshistigste, nennt die Landesregiehing von
Rheinland-Pfalz gern die' .weitaus unmusi-

kalischste der ganzenRepublik^.KeMusik-
pflege in diesemland sei das reine Desaster.

Selbst für das diesmal relativ'schwache Ab-
schneiden der Landeskinder beim Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ macht sie

ausschließlich die amusischeBegierung ver-

antwortlich und fordert eine „musisch-kul-

turelle Wende“.

Da mag die Mehrhertsfraktion der CDU
rieh nicht lumpen lassen. Schon Ende 1984

brachte sie einen Antrag ein, mit dem die

Regierung aulfeefordert werden sollte, bis

zum 1. April 1985 einen „Bericht über die

Musikpflege in Rheinland-Pfalz“ vorzule-

gen. Dreimal wurde der Antrag von der Ta-

gesordnung wieder abgesetzt. Er ist bis heu-

te nicht beraten.

Der Bericht freilich, den die Abgeordne-
ten mit sicher gut gemeintön Pathos anzu-

fbrdem nach wie vor entschlossen Schemen,
ist langst fertig. Natürlich kann er nichts

Sensationelles bieten. Vieles blüht und ge-

deiht, anderes ist durch Geldmangel gefähr-

det, wieder anderes stagniert aus ganz ande-

ren Gründen. Und natürlich bleiben Fragen

offen: Soll man mehr für die Blaskapellen

tun? Oder dem einzigen wirklichen Spitzen-

orchester des Landes zu noch größerer Qua-

lität verhelfen? Mehr Mnsifrlehrer oder

Übungsräume für Bock-Gruppen? Operund
Mandolinenmusik? Georg Götter (CDU), der
KiiWiiRminiKter

,
von Beruf früher Gymnasi-

allehrer, pflegt zwar zu sagen; „Geben Sie

mir pro Jahr yiigfltrfirh fünf Mminnpn
,
und

ich stelle Ihnen was auf die Beine.“ Doch
hätte er die fünf Millionen, das Prioritäten-

problem wäre vermutlich noch größer.

Politische Diskussion, auch über Musik,
hat ihre eigenen Argumentationsgesetze.

Gute Musik, schöne Musik, interessante Mu-
sik-was hilft es, wenn sie nicht nachweisen
kann, daß sie zu irgend etwas nütze ist? Das
prägt die Debatten in Rheinland-Pfalz wie
überall anderswo. Dem beugt sich dann

rat, in dem 43 verschiedene Mitgliedsor-

ggniggtionen au* »Tten Sparten des Musikle-

bens versuchen, so etwas sie ein Gesamtin-

teresse der Mmdk zu vertreten. In vierjähri-

ger, höchst verdienstvoller Arbeit, hat er ei-

ne Dokumentation „Musik in Rheinland-

Pfalz“ MisnmmgngsgtplH-- und kürzlich vor-

gestellt.

Doch wie heißt das erste Kapitel der Bro-

schüre? „Musik als Wirtschaftsfaktor“ — der

Kotau vor der Nützlichkeit. Die bekannten

Zahlen: pro Jahr im Bundesgebiet Musik-

umsätze von 25 Milliarden Marie, das sind 1,6

Prozent des Bruttosozialprodukts, mehr als

Druck- oder Bekleidungsgewerbe. 200 Mil-

lionen verkaufte Schallplatten, 20 Millionen

Konzert- und Opemkarien pro Jahr(doppelt

soviel wie die Foßbaü-Bundesliga). Nicht zu

vergessen 225 000 Musik-Erwerbstätige mit

Investitionskosten pro Arbeitsplatz, die weit
unter denen der Industrie liegen.

Musik als Konjunktur- und Arbeitsmarkt-

faktor. Falsch ist es ja nicht; aber nur die

halbe Wahrheit Daß just die 200 Millionen

Schallplatten und Kassetten, die 24-Stun-

den-Murikim Äther, das eigentliche Musik-

leben eines Tfeges ersticken könnten, geht

darüber verloren.

Aber was hilft es, Mehrheiten kann man
nhng Zahlen nicht gewinnen. Da fährt die
Tte»m]qnrt-pfflTgiRrfop CDU-Landtagsfraktion

nach Bayern, um die^dort wirkende Landes-
musikakademie zu studieren, und verkün-

det als Erkenntnis folgenden Satz: „Unter
Berücksichtigung eventueller Attenativko-

sten für Strafvollzug oder Entwobnungs-
maBnahmen bei Drogen- oderAlkoholsüch-

tigm sind dieAufwendungen fmden einzel-

nen Laienmusiker im Verhältnis verschwin-

dend gering.“ Musik als Alternative zu He-

roin und Starkbier, nur billiger in den Fol-

gekosten!

Keine Angst, die andere Seite steht nicht

zurück. Dm Sozialdemokraten wird dasMu-
sikleben zum prächtigen Acker, auf dem
Vater Staat unermüdlich pflügend, säend,

düngend, hackend und erntend tätig istMu-
sik, das sind Maßnahmen. Zum Beweis eini-

Aof de« Weg zw jaiwnqaoaolentpHaowfclq»—; Pia rbeinlond-pfölzisclte StoatsphÜ-
hamonie in Ludwlgsbafen foto. kurt Heinrich

ge TWn9»ipnnkte aus pinw kfirzlioh im Land-

tag eingebrachten Großen Anfrage der

SPD-Fraktion. Da wird die Regierung z. B.

gefragt, was sie zu tun gedenke, „um das

Kammermusikspiel auf aßen Ebenen zu ak-

tivieren“. Wie wäre es mit einem Landes-

streichquartett-Beauftragten?

Eine andere Frage: „Wie beurteilt die Lan-

desregierung die Bedeutung des komposito-

rischen Schaffens von in Rheinland-Pfalz

lebenden zeitgenössischen Komponisten?“

Die Vorstellung einer Mainzer Mmistemm-
de, die sich per Kopfhörer über die neuesten

Schöpfungen dar landeseigenen Komponi-
stenschaft zu orientieren versucht, müßte
die Betroffenen eigentlich serienweise in die

Emigration treiben. Ähnlich unsinnig

scheint das Verfangen, die Regierung solle

jugendlichen Rock-, Pop- uaJ Jazz-Gruppen
nicht nur mit fragnpten Übungsräumen,

sondern auch mit 0Ensembleleitern“ aushel-

fen. Man frage die jugendlichen Rockmuri-
ker und messe ihre Gelächter in DeribeL

Daß auch durchaus behebbare Mißstände
vorhanden sind, läßt sich allerdings nicht

verhehlen. Rheinland-Pfalz ist das einzige

Bundesland ohne eine Musikhochschule,

das einzige Tand, das die Finanzierung sei-

ner 40 (der Landesmusikrat zählt nur 32)

Musikschulen fast ausschließlich den Städ-

ten und Landkreisen beziehungsweise den
Schülern selbst überläßt. Es gibt zwar eine

LandesmusUcakademie, aber sie hat noch
nicht einmal einen festen Standort Das
trübt das Bild eines Landes, in dem eigent-

lich derAnteil der selbstmusizierenden Bür-

ger(mehrals500 000) deutlichhöherliegt als
im Bundesdurchschnitt doch gewaltig.

Aber auch hier - und das ist wiederum
beispielhaft über dieses Bunderiandliinaus
— mäeten Maßnahmen nicht »mmw gfeieh

die rechte Musik. Zum Beispiel das Thema
Musikhochschule: der Landesmusikrat

schlägt vor, Vorhandenes (etwa den entspre-

chende! Fachbereich der Mainzer Universi-

tät und das städtische Peter-Cfcroelius-Kon-

servatorium) einfach zusammenzulegen.
Doch Kenner wissen längt daß das Problem
der 16 bestehenden Musikhochschulen bei-

leibe nicht ihre zu geringe Zahl ist sondern

ihre höchst untmehiedliche Qualität und
die Tatsache, daß zumindest bei den künfti-

gen Qrehestermurihem der mitgebrachte

Ausbildungsstand der ausländischen Stu-

denten soviel hoher ist als der der Deut-

schen.

Eines der größten Talente der deutschen

Musikszene, da- 15jährige Pianist Andreas

Bach, wohnt in Montabaur im Lande Rhein-

land-Pfalz. Er studiert an der Hochschule in

Hannover bei ProfessorKämmerling. Priva-

te Hüffe ermöglicht ihm das regelmäßige
Pendrin. Schwerer noch wiegt es, einenjun-

gen hochbegabten Menschen durch alle

Mühsal Zweifel und Ablenkungen hindurch
bis zum Erreichen des hohen Ziels bei der

Stange zu halten. Aber das kann kein Staat

Der Junge würde auch dann nach Hannover
zu Kämmerling fahren, wenn es daheim im
Westerwald ein halbes Dutzend staatliche

Murite'hnrhwhiiten gäbe.

Ähnlich ist es bei den Orchestern in

Rheinland-Pfalz. Zwei von ihnen finanziert

dpg T-and altem Das «ünp
,
rite StaatSphÜhaF-

monie Rheinland-Pfalz in Ludwigshaffen, ist

auf dem Weg zur wirklichen Spitze. In sie-

ben ausverkauften Konzerten in Moskau,
Leningrad, Riga und Wilna hat es kürzlich

Triumphe gefeiert Unter dem Dirigenten

Christoph Eschenbach und neuerdings Leif

Segerstam beweist es, daß man auch mit

begrenzten Mitteln Erstaunliches erreichen

kann.

Aber natürlich nimmt sich sein Jahreszu-

schuß von acht Millionen Mark gegen die

drei Millinnm, die für die kleinere Schwe-
ster, die Rheinische StaatsphOharmonie in

Koblenz, abfaüen, beinahe ungerecht fürst-

lich aus. Natürlich mündet dajede musikpo-
litische Debatte in ein Chancengleichheits-

und Proporzduell zwischen Pfalzem und
Rheinländern. Und dochwirdman akzeptie-

ren irnlwn- Zwei Spitzenorchester sind

nicht möglich.

Schließlich gibt es auch bei den Musik-
schulen und im ganzen Bereich des Laien-

musmerens ein Prioritätsproblem. Sicher

wäre es großartig, wenn die finanziellen Mit-

tel des Tandes für die „allgemeine Musik-
pflege“ von 1,10 Mark pro Kopfder Sänger
und Musikanten auf beispielsweise 1,30

Mark angehoben werden könnten. Aber all

diese Laimensembles im Lande könnten
auch ohne eine solche Erhöhung weiter exi-

stieren, die musikalische Spitzenleistung da-

gegen ohne Staatshilfe nicht

Um das politisch durchzusetzen, braucht
man Mehrheiten. Für die Mehrheit wieder-

um braucht man auch die Schlagerfans. Und
da beginnen dann alle Debatten -riebe oben
- wieder von vom.

Die Concorde bedeutet noch nicht das Ende
Von Leonardo da Vinci bis zum modernen Dusenjet: Die Geschichte der zivilen Luftfahrt / Von KLAUS WOHLT

,-r \ Tom vogelgleächen Fhig träumte die
-'* \f Antike, gefiedert schwangen sich Dä-

Y dalus und Ikarus in die Luft. Mit un-

zureichender Technologie würde man heute

.rcr
{’ das fatale Ende dieser Flugversuche erklä-

;

..s> reu Geniale Erfinder wie Leonardo da Vinci
- skizzierten bis in unsere Tage Ehiggeräte,

:
?• für deren Realisierung das technische Wis-

> sen ihrer Zeit nicht ausreichte. Der Bchnei-

dervon Ulm, dessen Flugversuche sich 1986

zum 175. Mal jähren, erntete Hohn und

,
Spott, als er mit seinem Apparat in der Do-

nau landete. Und es dauerte fast weitere 100

Jahre, ehe die ersten Hüpfer mit Geräten

schwerer als Luft gelangen.

‘Jt Dann freilich nahm die Fliegerei einen

K. rasanten Aufschwung. Noch wurden die

'V.; tollkühnen Männer in ihren fliegenden Ki-
-
'i sten eher als eine Jahrmarkts-Attraktion be-

staunt ober sie lockten immerhin tausende
- zu ihren Vorführungen. Und spätestens

- ’
1909, als Louis Bleriot in seinem reibst ent-

. worfelten Flugzeug den Sprung von Frank-
- • reich nach England über den Kanal wagte,

i wurden die Möglichkeiten der neuen Tech-

.
- \ nik einer breiten Öffentlichkeit offenbar.

Aber diese erste Phase war kurz. Es dauer-

“i te nur 16 Jahre vom ersten Luftsprung der

v - ' Gebrüder Wright in den Dünen bei Kitty

,»** Hawk bis Mim ersten kommerziellen Flug

\ zwischen Berlin und dem Sitz derdeutschen

Nationalversammlung in Weimar. Dazwi-
' sehen lag der Erste Weltkrieg, lagen die For-
•' dexungen der Militärs nach größeren, nach

sduriltoen Aeroplanen. Mit einem uznge-

bauten Bonfoer, der Vickers Vuny, gelang

c- schon 1919 dieerste Überquerung desAtlan-

tfk, acht Jahre bevor Charles Lindbergh zu

seinenm spektakulären Alleinflug startete.

. Im felääen Jahr, 1919, stellte Hugo Jun-

,
Ws mit wwr F 13 das erste Ganzmetaü-

Vakäirsflugzeug vor, eine Maschine, die

.’?£ nur vier Passagiere befördern konnte, aber

öoeh bis in unsere Tage wegweisend fürdie

gesamte'Luftfahrt blieb: Das neue Material

; «bubte größere, tragfahigere Flugzeuge,

schützte seine Insassen vor der Umwelt, die

in. größeren Höben recht ungemütlich war,

überstand auch eher eine rauhe Landung,

mit der in jenen Tagen noch gerechnet wer-

den mußte. Und, Treppenwitz der Technik-

geschichte: Wahrend vor dem Weltkrieg

noch die Franzosen mit ihren Apparaten
brilliert hatten, schoben sich jetzt die Deut-

schen nach vom, jene Ingenieure, deren

Land nach dem verlorenen Krieg Flugzeuge

nur unter strengen Auflagen bauen durfte.

Es war weltweit eine rasante Entwick-

lung, technisch wie oiganisatorisch: 1919

wurden die ersten planmäßigen Passagier-

flüge ausgenommen, die ersten Luftver-

kehrsgeseDschaften gegründet Im gleichen

Jahr wurden die ersten Fluglinien übers Mit-

telmeer eröffnet, Brüssel und Paris durch

regelmäßige Flüge verbunden. 1926, im
Gründungriahr der ersten „Luft Hansa“ (so

'
- r t

Auch auf dan Ozeanen tdnumpftw die

Entfernungen: 19» startete eine Helnkel

400 Kilometer vor New York ad Bold dar

„Bremen" rora Lufthansa

schrieb sie sich zunächst), waren Europa

und die USA schon von dichte»Flugnetzen

überzogen, machten die amerikanischen

Postflieger von sich reden. Immer neue

Strecken wurden erschlossen, Gebirge über-

sprungen, die bis dahin als unüberwindbar

galten, die Entfernungen auf dem Globus

schrumpften.

Letzte große Barriere blieben die Ozeane,

trotz der spektakulären Einzelleistungen

von Piloten wie Alcock und Brown oder

Lindbergh, Gronau oder Köhl Hünefeld
und Fitzmaurice. Großflugzeuge gab es

zwar, etwa die Do X des legendären Flug-

zeugbauers Claude Doraier; Flugboote soll-

ten damals das Risiko einer Notlandung

oder besser -Wasserung mindern. Aber noch

genügte die Reichweite nicht Entweder

konnten die Flugzeuge ausreichend Treib-

stoff für eine Atlantik-Überquerung an Bord
nehmen, oder 30 bis 40 Passagiere; beides

ließ sich - noch - nicht vereinen.

' Ein regelmäßiger Luftverkehr mit Passa-

gieren über den Atlantik war nur noch eine

Frage von einem oder zwei Jahren, als der

Zweite Weltkrieg alle Pläne abrupt zunichte

machte. Wieder folgte der Zwangspause ein

terhnhlngisgher Sprung: Von den Militärs

gefordert, lernten die Flugzeugkonstrulrteu-

re noch größeres Gerät zu bauen, mit höhe-

rer Reichweite, und mit neuem Antrieb: Die

Kolbenmotoren wurden durch die Strahl-

triebwerke ersetzt, die rieh als wesentlich

zuverlässiger erwiesen.

Sieben Jahre nach dem Krieg, am 2. Mai

1952, startete mit der De Havilland Carnet 1

das erste Dusen-Verkehrsfiugzeug der Welt

zum ersten Passagierflug. Eine Serie von

zunächst unerklärlichen Unfällen freilich

stoppte die neue Ära;die Konstrukteurehat-

ten die Belastungen nicht genügend berück-

sichtigt, denen das Flugzeug im Hochge-

sdiwindigkeitsflug und in großen Höhen
ausgesetzt war.

Die Engländer, bis dahin Pioniere ira Bau
von Düsen-Verkehrsflugzeugen, verloren ih-

ren Vorsprung an die USA: Boeing (mitdem
Muster 707), Douglas (mit der DC-8) und
Convair (mit der 880) eroberten den Welt-

markt fast im Handumdrehen.

Die Flugzeiten über -den Nordatlantik

schrumpften von 15 auf acht Stunden,

gleichzeitig verdoppelte sich die Zahl der
Passagiersitze pro Flugzeug. Und knapp 15

Jahre später, verhalf die Technik dem Luft-

verkehr zu einem Sprung: Das ÜberschaH-

Verkehrsflugzeug Concorde, von Frankreich

und England gemeinsam entwickelt, hal-

bierte wiederum die Reisezeit, Großraum-
flugzeuge wie Boeing 747, McDonneU-Doug-
las DC-10 oder Lockheed Tristar konnten bis

zu 400 Passagiere befördern.

Aber die Concorde setzte sich nicht durch,

die explodierenden Treibstoffpreise ließen

sie zu einem exklusiven Transportmittel für

Gutbetuchte werden. Die sogenannten Jum-
bos dagegen, mit immer sparsameren Moto-

ren ausgerüstet, verhalfen dem Luftverkehr

zum Brom, befördern heute Passagierzah-

len, die der Einwohnerschaft der USA na-

hekommen. Ein Ende dieses Trends istnicht

abzusehen, Großraumflugzeuge wie der eu-

ropäische Airbus haben auch auf Kurz- und
Mittelstrecken ihren Weggemacht, das kom-
fortable Fliegen alltäglich werden lassen.

In der kurzen Geschichte der Fliegerei

deren roter Faden hier nur skizziert werden
konnte, gab es mancherlei Abweichungen,

auch Irrwege. Bis auf wenige Ausnahmen
hat Enzo Angelucci sie in seinem Buch „Wel-

tenzyklopädie der Flugzeuge“ (Südwest

Vertag, München.Mt zahlr. Abb., 422 S., 228

Mark) alle gewürdigt, die erfolgreichen Mu-
ster wie die Außenseiter, ihre Geschichte

dargestellt, sie in Hunderten von Bildern

und Zeichnungen präsentiert Der Band fas-

ziniert durch diese Vielfalt ruft die so kurze

Geschichte einer technischen Entwicklung

in Erinnerung, die die Entfernungen

schrumpfen ließ, auf eine Reisezeit von we-

nigen Stunden,

Der Ngwasi Banda
ist allgegenwärtig
Malawis Präsident auf Lebenszeit und die gelenkte

Demokratie / Von MONIKA v. ZITZEWITZ

S
chon vom Flugzeugfenster aus präsen-

tiert Malawi sich anders, als die ande-

ren, gelb gedörrten Länder Afrikas.

Vom Südende Tansanias an schwebt man
über einen langen, schmalen See, gesäumt
von grünen Feldern und waldigen Hochebe-
nen. Wenn der Jet mit der Aufschrift

„Africa’s friendly Airlines“ zur Landung vor
der Hauptstadt Lilongwe ansetzt, tauchen
wie graue Pilze aus den üppigen Feldern

schüfgedeckte Lehmhütten auf.

Vor der Reise hatte ich vergeblich nach
Lektüre über dieses Land gesucht. Nur Le-

xika gaben spärliche Auskünfte. Malawi 900
Kilometer lang und 122 Kilometer breit, hieß
bis zur Erklärung seiner Unabhängigkeitim
Jahr 1964 Njassaland und war ein britisches

Protektorat Seit 1966 ist es die von Hastings

Kaxnuzu Banda geleitete Präsidialrepublik

Malawi die im Commonwealth verblieb.

Ohne Zugang zum Meer wird dieses reine

Agrarland im Nordosten von Tansania, im
Nordwesten von Sambia begrenzt und ist

von Südwest bis Südost von Mocambique
umgeben. Die Haupterzeugnisse sind Tabak
und Tee, dazu kommen Reis, Mais, Kaffee,

Erdnüsse, Baumwolle und Rohrzucker. Ein
Fünftel des Territoriums ist von Seen be-

deckt Der Malawi See (560 Kilometer lang)

ist der drittgrößte See Afrikas und gehört

neben den Nationalparks zu den größten
Touristen-Attraktionen des Landes.

Der erste Weiße, der 1859 das damalige

Königreich Malawi betrat und beschrieb,

war der schottische .Afrikaforscher und Mis-

sionar David Iivingstone. Er hat viele Spu-
ren im ehemaligen Njassaland hinterlassen.

Nicht nur die Missionsstation Livingstonia

am Nordwestufer des großen Sees und den
Namen seines Geburtsorts Blantyre, den die

größte Stadt Malawis (heute 240 000 Ein-

wohner) trägt Er gründete die erste Mission

im Land, und seine Nachfolger bauten die

ersten Schulen und Straßen.

Den schottischen Protestanten und den
ihnen folgenden katholischen Missionaren

verdankt das Land die Befreiung vom Skla-

venhandel Araber aus dem Sultanat Sansi-

bar hatten alljährlich Zehntausende von
Sklaven und Berge von Elfenbein aus dem
wehrtosen Land geschleppt bis England,

(las 1891 das Protektorat übernahm, ihnen

das Handwerk legte.

Malawi ist nie eine Kolonie gewesen. Es
hat die Weißen als Helfer im Namen Gottes

kennengelemt Darum wohl gibt es hier kei-

ne Spur von Rassendiskriminierung. Auch
Stammesfehden, die in anderen afrikani-

schen Staaten die Einheit erschweren, gibt

es nicht, weü die gemeinsame Bedrängnis

die Unterschiede der zahlreichen in Malawi
lebenden Bantustämme verwischt hat

Malawi eines der ärmsten Länder der

Welt, dankt es der konsequenten Agrarpoli-

tik seines Präsidenten aufLebenszeit, daß es

sich selbst ernähren und nach der neuen
Ernte oft noch Überschüsse an die hungri-

gen Nachbarn ausführen kann. Nur knapp
zehn Prozent der rieben Millionen Einwoh-

ner leben in den wenigen Städten.

Man kann die langsame, aber stetige Ent-

wicklung Malawis nicht ohne die Rolle des
Präsidenten erklären, dem die Verfassung

von 1966 sämtliche Machtbefugnisse gibt Er
ist Außen-, Justiz-, Landwirtschafts- und
Versorgungsminister, sowie Oberbefehlsha-

ber in einer Person. Die „Encclopaedia Uni-

versalis France 1968“ formuliert so: „Mala-

wis Konstitution ertaubt dem Präsidenten,

eine Autorität auszuüben, die wohlwollen-

dem Despotismus näher steht als der Präsi-

dial-Demokratie.“

Als die 1944 gegründete erste politische

Partei Schwarz-Afrikas, der Njassaland Afri-

can Congress, im Jahr 1958 Hastings Karau-

zu Banda bat seinem Land Einheit und Frei-

heit zu erkämpfen, kehrte er nach 40 Jahren

aus dem Ausland zurück. Er hatte nach dem
Medizinstudium als Ärztin Amerika, in Eng-

land, die letzten beiden Jahre in Ghana prak-

tiziert, aber nie den Traum von freien und
selbständigen afrikanischen Staaten aufge-

geben.

Die Partei wurde bald darauf verboten,

und ihre Führer wanderten ins Gefängnis.

1963 wurde Banda zum Premierminister des

Landes unter Selbstverwaltung, 1966 zum
Präsidenten der Republik gewählt Seitdem

betreibt er eine prowestlich orientierte Au-

ßenpolitik. Israel Taiwan und - als einziger

Ostblockstaat - Nordkorea, sind in Malawi

ebenso diplomatisch vertreten wie Südafri-

ka, mit dem kein anderes schwarzafrikani-

sches Land diplomatische Beziehungen un-

terhält

Auch Malawi verurteilt Apartheid und
Homelands, aber es kann aufdie wirtschaft-

lichen Kontakte mit Pretoria so wenig ver-

zichten wie auf ein gutes Verhältnis zu den

(Anti-Pretoria) Frontstaaten. So wurde Sa-

mora Machel der Präsident des sozialisti-

schen Mocambique, beim Staatsbesuch im

letzten Herbst mit Ovationen und den

Spruchbändern: „Malawi und Mocambique
sind eins“ empfangen.

Leider sind die Nachbarländer auch eins

in der Not Seit Aufständische Mocambique
unsicher machen. Schienen und Züge spren-

gen, kann Malawi die für seinen Fixport le-

benswichtigen Hafen Beira und Nacala

nicht mehr benutzen. Jetzt muß es seine

Waren 3500 Kilometer weit über Sambia und
Zimbabwe nach Durban transportieren.

Tansanias Hafen Daressalam liegt 500 Kilo-

meter näher, aber die Straßen sind schlecht

Im Gegensatz zu den Ländern, die reiche

Bodenschätze, Massentourismus oder Dem-
agogie überstürzt aus ihren Traditionen ris-

sen, entwickelte sich Malawi ohne Bruch mit
seiner Vergangenheit Die Landbevölkerung

lebt genügsam. Das Nationalgericht der

weiße Maisbrei „nsima“ mit Gemüse aus

Kürbisblättem. und ein paar Fruchte von
den Palmen überm Schilfdach reichen als

Nahrung.

Hat die Regenzeit (Ende Dezember bis

Mitte März) das Dach aufgeweicht baut man
rieh nebenan eine neue Hütte und rodet ein

neues Stückchen Land für den Mais. Was
man nicht verzehrt wird Passanten am Stra-

ßenrand zum Kauf angeboten: Hühner und
Eier, Obst und Gemüse, Maismehl und ge-

trocknete Fische.

Auch wer satt ist und sich aus Draht und
Blech in diesem Land ohne Abfall die Haus-
und Arbeitsgeräte selbst anfertigt, braucht

Bargeld: für die Mitgliedskarte der einzigen

Partei der Malawi Congress Part}’, ohne die

man keinen städtischen Markt betreten darf;

für die Schuluniform und das Schulgeld der
Kinder, das aufdem Land pro Jahr 3,5 Quat-

cha (etwa sieben Mark) und in der Stadt das

Doppelte beträgt; für das lange, farbenfrohe

Gewand der Frauen und das Tuch, in dem
sie ihr Jüngstes auf dem Rücken tragen und
für das Wenige, was Männer und Kinder im
Tropenklima zum Anziehen brauchea Auch
Hob muß der kaufen, der es nicht selbst

schlagen kann.

Europäer mag der Kontrast zwischen dem
Glanz der neuen Hauptstadt und der Armut
des weiten Landes überraschen, die Malawis

erfüllt er mit Stolz. Breite Alleen, gesäumt
von prächtigen Parkanlagen, die modernen
Bauten der Ministerien, Banken und öffent-

lichen Ämter künden von der Macht ihres

jungen Staates. An denWänden aller öffent-

lichen Gebäude ist das Foto des greisen

Landesvaters angebracht, auch im Nebenge-
bäude des internationalen Flughafens von
Lilongwe. Im Grasstadion davor spricht der
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Ovationen für den Staatschef: Malawi-
sche Frau mH de« Bild des Idols

FOTO-GAMMA

„Ngwasi“ bei offiziellen Empfängen zu sei-

nem Volk. Ich erlebte einen solchen Auftritt

in der alten HauptstadtZomba im Süden des
Landes.

Es war der Tag der Parlamentseröffhung,

zu der die Parlamentarier mit weißen Pe-

rücken erscheinen. Draußen warteten Tau-

sende von Frauen, die auf ihren bunten,

fußlangen Gewändern das Bild des Präsi-

denten trugen Wo immer Banda öffentlich

erscheint, feiern ihn diese Mitglieder der

Malawi-Frauenliga mit Tänzen und Gesän-

gen

Wie die Zukunft Malawis einmal ohne Ka-

muzu Banda aussehen wird, ist eine offene

Frage. Nach der jüngsten Statistik der Welt-

bank ist das Pro-Kopf-Einkommen von 50

Dollar pro Jahr (1970) auf heute 210 Dollar

gewachsen In der gleichen Zeit stieg dank
besserer medizinischer Versorgung die Le-

benserwartung von 35,5 Jahren auf 44,1 und
die Kindersterblichkeit sank von 20,6 auf
13,7 Prozent

Zwei Drittel von hundert Kindern besu-
chen die Grundschule und lernen neben
dem zur Landessprache erklärten „Chiche-
wa“ die offizielle Behördensprache Eng-
lisch. Nur 0,5 Prozent der Abiturienten besu-
chen die Universität in Zomba. Wieviele

zum Studium, namentlich der Medizin, ins

Ausland gehen, ist nicht belegt Für ein
Land, in (fern die ersten Missionsschulen vor
hundert Jahren gebaut wurden, sind das
beachtliche Zahlen, zumal eine kostenlose
Schulpflicht bisher für den Staatsetat nicht
tragbar ist

Der riesige Baum, unter dem am Anfang
des Jahrhunderts der junge Kamuzu Banda
bei einem schottischen Missionar das Alpha-
bet erlernte, wird als Denkmal gehegt Mala-
wis Kinder erfahren, daß ihr Präsident als

kleiner Junge zu Fuß bis Südafrika wander-
te, um dort die Schule zu besuchen, und
dann so lange in den Minen arbeitete, bis er

die Reise zum Studium in Amerika verdient
hatte.

Die Bevölkerung Malawis hat sich in den
letzten vierzehn Jahren verdoppelt Seit 1984
versucht die Regierung daher, eilte alte

Stammestradition wieder einzufuhren, die
in der Euphorie verbesserter Lebensum-
stände vergessen wurde. „Child-Spacing“

beißt jetzt die früher als selbstverständlich

betrachtete Vorschrift, kein neues Kind zu
zeugen, bevor das Jüngste fertig gestillt ist

Heute ist der Kinderreichtum Malawis
schon so beängstigend wie die aufgetriebe-

nen Bäuche der Kleinkinder, die statt Mut-
termilch zu früh Maisbrei bekamen. Immer
mehr Wald muß gerodet werden, um neues
Ackerland zu schaffen. So droht Verkar-
stung,weüdieWolkenbrüche der tropischen
Regenzeit die dünne Erdschicht weg-
schwemmen.
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Entschädigung
für Opfer des

„Agent Orange“

E in amerikanisches Bundesgeiicht
hat jetzt festgeiegt, welche Scha-

densersatzleistungen amerikanische
Veteranen erhalten, die in Vietnam mit
dem Dioxin enthaltenden Entlaubungs-
mittel „Agent Orange" in Berührung ge-

kommen waren. Ein spezieller Fonds,
der von firmen aufgebracht wurde, die

dieses Entlaubungsmittel hergestellt bat-

ten, beläuft sich auf200 Millionen Dollar.

Bisher haben mehr als 245 000 Veteranen
Ansprüche auf Zahlungen aus diesem

Fonds geltend gemacht Der Bundesrich-
ter Jack B. Weinstein legte fest daß nur
direkte Nachkommen verstorbener Vete-

ranen Zahlungen erhalten sowie Vete-

ranen, die als Kriegsbeschädigte aner-

kannt wurden. Ein kleinerer Fondsanteil,

rund vier Millionen Dollar, soll für au-

stralische und neuseeländische Vete-

ranen zur Verfügung stehen. Während
des Prozesses konnten die Vertreter der

klagenden Veteranen nicht direkt nach-

weisen, daß deren gesundheitiche Pro-

bleme vom Kontakt mit Dioxin herrühr-

ten. Daraufhin war es von Seiten der

Chemiefirmen zur Bildung des Hilfs-

fonds gekommen. Wenn gegen das jetzt

ergangene Urteil keine Berufung einge-

legt wird, können die ersten Auszahlun-

gen im nächsten Jahr beginnen. A N.

Genübertragung
jetzt erstmals

bei Nutztieren

Auch bei Haustieren fremde Gene in

das Erbgut einzuiühren, ist jetzt

erstmals einer amerikanischen Forscher-

gruppe gelungen. Sie injizierten das ge-

netische Material mit einer feinen Pipette

in den Kem von befruchteten Eizellen,

die anschließend in den Uterus von weib-

lichen Tieren implantiert wurden. Die

Embryonen entwickelten sich dann nor-

mal die eingeführte DNA wurde Ln das

Erbgut aufgenommen und später auch
weitervererbt Dieses Verfahren, das bis-

lang nur bei Nagertieren erfolgreich war,

eröffnet Hamit die Möglichkeit bestimm-

te Eigenschaften auf Nutztiere zu über-
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tragen oder zwischen verschiedenen Ar-

ten auszutauschen. Im Gegensatz zu der

zeitraubenden klassischen Züchtung von
Tieren könnte man so in kurzer Zeit

Haustiere mit neuartigen Eigenschafts-

kombinationen erzeugen. Das größte

Problem für die Forscher war es, den
Kem der Eizellen sichtbar zu machen,
damit unter dem Mikroskop die Mi-

kropipette eingeführt und das Erbmate-
rial injiziert werden konnte. Dies gelang

jetzt bei Eizellen von Schweinen und
Schafen mit Hilfe der Interferenzrnikro-

skopie. Bei den Schweinen mußten die

Zellen zusätzlich zentrifugiert weiden,

damit sich der Zellinhalt so ordnete, daß
er im Mikroskop sichtbar wurde. Diese

Prozedur schadete den Eizellen aber

nicht Das Gen, das die Forscher benutz-

ten, ist für die Produktion von Wachs-

tumshormon verantwortlich. Damit kön-

nen besonders große Here produziert

werden. Kü.

Wiedergewinnung
von Plutonium

aus Atomabfällen

Für die Verarbeitung brennbarer, plu-

toniumhaltiger Betriebsabfälle wur-

de am Kemforschungszentrum in Karls-

ruhe (KfK) ein Verfahren zur sogenann-

ten Naßveraschung entwickelt Es ver-

meidet die üblichen Nachteile der Ver-

brennung, bei der große Mengen konta-

minierter und korrosiver Gase gebildet

werden und unerwünschte Strukturver-

änderungen der Plutoniumverbindun-
gen entstehen. Bei dem Verfahren wer- i

den zunächst die zerkleinerten organi- i

sehen Abfalle durch Zusatz von Schwe-
felsäure verkohlt und in einem weiteren

Verfahrensschritt durch Zugabe von
Salpetersäure zu Kohlendioxid oxidiert

Zurück bleiben die mineralischen Be-

standteile der Abfälle sowie das konzen-
triert vorliegende Plutonium. Mit dem
Verfahren ist es möglich, das Plutonium
im Abfall fast vollständig zurückzuge-

winnen und das Abfallvolumen aufetwa

die Hälfte des Ausgangswertes zu verrin-

gern. Inzwischen wurden in einer Ver-

suchsanlage aus 4 Kubikmetern brenn-

barer Abfälle 6 Kilogramm Plutonium

gewonnen. Bei einem Wiederaufarbei-

tungszentmm mit einer Kapazität von

350 Tonnen Brennstoff pro Jahr, können

etwa 40 Kilogramm Plutonium mit die-

sem Verfahren gewonnen werden. Die-

ses Recycling führt nicht nur zu einer

Reduzierung der Plutoniumbelastung in

den Endlagem. sondern stellt auch wie-

derverwendbaren Brennstoff für Kern-

kraftwerke dar. K. K.
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Dem Rost bleibt keine Chance
Neues Phosphatierungsverfahren verbessert den Korrosionsschutz von Metalloberflächen

Die Phosphatierung setzt sich als kor- der Phosphatschicht-Minerale und ermog- Gängigen reduziert Damit edne ausreichen-

rosionsschützende Oberflächenbe- lichten eine schnelle Diagnose. de Phosphatiergeschwindigkeit aufrechter-

handlunß immer mehr durch. Z. B. in NVvh hMito nnmfon nim T«il nioht. halten hifiiht werden besondere Beschleuni-Die Phosphatierung setzt sich als kor-

rosionsschützende Oberflächenbe-

handlung immer mehr durch, z. B. in

der Kraftfehizeugindustrie: Vor zwei Jahr-
zehnten wurde nur bei einem Tteü der Perso-
nenwagen die Karosserie an besonders kor-

rosionsgefährdeten Stellen phosphatiert.

Neuerdings ist die Phosphatierung der gan-
zen Karosserie selbstverständlich. Jährlich

werden einige Millionen Quadratmeter Ei-

sen (rund 10 m’ pro Pkw) mit dieser Technik
vor Korrosion geschützt Die Rostschutz-

Qualitäten der Phosphatierschichten wurde
gesteigert und machen dieses Verfehlen im-
mer attraktiver. Diese Verbesserung wurde
durch die minpralngisphpin Grundlagenfor-
schungen über die Zusammensetzung der
Phosphatschichten ermöglicht

Die Phosphatierung ist eine alte Methode
der Oberflächenbehandlung: Schon in der
Mitte des vorigen Jahrhunderts phosphatier

te man rotglühende Eisengegenstände, in-

dem man sie in Phosphorsäure eintauchte.

Erst nach der Jahrhundertwende wurde es

allerdings möglich, auch „kaltes“ Eisen
durch Eintauchen in phosphorsäurehaltige
Bäder zu Phosphatieren. Man arbeitete zu-

nächst in fest kochenden Bädern, später

setzte man dann Zink, oder Manganphos-
phat zu. 1943 entdeckte man die „Kaltphos-

phatierung“. Heute ist es in Badem mit einer
Temperatur von 20 bis 30° C möglich, inner-

halb wenigerMinuten Fhosphatsdtichten zu
erzeugen.

Forscher verbesserten

die altbekannte Technik

Allerdings war der Korrosionsschutz der

Phosphatschichten damals nur sehr beschei-

den. Vielfach man den Hauptwert der

SchutzbescMchtung 'darin, daß sie einen

sehr guten Haftgrund für nachfolgende Lak-

kienrngen abgab. Außerdem wurde ausge-

nutzt, daß die Phosphatschicht die Gleitrei-

bung zwischen Mietallteilen, z. B. von Kol
benringen verbessert Eine entscheidende
Erhöhung des Korrosionsschutzes wurde
erst möglich, als Bonner Mineralogen unter

Professor A. Neuhaus in den sechziger Jah-

ren die Zusammensetzung der Phosphat-

schichten mit Hilfe des: Röntgen- und Elek-

tronenstrahlbeugung klärten. Sie stellten

fest, daß diese Schutzschichten aus bekann-
ten Phosphatmineralen bestehen. Jüngste
Untersuchungen von Stuttgarter Mineralo-

gen unter Professor K. Walenta klärten die

unterschiedlichen Rostschutzeigenschaften

der Phosphatschicht-Minerale und ermög-

lichten eine schnelle Diagnose.

Noch heute werden zum Teil „nicht-

schichtbüdende“ Bäder verwendet Phos-

phatierungaverfehren, mit denen man nur
Schichten erzeugen kann, die etwa ein Tau-
sendstel Millimeter dick sind. Diese Bäder
enthalten kainp Zusätze von Zink oderMan-
gan, sondern nur Eisensalze. Die Phospha-
tierungsschicht, die auf dam Eiaangnind

wachst entsteht durch Anlösung dieses Un-
tergrundes: Sie besteht aus dem Mineral VI-

vianit, einem wasserhaltigen Eisenphosphat
Diese VIvianitschichten haften durch das
„Anwachsen“ auf dem Eisen sehr gut besit-

zen jedoch wegen ihrer geringen Stärke nur
einen geringen Korrosionsschutz. Anderer-
seits bilden sie einen guten Haftgrund für

weitere Oberflächenbehandlungen.

Im Gegensatz zu der nicht-schichtbüden-
den Phosphatierung werden die Verfahren

mit „schichtbildenden Badem" zur Zeit in-

tensiv weherentwickelL Sie enthalten vor
allem Zmksalze als Zusatx Seit den Bonner
Untersuchungen weiß man, daß Zink mit in

die Phosphatschicht eintritt: Dabei bilden

sich zwei Mineralphasen, die entwederdem
Mineral Hopeit, einem .wasserhaltigen Zink.

phosphat oder dem Phosphophyllit, einem
Eisen-Zink-PhDsphat entsprechen.

Seitman die beiden Mineralphasen kennt,

die in den Bädern in einem dichten Mosaik
zusammen wachsen, wurde es möglich, ihr

ren Rostschutzwert zu vergleichen: Es hat

sich gezeigt, daß der Phosphophyllit einen

mindestens viermal höheren Schutzwerthat
als der Hopeit Nach den Untersuchungen
der Stuttgarter Mineralogen dürfte dies auf

die unterschiedliche thermische Stabilität

dieser Mineralphasen zurückzuführen sein:

Hopeit zersetzt sei. schon bei Temperaturen
zwischen 50 und 100° C, Phosphophyllit je-

doch erst bei über 100" C.

Die mit „Schichtbildner-Bädem“ phos-

phatierten Karosseriebleche werden meist

nach der Tauchlackierung noch mit Ein-

brennlack behandelt Dabei entstehen

Temperaturen von über 100° C. Offensicht-

lich zerfällt bei diesen Temperaturen der

Hopeit Dadurch lockert sich die Phospha-
tierungsschicht und ihre Schutzwirkung
sinkt

In der Industrie versucht man jetzt gezielt

durch neuartige Bäder Phosphatschichten
mit einem möglichst hohen Phosphophyllit-

gehait zu ^züchten“. Dabei hat man Schich-

ten erreicht in denen der Phosphophyllitan-

teü im Bereich von 60 bis 80 Prozent liegt

(früher 20 Prozent). In diesen Bädern wurde
der Zinkgehalt auf Bruchteile des früher

Gängigen reduziert Damit eine ausreichen-

de Phosphatiergeschwindigkeit aufrechter-

halten bleibt werdenbesondereBeschleuni-
ger, wie z. B. Nitrit zugesetzt

Die Entwicklung steuert bereits aufBader
zu, die90 oder sogar lOOprozentige Phospho-
phyllitschichten erzeugen. In ihnen ist der

Zinkgehalt noch weiter reduziert. Er muß
allerdings so genau eingestellt sein, daß die

Überwachung des Vorganges schwierig

wird und einen sehr hohen Aufwand erfor-

dert Man kommtdann in Bereiche, indenen
der Gewinn an Kbrrosionsschutzwiikung

nicht mehr so groß ist daß sich derAufwand
bei der Phosphatierung lohnt

Die Stuttgarter Mineralogen haben in Zu-
sammenarbeit mit Daimler-Benz «urh ein

Verfahren gefunden, um die Minerale Ho-
peit und Phosphophyllit schnell zu unter-

scheiden. Sie werden dazu auf etwa 250° C
erhitzt Der Hopeit behält bei diese- Behand-
lung eine Lichtbrechung von rund 1,600,

während die des Phosphophyllits auf 1,678

ansteigt

Die Lichtbrechung verrät

den Gehalt an Mineralen

Für diese Untersuchung wird ein Probe-
blech erhitzt und die Phosphatauflage abge-
schabt Die Mmeralkorner, die man dabei

erhätt, werden in eine Flüssigkeit mit dem
Brechungsindex L604 eingebettet und unter

dem Mikroskop begutachtet: Darin erschei-

nen die Hopeitkörnchen ganz zart umrandet
die FhosphophylLilkörnchen dagegen kräf-

tig schwarz umrandet Das Verhältnis der

beiden Mineralphasen läßt sich dann sehr

schnell abschätzen.

Im Gegensatz zur Phosphatierung hat

man den alternativenWeg überdie Vivianit-
schichten nicht mehr weiterverfolgt In der

Natur ist Vhnanit oft als blauer Schutzüber-

zug auf Eisenobjekten gefunden worden, die

über Jahrhunderte konserviert worden wa-
ren. Schon um die Jahrhundertwende wur-

de auf die Möglichkeit einer „Vhrianitisie-

mng*1

als optimale Korrosionsschutzschicht

hingewiesen, da sie allem anderen Schichten
- zumindest in einer sauer-korrosiven Um-
gebung - überlegen sein müßte.

Bisher wurden Vivianitsehicbten aller-

dings nur in „nicht-schichtbildenden" Ba-

dem, d. h. nur in geringer Dicke »zeugt In

der Natur sind die blauen Vlvianitübenzüge

jedoch weit stärker. Wissenschaftler suchen
deshalb nach Wegen, zunächstim Labor Vi-

vianitschichten von größerer Starke zu er-

zeugen. HARALD STEINERT

Ein Allroundkünstler unter den Enzymen
Cytochrome entschärfen Schadstoffe in der Leber und steuern körpereigene Vorgänge

B esondere Aufmerksamkeit aus den
verschiedensten Forschungszweigen
wird neuerdings den „Cytochromen

P-450
u
zuteil Diese weit verbreiteten Enzy-

men besitzen, wie man neuerdings weiß,

eine wichtige Rolle bei der Entgiftung des

Organismus. Kürzlich hat in den Vereinigten
Staaten eine internationale Tagung stattge-

funden, auf der neue Erkenntnisse über die

„P-45Ö-Gene und ihre Steuerung“ vorge-

stellt wurden.

Die Cytochrome P-450 stellen eine

Gruppe von Enzymen dar, die in vielen Or-
ganismen Vorkommen und hier eine Viel-

zahl von Funktionen ausüben. Neben unter-

schiedlich gebauten Proteinketten enthalten

alle Enzyme dieser Familie als gemeinsames
Merkmal eine Hämgruppe. Es handelt sich

bei diesem Häm um dasselbe aus vier Pyr-

rodringen gebildete Porphyrinsystem mit ei-

nem zentral gebundenen Eisenatom, wie es

auch im Hämoglobin der roten Blutkörper-

chen vorkommt
Der Hämanteil versetzt die Cytochrome

P-450 in die Lage, im Verein mit anderen

Enzymen eine Elektronentransportkette zu

bilden und verschiedenste Substrate mit

Sauerstoffzu oxidieren. Je nach ihrer Eigen-

schaft, entweder ein oder zwei Sauerstoßa-

tome an das Substrat zu binden, unterschei-

det man Monooxigenasen und Dioxi-

genasen. Bisher ist noch nicht bekannt wie-

viele Enzyme aus der P-450-Familie es über-

haupt gibt

Eine Untergruppe der Enzyme ist an der

Biosynthese der Steroidhormone in der Ne-
bennierenrinde beteiligt Es handelt sich

vielfach um Monooxigenasen, die aus Pro-

gesteron als Vorstufe in mehreren Reak-
tionschritten verschiedene Geschlechtshor-

mone synthetisieren.

Andere P45AEnzyme wirken entgiftend

in der Leber. Viele von Mikroorganismen

produzierte Gifte, die zum Teü mit der Nah-

rung aufgenommen werden, werden hi»
von Dioxigenasen unschädlich gemacht Die
von dem Enzym angeregte Reaktion besteht

häufigimAufbrechen einer Doppelbindung,
an deren Bruchstellen dann je ein Sauer-

stoffetom angehängt wird. Da es viele Gifte

gibt ist auch die Zahl der Enzyme groß. Das
Cytochrom P-450-System wird deshalb von
den Wissenschaftlern sogar mitdem überaus

komplizierten Immunsystem verglichen.

Eine Synthese der entgiftenden Enzyme
findet erst nach einem komplizierten Wech-
selspiel statt Obwohl noch keine endgültige

Klarheit herrscht scheint es sich um viel-

schichtige Hemmungs- und Aktivierungs-

vorgänge an dem entsprechenden Gen zu

handeln. Stark aktivierend wirken bestimm-

te Substanzen, z. B. bestimmte Abkömmlin-

ge der Barbituzsäure oderdie krebserregen-

den Chemikalien Methylcholantren und

Dioxin. Dabei muß die aktivierende Sub-
stanz nicht notwendigerweise mit dem che-

mischen Zielobjekt der „Gegengift"-Enzy-

me übereinstimmen.

In manchen Fällen wird auf diese Weise
ein Enzym produziert, das eine ursprünglich

harmlose Substanz erst in ein aktives Card-
nogen verwandelt Dieser Vorgang kann
sich in allen Geweben abspielen, besonders
gefährdet aber ist die Lunge, die leicht dem
Einfluß von Fremdstoffen ausgesetzt ist Ei-

nige Forscher sehen deshalb einen Zusam-
menhang zwischen einer von außen ange-

regten Enzym-Überproduktion und der Ent-

wicklung von Krebs.

Eine Bestätigung dieser Hypothese muß
abgewartet werden. Es scheint aber festzu-

stehen, daß die Aktivierung der Gene, die
P-450-Enzyme produzieren, individuell sehr

unterschiedlich ist Dies könnte eine Ursa-

che dafür sein, daß einige Menschen bei

gleicher Belastung leichter zu einer Krebs-

erkrankung neigen als andere.

Große Hoffnungen werden mit bereits ge-

lungenen Klonierungen (Vennehrung) (fie-

ser Gene verknüpft Mit Klonmaterial hofft

man, nicht nur im speziellen Fall, sondern
ganzallgemein tiefere EinblickeindieRegu-
lationsmechanismen zu gewinnen, die die

Aktivität von Genen steuern.

RQLFLATUSSECK

Die Gottesanbeterin verliert

bei der Liebe nicht den Kopf jf
ö*

Ein 200 Jahre alter Irrtum der Biologie wird berichtigt

Wenn ein BiologiestudentseineLehr- so daß er ungefähr eine „Acht" in der Luft

bücher in Verhaltensforschung auf- beschreibt Dte Bewegung wnd immer

schlägt findet er in fest gUpo ein schneller, bis das Weibchen dann plötzlichWenn ein Biologiestudent seineLehr-

bücher inVerhaltensforschungauf-

schlägt, findet er in fest aßen ein

besonders drastisches Beispiel für Kanniba-

lismus unter Tieren vorgeführt: Dort wird

behauptet, daß weibliche Gottesanbeterin-

nen ihrem Partner vor der Kopulation den

Kopf abbeißen und daß dies ein wichtiger

Bestandteü des Paanmgsverhahens sei

Meist wird mit diesen Berichten der Hin-

weis verbunden, dies zeige die sonderbaren

Wege, die die Natur unter Umständen geht,

um das Überleben einer Art zu sichern. So

alt und so weit verbreitet dieses Paradebei-

spiel der Verhaltensforscher auch ist (selbst

das renommierte Magazin „National Geogra-

phie" zitierte es) -es ist dennoch falsch. Dies

habpn jetzt Jackson Davis von der Universi-

tät von California in Santa Cruz und Ecke-

hard r.isicp von der Universität Braun-

schweig eindeutig nachgewiesen.

Die Gottesanbeterin (Mantis) gehört zu

der Trtgplrtffnfamilip Hpt TTang^isphreeken.

Die Weibchen dieser räuberisch lebenden

Tiere besitzen zu Greiforganen umgebildete

Vorderbeine, die sie in der LauersteTlung, in

der sie auf Beute warten, wie „zum Beten

gefaltet“ vor den Körper halten. Diese cha-

rakteristische Körperhaltung hat den Tieren

ihren Namen eingetragen. Schon im Jahr

1784 tauchte in einer wissenschaftlichen Ar-

beit erstmals der Hinweis auf; daß die Weib-

chen ihre Partner während der Begattung

enthaupten, das Männchen aber „unbeein-

druckt“ mit der Kopulation fortfahrt

Im LaufderJahrhunderte verfestigte sich

iliwr Hinweis immar mehr, und die Zahl

der Fälle, in rfwwn ein solches Verhalten

beobachtet oder photographiert wurde,
nahm zu. Schließlich winde es zu einem
aügpmem akzeptierten Bestandteil der Bio-

logie. Durch die Enthauptung werde das

Gehirn des MSnwhAm entfernt, wodurch —

so die Annahme der Wissenschaft - die für

das Sexualverhalten verantwortlichen Ner-

venzentren im Hinterleib der Tiere aktiviert

würden.

, Auch eine „logische“ Begründung für die-

se Farm des Kannibalismus war zur Hand:
Die Gottesanbeterin ist ein Fleischfresser.

Zum Ende ihres Lebens hin, im Frühherbst,

sterben jedoch die Insekten, von denen sie

sich ernährt Dies ab«1

ist genau die Zeitder

Begattung sowie der Produktion und Ablage
der Ser. Die Biologen nahmen also an, daß
die MSnnehen rrirht nur mit ihrem Samen,

sondern auch mit ihrem eigenen Körperzur
Alterhaltung beitragen müssen, indem sie

dem Weibchen als Nahrung dienen.

Davis und Liske interessierten sichzuBe-
ginn eigentlich nur dafür, ob dieses Verhal-

ten der Gottesanbeterin mit dem Konzept
der sogenannten Verbahenshierarchie ver-

einbar ist Dieses besagt, daß aÜeJVeriial-

tensweisen eine bestimmte Priorität besit-

zen, die steuert, welches Verhalten sich

durchsetzt, sobald zwei von ihnen in Kon-
flikt geraten. Dazu beobachteten und film-

ten sie 40 ’BflMMndhmgen und wertetendie1

'

Bilder sorgfältig aus.

Dabei stellte sich dann heraus, daß der

Mythosvom Kannibalismus nichtnurfalsch
war, sonderndaß im GegenteildieGottesan-

beterinnen einen richtigen Balztanz besit-

zen, dem jegliche Aggression fehlt Er be-

ginnt mit eino- langsamen und sehr vorsich-

tigen Annäherung des Männchens an das
Weibchen, die bis zu 2 Stunden dauern kann.
Es springt dann sogar auf das Weibchen zu,

bricht den Sprungjedoch vorzeitig ab, wenn
das Weibchen bis dahin keine Reaktion zeig-

te.

Das Männchen beginnt dann, den Hinter-

leib in charakteristischer Weise zu drehen,

so daß er ungefähr eine „Acht“ in der Luft

beschreibt Die Bewegung wird immer

schneller, bis das Weibchen dann plötzlich

reagiertund ihre in BeutefengsteUung[gehal-

tenen Vorderbeine ausstreckt Dies ist das

Zeichen für ihren Partner zum Endspurt Er

springt erneut auf das Weibchen und setzt

sich auf seinen Rücken. Innerhalb von 5

Minuten bringt er sich dann in die richtige

Kopulationsstellung, während das Weib-

chen völlig ruhig hält Auch wahrend der

Begattung macht es keinerlei Abwehrbewe-

gungen. Die beiden Wissenschaftler inter-

pretieren daher den Balztanz als ein Verhal-

ten, das der Beschwichtigung der Aggres-

sion unter den beiden Sexualpartnem dient.

Alle räuberisch lebenden Tiere besitzen

das Problem, daß sie in der Paarungsreit an

den Partner herankommen müssen, ohne

vom ihm „versehentlich“ als Beute betrach-

tet zu werden. Dies gilt vor allem für Tiere,

die anäwhalb dieser Zeit als Einzelgänger

leben, wie die Gottesanbeterin oder etwa

auch die Spinnen, die ein ähnliches Be-

schwichtigungsverhalten besitzen.

Davis und Liske fuhren das Entstehen des

Aberglaubens über die Mantis darauf zu-

rück, daß die Here unter den Bedingungen
dw Gefangenschaft nicht mehr ihr natürli-

ches Verhalten besitzen. Die Enge des Kä-

figs, unzureichende Ernährung und andere

Faktoren führen dazu, daß die Tiere in ihrem

Verhalten „entgleisen“. Bei den Versuchen

der hpirton Biologen kam es nur in zwei der

40 Fälle dazu, daß das Weibchen ihren Part-

ner attackierte und verzehrte.

Jedenfalls ist der „Kannibalismus“ bei der

Gottesanbeterin ein anschauliches Beispiel

dafür, wie in der Wissenschaft eine falsche

Interpretation von Beobachtungen zu einem

Mythos führt, der sich dann jahrhunderte-

lang hält Meist beginnt es damit daß aus
wnpm historischen Hintergrund, etwa einer

bestimmten Natursicht die Bereitschaft zu

Aiwkipnniing einer Theorie besonders groß

ist Befunde, die sie stützen, werden daher

überbewertet negative Beobachtungen da-

gegen beiseite geschoben. Wenn sich dann

schließlich noch eine berühmte wissen-

schaftliche Koryphäe der Theorie an-

schließt bat sie den Sprung a™ unantast-

baren Mythos fest geschafft

Davis und liske vermuten sogar, daß
manche Photographien, die ein enthaupte-

tes Männchen bei der Kopulation auf dem
Weibchen zeigen, bewußt gefälscht worden
sind. LUDWIGKÜRTEN

„Der Traum"
Holzstich von M. C. Eseher

Licht aus der Trickkiste

Trotz vieler technischer Verbesserun-

gen ist es der Leuchtröhre bisher

nicht gelungen, die seit mehr als

hundert Jahren benutzte Glühbirne zu ver-

drängen. Da Leuchtröhren Gasentla-
dungslampen sind, müssen sie mit einer
hohen Spannung betrieben werden. Die
dazu notwendigen Transformatoren sind
meistens in die Möntageschienen einge-

baut, wodurch das Gewicht der glüh-
lampenähnlichen Leuchten zu sehr erhöht
ist

Diesen Arger wiegt die drastische
Stromerspamis nicht ai»f Eine normale
Glühbirne bringt 30 bis 40 Gramm auf die

Waage. Wegen des eingebauten Trafos kam
die erste Generation der Leuchtstoff-
lampen dagegen auf ein Gewicht von ein-

einhalb Pfund. Erst durch eine Reihe von
technischen Tricks ist es jetzt gelungen,
wirklich leichtgewichtige, glühlampenarti-
ge Leuchtstoffidhrsi herauszubringen.

So wiegt beispielsweise die neuartige
Leuchtstofflampe, die Osram auf der dies-

jährigen Hannover Messe vorstellte, nur
noch rund hundert Gramm (Buhix-Elec-

WI

ZEICHNUNG: KLAUSBÖHLE

tronic). Sie ist handlich, wegen der ver-

winkelten Leuchtröhre nur geringfügig
länger als durchschnittliche Glühlampen.

Anstelle des Transformators sitzt im
Sockel eine Elektronik, die Osram selbst

entwickelt hat und patentieren ließ. Aus
der Forschungsabteilung verlautet daau
nur, daß rund 35 Transistoren die Betriebs-

spannung hochsetzen und daß dazu eine
4Ögliedrige Schaltlogik erforderlich ist

piese neue Leuchtstofflampe kommt,

auch ohne eine störende und gewichtzeh-
rende Glasglocke aus. Dazu mußte aber
eine möglichst stoß- und schlagunemp-
findliche Glasmischung gefunden werden,
die wegen der nötigen Gasdichtigkeit
nicht aus dem üblichen Lampenglas her-
zustellen war.

Die Lichtfarbe einer Leuchtstoffröhre
wird entscheidend von den verwendeten
Gasmischungen, der eingesetzten Span-
nung und der innen auf die Rohre aufge-
tragenen Beschichtung bestimmt. Die Pro-
duzenten konnten dam Erfahrungen aus
dem Bereich der Niedeitinick-Quecksil-
ber-Entladungs-Lampen einbringen.
Auch die Dulux-Electronic enthält Spu-

ren von Quecksilber. Zudem werden auf
die Elektroden metallhaltige Pasten aufge-
tragen, die den Elektronenübergang von
den Elektroden erleichtern. Diese Pasten
enthalten unter anderem die Elemente Ba-
rium und Europium. Mit diesen Neuerun-
gen ließ sichdie Spannung ohne Binfyilfcp
an Leuchtkraft so weit senken, daß elek-
tronische Schaltungen verwendbar wur-
den.

Die neue Leuchtröhre läßt sch in jedes i

normale Lampengewinde einsehrauhen.
Je nach der verwendeten Leistung senkt
sie die Stromkosten um 75 bis 80 Prozent
Dazu ist ihre Lebensdauer etwa sechsmal
langer als die herkömmlicher Glüh-
lampen. Der Hersteller hat mehr als 100
Millionen Mark investiert, um diese neue
Leuchtstofflärnpen-Generafion auf den
Markt zu bringen, 1985 soHm es rund 1,5

Millionen Stück dieses Ttyps sein.
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> Ko! Schöne alte Heimat
auf dem Dachboden

WJLJUixwLa Ducnr^ ZI

Neue Prosa von drei jungen Autoren aus der Schweiz
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S
aukalt ist es seit Tagm schon, selbst im
Haus und hier; in sei™»™ Zimmer Wä_
ren nicht meine Glieder «starrt, milBte

ich nichtazmehmen, mein Körperzerspringe
bei der geringsten Bewegung, ich stünde
längst am Fenster, denn jetzt holen sie ihn,

meinen Bruder.“.

So beginnt Harugörg Schertenleibs Erzah-

hmg »Der Schneegarten“, der ein vor dem
Haus aus Schnee und Eis zusammengefüg-

tes Labyrinth ist, in das sich der Bruder
verkrochenhat DerEraähler entdeckt, währ
rend der Bruder, offensichtlich schwer ver-

letzt, abtransport wird, dessen Tagebuch.

In kurzen Rückblicken wird das Büd ei-

nes ungleichen Bruderpaares entworfen: der

„VerungJwckte“ eher introvertiert, der Er-
zähler schemhar unkomplizierter, aber be-

HansjÖrg Schertenleib:
Die munlm der MSeeer
Erzählungen. Verlag Kiepenheuer &
Witsch, Köln. 219 S., Ä,80 Mark.

Dante Andrea Franzetti:

Der Großvater
Erzählung. Verlag Nagel & Kimche, Zü-
rich. 136 3., 28,80 Mark.

Ueli Zingg:

in einem Wörterbuch wiederaufgefunden,

lost die Erinnerung *»»t Der Dachboden
wurde damals für den Erzähler zu eine™
konkreten Stück Heimat, dergeschichtener-
zählende Großvater ynm Mittelpunkt tfinw

kindlichen Welt

leider büßt der aus kurzen Episoden zu-

sammengesetzte Text zuweilen gerade des-

halb an Wirkung ein, weil es der Autor zu
offensichtlich auf Wirkung abgesehen hat

und dabei in Banalitäten verfällt „Wort»
sind Wetten . . .“ „Ja, zuerst verschwinden
wir von der Erdoberfläche, und dann ver-

schwindenauchdie wenigen Spuren, die wir
hintPriagoap bähen .

.

-

mit solchen aufge-

blasenen Sätzen erreicht man keinen Tief-

WM

Roman: Benziger Vertag, Zürich. 206 S.,

28 Mark.

ständig gegen die ihm unheimliche innere
Überlegenheit des Bruders ankampfonri

Mit wenigen Strichen zeichnet der Text pa-

radigmatisch ein Psychogramm der desillu-

sionierten Zürcher Jugendgeneration.

Hansjörg Schertenleib, 1957 in Zürich ge-

boren, gilt als einer der intpnpfigftritpgfen
j
fin-

geren Schweizer Autoren. In den vergange-

nen Jahren mit mehreren Uteraturpreisen

ausgezeichnet, zuletzt mit dem C- F. Meyer-
Preis, legt »mit JDer Prozession der Män-
ner“ bereits sein viertes Buch vor.

Die darin versammelten Erzählungen
überzeugen durch die Genauigkeit des
sprachlichen Ausdrucks und die Dichte der
atmmplrarigpHeT) Beschreibungen. Das Er-

zähltempo ist hpd^chtig . alltägliche Vorgän-
ge werden bis in die Details beschrieben,

und doch hat diese Prosa Atem. Scherten-

leib geht es um die Beschreibung extremer
Lebenshaltungen, bis an die Grenze zur
Selbstauijgabe. Manä, der Italiener, der weh
in die Imitation des Dirigenten Toscanim
flüchtet, scheitert, wie der Bruder im
„Schneegarten“ bei dem Versuch scheitern

muß, noch härter, noch kälter zn werden als

seine eisige Umwett
In „Ausflug mit einem Kampfärachen“,

der virtuosesten Erzählung des Bandes,
Shrt ein Brhriftgtoller tu rinw T«aing nach
Ulm. Flüchtige Begebenheiten genügen, um
seine existentielle Angst vordem „Absturz“,

dem Zurücktellen in dieAnonymität, wach-

,

zurufen. Ein Feuerwerk an Emtagen, Bfl-

dera und SprachstilenTmrdenlfachtWid^ -

Thema einzukreisen. Am Ende bringt d»
Autor zwar die Lesungmit Mühe über die

Bühne, aber die Angst vor dem Absturz

UeibL

Der 1959 in Züricfa geborene Dante An-
drea Franzetti beginnt sein Erstlingsbuch

mit der Schilderung sein» Ferienaufenthal-

te bei den italienischen Großeltern. Das ita-

lienische Wort für Dachkammer? - solaio -,

Kernstück des Buches ist die in der zwei-

ten Person, als, imaginäre Anrede geschrie-

bene Lebensgeschichte des Großvaters, der
„Kind ein» armen Zeit" war. Er wurde 1885
in Limoü geboren. Im selben Jahr kamen
derMater Tnnocente, der Doktorund Falcet-

tas erster Sohn zur Wett. Die Lebensbahnen
dies»vier Personei sollten sich noch mehr-
mals kreuzen. Großvater verdiente den Le-
bensunterhalt für seine wachsende Familie

bei ripm das n^rfbeherrschendenBauunter-

. nehmer Falcetta. Der Doktor, der angeblich
bei der Jagd *fen müiw Paolo »nd
verbluten ließ, wird später Bürgermeister
und paktiert mit den Faschisten.

Die gelungenste Passage beschreibt, wie
der Großvater vor dem Zweiten Weltkrieg
für drei Jahre nach Zürich geht und beim
Bau des Bahnhofs mitarbeitet An den Win-
tersonntagen sitzt er vor dem Fenster und
srhawt dem Treiben der sphnppflnpfcpn zu.

Unter Verzicht auf pathetisches Vokabular
gelingt Franzetti hi», wohl vor dem Hinter-

grund egen» Erfahrung, die überzeugende
Beschwörung von Fremdheit

,
Himers Entscheid stand frsrf fagyn und

ganten lmri hie »nri rin ein GlZS, wäftig hpr-

umweäbern - trotz allem Drum und Dran.
Und natürlich die geilen Träume auf der
Tausend» GuzzL Move movemove. Anders
werden.' Fleischiges, Anders.“ -
Das «M die ersten Satze aus dem Roman
„Hiiser“ von Ueli Zingg, pinem 1945 in Bern
geborenen Schweizer SchriftsteQ». Huser
ist gerade 35 Jahre alt geworden, lebt seit

drei Jahren von seiner Frau getrennt, hat
seinen Job als Drogist aufgegeben lind rieh

die Fenskmsversicherung von 38 000 Fran-

ken ansaahfan lassen. In einem Fflm von
Woody Allan, so erinnert er sich, verkündet
ein Mensch den einsamen EntschTnft, vom
Schaf zum Wolf zu konvertieren. Diese Sze-

ne macht ihm Mut
Doch .es kommt alles gan* anders. Statt

Weite und Abenteuer auszukosten, liegt Hu-
ser bis mittags im Bettund träumt allenfalls

von rasanten Motorradfahrten.

Schließlich liestHus»ind» Zeitungvon
einem Prozeß gegen den Politcjlown Fa-

shion. Der lebt in einem von der «Bewe-
gung“ besetzten Haus, wo ihn Huser auf-

sucht Ab» » weiß nicht so recht, was »
dort eigentlich wüL Es reicht bei ihm eben
nur zu einem „pseudoprovokanten Ver-
schnitt“, wie seine Frau feststellt Am Ende
des Romans ist Huser plötzlich verschwun-
den. Da » uns langweilt, trauern wir ihm
nichtnach. BRUNOKEHREIN

Samsons Poker in Mexiko

Die Handlungsgegend ist exotisch,

und dennoch sind die Akteure tief

in deutsch-deutsche Angelegenhei-

ten verstrickt In „Mexiko Poker“ (aus

dem Englisch»! von Hedda Pänke. Ull-

stein Verlag, Berlin. 397 S., 34 Mark), sei-

nem neuen Roman, läßt Len Deighton den
britischen Agenten Bemaxd Samson als

Ich-Erzähler zu Wort kommen. Daraus ist

wieder einmal ein Thrill» geworden, d»
von der ersten bis zu letzten Zeile nichtsan
Spannung zu wünschen übrig läßt

Samson, als Sohn eines britischen Offi-

ziers in Deutschland aufgewachsen, in des-

sen Kultur und Sprache » tief verwurzelt

ist gerat in immer größere Schwierigkei-

ten, seit » seizffi Frau Fiona als „Maul-

wurf“ des KGB- enttarnt hat In Mexiko

trifft » auf den russischen Spion Stinnes,

der nicht nur einen deutschen Namen
tragt sondern auch wie sein Gegenspiel»

in Deutschland groß wurde, freilich auf

der „DDR“-Seite.

Seit der Enttarnung sein» Frau miß-

traut die Zentrale in London Samson im-

mer mehr, und gezielte Zweideutigkeit»!

des KGB lassen ihn als Verräter erschei-

nen. Es gibt nur eilten Ausweg für ihn: Er
muß Stinnes zum Überlaufen bewegen -
ypd das unter den Augen der mißtraui-

schen Kollegenund den noch argwöhneri-

scheren der Sowjets.

Deighton verrichtet bei sein» Story auf
reißerische Höhepunkte und brutale
Ttamptewiwi Die Stärke des Romans
liegt vor allem in den brillanten Dialogen,

die Samson mit Freund und Feind führt,

und den erakt geschilderten Handlungsor-

ten in Mexico City, Berlin und London.

Deightons Held isteinsympatisches Ge-
genstück zu dem eiskalten Super-Agenten
James Bond mit seiner raffinierten techni-

schen Ausstattung Samson ist ein Mann,
der auch in ausweglosen Situationen nie

d» Nerven verliert und d»deshalbimmer
zur richtigen Zeit p™» das Richtige tut,

weil er kühl und beherrschtd» Gefahrins
Auge sieht und nicht weil » mit dem Re-

volver henimfiichtett oder - wenn das

nichts nützt- einfach Glück hat

„Mexiko Poker- ist die Fortsetzung des
Deighton-Thrillers „Brahms Vier“, wob»
der zweite Teil noch mehr fesselt als der
erste. KIAUSBODEN

Junge aus

Marseille

Kein Hoffnungsschimmer
für den blauen Planeten?
„Die Sirianischen Versuche“ von Doris Lessing

YvasMoatond
FOTO: SVEN SIMON

Wenige Franzosen nur haben es ge-

schafft, von ihren Landsleuten so
rückhaltlos angenommen zu wer-

den wie Yves Montand - von der Aktrice

Brigitte Bardot einmal abgesehen. Während
ab» BB vielleicht zehn, zwölfJahre im Ze-
nit der Volksgunst stand, zählt Montand
schon vier Jahrzehnte zu den leuchtendsten

Sternen am Himmel der Franzosen: als

Chansonnier geliebt, als Schauspiel» be-

wundert und, seit geraum» Zeit, als Gladia-

tor in der politischen Arena gefürchtet wie
gefeiert.

Mit den von ihmmoderierten Fernsehsen-
dungen üb» den Zustand Frankreichs etwa
Oder diff Wlrtyhaftliche J iiherdfc »ntor.

nationale Politik oder die Hochrüstung des
Ostblocks erreicht»mehr Zuschauer als die
Politprofis. Bis ZU fiinft-pfrn MiHinnen Fran-

zosen hocken vor dem Bildschirm, wenn
„die Stimme Frankreichs“ Beispiel mit

den pazifistischen Träumereiend»europäi-

sch»! I.mken abrechnet- „Warum haben sie

nicht demonstriert, als die SowjetsidieSS 20
aufsteDten?“ fragt» und ist sich sich», daß

Richard Conova/Henri Quiquerö:
Yves Montand
Mit einem Vorwort von Andrö Glucks-
mann. Aus dem Französischen von Ulrike
Bossert, Seewald Verlag, Herford. 366 S.,

zahlr. Abb. 38 Mark.

er nur laut ausspreche, was die Mehrheit, der
Franzosen insgeheim denke.

Der 64jährige nimmt kein Blatt vor den
Mimd, ob» mit den eigenen Kmnmi 1nisten

der KPF, abrechnet oder mit jenen im
KremL Er wird vernommen, wenn» an die
Adresse der sogenannten Eurokommuni-
sten grollend fragt, wie sie denn die sowjeti-

schen Zwangslager, die GULags, mit ihrem
Gewissen vereinbarten, wie die langsam»

,

lautlose Liquidation politisch» Häftling» in

den psychiatrischen Kliniken der Sowjet-
union, wie Ungarn, wie'Prag, wie -Afghani-

stan und Polen.

„Der Kommunismus ist eine Art Krank-
heit“, stellt Montand drastisch fest, „die be-

wirkt, daß man nicht mehr kl» denkt und
sich in einen Glauben, in eine Ideologie ein-

wickelt Unsere Demokratie ist durch eine

JTinnlandisierring
1

unseres Geistes be-

droht“ - „Ich wüL daß die engstirnigen

Greise im Kreml wissen, was ich von ihnen
denke, daß ich sie unredlich und abscheu-
lich finde.“

Die Kreml-Gewaltig»! freilich mag d»Iei

Kritik eines Artisten aus dem fernen Frank.
reich noch am wenigsten jucken; die fran-

zösischen und italienischen Kommunisten
aber heulen böse auf, denn sie durften Yves
Montand, den Jungen aus Marseille mitd»
proletarischen Herkunft, den Sohn eines
Kommunisten und Bruder eines KPF-Funk-
tionärs, wenigstens der Gesinnung nach lan-

ge als einen der ihren betrachten. Über den
Montand der frühen Jahre, gibt denn auch
das vorliegendeBuchzwei» Paris»Journa-
listen bis zur Erschöpfung Auskunft Diese
Art links zu sein, so liest man da, entsprach

mehr einem Lebensgefühl denn konkreter

politisch» Anschauung. Es ist indes nicht

ein splendider Lebensstil, der dem Rolls-

Royce-Fahr» Montand die Hinwendung zu
Bürgerlichkeit und Kapitalismus suggeriert

es ist das Bewußtsein für den Wert der de-

mokratischen Freiheiten, so der Philosoph

Andiö Glucksmann in seinem Vorwort, das
in ihm mitjederNachricht ausdemArchipel
GULag mehr erwacht „Lesen Sie Ginsburg,

Pfiuschtsch und Solschenizyn“, sagt er, „die

wissen, wovon sie retten. Die Demokratie ist

alles, was uns bleibt! Sie muß verteidigt

werden, Kinder!“

: Deshalb vor allem prangert Montand den
Egoismus d» westeuropäischen Eliten an
und ihre Unempfindlichkeit gegenüb» den
Übergriffen des „roten Faschismus“ in

Afghanistanund Polen. HORSTSTEIN

A mbien dien, stammtvom fernen Pla-

L\ neten Sirius und gehört zu den fünf
M AOligarchen. Deren Mission aufderEr-
de ist es, die Experimente zu beobachten,
die Sirius seit vielen Jahrtausenden aufdem
blauen Planeten durchführt.Ambien isteine

Bürokratin, nüchtern, loyal, pflichtbewußt
Zunächst registriert sie nur, was auf der
Erde geschieht beschreibt das chaotische,

deprimierende Treiben dort Doch gerade
die Nüchternheit ihrer Berichte üb» „Die
Sirianischen Versuche“ entlarvt diese Expe-
rimente in ihrer pmirn Schrecklichkeit

Nicht nur Sirius hat sich die Erde als

Experimentierfeld ausgewählt sondern
auch Canopus im Argos, dessen „Archive“
der Schriftstellerin Doris T-essing als fiktive

Grundlage für ihren großen Zyklus über
„Canopus“ dienen. Und Ambien erkennt
daß die Ziele von Canopus höheren Zwek-
ken dienen als die von Sirius. Ihre Loyalität
beginnt zu wanken.

Gewöhnliche Sdence-fiction-Uteratur ist

es nicht was Doris Lessing mit ihren fünf
„Canopus“-Werken im Sinn hat Sie will die

Geschichte der Mpng/-hhint, die Geschichte
von Vgrfehlnngpn und Fte™* aus einem an.

deren Blickwinkel beleuchten. So ist auch
diese Evolutionsschau nichts anderes als das
Bemühen zu verstehen, was sich hinterTod
und Leiden, hinter Haß und Liebe verbirgt
Es ist auch der Versuch zu zeigen, daß wir
zwar das Gefühl der Autonomie besitzen,

ab»wed» als Einzelwesen noch als Spezies
wirklich so unabhängig sind, wie wir glau-

ben und hoffen. Alles ist von allem abhäni-
gig, nichts entwikekeh sich von alleine-das
ist eine der „Botschaften“ von Doris Les-
sing.

Das mag deprimierend klingen, deutet es
doch an, wie wenig ripr Mpnsrh ans wyrM»r
Kraft vollbringen kann Doch Doris Leasing
istwed»besonders pessimistisch noch opti-

mistisch in ihren Sdence-fiction-Romaaen,
die sie selbst gerne als „utopische Gegen-
wartsdarstellung“ bezeichnet Es ist die

Summe ihrer eigenen langjährigen Lebens-
erfahrung, das Ergebnis ihres Nachdenkens
üb» Freiheit und Selbständigkeit, liebe,

Mitmenschlichkeit Toleranz.

„Die Sirianischen Versuche“ stellen den
dritten Band dar in dem vielteiligen Zyklus
üb» Canopus und Sirius und rfen Piraten-

stem Shammat
,
das Synonym für das Böse,

der die Erde auszusaugen bestrebt ist

Man braucht die beiden Vorgänger „Shl

kasta“ und „Die Ehen zwischen den Zonen
Drei, Vterund Fünf“ nicht zu kennen, um in

das Geschehen von „Versuche“ einzudrin-

gen- Dabei schließt dies» Band fast unmit-

telbar an „Shikasta" an, während der zweite

Roman im fernen Weltraum spielte und auf

fest märchenhafte Weise sehr irdische The-

men wie Emanzipation und Liebe in Ster-

nenwelten verlegte. Mit den „Sirianischen

Versuchen“ kehrt die Schriftstellerin wieder

auf die Eide zurück, auf d» sich seit den
Tag»! von „Shikasta“ nicht viel geändert

hat Also kein Hoffnungsschimmer?

Von Sirius kommt er bestimmt nicht da-

für von Canopus, der sich viel Zeit läßt mit

seinen Plänen für ging bessere Welt Viel-

leicht sollte man aufjeden Fall das Vorwort

Doris Lessin

Me Sirioabeiten Versuche
Aus dem Englischen von Manfred Ohl und
Hans Sartonus. Vertag S. Rscher/Goverts,
Frankfurt/M. 367 S., 34 Mark.

des Buches lesen, ehe man Ambiens Tage-

buch» üb» Werden, Vergehen und Werden
der Erde und ihrer törichten, marionettenar-

tig manipulierbaren Bewohner liest Im Vor-

wort schreibt die Lessing: „Es würde mich
nicht überraschen zu erfahr»!, daß die Erde
von höherentwickelten Wesen zu Versuchs-

zwecken benutzt wurde-, .daß wir aufeine
Art versklavt sind, von der wir nichts wis-

sen, daß wir Freunde haben, von denen wir

nichts ahnen, daß unsere persönlichen Ge-
fühle im HinblickaufunsereSituation inder
Zeit vielleicht ein Hinweis auf eine andere
Lebensspanne in früheren Zeiten sind . .

.

daß für die menschliche Rasse eine weit
großartigere Zukunft geplant ist, als wir uns
heute vorstellen können . .

.“

Vielleicht sind die „Canopusu-Romane
von Doris Lessing die purste Form des

Sdence-fiction-Romans, d»ja stets irdische

Situationen in fremden Welten zu lösen ver-

sucht Sie jedenfalls schafft es, pinpn Rah-
men zu erfinden, in dem sie unterhaltsame

Geschichten »zählt, TUgfeinh «rirh

selbst und dem Leser Fragen zu stellen und
„letzte Themen“ zu erörtern, von Religion

bis zur Soziologie, von Problemen der My-
stik bis hin zum Rätsel des Alltäglichen -

ohnejeden Rahmen zu sprengen.

MARGARETE v. SCHWARZKOPF

Unter bibelfesten Buren
Dalene Matthees Roman „Unter dem Kalanderbaum 4

I in Roman aus und über Südafrika —
und kein Wort von Apartheid, von
imelands oder Rassenfragen. Und

das. ist nicht .das einzig Ungewöhnliche an
diesem Buch von Dalene Matthee, ein»
Südafrikanerin englischerAbstammung, rite

Walter Scott zu ihren Vorfahren zählt Ihre

Geschichte vom Kalanderbaum hat zwei
Helden: Saul Baxnard, Sohn armer Holzfei-

ler im südlichen Kapland, und Oupoot, Kö-
nig der Elefanten, die vor hundert Jahren in

den reichen Wäldern um des FJfenbeins wil-

len skrupellos gejagt und getötet wurden.
Man brauchte Bau- und Möbelbolz, später

auch Schwellenholz fvzr dag wachsende Ei-

senbahnnetz; also wurden Kalanderbäume
und Wilderten und Kamassi zu Tausenden
geschlagen, die Tiere gemordet, die Land-
schaft der Versteppung preisgegeben.

Alsim Flüßchen Khyräakleine Goldmen-
gen gefunden wurden, setzte ein Run ein,

d» mit ZeltlagernundKnüppeldämmen die

Zerstörungen noch verstärkte. Die Holz-

händler an d» Küste, die auch Elfenbein
und Gold aufkauften, nützten die Not der
lese- und schreibunkundigen Arbeit» rück-
sichtslos aus.

Dem allen stellte sich derjunge Saul Bar-

nard entgegen; »mußte jedoch bald ense-
hen, daß zu Zeiten d» Kolonialherren Geld
die Macht war, die immer recht behielt Mit
Zorn und Ohnmacht sah », wie sein Land
von Marodeuren und Ausbeutern verwüstet

wurde und er* dagegen nichts tun konnte.

Kate, seine Kinderliebe, wurde gewaltsam
von ihm getrennt; Vater und Brüder - bibel-

feste Buren, die nichts als knochenharte
Waldarbeit kannten und kpnnpn wollten —

wandten sich von ihm ab. So beschloß »,
sein Land zu verlassen. Doch von Bord des
Schiffes kehrte er noch einmal um, als man
ihm berichtete, ein» d» Marodeure wolle

Oupoot den Riesenelefanten, erschießen.

Saul wußte, die Wilderer töteten ihre Op-
fer nicht durch Kopfschuß, sondern zielten

auf die Wirbelsäule, so daß die mächtigen
Tiere oft gelähmt und hilflos liegen blieben.

Das durfte nicht geschehen: Wenn es denn

sein mußte, wollte er selber seinem Tierbru-
der Oupoot den letzten Dienst erweisen. Der
Weg zurück wurde ihm auch jetzt durch
Brutalität und Intrigen erschwert. Das
schmale Glück, das » erfuhr, als die junge
Kate endlich denWeg zu ihm fand, warteuer
erkauft

Dalene Matthee -verheiratet dreiTöchter
- lebt im südlich»! Kapland, nicht weit ent-

fernt vom Schauplatz ihrer Geschichte. Dies

ist ihr erst» groß» Roman, und » hat sie

fast üb» Nacht berühmt gemacht Sie

schrieb ihn zunächst in ihrer Muttersprache
Afrikaans und übertrug ihn dann zusammen
mit ihrerTnehter ins Englische. Für jypyig.
fische Ausgabe fand sie einen prominenten

Dalene Matthee:
Unter de» Kotanderbcw» oder Das Er-

wachen des Saul Banad
Aus dem Englischen von Gisela Stege.
Gustav Löbbe Verlag, Bergisch-Glaa-
bach. 320 S., 34 Mark.

Fürsprechen Andte Brink, südafrikanisch»

Autor, dessen letzter groß» Roman „Weiße
Zeit derDürre“ (s.WELT v. 7. 7. 84) auch auf
dem deutschen Markt Aufsehen erregte.

In einer ungestümen, oft poetischen Spra-

che schildert d» „Kalanderbaum“ eine Zeit

und eine Landschaft, die in der deutschen

Literatur noch nicht stark vertrat»! sind,

und besitzt trotzdem die mitreißende Kraft

eines modernen Romans. Die Erkenntnis,
daß die Menschen mit der Natur leben müs-
sen und nicht ungestraft gegen sie wüten
dürfen, erscheint uns im Zeitalter grün»
Thesen als nicht eben neu. Vor hundert Jah-
ren hörte man nichts von Behutsamkeit und
ökologischen Prozeduren; an d» Tagesord-
nung war die rigorose Ausnutzung von
Land, Tferen und Menschen, Profitgier und
„Nach mir die Sündflut“.

Dalene Mathee - bisher außerhalb Süd-
afrikas völlig unbekannt - hat diese Denkart
in einen l^iffensrhaftiirhop Roman gefaßt,

den Gisela Stege mit groß» Emfühlsarnkeit
ins Deutsche übertragen hat ANNEUHDE

Olympische Biographien
Es ist ein unentbehrliches Übersichts-

werk üb» die olympischen Gottheiten,

angefangen von Zeus, mit Hermes en
dencL Das Buch von Erika Simon „Die

Götter der Griechen“ ist jetzt in dritter

Auflage erschienen (HirmerVerlag, Mün-
chen. Mit zahlr. Abb„ 358 S., 39,80 Mark).

In Einzelkapiteln werden die zwölf
Olympi» vorgesteflt, wie sie auch am
Ostfries des Parthenon erscheinen, daher
mit Auslassung von Hestia. Die Bedeu-
tung liegt vor allem in d» Nutzung und
Interpretation der archäologischen Bild-

Zeugnisse, dann darin, daß versucht
wird, den Ursprüngen der Göttervorstei

lungen nachzugehen, was immer wieder
in die mykenisch-minoische Zeit zurück-

führt Eine wertvolle Ergänzung zur er-

sten Auflage ist d» Stammbaum der

zwölf „Uranosonkel“, wie sie auch in d»
Antike hießen. Fürjeden an d» griechi-

schen Mythologie Interessierten ist die-

ses Buch eines der instruktivsten der

Gegenwart Wa.

„Welt hell von Entsetzen“
Er wird wieder gedruckt und vermut-

lich auch wieder gelesen: Franz Hessel
(1880-1941), der scheue, kleine Jude aus
Berlin, d» zurGeneration der Expressio-

nisten gehörte, ab» keiner d» ihr»! war.

Als Nicht-Expressionist lebte er auch lie-

ber in Paris. Von dort brachte » einen

kleinen Roman mit, die „Pariser Roman-
ze“, der 1920 bei Rowohlt herauskam und
der jetzt in der Bibliothek Suhrkaxnp,
Frankfurt, wiederaufgelegt wurde (129

S„ 14,80 Mark). Es ist ein hkterer, sanfter

und doch auch melancholisch» Roman.
Er behandelt die Zeit kurzvor Ausbruch
des Ersten Weltkrieges, aber aus der
Sicht des deutschen Soldaten von
1915/16 in Feldgrau. Hessel »geht sich,

mit einem ausgeprägt autobiographi-

schen Interesse, in zarten, dichten, atmo-
sphärisch reizvollen Erinnerungen an
seinen Paris» Aufenthalt, unterbricht

sich ab» imm» wieder, tief betroffen

üb» die „Welt hell von Entsetzen“, in das

d» Krieg die Menschen gestürzt hat

Min.

Religiöse Lyrik
Die religiöse Lyrik hat den Sprach-

wechseld» fünfzig»Jahre überlebt Die
Sammlung „Wem gehört die Erde?“
(Neue religiöse Gedichte. Grünewald
V»lag, Mainz. 282 S^ 38JW Mark) beweist
es: rund 270 Gedichte aus den letzten 25
Jahren. Jeder der mehr als 90 Autoren
mit eigen» Sprache; die meiste! Texte
modern in d» Form, ab» auch freie

Rhythmen, Zeilen- und Bildbrechung,
Reduktion und Verfremdung. Letztere

vor allem bei denen, die bemfianäßig mit
dem Wort Gottes umgehen - ein heilsa-

mer Zwang, allzu Vertrautes fremd zu
machen, abgenutzte Worte neu zu bele-

ben. Me.

Dichter der Emigration
Das jetzt wieder aufgelegte Buch „Ka-

tyn-das nngesühnte Verbrechen“ (Pos-

sev Verlag, Frankfurt 243 S-, 18 Mark)
des 1945 mit falschen Papieren aus sein»
Heimat geflohenen polnischen Autors
Josef Mackiewicz ist in mehrerer Hin-
sicht ungewöhnlich. Der SchriftsteD»,

d» nach der Besetzung Litauens in so-

wjetisch» Haft gewesen war, hatte 1943

die Massengräber von Katyn bei Smo-
lensk besucht und später vor einem Un-
tersuchungsausschuß des US-Kongres-
ses darüb» ausgesagt Als mehrfach für

den Nobelpreis vorgeschlagen» „füh-

rend» Dicht» der Emigration“ verbin-

det Mackiewicz Genauigkeit d» Fakten
mit d» dichterischen Sprache bei d»
Schilderung eines Verbrechens: dem
Massenmord an 15000 polnischen Offi-

zierendurch das NKWD. ohn

Hinweis
Die Erzählung „D» Riesenkäf» im

Aufschlag mein» Hose“ von Isaac

Bashevis Sing» auf Seite II dies» GEI-
STIGEN WELT ist dem Band „Old Lo-
ve“ entnommen, der Mitte August beim
Carl Hans» Vertag in München erschei-

nen wird.
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Schlechte Noten - Schulsorgen?
— ein gutes Internat kann die Lösung sein —
Erfolgreiche Ausbildung ihres Kindes in empfehlenswerten Internatsschulen mH besonderer schulischer

und pädagogischer Prägung.

B&zu gehören bisher folgende staatlich anerkannte und öffentliche deutsche und Schweizer Internate

Pwtache Internate

* Jugenddorf-Christopfiorusschule
OberesIzberg

* Schule SchloB Neubeuern
* Landschulheim SchloB Ising
* Internatsschule SchloB-Brannenburg
* Landschulheim SchloB Stein
* Landschulheim Kempfenhausen
* Steigerwald-Landschulheim
Wiesentheld

* Franken-Landschulheim Schloß Gaibach
* Jugenddorf-Christophorusschule
Altensteig

* Hermann Uetz-Schule SchloB
Bieberstein

* Schule Gut Honneroth

* Hermann Lietz-Schule SchloB

Hohenwehrda
* Jugenddorf-Christophorusschule

Oberurff
* Prtv. Emst-Kalkuhl-Gymnasium
' Evang. Landesschule zur Pforte
* Institut SchloB Herdringen
* Jugenddorf-Christophorusschule

Versmold
* Privatgymnasium SchloB Buldern
* Internat der Schulen Krügen
* Christlan-Dietrich-Grabbe Internat
* Institut Gut Böddeken
* Institut SchloB Wittgenstein
" Landschulheim am Solling
* Jugenddorf-Christophorusschule
Braunschweig

* JugenddorfChristophorusschule
Elze

* Realschule und Gymnasium
Langeoog

* Hermann Uet2-Schule Spiekeroog
* Freie RudolfStelner Schule
Ottersberg

* EichenSChule Scheeßel
* Nordsee-Internat St Peter-Ording

Schweizer Internate

* Institut aufdem Rosenberg
* Institut Montana, Zuberberg
* Lyceum Alpinum, Zuoz
* Institut Sunny Date, Interlaken
* Institut Monte Rosa, Territet/Montreux

Me Euro-Intematsberatung lädt alle Interessierten Eltern und Schüler ein, sich unverbindlich zu Informieren auf dan

50. ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA’85
teute: Nürnberg, Sa^ 20. 07. 85. Atmim+Iotei. 13-18 Uhr
Stuttgart. Sa.. 13. 07. B5. Hotel Graf Zeppelin, 13-18 Uhr IMnetten, So.. 21. 07. 85, Hotel Vier Jahreszeiten, 10-18 Uhr

An diesen Tagen finden keine Vorträge, sondern nur individuelle Einzelberatungen

für Eitern und Schüler durch anwesende Schulberater, Internats- und Schulleiter, statt.

Kostenlose Einlaßkarten und das Fachbuch ’85 über gute Internate erhalten Sie

(gegen Schutzgebühr von DM 20,-) von allen Sekretariaten der Euro-Intematsberatung.

p,® Euro-Intematsberatung i-y
- Ihr Berater in allen Schulfragen -

£ 8000 München 80, GrillparzerstraBe 46 Telefon 0 89 / 4 48 72 82 (Zentrale) £

Internats

-

Gymnasium
Pädagogium

Norddeutschlands älteste

freie Schule für Jungen
und Mädchen.
Gymnasium ab Klasse 5

mit reformierter Oberstufe.
Staatlich anerkannt.
Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener
Prüfungskommission Geregelte
HAUSdufgabenbe-reuunij;. Viel-
seitiges Portier- n. Freizeitajtgebor.
— Legastheniker-Programm —
— Diabetiker-Betreuung —
Fordern Sie bitte den Prospekt an'

3423 Bad Sachsa Südharz
Telefon (0 55 23) IO Ol

LggsJ Karriere in Hotellerie'
Krfc

M

und Tourismus
Hotel- und Tourtstikfachschule. Leysln/Trz. Schweiz

WrVAr | gegründet 1959
(\Vr +4/ 1 Kurse: Urrtorricbtaaprache Englisch.

I
I ZWJihffae* voRstftndlBM Hotel-Programm mH nphNiMbadriuls

. . e:TBk Hotel Administration und Hotel Management
1 ” (emschllefflich Praktikum)

Bcnonetioe Hotei-Kurse mit DtpfaxnabscNuS In:
* - Hotel Administration (Rezeption und F & B) (euch in deutsch)
- Hotel-Management
Bmonatkiftr TourittfMoira nFI inni«uifhw*tiin8
offizielles lATAAJFTAA-Tralninflsprogramm • Vielfältige Sportmöglichkeiten, beson-
ders Ski und Tennis. Nächster Kursusboglnn: 25. August 1885.
Für weitere Informationen schreiben Sn bitte an:
HQSTA CH-1854 W Leystn. Tel. 00 41 / 25 / 34 18 14. Telex: 458.152 Cito ch

ENGLISCH IN ENGLAND
Unser weUbniianmsB lOO-Zimmer-Hotol am Maar (London 100 km) und unsere ebenso
bekannte Englische Sprachschule sind im Gattnn Gebäude, vom British Coundl

anerkannt und satt 1957 etabliert

ab £ 17 pro Tag einachl. Unterricht, alle Mahlzeiten und Unterkunft in unserem Hotel oder
In Privmfamilien.

9R0/ ERMÄSSIGUNG
für Cambridge-Prüfungen)

Schreiben sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGUSH
Ramsgate-on-Sea. Kant England. Tal 843-59 12 12. Tx. 96454

KEINE ALTERSGRENZEN KEIN MNtMUM-MJFENTHALT DASGANZEJAHR GEÖFFNET
SONOERWEIHNACHTS- UNO -OSTERKURSE

Ausbildung in der Schweiz
• Französisch für Ausländer (Diplome de l'Alliance francaise)
• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene
• Diplomes: commerce, secretariat, secretaires de direction
• Maturite (Eidgenössisches Abitur)

• Baccalaureat franqais

• Ferienkurse August-SepL JBilBßSBESiiMSw
Intemat-Externat EcafeLemanu
Td. 004121'20 1501 3. chemin de PreviHe aMgSjf tUi~i 1

Telex 26600 CH-1001 L3u<xnne

anerkannt MiWPrivate Schulen KRÜGER ,aa,l h

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen

Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt-

schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt*
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen hnMnMmimriwim
Achtung Ehemalige: 7. September 1985 - 40jähriges Schuljubiläum. s

453! Wersen NRW (8AB Abfahrt Osnabrück Hafen) Tel. (05404) 202-

£Be*wße/cf

Einheitliche Volks* und höhere Schule auf der

Grundlage -der Pädagogik Rudolf Steiners

Internat für

Jungen und Mädchen
vom ersten Grundschuljahr bis zur

Abitun'orbereitungsklasse

.

Benefeld liegt am Rande großer Wälder,

inmitten der Lüneburger Heide.

Anfragen richten Sie bitte an das

Sekretariat III der Freien Watdorfichule

Landschulheim Benefeld

3036 BomlitgiW aisrode, Tel. <051 61 1 40 21-40 22

Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre.

Churchill house school
48, 41, 42 SPBteat SQUARE. RAMS8ATE-OM-SEA. KBfT. B»LAW>

Tel.-Durchwahl 0044 - 843 - 58 88 33

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell Gratisinformationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12, 82 61 7081109,781.0 88 33/14 50

ENGLISCH IN ENGLAND
SpracNuxse zun Ausbau Ster beniflehen

Mög&ctikerten in kleinem Kreio mrt
persönScher Atmosphäre

ErweTO dea CambridgeCcftncate.
Anfänger tnd Fortgesovitiu ie. VWrfhefte-

tthnrigskrafte, ScnCterferienfciraa Lang-
zötkurse ab 310)- DM pro Woche parschai.

Seminar ForAdvanced EngMi Studtos
Janet Mtth-Dudart . Am Mcnerfoerg 38
4800 Bnleteld. TeU0521)108964 +«1253

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

Schulen Dr. W. Blindow 08821/71088
Beruf mtt Zukunft - Beginn: OkL/Aprfl BeWtten

Staall. gepr. Attenpflegerfln)

Internat
Schloß Buldern
Staatlfch anerkanntes Gymnasium und Aut-

baugymnasium für Jungen una Mädchen -

nahe Münster Aufnahme in alle Klassen
aus allen Schulfcrmen • Reiche Facher-
wahl in der differenzierten. Oberstule
Englisch, Franzosiscn, Latein. • Abitur

im Hause. Aufnahme von Grund- und
Hauptschulern ab Klasse 3 • Kleine

Klassen • Förderkurse • Haus-
aufgabenbetreuung • Vie

seitige Freizeitangebote
Fordern Sie unseren
Prosoekt

an 1

Voji-fbnig-Str. 7-tl

Eine gute
Qrhi ilhilrii inn

FRANZÖSISCH 66 @EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 'BSBW
MansMoima (6-4 Stunden pro Tag) - auBerdem lautende Konversation bat AnwoaenhoN der
Lehrkräfte von 8-22 Uhr. also 68 Stunden Französisch pro Woche.

Unterkunft CERAN Bnzetdmmer m SchloB mit OjochofBatf-WC Prfvatatunden und
Gruppenunterricht £3-4 Teawehmer. max. 6 pro Gruppe) Sprachlabor und 15 Klm«in mh
„Video* Vorbereitung auf Examen; Abitur, EBS Französische lltenrturB Wfctechsftsfranx5-
sisch in Zusunmenarbeit mit der Industrie- und HandeWtemmer von Paris.

Auch tür ihre IQnder hi den Ferien Menetrioree (38 Stunden pro Woche). Unsere
Refewnaen. Garantie Irma Erfolgt: Siemens, Boehringer, Lufthansa. Beyer. ITT. Procter &

Aach Ar tue Rind« In dan Fsrian MeaeMerea (30 Snaiden pro Woche). Uneere
Refaranaen. Garantie thrae Erfolgs: Siemens, Boehringer, Lufthansa. Beyer. ITT. Procter &
Gamble, EEC, Europteeches Parismant; 81 aplonratendeeAumefadgen Amtes Bonn in 1984 Rin
Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN, 148 MVEZ& B-4880 SPA (BSLGDEN) -•
003287 7739 18 -Telex 49 850- ln Deutschland 021 BB/ 8 92 62 (naenmtnags).
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MSl-Personalberatung
Die Schule der Proxis

Beau-Site $5/ws.CH-2603 Perv (Bern -Schwei:)

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
ESisabeth-Engels-Stiftung

-Schule fw Schüler

-

Unsere

GANZTAGSSCHULE
nefi un irren SctwiorotMmen. da HoM-
jcnule so Ri 5 Dom 10 Mur innnsa*
Lenetiffe m W Greppen Fscnubunge-
Kuweit u«d Fdider kurve durch Fachlrfi-
r«i hinnenm Lewung una penenlieltem
Erfolg Ein ra>wii<gK FimzeiUngeoai
Dongf Eirtsoenmifig Anmekhirg ieM'-

*1 egglch
Fffnoniierw Berpyng ync Preweha

SchloB Varenholz, 4925 Kalletal 1b
(fl. d. WeMr'NRW), « 0 57 85 .4 21

VBSETZUNG GEFAWfflET?
Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn-

los, eine Klasse zu wiederholen, wenn
seit Jahren die Grundlagen fehlen.

Wir schließen in kl. Leistungsgruppen

alte Kenntnislücken und unterrichten

weiter; Man verbessert die Leistungen

und verliert - bei zeitigem Wechsel -

kein Jahr!

• 2-7 Schüier/inrwn pro Klasse!

• Realschul- u. Gymnasiaizwetg

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurpfak-intemat, Dierstelnstr. 4

8801 Bammental bei Heidelberg

So vermeiden Sie die 35 typisch-

sten Managementfehler. Wie,

zeigt Ihnen das neue Erfolgs- und
Kameiehandbuch. Sofort kosten-

loses Erfolgsinfo anfordern.
' VBD-Verlag, z. Hd. Fräs Scharf,

, Pilgenh.Str.38/fn

yifl I 8000 MfipfJwn 90IW TeL: (089)624835

Berlitz London

der britische Akzent

tür Ihr Englisch:

FIRST CLASS.

2, 3 und 4-wöchige Intensiv-

kurse für Beeinner und Fort-

geschrittene. Intensiver Einzel-

unterricht oder Kleingruppen.
Spezialtraining in Business
English, damit Sie ini Geschäft
Klartext sprechen. Kurse für

Schüler und Studenten. Ganz-
jährig, Start jederzeit. Unter-
bringung in Hotel oder privat

HBerlitz

Auskünfte erhalten Sie bei jeder

Beriitz-Schule oder direkt in

London.

Sprechen Sie mit uns.
U'_!k ll.in-i- -<J v. vil> Si
; <>nd<i:i V. I \ 5BZ
T'.Ki.m :im : ; l -5K().i)4>2
IdvxhTi 27653

Superlearning
die neue, faszinierende, sanfte
Rrhf)«>)i-T^enamethode für Spra-

chen und andere Fächer.

Fordern s«» nyyfflhriirfifl Gratis-
iiifni'imiHnn »nl

PLS-Fsrcholopsclie Lenngstene
Verlag K. G- Hfnimimiuni

OUedoer Sr. 6. 2808 Bremen
Telefon *4 21/ 38«3*

FERIENKURSUS
23. JuS btelO. Augtari1S8S

Intsnsiver KleingruppenunterrlcM (3-8
Schüter/Irmen) durch Lehrer unserer
Schule nach dt LehrpOnen bewirkt

gründliche Leistungssteigerung in ei-

nem Problemfach nach Wahl: DEU-
ENG-FRANZ-LAT-MATHE & Schwim-
men, Reiten, Tennis, Sport, Freizatt

Kurptate-lirtemat, S901 Bemmentsl b. HD
Pteretehwtr.4.f0 82 23)512t

Meinei SchülerHenne ichso gutwie

meine eigenen Kinder..
m

TBbbSSbS

Grundschule - Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule Gymnasium mit diffw.

orundsehuJjahr (Hauptsdiutebschluß nach 1 Jahi) • Handejs^ule t^o^re Hä

Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassenverbanden ' SonÄ^ssenw
d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. Handelssch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehjb^a »M»re

Auf der NordseeinsN Langeoogzur Schule gehen!
i_j ßymaasiumInteraats-Reabdwte

• Kleine. Dbendtadare lUassen

• ZnatzuiKerr. in Petrtah. Enfteh. Matte u. Chemie

ft Sendatme für LeosthMBker

ft Nshtkca Ubergeng in die Setuadmtide if

uns eres OranaMmg

Slaalfacb anerfosate

Pnvalsrtuleo aut Monat
fnr Jungen rod Madckta

Indnr. facti RMenui io Heia« ürappen. Haisaefgabeo- „ "“."'S!
1* “ST.

gaoesstutea. Memtsdiöla ktenen wach de Grand aad ^ Hai*lsdMe airi Laogeooc beswhen. i

enge tut, wie z. B. Scsflta, Retten. Tennis. Wmtarüat Bplera. Peraönkclie Barinne m andlntem^EM iMa
Bitte forcfaraSie uesoe udihrfidHJi PraspektvntflrtaMa sn: IManHts-feakdnde BMGjraresaaa,tatm 1305, 294

• Reicltafc«esKwMii«eWmaUM Fachern

• latem ond fraretrsert ha Schuf«, die eme

FfemdsaracUeaeu ertenea racrtlen

• Abnhme des AMurs durch erbtuen« Lehrkratte

Hns«er Schule

betreuunt *»«* FaddeWer m alten W»5en orfiato-

uplsdede auf Langeoog besuchen, lecfctaitges Freurt-

Schul and i 6-

CAD
SEEBER-TECHNIKUM

Lehrgang (4-6 Wochen)
Intensiv-Schulung (1 Woche)
Praxis-Kurzseminar (1 Tag)

Informationsmaterial

:

Private Fachschule für Konstruktion

Neckarkanalstraße 101

FRANZÖSISCH
IN MONTE CARLO

Leman Sie Französisch in der neuen
Regency School in Monte Carlol

Für Broschüre, Preise und Informa-

. Hon schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL
bi

Ml
118/119 Palais de la Scala.

Monte Carlo
Tel. (93) 50 48 00
Telex 4 69 870 118

Preis oinschL HotstzkrimBr. Frühstück
und Unterricht (max. 8 Pore, pro Klane).
Das ganze Jahr geöffnet. Keine AHate-

Kain MlnimunvAufemfaiL

an verschiedenen Systemen für Fachgruppen 7148 Remseck 2 (Aldingen/Stuttgart)

Maschinenbau, Eleldrotechnik, Architektur. Telefon 07146/3036 CAD

&euro\
sprachreisen 1

rachtraini

Handel
Schulbesuche

in USA u. Frankreich
* -a-Ti* ‘

I r-' -1 i i 1

anerk. Dinlomen

rachen-Aus- und
-Weiterbildunfl an über
25 euro-Snrachschulen
in Deutsch

Englisch
inEngfenä

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Äng!o-Contir.entfil

Oep 44. 33 Wimborne Rc . Botirnemouth BH2 6NA Engiand.

Tel. 0044202 29 2128
oder beim Sekretariat lür das deutsche Sprachgebiet:

Anglo ContinentalÄE" 44 Anglomontinental
Tel. 00411 47 7911

8751 Stockstadt Aschatferburg

LHauptstr. 25. Tel. 0 60 27 12 51 J

Erfahrener StucSenberuter bezlt Sie
diskret and zuverlässig auf dem Wege

an vinw iirtivn euzopSlscben Uni-
versitAt.

Nor «"«rpmviin* Tmfhriftei erbe-

I

ten unter W 13583 sn WELT-Verlag, I

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
j

Promotion durch aimrfcannta
UnfverattAt mftglicti.

Chiffre T 11545 IVA AG. Post-
fach. CH-8032 Zürich

Numeros clausus
Studienpiatz-Beratung durch erfahre-
ne Insinrr mit guten Vertundungen.
Zusehr . erb. unter V 13 582 an WELT-
Veriag, Pbst&ch 1008 M, 4300 Essen

English in England
Anerk. v. British Council an d_ Küste, i.

d. bUdscbönen Grafschaft Dorsel ge-
leg. - Wessex Academy. ExeL u. sehr
preisw. engL Kurse jd. Dauer m. Ver-
pfleg. Prosp.: Sfanpsoa. Rissener Sir.

195, 2000 Wedel TeL 041 03/1 3540.
UgLsbUUhr

mmm\Berufstätiger sucht
zur

Abhureriangniag bzw.

Studienplaträufnahme
HHfe5teHnng erreicht mkäi unter
P 3521 an WELT-Vertag. Postfach

10 06 64, 4300 Essen.

Sprachreisen
für Erwachsene
gsnziahrig

jgffür Schüler

England - Ftankidch
Malta -Raken Spanen

z.B. EngDsch lernen auf

MALW
OwengSaahapreahlaaMIBsImeath—

I

MALTA uralde neue LAL-Sprachaehute

u. int»iml» der BRD u. m_ Se 8L
iteiWIUrtwi Inpliwi im
Bestell bei Fni tatafnnta tV. PF471545,

1 Hanbwg<7. TeL • 48 / i B34» 83

ABITUR
KhrmallfiBr SchntWter berft Sie auf dem
Weg zur Erlangung des Retfereugnnive».
Audi geeiguet für Mebrfach-Repeteaten
mH AhnHthifl Müfrhwft VOn
1 Monaten mSgttcb. Zuschriften erbeten
unter U 13Ml an WELT-VeUg, PottL

10 08 84,4900 Essen.
JfeMoa H9/535B38/48 • Telex SIMM

WEHREN SIE SICH
Ken NwatohanniresmaMn-nri
BtanaBahia ueaftas
h Bssraari arf «reanoi Wegen. E Psft-

hksam, 6a nadddwn Attnpasaa Bte
BCDRTEFi iS maert 9e n Sriaadotm*-

4m Pno «n* Uros“**»«.n hbaSaWfeBShte-kKkm^r W
Se nodi haut» Konr*S- rtj «• M

«^DCPPE-VEBSAMD PF10O220/ESU
soeo Barn- OladbadiTMteitfÜ

ENDUCH diu richtigen

Socken!
Bests Sehunmlkiuaktat und trotzdem
norm Haltbar una wasenmaxiimentest

.

Riesenauswahl 1280 um-MoqncnKeiien,

ki 12 varach.GrOflanvon Sehubgr.35-53).
AuchohneGummi! Günstige Praia«,weil

vom Hersteller direkt zun Verbraucher.
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertrieösweg!

ojU Frarproepekt anfordern bet:

Achtung, Möbelkäufer
Kostenlos - unverümdüch nenne ich

(40 Jahre Facherfahr jng) etne Firma,

wo Sie hochwertige Ouaiitatsmobol.

Kuchen (ajch nach Man - und Polst*?'-

rr.ofce etc zum Orioinai-Emvaufr.-

preis - MwSt erwerben kennen

Franz Edelmeier. Koesiiner S*r. 27

4460 Nordhorn. Tel 05921 - 1 8784

Immer mehr Männer
pwMflwn von umarm B08aajaF€nade^Mlan.
tadsm Sa aftal korirt. M> an!BOdpaMMoand
W. TORBBu Mdg. WH Schtahsrweg 3L 5144 Wtag-

tmg.

Versand von
Schach-Computern

M WEISSBACH
Strumpffabrik (JnibH. 5800 Hagan-Hasoe
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 585
oder TaL (O 28 31) 4 87 63 von 0-34 Uhr

nteressieren Sie neue
Existenz-Möglichkeiten
Info anfordam per Nachnahme OM 20,-

KontakFGenrtcs, PL 19620C1. B380 Deggendorf

I

TS*ys^jg3ä:i3ffiaT |AteBsnreu.8sKaMpaKHi.Morm. H
AMCO Soo HsmSS n I

WIE MAN MÄDCHEN AN-
SPRICHT. Erfolgreicher Beim-Kur*
für schüchterne Banner. DM 30,-

(Naduuhree/Scheck). Bel Nkthtgefal-
h» Geld Bttöck. Wott-Veriag. A. Mos-

baeher Str. 3, 7500 Karlsruhe L

SUPER-SPAR-REPORT
WtoSewgdu proownksvttiBÄre PnxMdebszu
50% baagar amcfSa Oese Tatsache wmtrttan u
dabai onorm «nUanett Mo pg Fwinschog v

wodsnsr Antnaan, Pos* 122Z 3300 Btoun-

sctMag

Briefmarken
10-kg-Bund Berlin DM 75,-, 13 Wer-
te schönes Österreich in Bündel p.

1000. 100.- DM. 10 kg Österreich.
berrL Mischung, 85,- DU, öster-
reich-Sondermüsfen, ca. 35 versch,
in 1 kg (ca. 2790 Stück), zu 250.- DM
Belgien, 9 kg, 80,- DM, Großbritan-
nien, B kg, ßO^DM^Spanien, 9 kg,

Bei schneller Entscheidung 3%
Skonto, 7jhhing per Nachnahme.

TeL 8571/58 4M 78

t££ MAASS
100 Sorten Tee. erlesene Dantelings.

Prealirfe und Prob«: Stnjenseeih. 31b,

2000 Hamburg 50, Tel. 0 40 33 30 62

Postfach 70 • Bchammg 4
D-7031 Ehningen
Telefon (070 34) 5758

WerbungmitPfiff
MapWe arWgmcMr Wsf- + AMtanndm ftr «b
BraKhanMmnnartgB Wats-Hmdbacft. SnösWo:
OBfWflttfllmnr.Th.-HetB>dtr4/TVM828.9300Bonn2

-^Frtechkur-Kapseln n. Dr. Muhr
200 mg Vitamin E pro Kapsel

100 Kps. 22.50
VBanrig-E-Creon 50m!19.95
Vftarn.-E-KSrpemtileb 760 ml 14.K

. Fordern Sie Katalog an!

Leben wie ein Millionär
j

Paraguay - me Scfwrau SOdamarfkaa - macMm
mogSch Mr zotgsn «ne es geh«

Grattsmie PA 2 enrordem
PK Vertag • Ringstr 3 • 7504 Weingarten

Vierteilige

Quaßtätsbettwäsche
Mit Orlglnal-Schweizer-Sticke-

rei. zu Superpreisen.
TeL 8 75 44 / Z8 78, voxmittegs

Das Geheflnös fer

VERJÜNGUNG
-1 Iinami riliihnam IWilreri If 1 Wf
fritettaNiund «Mes.Walesmshr \ r%p
230 S—en. Sondenxwsi Jetzt nur DM id^4 lg"
perVbreumchech/Brteewaritef^rfdJ |T7 / j/T
oderDM 15.- oerNN

jfe Bio-Aktiwes-Gclcc rtoyai"
rein 15 g-Pckg. DM 29-
/Kapseln 100SH5,-.

b.if BfütenpoOenkapsebi +PN Gdee-ftoyal+Lecithin
50 St 12,-. Gelee-Royal
Honigkur450g-Gbsl5^0
vonW^.HONIG-FUCHS

6968 WaHdüm-Gott-J

POTENZ
Hltte ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80

Perseus, 8 MOnchen 82, AekeripCed 7«

Selbständig machen
mit einem

Versandgeschaft
Sicher haben Ste schon abwiegt, ww sich mfl

efoem VersendgeschAfl Geld «erdranen iiBt
unser Handbuch -Oer VeraamfltancM« zetgl

tman. wie Sie starten, ohne tire derzeitige
Tatigkaa eutzugaben. Sieerfahren ellee. waa fOr

den Aufbau und die FOhning elnea Versanoge-
achftne* wichtig leti

Des SMrtkftXM -die etlBIgrftChUn Produhte
für den Veraendhandei - die rtchbga Anzeigen-
und Warbebriefgestelhing - Adresaemenml-
lung - FVoaoted und KetatogheratsOung - Auf *

iregaatwrictdung-CewerbeenmeMung- Liefe-
renianedreesen - dar Briefmarkenveraano -

der NeuTtnltemrareana - ca DM 34 500.-
Uowetz mit ener Anzeige - wie Sfa mff zwei
KWnanzatgen ttr nurDM 230.-in 4Wochen ca
0M 2.000,- verdienen - des Geschäft mH der
KosmeUc - Ober 50 Formulare für den soforti-

gen Start - so bekommen Sre hunderte von
Warenangebote aus Formosa und einen
koetenioeen HerateDungakMalog aus Hong-
kong - Ober 1 00 Ideen für Ihr VSraendgeschAft
- Vteto Tips. Ideen und Ratschtage für Ihren
geachtmchen Erfolg.

Des Arbeitahendbuch -der Versandhandel
kostet komplett mrt allen Unterlagen nur
OM 98.-. Fordern Sre es noch heute an.
Garantie mtt 8 Tagen Rockgaberecht bei
Nlchtgcfellenf Lieferung erfolgt gegen Vor-
kaase per V. -Schack portofrei, per Nach-
nahme ptua DM 5,-Porto.

Völlig losgelöst *«> «71

vomAHtags-Stress.
Entspannen.

GesundscNafea
Topfit aufwachen_

Sofort die
interessante

.Wteserbett-tnfb*

anfordam:

H«m-vM8*rortft&
ul Verkauf, Angebote efazuholea bei:

Versand fflr Video, Bernd HofAuim.Amtnwitmter-Stelte-Str. 38a. 49» Bün-
den. TeL 05 71 / 58 84 78

Champagn
persönlich

,

ner

f Stilkamine
Der Ideenmarkt!

wigt Marküücken aut Neuheiten, Er-™ung“ “d neue Ideen. Gratiapro-
mekte TOI unbedingt anfordern: E. S,
Kneer, Der Ideenmarkt. Postf. 706.

7320 Gdgpümen.

Bettwäsche
und Hauwrasehe aus eigener Hentailung so-
wie Fabrikais renciwnertsr und leotunasia-
hqer Mariumheraieller in hervorragendan
QuaOtttsn und Zu günstigen Preisen. Fordern
SM unverbindlich Spezialkatalog. Kein Ver-

Postfach 50303, 8980 Osterburken, Tel -Sa -
Nr. (0 5291)80 4«. Tag f Nacht
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Raoul CoUet i
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\ BRUT ‘kj

\ r.* «re«« —
Der besonder« Oierti-

pogner für besondere An/öue. Raoul
Cof/ef - ein Spifzenehompogner! Wir
nefen Ihnen eine SpezidaWüöung nuf M
indbndwlhm Ncmiensemdrudc oder
POTdnficher Widmung auf dem Et&tft.
Ltefemögtchivt ab 6 Floseherv ob 30
rmsenen ohne Aufpreis?

Foebveraond für flf

/

bon^ösisebe DeiJrolesien. ///
JOCHENS&ZACKEd/L-2
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AUKTIONEN

•v

5'A

sprach®#

* Cr.g .sckl^

2SJ23.Jpli: Sotheby’s, London- Eng-
lische Literatur und Geschichte

ÄJ. lull: Christie’s, London - Engli-

sche Zeichnungen und Aquarelle

Sotheby’s, London - Britische -und
irische Keramik ' -

*

Dorotheuiii, Wien - Varia

24. Jnlü Sotheby’s, London -Japani-
gffros Ruasthandwerk
Christie’s, London - Juwelen
25. Juli; Phillips, London- Art deco,
JugSKlStÜ

Christie’s, London- Spielzeug
26. Juli: Christie’s, London - Engli-

sche Gemälde
Pteffips, London - Silber

1

Sotheby’s, London -Englische Möbel

AUSSTELLUNGEN
Draußen: Im Garten - im Theater -
Galerie Johnen & Schüttle, Köln (bis

20. Juli) .

Nene Konkrete Kirnst: Silvia Breit-
wieser - Galerie Jacob, Oldenburg
(bis 3L Aug.)

Aflrrecht Demitz - Galerie Runsthöf-
Je, Bad Cannstatt (bis 10. Sept)
Piere Dorado - Erker-Galerie, St
Gallen (bis 7. Sept)
Max Emst - Galerie Beyeler, Basel
(bis Sept)

H. E. Kaiinowski - Galerie Rothe,
Heidelberg (bis 10. Sept)
Ute lehnart - Galerie Walringer,
Saarlouis (bis 18. Aug.)

Der große Sprung der
en Cansuebeiden lettos

London (dpa) - Auf einer Auktion
in Südafrika hatte vor kurzem ein
Sammler, der nicht genannt sem
zwei bisher ur>hekanntA Venedig-Ve-
duten des italienischen Malers Cana-
letto (1697-1768) für umgerechnet
rund 9000 Mark ersteigert Jetzt wur-
den die böden Bilderbei Christie’sin
London zu einem Schätzpreis vonje-

weils 120 000 bis 160 000 Pfund ange-
boten. Das Ergebnis übertraf diese
Erwartungen bei weitem. Die beiden
Ansichten des Grand Canal wurden
für 734 000 Pfund (rund 2,9 Millionen
Mark) zugeschlagen.

Der Markt für zeitgenössische Keramik in London

Rekordhalter ist ein

Brite aus Chemnitz
Als Nr. 244 und als letzte Nummer

wird am 22. Juli bei der Verstei-

gerung von zeitgenössischerKeramik
bei Christie’s in London eme Vase
von Hans Coper aufgemfen. Diese
Vase mit schmalem runden Fuß und
spatenförmigem Körper, einer gelb-
lieh-weißen Mattglasur, die stellen-

weise die rianinteriipgPTulp braune
Engobe freigibt, wird auf 3500 bis

4500 Pfund geschätzt Das ist ein

Preis, den auch die bedeutendsten
Töpfer in Deutschland nicht annä-
hernd erreichen.

Derselbe Schatzpreis findet sich in

dem Christie’s-Katelüg nur noch bei

einerungewöhnlich schönen sieben-

reihigen Halskette von Dcrrothy Fei-

bleman aus türids&rbenen, blauen
und braunen Porzellanperlen und
Gold-Gliedern sowie pfeilspitzenarti-

gen Stücken an der äußeren Kette.

Die Schalen aus verschiedenfarbigem
Porzellan von Dorothy Feibleman
wenden dagegen nurzwischen 50und
60Ö Pfund taxiert Das entbricht den
Zuschlägen zwischen 160 imd knapp
500 Pfund bei früheren Auktionen.

Eine Vase von Hans Coper ist für
dip» Beträge beute kaum noch zu
bekommen. Er gehört inzwischen zu
den höchstbezablten britischen Töp-
fern, wobei das „britisch“ mit e«n»r

gptai«yggn Einschränkungzu versph*m

ist, denn Coper wurde 1920 in Chem-
nitz geboren, emigierte 1939 nach
England lind lernte nanh Ha

m

Krieg

die Töpferei bei LucieRie(geb. 1902),

die 1938 Wien verlassen und sich in

Paddington eine neue Werkstatt auf-

gebaut hatte. Coper, de- 1981 aneine
Krankheit starb, die ihm schon Jahre
vorhe nicht mehr das Töpfern er-

laubte, erzielte bei Christie’s im De-
zember 1983 mit 8640 Pfund (Schätz-

preis 7000 bis 10 000 Pfund) für ein»

bauchige Vase mit eine Art Satum-
ring um den Körper, 38£ cm hoch,

den hochten Pies, der für die Kera-
mik TpHgppnisijyhpn KTmsHwc
gezählt wurde. Das waren damals unr
gefahr 32 400 Mark.
Bei derselben Auktion erreichte

seine schmale, 40 cm hohe konische

Vase 5184 Pfund (3000-4000), und im
Februar 1985 kam eine Vase in

Tulpenfbrm auf 4320 Pfünd (2600-

3200). Das billigste Stück von Coper,

ein flache kleiner Telle, wurde bei

derselben Auktion für 129 Pftrnd (80-

120) zugesrhlaggn. Das nächstbiliige

Stück kostete im Dezember 1983 be-

reits 410 Pfund. Und unter 1000

Pfund ist nur noch selten etwas zu

ersteigern, die meisten Preise nähern

sich eher den zweitausend Pfund.

- Seit 1983 hatte Christie’s bei den
Coper-Angeboten nur zwei Rückgän-

ge zu verzeichnen. Eine ZyÜndovase
mit verengter Taille (500-600 Pfund)
fand 1983 freinon Käufer

,
und die

Wanddekoration aus 16 keramischen

Scheiben, die Coper 1961 für die Po-

well Dufflyn Group gestaltete, auf

30000 bis 40000 Pfund geschätzt,

konnte erst im Nachverkauf unter

Taxpreis abgesetzt werden.

An zweiter Stelle rangiert bei die-

sen Auktionen Beroard Leach (1887-

1979), der Erneuerer der modernen
Keramik aus dem Geist japanischer

Ästhetik und europäischerTöpfertra-

dition. Bei der frommenden
Christie's- Auktion wird eine Schüs-
sel mit gamaitam Weintraübendekor
von Leach auf 1500 bis 2500 Pfund
geschätzt Am höchsten wurde von
ihm imJüh 1984 eine große, bauchige
Vase mit pinpr Verzierung in Sgrafß-

to-Tecbnik (Schätzpreis 2500 bis 3000

Pflmd) mit 3780 Pfund (etwa 14 000

Mark) bezahlt Und im Februar 1985

kam ein großer Teller (45 cm Durch-
messer) mit Figuren unter einem Le-

bensbaum auf ansehnliche 3240

Pfund (800-1000).

- Diesen Preis übertrafbei derselben

Auktion mit 3456 @000-2500) Pfund
sogar noch emWassergefaßvonShpji
Hamaria, dem japanischen Töpfer,
den Tagf»h hei seinen Stadien in Fem-
OSt frannanlamta lind der mit ihm

,1920 nach England kam, wo sie ge-

meinsam die T^ach Pottery inSL Ives

aufbauten. Während aber die Kera-

miken von Hamada im Februar 1985

gut honoriert wurden (540, 2484 und
1404 Pfund), hatten sie bei dervorher-

gehenden Auktion im Juli 1984 nur

geringes Interesse gefunden (ein

Rnrlfgang;
einmal 22fiund einmal 27Q

im Rahmen des Taxpreises). Außer-

dem ist das Angebot an Hamada-Ke-
ramilt der nur drei Jahre in England
arbeitete, a*»hr viel geringer als das
von Leach und seiner Werkstatt-die
im übrigen auch recht unterschied-

lich bewertet wird. Die Preise staffeln

sich von 100 Pfund an aufwärts, wo-
bei Preise über 1000 Pfund die Aus-

nahme sind.

Bei derkommenden Christie’^Ver-
steigerung sind drei Arbeiten von Lu-
de Rie mit 1800 bis 2500 Pfund sogar

Auf etwa 15 000 Marie geschätzt: Eine der ungewähnlieben «patenfänni-
geaVasenvon Hans Coper kjto- chwsue's

noch höher als die von Leach ange-

setzt worden, was ein wachsendes In-

teresse signalisiert. Immerhin wur-
den hm kleine Schale, in der für

Lude Rie typischen spitzen Form, im
Februar dieses Jahres für 3024 Pfünd
(1200-1500) und eine gradwandige
Schüssel für 2808 Pfund (1500-2000)

zugeschlagen. Im Juli vorigen Jahres

war der höchte Preis für eine Fla-

schenvase 2160 Pfünd (1200-1500).

Die Preise für Keramiken von Lude
Rie beginnen unter 100 Pfünd, weil

sie viele kleine und einfache Stücke,

meist Schalen in einer schönen aus-

gewogenen Form mit sehr unter-

schiedlichem Dekor, produziert hat
Andererseits sind auch Preise zwi-

schen 1000 und 2000 Pfund nicht

mehr sehen.

Der Markt für zeitgenössische Ke-

ramik gewinnt jedenfalls in London
zunehmend an Kontur. Zwar werden
moderne Töpferarbeiten bereits seit

den siebziger Jahren versteigert, aber

selbständige Auktionen sind erst seit

1980 üblich. Damals legte Sotheby’s

Belgravia den ersten Katalog „Art

Pottery and Studio Ceramics“ vor -

mit einer Vase von Coper auf dem
Titelblatt, die damals bereits auf2000

bis 3000 Pfünd geschätzt wurde. Al-

lerdings begann und endete diese

Versteigerung noch mit Jugendstil-

Keramik. Mittlerweile dienen solche

Stücke nur noch zum Aufwärmen.

Bei Christie’s hat sich inzwischen
pin fast ritualisierterAblaufeingebür-
gert Nach weniger wichtigen Kera-

miken kommen als erster großer

Block Leach und seine Werkstatt in

St Ives. Dann folgen Töpfer wie Mi-

chael Cardew, John Ward, Elisabeth

Fritsch, Ruth Duckworth (ebenfalls

eine Emigrantin aus Deutschland)

und andere. Ausländer sind dagegen
die große Ausnahme, wie im Dezem-
ber 1983 zehnArbeitendes Schweden
Hans Bedburg. Und den Abschluß
hildpn iiwmw Idicfo Ria und dann

Hans Coper.

Das alles ist allerdings eine insulare

Angelegenheit Die bedeutenden
Töpfer des Kontinents - und
Deutschland hat mit den Weigels,

Scheids, Gebhardts, mit Griemert,

Kerstan, Knapper, Hohlt inzwischen

viele gute Namen aufeuweisen - ha-

ben offenbar noch keine Chance. Sie

bleiben vorerst auf die wenigen spe-

zialisierten Galerien angewiesen,

denn deutsche Auktionshäuser hal-

ten sie noch nicht für „auktionsfa-

hig“. PETERDITEMAR

PORLING: Die Bibliothek eines Pharmakologen

Von Vipern und Würsten
Mit Strychnin war das Zäpfchen

bestrichen, das der Arzt seiner

überdrüssig gewordenen Geliebten

rektal verpaßte. Sie überlebte den
Anschlag nicht Zunächst konnte

man den Arzt als Täter nicht überfuh-

ren. Monatelangbeschäftigte sich En-
de der zwanziger Jahre die deutsche

Presse mit diesem Fall Nach ergeb-

nislosen Untersuchungen verschiede-
ner Chemiker

, Gerichtsmediziner

und Pharmakologen gelang es dem
Professor für Pharmakologie und To-
xikologie, Hermann Georg Fühner
(tätig damals in Bonn, vorher an den
Universitäten Königsberg und Leip-

zig), doch noch, mit Resten, die bei

einer Wiederaufnahme des Verfah-

rens aus den inneren Organen der

exhumierten Geliebten nach wochen-
langen Fäulnisprozessen noch zur

Verfügung Stander, mit einigen bio-

logischen Nadiweisverfehren die

Verwendung des Strychnins bei der

Zäpfchengabe zu beweisen und da-

mit für die betroffene Familie gegen
den erwarteten Freispruch des

schlechten Arztes dessen lebenslange
Verurteilung durchzusetzen. DasVer-
fahren bewegte so ungeheuer die da-

maligen Gemüter, daß zu Zeiten des

erwartetenProzeßausganges Hunder-
te von Menschen die Bonner WB-
helmstraße vor dem Gerichtverstopf-

ten.

Hermann Georg Fühner, dem die-

ser Nachweis gelang ,
ist 73jährig 1944

gestorben, aber erst jetzt kam seine

bedeutende median- und pharmazie-

historische Privatbibliothek bei Dor-
ling in Hamburg unter den Hammer.
Es waren besonders schöne Bücher,
die Fühner jahrzehntelang gepflegt

hatte und an denen er sich in seinen

Mußestunden erfreute. Ihr guter Zu-

stand wirkte ginh nntüriirh erheblich

auf die Zuschlagspreise aus.

Wolfgang Goerigk, der Chef des

Hauses Dörüng, konnte fest alles

über den Schätzpreisen verkaufen
und Hamit pinpn Markt bedienen, der
seinen eigenen Gesetzen folgt und
der oft antizyklisch zu den sonstigen

Buchmarktereignissen der reinen Bi-

bliophilie, als des nur schönen und
meist belletristischen Altbücher-

marktes, läuft Denn wenn die Ver-

kaufspreise bei rein belletristischen

Büchern stagnieren, steigen sie oft

gerade bei klassischen Werken der
mtakten Naturwissenschaften, der
MpHititi und Pharmarip Auch des-

halb, weil hier zahlreiche Ärzte und
Apotheker neben einer sinnvollen

Freizeitbeschäftigung eine interes-

sante, steigerungsfähige Geldanlage

entdeckt zu haben glauben.

Es gibt in Deutschland eine Reihe

von Antiquaren, die ausschließlich

diesen Markt bedienen. Zu ihnen ge-

hören Franz Siegle in Rauenthal bei

Heidelberg und Wilfried Geisenhey-

ner in Munster-Hiltrupund Finnenin
Hannover und Feuchtwangen. Also

bei Dörfing, der in seiner Versteige-

rung diesmal alle Bereiche der Biblio-

philie abdeckte (Zuschlagpreise für

110 000 Marie fürein niederländisches

Stundenbuch mit Prunkinitialen und
vielen blattgroßen Miniaturen aus

dem 15. Jahrhundert und 120000

Mark für ein 21bändiges Theatrum
Europaeum, bestehend aus Hunder-

ten teilweise doppelblattgroßen Kup-
fertafeln, Frankiürt, Marians Erben
1662 bis 1738), hatten alte Medizinbü-

eher und Verwandtes Konjunktur.

Auch wenn die Preise innerhalb die-

ses Sammelgebietes im allgemeinen

noch unter denen anderer bibliophi-

ler Sparten liegen.

Die Erstausgabe des Buches über

die Entdedcung der Ursachen der
Wurstvergiftung, des sogenannten
Botulismus (von botula = der Beutel,

Wurstbeutel), das kein Geringerer als

der schwäbische Dichter, Ant und
Geisterseher Justinus Kern»' 1822 ge-

schrieben hat, stieg von 250 auf 420

DM („Das Fettgift oder die Fettsäure

und ihre Wirkungen auf den thieri-

schen Organismus, ein Beytrag zur

Untersuchung des in verdorbenen

Würsten giftig wirkenden Stoßes“).

F. Fontanas „Abhandlungen über

das Vipemgift, die amerikanischen

Gifte, das Kirschlorbeergift und eini-

ge andere Pflanzengifte“, Berlin,

1787, stieg auf460 DM. Und das 1831

bis 1842 erschienene fünfbändige

Werk von K. Wibner „Die Wirkung
der Arzneimittel und Gifte im gesun-

den thierischen Körper“ erreichte

1200 DM.
Teurer waren da schon Werke über

„wissenschaftliche“ Suggestion, ei-

nes Vorläufers der Psychoanalyse:

Anton Mesmers „Über den thieri-

Magnetismus“ aus dem Jahre

1779 für 4800 DM oder ein „hochnütz-

licher traktat, eygenschafit und
würckung, der wunderbaren natur al-

ler Wüdbeder, so in teutschen landen

gelegen“,Straßburg, 1538, mit moder-

nem blauschwarzem Maroquin-Ein-

band und goldgepragten Titeln auf

dem Rücken und rautenförmiger

Blindprägung auf beiden Deckeln.

Einem Sammler war das 4000 DM
wert KARLPRALOW

«Jteundig"®

mil eitfia

< Z-

harrJpf.

ersm

—.^fiut^äultrion

—

am 19- 20. JuH 1905 in 3S00 KASSEL-MIXELMSH0HE
KurtwM am HabictaswirttT— QroflerSaal —. bn Drunettal 12V Mft. 0561 r30 <1 -

. Zur Vantaisarang gelangenw* NacWafl.Sammlung und yWafNuMning
am Frataftdam 1®. T. 188S^ab 1« UtnGtaa(Qall«. Dom. LaV«restaJ;T«ppJche. (Hufltand.

China, ftaamn. dtv. SeidonotOcka). Schmuck (ART-06CO, Britta»*- u. Granatsetiniuck). am
Sanatag, <tom 20. 7. 19*5, «fa TS Unr: Ponattan (MatBarv S*vn*s, UmogaaV S!*»r Varia

(Uhren, Zinn, KMnkunst). Aataüka (KMnmfibal aus China u. Koma. Vaaan. dtv.]. Gemälde.

w*te Positionen ohne Limit. Auktion* inte kostenlos.

VoitmalchMHungOPL 18.7.» v. 15-2DUhr.Fr. 1B. 7.85v.1 T-1BUhr Sa.20.7.85v. 1 1-15Uhr

. 4(üfist^af(tf0iufipuj .t Horttqpntt .

Wai8adlenia>se9-G330Wetzlar-Tatalon(Q8441)4Z1 22^-24088 •

M Gldn-T«99ielM
Oriert-Teppfd» Qolshan

Ar dar Alster 81, 2000 HH 1. Tel. 24 5809

- ALTE AKTIEN + ANLEIHEN -
Intareasanta und dekorativ« Dokumente
der Wirtschaftsgeschichte xum Versehen-!
kan und Sammeln, Kostenlose Wom»-

ttombroschüra und Beratung:

Kaiaaratrafla 24 w. 8000 Prankfurt/M. 1

TetetonOBB/ZI öl -3 49
kn Hau8e HaucfdMnUara

Sehr scbOae betgtate Standuhr]
ans Privatbestlz v. 1794, für DM
19500,- zu verkanten. TeL
0 23 85/ 23 30. abends ab 20 Ohr

Für Sie autbereitet die

aktuelle
WeftbanknoternListe

Kaufen auch deutsches kiftaUonagsML

Bitte einfach Listen anfordern.

S. Reichenbergef, Banknoten
DomiAscftenstr.lS. 8000 München 83

Teteton 889/881 8202

Selbst GoWschmiedemeLster

verkauft
Orientperlkette

oppelreihig, aus ffamilten-
MtmiHf-Bestand. Anfc/Anffb.

j
unter Z 3598 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 EsseP-

i

Das Fachblatt

Antiquitäten^ Zeitung

erscheint alle

14 Tage und
enthält die

neuesten
Informationen

. über den
Kunstmarkt
Auktionen
Preistrends

Angebote
Anzeigen

Bn kostenloses Probeheft

erhalten Sie von

Antiquitäten-

Zeitung

. Verlag GmbH
NynptonburgarStraSe 84

““OMünchenlB, T«f. 089/18 10 95

ENGLISCHE
Stil- und Ladermflhei
*

bflBdfinfstied
*

CMstarfiald, Oteamassal,
BOchorscfirflnke,

SohraBÄtache,
Betstsltmfltal -

TEMOfW • BREMERSTR 70
4000 OOaaatakxf - Tatafen: 02111387091

Fordern Sie Faifricetaloge en!

-
'EtCHENM@BEIT“
EriMcnc OtgekU da 18. Jahrtiunderu
Poum ufAnmäe : 0 479 1/j 7S 07

Besudle n.Vcrdnb.- NeueQfcidetsli»ße 4
D-3860 Oswrholi-Schsrmtteck

EichenAntiquitätenViebahn
Je höher dir Ansprüche,
um *o werUgerAtttHUiivea

MARITIME
ANTIOUrrATEN

Bilder u. Bücher. Modelle und
Dokumente von auspruchsvol-

lem Sammler gesbdit.

Angebote unter M 2441 an]
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,!

4300 Essen.

Zahle H
iGteahülle

UNION
lose Werke - leere Etuis - Ersatzteile
UhnwKhencWerBUSE • 6508 MAINZ
HeidefbergerfaBgasse8 - TeL 061 3 1/2340 15

CrMmffi MdffBfatpmtmt-U—hida

Zur GiEndeag eines
Kunsteuktionihausas

in einer ostwestEBUschen Groß-
stadt suchen wir eine/n kapital-,
starke/n, stffleAi oder tääge/ni
Teflbaber/m. Zuacbarften unter

W 3505 an WKLT-Vedaft Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

WERNERBÄUMER
TEPPTCHANTIGUrrÄTEN GMBH

ANITKE^OR^mHnaiE
L BMtewW. 27.400DOWMl.10811-188888 J

Afte
mit ca. 100 wertvollen HnselstQk-

fcea |wd uifpimn Kuriosttfiten, mit

4 dekorativen Schmockvitrineo.
Von PrivatOM32000.-.

Angebote unter F 3602 an WELI-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Kimen

Volktempffinger
«eg. Höchstgebot zu verk.

meton n 50 31 / 84 04

MISST“!
30ESET H

HflMM-RHVNCRN
IWwlu Sftuimaik* dM 19. und IrOhan
30. JtiiiiunMi. aadudhrnngOot iwutr

ln de» TtadUon «h—

W

Wdwi
HtganUndlau« MH11L
ffiMXLOEGALBUE MEI»NG
Dm SomiainBia tür tSoom»kM
QOWKJort 2-a. 4700 H*r¥n-Rnvnefn
Ua-Fr. OSO-taCD Uhr. Sn 1D-I4 Ulv. So. 14-17
Uhr (B«Mcmgung - kaina Bvnung - hum Votum»

KARLSRUHE
St&tL Ctetert» kn fWnz48mt-*tetete
KertstraB» 10. TeL 07 21 / 1 3M6 70-1

bta 1. 9. 1985

MEISTERWERKE OER GHAFIK
(Bchongsuar. Dürer, CaHot Planes! u. a.)

.

Kaalog DM20,-
10-13 Uhfu. 14-18 Uhr. k*t auch >*-2l Uhr

KEVELAER
GALERIE KOCKEN

AUBUttng namhahat Kunotier, u *
OeB. MM

IlMiQ Mn ut»rIO Brom-Skuewim
derKünoSarK.Arwte. A. Broker.EBrin.ILMnär.lK
Kränzen. A. Kon4enokataplrek>,W.Km. L Mono. K.

U Ueortns. C Pocn. HScMIchor Pmt 2 wowka.
OSnungazeden OgL, auch aamotBBS.M 18 00 Uhr
b417BKmMaer. HtooMr. 38. ToL 0 S8» r 7 81 36

STUTTGART
vom 10 7 -31 a 10BScumPMCH non 75 Oedunsag - PlaMikan

GEORG K MOfiAWTTZ (1923-1984) - OeuHfeM

KUNSTHAUSBÖHLER, 7000 5TUTTGAHT1
Woganburgnt. 4 (mun Eugetuphtzi
Teiafon07ii '34QS07
Ottminnozatten Ua-Fr 9-13 Uhr uns 14-18 Uhr,

5a 6-13 Uh»

ZÜRICH
GALERIE IIAEGHT LELONG
Zürich. Predigerplat: 10/12,

Tel. 01/a 51 1120

Mr6 »sculptures
Juni - Juli

Di.-fr. 9JO-12JQ Uhr. 14J0-18J0 Uhr
Sa- 830-16 00 Uhr

Nutzen auch Sie die Möglichkeit
einer wertewuksamen Anzeige Im

GALERTEN-SPIEGEL
Übersichtlich, informativ

und erfolgreich.

TeL (0 40) 3 47 44 18

(BURG KONRÄDSHEIM.
. —AB X

3SCl
bmi nm-KoHrea.

,MM EthoHaeheiUch
’ToMon 0 22as/77»n

I

OThmmmiUK Ua-Fr. 1o-Tajo. Sa. « Sa
I
11-17 Ohr. Antorhaki der gaootzJi clion Laden-mMw BuMang. teta VMmif.

i 44d ZSWw^^moleheijoaiUu flnJoii BleengL
W ortwaHr • Borodi •

BuW aroe BUut—ofor a.Woiti i

hotnSM amrie beouAeMBM. A

Wandteller:
Berliner Schlosser von G. Ulrich
aut KuriandteDem. der KPMund
russische Märchen jSneguroch-
ka“ von Bods Zlvnryktn auf Hein-
rich-Porzellan gegen Gebot zu

ibote erb. unter T 3595 an
•T-Verlag, Postfach 100684,

Seit IS Jahren
kaufen wir große

Briefmarken-/Müiiz-
Sammlungen

J. D. Matthies Coloncaden 70
2000HH36 Tel. (040)34 64 69

KSnaaBt sehr alt
c& Sx Sfi m, 4X0 Xnoten/thn* Grund-
farbe Beige, m. hellen Farben, Beta-

staad. 40 000- DU VB.
Aug. u. C 3509 an WELT-Veriag. Poetr

fach 10 08 64. 4300 Bmcn

Tascbeflohren us Gtehötie bJJresden

A.IANSA SÜHNE -DW-J.ASMAWm.
ed) iah Scthtirrrk, Bqxddea

Bamnkanfn ijjdglpnbw

Tjätümf-Sckmerk -GrwMH
19 Ni 17 Uir Outegzteni • So, forfel.

4 Fmakfbn • Brfft—imir. / Wdlhwo«. 2

EckeHOTEL F8ANKFUKTCB HOF- AadcrA^d
Tel. 069-28 8 1S2. mc«S*. So- + Nachts

Kaufe alte u. abgelaufene Heris-

Orientteppfche in ObergröBen.

TeL 02 11/35 76 96 u. 6783 07

EOELSUUU
Smaragde, Rubine, Saphire, Brillan-

ten, Aquamarine, Turmaline in ver-
schiedenen Größen und Qualitäten,
Schmuck mit hochwertigen Betel-

Steinen in Gold oder Platin verarbei-
tet Ständig große Verkaufsausstel-
lung mit Edelsteinen, Schmuck und
Mineralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
Edeistainschleiferei

OSIHottMrodt bei kter-Obwst^e
Aal Kremei, TeL 0 67 81 / 39 27

1 Paar SUKCktolpMria
ToKaiu, 17. Jshrtamgzt, «Mlg MsnlUcn. tatatd
fWumiiilUnwBin. FatrefcifMnga,W H6cfehl
gtb. atanftgn. ZWChr. uraar U 35» in WELT-

Varug, PesOach ID 08 64. 4800 Eman

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabungsstücke
schiedensten E

aus ver-
:n der Anti-

ke mit Echtheitsgarantie.
' Katalog-Schutzgebühr DM 10,-.

Geiste Günther Puhze, Stadtstr. 28,

7800 Freflnirg, TfeL (07 61) 2 54 76

Seltene Stadtansichten.

Landkarten, Varia bis 1880
3i:n-c?.r7rp’jbliK. Ost'jcbiele uri

Äu-.'land mit über 5000 Positionen

Küt.i.og -i~. S so jeen on-chisneft

Dut Anfrage koilerlor

Kurpfälz. Kupferstichhandlung
Inhtisor Hens Riissl

0sch.1ah!5fr. ~i

£73? MeualabllV/sinstioRe

lOOO China- und
Tibeter-Teppiche

alt und neu. auch Sekte. Eine Großauswahl, die Sie kaum wieder finden.
Oberzeugen Sie sich, besuchen Sie unsere Teppfchausstellung. Fordern
Sie unverbindlich Lagerliste und Farbprospekte. Auf Wunsch Farbfotos.

Teppichwortege bei Ihnen jederzeit. - Kein Vartreterbesuchl
Reinhard Teppfchfanport, Postfach 501 03, 8960 Osterburken (Nord-
baden), direkte Autobahnausfahrt A 01, TeL (0 62 91) 80 46, Tag + Nacht

Hetsuke - Sonffbotfles
Juli - August - September

Sytt/Kampen. neben Kärtchen.
‘ Galerte H. Hachsmar»

Tel. 046 51/431 66

ft
MOHRMANN, Hamburg

veretotgMi seit SO Jahren zu

„
Briefmarken

k .Vorschüsse kafo Problem. Selbshrsr-

KflndHch such Ankauf gegen bar.

Tal- 3641 51.Ul—MAA——A—

Aus Ißkarängem Gold

oJuwlenoJ^pien
Unglaublich reprSsantsttv mit oem *ynht
SchmuckaMn qnunt, dar ausslaht w(a k>-

panrekia Brülantan. wie dien geschaffen tat.

bet nur «inan Brachte! davon kostet z. B.
EbikarStar In 7S0-MfeiBgoid-FBseung ab Ml
688,-, mH Trage-Garanönl Auch mit ^nth.
RuWn, «ynth. Saphir und amaragdgränen Du-
bletten veraltetet. Von Tausenden getragen,
von Maiionen unerkannt - 170-Selten-Pmrt>-
kstaiog mit rd. 4500 MMiknAgUchkaiten un-
verbindfien-auch tafetonfech. Tag und Nacht

(062 01)54141.

cfc, Postfach 1 7287

V KUNSTAUKTION^
Hohe Preise erzielen Sie für Ihre

Kunstgegenstände bei unseren
erfol^Bichen Kunstauktionen

in München.
Liefern Sie ab sofort zu unserer

großen Herbstauktion ein

Gemälde — Graphik — Teppiche
Aquarelle — Zeichnungen — Varia

Sammlungen aller Kunstgegenstände.

Beratung — Schätzung — Begutachtung

KUNSTAUKTIONSHAUS
SCHÖNINGER& CO.

AUKTIONATOR LEONHARD PELLOTH
SonnctuiraBe 21 - 8000 Mifcrtchcn 2 • Tel. 089/596872
FnfieersiraBe 23 • 1000 Botin 30 Tel. 030/2 139011

SCHÖNINGER, seit Über 100 Jahren in München

Kunslgegeitslünde,

Antiquitäten,

Sammlungen ...
Einerlei, was Sie suchen oder anzubieten haben:
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/
WELTam SONNTAG bieten allerbeste Eifolgs-

aussichten.

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1 280 000 Leser

überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut

situierten Schichten.

Preis- und Größen-Beispiele:

lOaan/l spakfg

DM 101,46

20 tran/1 spaltig

DM20L92

40 mm/1 spahig

DM405,84

25 tOta/2 Spaftig

DM 507^0

DIE#WELT Dis Grofie

KombinationMl I I SOWTMi

BesteOscbeiii
An die WELT/WELTam SONNTAG
Anzeigenabteilung, Postfach 100864,
4300 Essen 1

Bitte veröffentlichen Sie zum mm-Preis von DM 10.15 unter der
Rubrik Kunst OL Antiquitäten zum nächsterreichbaren Termin eine

Anzeige

.mm hoch spaltig

zum Preis von DM
bei Chiffreanzeigen zuzügL DM 10.26 Zustellungsgebühr.

I Aozeigenmiilimeter (das ist eine Fläche von 1 mm Höhe
und 1 Spalte «= 45mm Breite).

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Name:

Straße/Nr.:

.

PLZ/Ort: _

Vorwahl/Telefon:

.

Unterschrift:

Der Anzeigenlext:

J
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BOmlfaz
Ja, das Urteil ist gefunden.

Doch die Pinke bleibt verschwunden.
Und die beiden „StemM-Beklauer
Liegen wieder auf der Lauer.

Kujau will die Kladden haben.
Die noch beim Gericht vergraben;
Heidemann scheut keine Kosten,

Er will seinen alten Posten

Von den Magazin-Gevattern
Per Prozeß zurückergattem.

Bei den Bossen mit dem Sagen
Schafft das großes Unbehagen.

Bonni rät: Verkauft die Beute,

Gründet eine Stiftung heute.

Daß verarmte Fälscher morgen
sich daraus Zechinen borgen.

JONAS

(tasIMir)

Die Weisheit eines Menschen mißt man nicht nach
seiner Erfahrung, sondern nach

seiner Fähigkeit, Erfahrungen zu machen.
Gaorqe Bwnaid Show

JEr halt« keinen einzigen Feind auf
Herr Inqpeklor“

Die Welt ist in zwei Klassen geteilt, in diejenigen
welche das Unglaubliche glauben,

und diejenigen, welche das Unwahrscheinliche tun.

„Früher oder spater wirst du
schon reden!*1 (Mttefwii) JFÜi dich- ein Ferngespräch! (Jonas)

„Ihre FemsehgebOhren sind jederzeit willkommen, Herr HObner!" Zeichnung.- klaus böhle

Wb kommst Du jetzt

her?“ Diese Frage
meiner Gemahlin

stellt normalerweise die Ein-
leitung einer längeren De-
batte dar. Ich pflege stets zu
antworten: „Na, Du weißt
schon, dieser Vertrag mit
dem Exklusiv-Konzem. Die
Jungs sind Tiomiirh hartlei-

big.“

Diesmal stieß Elfriede
aber nnr*Vi „Komische Über-
stunden, die ihr da immer
freitags macht,“ maulte sie.

„Ist Dein Verhandlungs-
partner vielleicht blond, so
mit Oberweite 102?“ stichel-

te sie. Unsere Diskussion
verflachte Ich meisterte sie

insofern, als ich mit der
gemurmelten Bemerkung
„Der Rasen könnte auch
mal wieder geschnitten wer-
den“ meinen unheimlich
starken Abgang einleitete.

Aber das Problem sah
mich ruhelos. Da fiel mein
Blick in die Zeitung: Um
das beklagenswerte „Erklä-
rungsdefizit“ der Bundesre-
gierung abzubauen, ließ sich,

der neue Regierungsspre-
cher vernehmen, werde
künftig neben dem zweiten
Regierungssprecher ein
dritter Regierungssprecher
ebenso unermüdlich tätig

sein.

kehr von einer jener unver-
meidlichen närhflinhen

Überstunden brachte ich

zwei Sprecher mit: unseren
Oberbuchhalter sowie den
stellvertretenden Unterab-
teüungsleiter Spanabhe-
bungstechnik. Beide argu-

mentierten feuriger als De-
mosthenes und Pfarrer

rungsdefizite sich weiter ei-

ner Verringerung widersetz-

ten, regte er an, fürjeden der
25 Sprecher einen - oder
besser zwei - Stellvertreter

zu ernennen.

Wilhelm Klops

Sprecher

litt nicht auch ich unter
Erklärungsdefiziten? Konn-
te nicht auch ich meine Ge-
mahlin viel besser ruhigstel-

len, wenn ich mehrere Zun-
gen für mich sprechen ließ?

Die Idee erwies sich als

ausbaufähig. Nach Rück-

Sommerauer iinri halfen
meine Eiklärungsdefizite zu
verringern. -

Als Elfriede weitermurr-
te, schob ich hilfeweise un-
seren Briefträger und unse-
ren Milchmann nach. Das
Amt meines fünften bis 24.

Sprechers besetzte ich mit
meinem Notory-Club.

Elfriede gab aber keine
Ruhe. Sie war von der Vor-
züglichkeit meines Ehele-
bens partout nicht zu über-
zeugen. Deswegen zog ich

einen weiteren Sprecher
hinzu, beispielsweise er-

nannte ich Georg Schultze-

Wiedenbrück, den angehei-
rateten Schwippvetter mei-
ner Sekretärin, zum 25.

Sprecher. Da die Erklä-

Das Projekt ist insofern
erweiterungsfähig, als mei-
ne Firma 1046 Mitarbeiter

zflhlt, von denen sich bald
jeder Hoffnung auf Spre-
cher-Ernennung machte.
Das Schreiben der Ernen-
nungsurkunden erwies sich
als Engpaß.

Seither erwartet Elfriede
nächtens unsere acht Reise-
busse, alle vollbesetzt mit
energischen, kenntnisrei-
chen nnri gleichermaßen
eloquenten Sprechern bzw..
Stellvertretenden Spre-
chern. Meine Selbstdarstel-
lung gewann zwar nicht an
Übersichtlichkeit, aber an
Lautstärke. Das o.g. Erklä-
rungsdefizit verringerte sich
insofern, als Elfriede den
Überblick verlor.

Alte FRrHasen befolgen
den Spruch „Tue Gutes und
rede darüber“. Neue PR-Ha-
sen wie itih wissen jedoch:
Tue Besseres und rede viel

darüber. Elfriede verschloß
sich meinem progressiven
Konzept insofern, als sie

sich in Sprecher vierund-
dreißig verliebte, den über-
aus unscheinbaren stellver-

tretenden Geschäftsführer
einer ostwestfalischen
BauxnwollpflückereL Er hat
jetzt die Sprecherprobleme.
Ich dafür habe etwas Kost-
bareres: meine Ruhe.

„Mach das bfofl nickt Doch einmal!“ (Punch)

Die Heimchen am Herd . . .

Ke Männer haben zuerst die Welt erobert und
dann das Haus. Die Frauen machen es umge-
kehrt

Heimchen am Herd kommen schneller aus der
Mode als Pantoffelhelden.

*
En Mann an der langen Leine ist besser als ein
Waschlappen am kurzen Aufhänger.

*
Es ist rührend mitanzusehen, wie Männer im
Dunkeln tappen, wenn sie eine Frau hinters

Licht führen wollen.

*
Stark sind nur die Frauen, die Männer sind
kräftig.

*
Emanzen sind Zwitter in der Kleidung von Eunu-
chen.

Geliebte sind beneidenswerte Frauen, weil sie

niemals auf ihr Recht pochen müssen. Sie ha-
ben sowieso keins.

Frauen haben nicht mehr Gefühl ab die Män-
ner, aber sie benutzen es einfühlsamer.

Männer sind zahm wie Schafe, solange man sie

wie Löwen behandelt.

*
Die Hausarbeit Ist zu leicht geworden, deshalb
tun sich die Frauen jetzt schwer damit.

-

*
Tätig Ist man nur im Beruf. Ke häusliche Arbeit
gilt als frauliche Freizeltbeschäftigung.

*
Große Frauen sind Weinen Männern hilfreiche

Stützen beim Emporsteigen.

GERLINDFISCHER-DIEHL

G
enossen“, rief der Ka-

derleiter markig, „ein

Gespenst geht um in

unserem Betrieb, und dieses
Gespenst hat einen Namen:
Es bt der Genosse Sototeky.

Wie wir alle.wissen, hat unser
Betrieb nur eine Toilette,aber
dafür ist sie mit den fort-

schrittlichen Errungenschaften
der wissenschaftHch-techtä-
schen Revolution ausgestat-
tet: Man zieht cm der volksei-

genen Kette, und weg Ist es.

»eher,,wirhaben das Problem
auf uns zukommen sehen: Für
ethe Belegschaft von 30 Nflt-

arbeftem ist eine Toilette zu
wenig. Wir sind uns aber der
Verantwortung vor der Partei

und der ganzen Republik be-
wußt, da wir alle als sozialisti-

sche PersänSchkeiten unsere
Wurzeln tief In den Gescheh-
nissen der Oktoberrevolution
verankert haben, welche mit
dem Knall vom Panzerkreuzer
Aurora die Hymne der sowje-
tischen Internationale für ade
Zeiten angestimmt hat Ich

muß hier leidersagen, Genos-
se Sdoksky hat aus dem
Druck seiner Blase ein Unheil
Ober unser Kollektivgebracht

ten wir einander dam nach,
und dazu im Angesicht der
Bedrohung durch den.Kk*

feind, msenfemd, _______
ken? Neinl Und fchwfodtepe*

Nein auch historisch belegen:
Der Genosse StaSfr hatte bei
einem Treffen aufderKrifeein

ähnliches Erlebnis. Nach ei-

nem proletarischen Essen mit

Druck

Wodka, Sekt und Kaviar muß-
i Ort-

Ohne zu klopfen, hat er das
meWCfvolkseigeneWC betreten und

dadurch die Genossin K. in ei-

ne sehr unangenehme Situa-
tion gebracht Nein, das Ist

nicht zum Grinsen, und des-
halb bitte ich um den notwen-
digen Emst Stellen Sie sich

braß vor, jedervon uns würde
so handelnl Genossen, könn-

te Väterchen StaBn das
eben auftuchen. Da es besetzt
war und Stalin wie immer un-

ter Zeitdruck stand, riß er die
Tür auf und erschoß die dahin-
ter anwesende Person, wel-

che sich hinterher als Staats-

feind Nummer 1 entpuppte.
Ihr seht, diese Geschichte be-

weist den hochpolitischen
Charakter unserer Situation.
Deshalb schtage Ich vor und
hoffe auf eure Unterstützung,

den Genossen Soioksky in

den Spätdienst zu versetzen,
da er nachts eße ihm vom
Staat zugemessene Spanne
einer dringlichen Pause immer
in Anspruch nehmen kann, oh-
ne den Frieden zu gefährden.
Da für Fragen keine Zeit ist,

möchte ich die Sitzung sdhüe-
ßenl“ FWEDHELMMÄKER

(daboar)

. „WelcheAbgasregefung habt Ihrda mten?H

\ 3: £*•£!£**
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Gute Design-Ideen bleiben nicht

lange einmalig. Die Karosserie-

form der Autos, aber auch Mar-
kenphilosophien werden kopiert,

seit die Autos laufen lernten. Ein

auffallendes Beispiel: der Mazda
(links) und das Vorbild, der Por-

sche 944 Turbo.

Automobil-Design: Wie sich die Bilder gleichen
VonHEINZ HORRMANN
A uch versierte Autokenner sahen
iXzwmtA hin, stutzten und stu-

dierten kopfschüttelnd die Details.

Kaum zu glauben, aber wahr Der
weiße Prototyp auf den Fotos des
Hamburger Erlkönigjägers Lehmann
war kein Porsche 944 Turbo, sondern
ein neuer Mazda Sportwagen, der
wahrscheinlich die Typen-Bezeich-

nung BX 6 bekommt und von einem
Wankelmotor angetrieben wird.

Beim sorgfältigen Vergleich der
Karosseriefbrmen erkennt man an
der Unterseite des vorderen Mazda-
Spoilers dann auch einige Styling-Ei-

genheiten. Doch die hat man eben-
falls schon einmal gesehen, am Por-
sche 928.

Der Mazda, der zum Preis von ca
40 000 Mark im nächsten Frühjahr
auch in Deutschland angeboten wer-
den soll, ist nur das letzte, aber nun
wirklich nicht das einzige Fahrzeug,

das in Zügen und Linien frappieren-

de Ähnlichkeit mit einem anderen
Modell aufdem Markt hat Die Karos-
serieform der Autos, Detailausfüh-

rungen und technische Elemente
werden kopiert, nachempfunden,
übernommen, seit die Wagen laufen

lernten.

Wenn man Detroiter Chronisten
glauben darf; dann hat Henry Ford L
im Freundeskreis einmal mit trocke-

nem Humor erzählt, daß sein T-Mo-
dell, die „Tin-Lizzie“ (2,9 Liter, 20

PS), von dem insgesamt 15 Millionen
gebaut wurden, darum so gut wäre,
weil diese Vierzylinder-Kutsche von
den bis 1908 entwickelten Fahrzeu-

gen ein bißchen übernommen hätte,

allerdings nur das Beste von allem.

Gutes nachvollziehen ist ein Prin-

zip, das vor allem Asiaten später zur

Philosophie erhoben, die Japaner,
wie allgemein bekannt ist, aber auch
die Chinesen mit dem Shanghai, der

dem alten Mercedes 220 nachgebaut
wurde.

Doch auch in Deutschland ließPla-

giarius schön grüßen. In den fünfzi-

ger Jahren beispielsweise, als die in

Bremen ansässige Finna-Goßath-ihr
erstes Sporteoupä GP 700 vorstellte.

Sein Karosserievorbild warzweifellos

der Porsche 356, ein berühmter Vor-

fahre des heutigen 911. Zwar konnte
der Goliath, von,dem nur 25 Exem-
plare gebaut wurden, nicht die stilrei-

ne Karosserieästhetik des 356 vorwei-
sen, doch der Linienverlauf mit den
schräg abfallenden Front- und
Heckpartien in windschlüpfiger Pon-

tonferm war unübersehbar ein „Go-
liath im Porsche-Design".

Kopiert wird allerorten,.SEAT in

Spanien nicht ausgenommen. Die
Spanier, bis 1982 Ffet-Lizenznehmer,

danach VW-Vertragspartner, haben
unabhängig von den Lizenzabkom-
men mit dem Ibiza und dem Malaga
zwei eigene Fahrzeuge konzipiert.

Obwohl zu flat keine Bande mehr

bestehen, geriet der Malaga zura
Ebenbild des Flat Regata. Bis aufwe-
nige Details an RädernundLeuchten
erkennt *nan aufden eisten Blick
Vorbild.

Der für das Karosserie-Styling an-
geheuerte italienische Designer Giu-
giaro ist im Falle des Ibiza wohl in

alten Schubladen fündig geworden.
Eine Mischung aus VW Golf(Vorder-
wagen) und Polo Coupö (Heck) hat
der zur Zeit gefragteste Autokreateur
zu einer baimonütthen Einheit ver-

schmolzen. Wie man weiß, versorgte

Ghigiaro auch VW stets mit Entwür-
fen, die aber in der letzten Phase der

. Automohüentwicklung zugunsten
der Vorschläge aus Wolfsburger Stu-

dios verworfen wurden.
Für Volkswagen hatte der Italiener

hoch 1973 das Erfolgsauto Golf und
den sportlichen Bruder Sdrocco ge-

malt 1981 »neuerten die Wolfsbur-
ger das Karosseriekleid für den Jun-
ge-Leute-FLitzer. Doch daran war der
Mistor offiziell nicht mehr beteiligt

Vielleicht deshalb verkündete er laut

und mit Empörung, daß dieHeckpar-
tie des deutschen Fahrzeugs von ei-

ner anderen Kreation seines breiten
Tätigkeitsfeldes abgepinselt sei Vom
sogenannten „Karo As" nämlich, den
Giugiaro für Karmann auf BMW-Ba-
sis entworfen hatte.

Die Grenzen der Schutzrechte für

„neue, eigentümliche, «pihstnniiig er-

arbeitete Formen", die der Ge-

gewahrt, sind bei vielen funktionalen

ProdukÜinien schwer zu bestimmen.
Noch komplizierter ist die Definition

des Begriffes „künstlerische Gestal-

tungshöhe", die gegeben sein muß,
wenn für ein Erzeugnis der Urheber-
schutz bis 70 Jahre nach dem Ent-

wurf festgeschrieben wird. Gegenar-
gumente mit einer /igM'ütänrffgpw

Entwicklung" lassen sich schwer wi-

derlegen.

So verkaufte Nissan, vielleicht aus
ehrlicher Überzeugung, das siebensät-
rip» Großraumauto Prairie als ersten

Personenwagen mit Schiebetüren. .

'.

Für die glorreiche Idee gab es viel

-Applaus von Familien mitKinderwa-
gen, Sportlern mit sperrigem Gerät
und von Behinderten. Dennoch, die

Schiebetüren-Idee ist alt Im Septem-
ber 1975 stellte eine Witten» Firma
bereits nach zehnjähriger Entwick-
lungsarbeit dieses System für pro-

blemloses Ein- und Aussteigen auf
der Frankfurter IAA vor.

Wie kaum eine andere Firma orien-

tiert sich Volvo konsequent am ame-
rikanisch»! Kaufergeschmack und
am Styling amerikanischer Fahrzeu-

ge. Signifikantes Beispiel ist die gro-

ße Volvo-Limousine 760, diemitihrer
steilen Heckscheibedem Cadillac Se-

ville von hinten gleicht wie ein Ei
dem anderen. Aber auch die rundum
kantigen Linien, eine Vorliebe ame-
rikanischer Autobauer, finden sich

beim Volvo ebenso wie beim Cadil-

lac. Selbst von vorne ist der Volvo

dem Seville aus dem Gesicht ge-

schnitten. Die in den USA vorge-

schriebenen, etwas barock wirken-

den eckigen Scheinwerfer unterstrei-

chen den Eindruck ebenso wie die

beim großen Volvo schon in der Eu-
rope-Ausfführung installierten mäch-
tigen US-Stoßstangen. So wirkt der
Schwede, derinden Zulassungslisten

der Vereinigten Staaten in der Ober-
klasse noch vor Daimler-Benz und
BMW rangiert, wie ein Angebot, das

unter allen Umstanden in amerikani-

scher Styling-Verpackung präsen-

tiert werden solL

Mit Schmunzeln registrieren Mit-

bewerber, wenn Automobiluntemeh-
men ein völlig neues Fahrzeug an-

kündigen, der Entwurf dann aber
ripm rigf>Tg>n Vormodell aufs Haar

gleicht Der Kenault-5-Wechsel ist da-

für ein Bespiel Die Form des ersten

R 5 wurdezum Vorbild allerkompak-
ten TTlwnpn, die whnn bald danach
die meistverkaufte Ria««» darstellten.

Nicht ohne Grund erwartet man mit

Spannung die Neuauflage des pfiffi-

gen Franzosen. Doch der „kleine

Freund", wie er in der Werbung ge-

tauft wurde, war, obwohl tatsächlich

eine komplette Neuentwicklung,
doch ein Ebenbild des Vorgängers.

Nicht nur der schöne Schwung des

Blechs wird nachempfunden, auch
für Philosophien und Ausstattungs-

Varianten gilt das. Als 1960 Ford in
KnTn die Ws Hahm in amTringn Blök-

ken verpackten Komponenten wie
Motor ^Tnri Kofferraum unter ein flie-

ßendes Blechkleid legte, bekam der

Typ 17M P 3 wegen seiner Form im
Volksmund die Bezeichnung „Bade-

wanne“. Doch die Idee mit der „T.inip

der Vernunft" durch geglättete Au-
ßenhaut und erste Erkenntnisse aus

dem Windkanal wurde wegweisend
bis hinzum Diktat der Aerodynamik.
Daß Designer hpim Versuch, die

Stylingzukunft des Konkurrenten
aiigTHTnai»hpn und die eigenenModel-
le anzupassen, raanphraai auchMich
liegen können, macht der Opel Ka-
'dett deutlich. Auf der IAA 1981 war
das Volkswagen-Forschungsauto
2000 mit neuartiger Ei-Form ein

Blickfang. Alle Welt sah darin den
zukünftigen Golf IL Doch dann ga-

ben sich die Wolfeburger konservativ

und stellten ihr neues Brot-und-But-

ter-Auto mit geringfügigen Änderun-
gen, aber in bewahrten Grundlinien
vor. Derneue Kadett, härtesterRivale

um den Titel „Klassenbester", war
dagegen der futuristischen VW-Stu-
die ausdem Gesicht geschnitten. Vor-

ne flach, glatt und geschlossen, hin-

ten mit hoher Abrißkante und über-

durchschnittlich guton cW-Wert
(0,30). Vielleicht kam dieses Auto zu
früh, ist sein» Zeit voraus. Alle

Experten loben die mutige Linien-

führung, die VW nur für die Studie
verwandte. Doch das große Geschäft

macht heute der klassenlose Golf,

VW-Foncbungtouto mit hrtwl»tl«*tr Form
FOTO: KOLLMANN

ZunVaiwacbMlB ähnlich: Opels Kadett FOTO: DIEWELT
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Dauerfahrt ohne Rast:

Marathon in den Tod
I
n diesen Wochen fahren mehr
Autofahr» denn je über (unge-

wohnt) lange Strecken zum Ur-

laubszieL Trotz aller Mahnungen,
doch entspannt und gelöst zu reisen

und nicht zu rasen, strapazieren

sich Mülionen mit gefährlichen

Nonstop-Marathontouren. Weü vie-

le auf dem Weg zum Ferienort mü-
de, überfordert und unkonzentriert

sind, werden die Straßen oft zu „To-

desfällen" („Bild"). Am letzten Wo-
chenende starben 26 Menschen bei

Unfällen. Einer von ihnen war er-

schöpft am Steuer eingeschlafen.

Das führerlose Auto schleuderte

über ein Brückengeländer in die

Tiefe. Drei Insassen waren auf der
Stelle tot.

Nach einer ADAC-Untersuchung
machen drei Millionen Fahrer auf
den Urlaubsiouten viel zu wenig
Pausen, mehr als die Hälfte sitzt auf
dem Weg nach Spanien oder Süd-
italien länger als zehn Stunden oh-

ne Unterbrechung hinter dem
Lenkrad.

Auch aufdie Gefahr hin, daß wir
uns wiederholen, hier noch einmal
der wichtigste Tip des Feriensom-
mers: Machen Sie aus der aufrei-

benden Autoreise in die Erholungs-

wochen bereits einen angenehmen
Ferientag! Schlafen Sie aus, bevor

Sie sich ans Steuer setzen, und hal-

ten Sie den Pausenfahrplan strikt

ein: Nach einer Stunde fünf Minu-
ten, nach dreieinhalb Stunden zehn,

nach der fünften Stunde minde-

stens 20 und nach der siebten 60

Minuten. Wer länger als neun Stun-

den täglich fährt, gefährdet sich

und die Insassen im Auto.

Noch auf ein zweites Fehlverhal-

ten kann nicht oft genug hingewie-

sen werden. Von jeder Autobahn-
brücke ist das gefahrenträchtige

Bild zu beobachten: Vorne sitzen

die Eltern angeschnallt, auf der

Rückbank spielen die Kinder ohne

Gurt Bei einem Unfall ja schon bei

einer Vollbremsung fliegen die

Fond-Passagiere nach vom und rei-

ßen mit großer Wucht oft Fahrer

und Beifahrer mit Versuche, die

der Münchner Unfallforscher Prof.

Max Danner durchführte, belegen,

daß die Zahl der Unfalltoten und
Schwerverletzten noch einmal dra-

stisch gesenkt werden könnte,

wenn auf allen Rückbänken Halle-

gurte angelegt würden. Das Sicher-

heitssystem rettet Menschenleben!

Die Auto-WELT wünscht allen

Verkehrsteilnehmern, daß sie nach
einer Fahrt ohne Pannen und Pro-

bleme ihr Urlaubsziel erreichen und
unfallfrei wieder nach Hause kom-
men. HEINZHORRMANN

Sinnvolle Lenkhilfe wird
preiswerter angeboten

Schoo 1975 hott« eiw Wfttener Rnoa ein
IAA In Frankfurt vorgestellt.

tlt dlatar Idaa auf dar
AUSBISS: EXPRESS

P.HARTMANN, Köln
Für das moderne Auto werden die

Attribute Komfort und Handlichkeit
immer bedeutender. Den größten
Kraftaufwand vom Fahrer erfordert

der Lenkvorgang. Erfahrungen ha-

ben gezeigt, daß 60 Prozent der mit
einem Auto zurückgelegten Strecken
im Stadtverkehr gefahren weiden.
Dort sind 90-Grad-Kurven und häufi-

ges Parken die Regel Die zahlreichen
Lenkvorgänge bei geringer Ge-
schwindigkeit oder auch bei stehen-

dem Fahrzeug beanspruchen insbe-

sondere von weiblichen Fahrerinnen
einen entsprechend hohen Kraftauf-

wand.

Die Anstrengung nimmt mit dem
Gewicht des Fahrzeugs zu und be-

wegt sich bei Autos der unteren Mit-
telklasse mit einem Leergewicht um
800 kg bereits am Grenzbereich des
Zumutbaren. Gerade diese Autos
werden gerne als Zweitwagen ge-

nutzt

Zur Hilfe dieses Kraftaktes ent-

wickelte die Uni-Cardan-Gruppe, ei-

ne Zulieferfirma der Automobilindu-
strie für Antriebselemente, eine neu-
artige Unteidruck-Servolenkung. Die
traditionelle hydraulische Servolen-

kung kostet im Durchschnitt 1000

Marie, die Firma will jedoch die neue
Unterdruck-Servolenkung für etwa
400 Mark anbieten. Die konventionel-
le Bauart einer Servolenkung ist rela-

tiv teuer, der Aufwand beträgt im
Durchschnitt sechs Prozent des Kauf-
preises. Leider werden Lenkhilfen
für Fahrzeuge der angesprochenen
Klasse nicht serienmäßig eingebaut

auch stehen sie nicht immer als Son-
derausstattung gegen Aufpreis auf
der Angebotsliste. In der gehobenen
Klasse mit teurer luxuriöser Ausstat-

tung gehört die Servolenkung zur Se-

rie. Die deutschen Hersteller Opel
und Audi lassen sich die Servolen-

kung im Kadett und Ascona mit 1025

Mark und im Audi 80 mit 1186 Mark
bezahlen. Erfreulich preisgünstig bei

Fiat für 770 Mark ist sie im Modell
Regata Super zu haben.

Die Servolenkung mit Unterdrück
arbeitet nach dem Cordiano-System,
dort wird als Energiequelle wie fiir

die übliche Servobremse der Unter-
drück im Ansaugstutzen bei Saugmo-
toren (Vakuumpumpe bei Dieselmo-
toren) verwendet Aus diesem Grund
entfällt die Ölpumpe mit ihren An-
triebselementen und der Fixierung
am Motor. Die Verbindungsschläu-
che zwischen Motor, Ventil und Ar-
beitszylinder können durch einfache
Plastik- oder Gummischläuche er-

setzt werden. Diese sind bei hydrauli-

schen Servolenksystemen sehr teuer,

weü sie einen gewaltigen Druck (bis

100 bar) verkraften müssen und dabei

absolut dicht sein müssen.

Weitere Vorteile sind größere Ge-
nauigkeit und Reaktionsschnelligkeit

und kein Energieverbrauch. Der Her-
steiler verspricht daß auch die Ge-
räuschbildung, die bei hydraulischen
Servolenkungen unter vollem Lenk-
einschlag oft auftritt hierausgeschal-

tet ist Auf der IAA im September in

Frankfurt wird das aktuelle Lenksy-
stem der Öffentlichkeit vorgestellt
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Mercedes - Porsche - BMW
100 Mercedes, alle Modelle gebraucht

2 . T neu*» 200 O - 500 SEL sol. lieferbar

. Groflauswaw 20 Porsche .

TELEX 216 5434
CARLO

TEL (040)
SS 82 84

SOFORT
Hohe Überpreise

Anzahlung
auch fOr Verträge

MERCEDES / PORSCHE
280 SL 380 Si 500 SL, SEL, SEC

. Abwicklung >V schnell^ /X zuverlässig /
TEL (840)
33 82 84

* An- und Verkauf

; ;
Daimler-Benz

l 500 SEL / SEC / SI / SL
* neu und gebraucht

: 380 SEI / SEC / SE +

J MOSE gehr.

J 230 E/ 260 E / 300 E

* W 124*
.sowie ofle BMW-Typen

* PortcheSH Turbo + Ferrari

• l TeL 648 / 23 18 14/15
* . . Telex: 2 165 231
? Telefax: 2 33 52*
* Kraftfahnettg-Export ,

MB CJ 7 ünX¥ I7fl2.fi 04 bn

Mto0MbC*„7/7D,n774lin

OvteOWiCnp*.WW
U|raftowWn.lK3,l7896ta

wnMiBSwotM2.as*io

TELEX 216 5454

CARLO
Händler

Sprechen
uns, wenn Sie Ihren^re

EUWAGEN. GEBRAUCHTER
»WAGEN o. UNFALLWAGEN für.V

FDB 280 SL, 360 SL 500 SL, 50ü'
r gPL.sofl.SEC. alle Typen derBau-

reihe W 124,PORSCHE. FERRARI,

JAGUAR Oder LAMBORGHINI
verkaufen wollen.

L Absolut seriöse, zuverlässige, i

L diskrete Sarabwicldung. Ankauf J
A von Vertragen auch für spa-^
^ktere Liefertermine. Rufen^H

Sie uns an - es
lohnt sich!

\Y\M)I'K AlTOMOlüLK <;uilll

N^der tircnwog 117 6000 ?r».-.klur;.'Ma:n^0

Tel 065 3930« fi'VjTT-V

sucht

HMCaufraitrdgo
300 E, 260 SE. 300 SEL 560 SEL

560 SEC
Tel- 0 61 21 / 2 30 81
Telex 41B67T1 enUd

KhMu St keJau Hemdes
bevor Sie nicht mit

SELECTION
gesprochen haben.

Wir kaufen mit hoben Aufprei-
sen neue S-Klasse-Ffchraenge
und übernehmen DB-Ver-

träge.

SELECTION
Import-Export GmbH

M&x-Planek-Str. 13, 2868 Syke
TeL 6 42 43/ 51 81/51 W/5183

Anrufbeantworter;
Q4242 / 6 M58
Telex 2 4 109

Wir suchen ständig;

190* MO SEL
Neu/Gebraticht-/Verträge

Tel 6 25 91 /TS 10, Händler

kauft

AutohausJ9eck
TeL 0 62 06/ 5 64 91

FS: 465 710

Höchstpreise
für Neuwagen und Vertrage, 280-
380, 500 SELSEC, SL Ferrari. Por-

sche usw. Barzahlung.
Tel. • 83 21 / 84 49 + FS 5 <1 9M
Baach Automobile GmbH

• An- und Verkauf

Mercedes -
Porsche - Ferrari

ab 1960, Neuwagen + Verträge

.+ Fii^ü!

4390MMwini a. d. Ruhr. Gflttüngstr. 100
TaL ffttoy 43 40 39, Tx. 6 581 IW

Mercedes gesucht
Typ 128, Bauj. ab 80-65

Telefon 0 49 / M 44 91 - 92
n. 58 75 95, Händler

’ ZAHLE
aktuelle Höchstpreise

für 500 SL/SEC, SEL alle Ferrari
sowie Porsche Cabrio + Turbo,
nur Neuwagen, sofort lieferbar.

Tel. 65 61 /SI 46 12, Händler

SUCHT:

500 SEL
SeC, Ahe SL

T.O.P.TRADMG 4-BJGNSHMG G&B3H
TH-:04(V4919039-TX:21g9fl0TOP

Zahlo Höchstpreise
für Porsche + Meie

komme sofort.

Telefon 089/ 8 50 74 22
Automobile Bad * Simeth

. Vir suchen ständig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
Barabwicklung,

AstaJans Tatort, Frankfurt
TfeL 969/732882-4-7382848

Telex 4 185 296

500 SL, 500 SEL, 500 SEC, 280 SL,

580 SL, Ferrari, Jaguar 4.2,

Sovereign u. Por*ch®

Neuwagen mit Leder + Verträge zu

Höchstpreisen gesucht.

Tel. 0 39 85 32 95. Autohandel

Wir kaufen ständig;

DB 280, 500, SL, San. SEC
Porsche, Ferrari,

Lamborghini u. Jagear
Absolut seriöse und diskrete

Abwicklung, sofortige Barzahlung.
Höchstpreise

Malruar Lartdatr. 351-35? 6000 Frankfurt

MFJmiTF Telefon-

(Jtä AUTOMOBILE ?f
/7S8006a

3nE/ FRANKFURT 4170216

Sache dringend

Merc 300 TDT
B). 83/84

9711/68715 36

USA-Firma kauft:
500 SI* SEL + Verträge, DM
18 000,- über Liste, auch Po.-Tur-
bo, Cabrio, Ferr. 308 GTSi + Testa

GTO
TeL 62 91/ 32 42 66

Tetex8S79 8a7
r
BSndtor

Wir suchen

Mete. 250 0,190 0, 2.5, 500

Ffenari, VW Gott 6TD
Weufahiseu^e u. Vertrage
Telefon 9 (9 71 / 4 19 34 - 36b
Telex 4 199 S17, Händler

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari.

Tel 9 62 21 /4 69 44, Tx. 4 61 626
Uwe OMeee Automobile

— Bar Aufpreis—

|

500 SL bis DM 18 000,-

Ferrari 309 GTSi bis DM 10 000,-

Testarossa bis DM 50 000,-

Tel. 07 61 7 80 81 Händler

/ Such« \
/280 SL - 500 SL\
f neu + Verträge

500 SEL, Porsche + Ferrari

bis zu 16 600/- Aufpreis

V
Telefon 0 23 04 / 4 48 31 J
Tx.: 8 227 605 Händler /

Gesucht
Merc.-Cabrio od. -Coupö, Lieb-
haberfahrzeuge. Jaguar, Por-

sche, Ferrari.

C. F. Mirbach
Exklusive Automobile

TeL 9 40 /458789.TX. 2 165 154 mir

LnZahlet
höchstpreiss - sol

«wunj loi metc8des u
500 5ft. stc vyS
900/380/ |fa|

üttufa OETCKhs h
jl y nonc wr

j T
’i item stock foi

Id inmetfata

o sJSr '.kfiwTv

Mprutesrra«
tel. 0 B9 /23235l.tJx 411559

Mercedes S-Klasse + 124
Forsche, Jaguar, Ferrari

Neu- u. Verführwag. + Vertr. ges.

TeL 0 71 31 / 2 37 II

TX. 7 28 469, Händler

Marc.« Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fa. Matzing, Hamborg
TeL > 48 / 6 65 68 58, Tx. 2 174 954

Wir soeben dringend:

500 SL, weiß, Led. dattel 1

1

500 SL, nauticbL, Led. dattel

300 E/W 124
Antohans Sternleld, Essen

TeL 02 01/ 77 99 43.
Tx.8 571 339

'AR+DRIVE

Wir suchen
laufend neue
Mercedes

OMtnMSaSM3 D-3M0 Hantiuv 78
TaL 040/29 153« Tk. Z 164 rt« CO

DaBBter-Benz-Nemiagen
Ankauf Kiel (04 31) 8 59 03
Telex 2 92 318. Händler

Wir suchen:
450 SL ab Bj. 77-80

500 SL, Bj. 80

280 SE + SEL, Bj. 80

500 TD Turbo, Bj. 83/84

TeL ft 49 55 / 44 77 + 42 50
Händler

Wir suchen:
DB 288 8, 280 E, 280 SEL
288 SL, 388 SL 508 SL

588 SEL 588 SEC
Neu- u. Gebrauchtwagen so-

wie Verträge gegen Barzah-
lung.

AUTOHAUS PRALLE
Telefon 0 47 47 / 7 47 + 16 30

Telex 2 38 583

Kaufe alle Pkw
Unfall Totalschaden,

komme sofort und zahle bar.

BfOr-Sa. TeL 82 11 / 72 11 19

So. 02 11/ 67 67 68

CAR SPEZIAL

ItofattwaRsn, OatektwasM
alle Dm, (Br Emm-Expan
MoreMte CBftraaetoragefl
Kauf zu Höchstpreisen sofort.
Barzahlung mit Abholung.

Itelefon 0221 / 37 15 12
abends 02 21 / 44 24 84

erleb/bcsch-automobile

Neuwagen
190 Du. 190 E

dringend gesucht
TeL 07 11 / 81 40 44-45

Telex 7 252 237

Suchen Neuwagen:
280 SL in WoLB/Ledcr dattel

300 D 124 in heller Met.-Farbe.
300 E 124 in holler Met-Farbe,

388 SL in Astralsilb. mit Leder
blau.

79er RJt Corniche Cabriolet
in Superzustand.

TeL 04 21 / 3 49 90 08 Händler
Telex 2 46 086

HÖCHSTPREISEI
DB: 300 W 124 - 586 SEL; Porsche:
Carr- Turbo, 959: Ferrari: GTo, Testa.

roua.308 GTSL
TeL 0 21 61 f S4 24 40 Händler

Mercedes-Vertrag
für sof. od. später gesucht

TeL: 0 22 33 / 6 62 22n.7 8989

Dalmler-Bwnz-Nouwaqan
Ankauf 280 S bis 500 SEC

TeL 04 31/ 33 84 64
AntoVermietung

Holländer
kauft alle Unfallfahrzeuge für
Export, sofort bar, auch sonn-

tags.

Telefon 02 11 / 67 67 68
Telex 8 586 967

Sachen Merc.-Neuwagen

500 SEL / SEC / SL
® 02 01/71 1346
FS 8571 220

Kfoftfahrzeughandel

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 089 / 76 54 57, Fjl Haaich
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Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bauj. 76 sowie Neuwagen und

Verträge.
Autohaus Fahr;

Tel 0268 / 57557. PS 8 58386

Barzahlend
Porsche + Mercedes

ab 1980 bei prompter Abwicklung
und Selbstabholung gesucht.

TeL 62 a /48 21 13

.* 1

Audi 200 Turbo Quottro
Limousine, neu, KompL-Ausst,
DM 62 000,-, sofort lieferbar.

Fahraenghandel
TeL €2 01/7113 46. FS 8 571 22«

BMW 755 i

70 000 km, Klima, ABS. meL, 10/

82, 35 000 DM, evtl, mit Autotele-
fon.

Telefon 02 08 / 2H 34

y
y

PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Bad Berneck
Mercedes 380 SE
EZ 12/84, ca. 6000 km, anthr.-
meL, Lederpolster. Klimatisie-
rung etc. für DM 73 900r- zu
verkaufen.

AutohausGemelnder
i' 8582 Bad Berneck
A* TeL 092 73/6141

Bünde
BMW Alpina B 9
EZ 7/84, arktisblaumeL. 41 267

km. ei. FensterlL, Radio-Caas.-
Stereo, 4 Lautspr., 2 Außensp.
u. w. Extr., unfallfrei, DM
49 950 - jnkL MwSL

__ Eduard Bollmeler
, 'i * Vertreter der
.A > Daimler-Benz AG

- Herforder Straße 133
4986 Bünde
Tel.: 6 52 23/ 81 35

Celle
BMW 520
EZ 7/84. delphinmet., 36 000 km,
SD, Aluf.. Bereifung 205, 5gang
u. w. Extr., DM 24 650-

Albert MÜidter GmbH
i . Vertr. d. Daimler-Benz AGA : Am OhDmntberce 5

3100 Celle

TeL 0 51 41 / 8 10 11

Dillingen
Merc. 250 GE
EZ 12/83. 40 000 km, inet.. Diff.-

Sp. VA + HA. 5gang, wd. Glas,
heizb. Hecksch., Drehzahlm,

Zusatztank, Kotflügelverbr.,
LM-Felg.. AH-Vorr., gehob.
Ausstg., Schiebefenster usw„
DM 43 500,- inkl MwSt.

Merc. 280 GE
Station, kurz, EZ 8/81, 70000
km. gehob. Aussige Klima. Zu-
satzhz-, DifL-Sperren VA+HA,
Breit r.. LM, Zusatztanks usw.,
1. Hd., unfallfrei, DM 32 500.-

inkL MwSt.

280 GE
EZ 4/84, 36 000 km, met„ Diff.-

Sperre, VA/HA, Scheinw.-WL-
Wa„ Autom.-Getriebe, Klima,
Zusalzhzg., Color, Zusatztank,
Köpfst., Recaro, geh. Ausstg.,
Tempomat. Breitr.. LM-Felg.
usw.. 1. Hand, unfallfrei, unver-
bindliche Preisempfehlung DM
75 000.-, für DM 55 000,- inkL
MwSt.

Autohaus Karl Ruf KG

X Vertreter der
Daimler-Benz AG
Budoir-Diesel- Str. 3

8880 Dillingen
TeL 0 90 71/4« 44

Esslingen
Audi Quattro Treser
EZ 25. 2. 83. 37 000 km. zermatt-
silberblaumet., Leder schwarz,
wd. Glas. Glashebedach. Radio-
Blaupunkt- Berlin. Treser-Aus-
stattung; Felgen mit TRX 230/

45, Spoüer vo. + hl. Fahrwerk
und Motorleistung 250 PS, DM
46 500,- inkL MwSt.

_ Autohaus Claus GmbH
• l .ft Co. KGA Vertreter der

Daimler-Benz AG
Frltz-Müller-Str. 155
7300 Esslingen/Neckar
TeL: 67 11/ 31 20 86

Frankfurt
Merc. 280 SE
anthrazit, EZ 3/84. 12500 km,
DM 61 332,- tnkL MwSt.

Merc. 500 TD
gelb, EZ 7/82, 73 000 km, DM
29 900- inkl MwSt.

Merc. 250 E
weiß. EZ 11/81, 71900 km. DM
15 900,- inkl. MwSt.

Merc. 200
dunkelblau, EZ 7/83, 26 200 km,
DM22500.- inkL MwSt.

BMW M 555 i

neu, diamantschwarz, viele Ex-
tras, DM56000,- inkL MwSt

BMW 525 i

7/83, 135000 km, weiß, dlv. Ex-
tras, Hartge-Styling, DM 22000,-

inkL MwSt
Firma C. L Sn TeL 0 24 71 /48 29

BMW 635 CSi
Bj. 7/80, hennarot, Klima, Leder-
polster, ZV, Stereo/Cass.-Ani,

25 800.- DM inkL MwSt

TeL 02 61 / 55 64 ZI Antoabop

M 635 CSi
dlamantsnhwarzmet, Leder
perlbeige, Vollausstattung, Neu-
wagen - nicht zugelassen -, mit
erheblichem Preisnachlaß abzu-
geben. Bel Export auf Wunsch
mit Vollservice (Umrüstung
DOT-EPA mit Garantie, Ver-

schiffung, Importservice).

Ab Mo. TeL 6 21 51/ 51 65 32 .

M 635 CSi, neu
mit Nachlaß abzugeben
TeL 0 61 82 / 6 95 87

BMW 745 i Exekutive
delphinmet-, alle Extras, 3/84,

33000 km, DM 64 000,- inkL
MwSt.

TeL: 6 89 / 7 93 38 98

BMW 5,0 CS
laOrig.-ZtUL.2J. TÜV. 12000,-.

TeL 0 2661/ 76 18 0.0363/2241

BMW 655 CSi
6/BO, 93 000 km, metallic. SD. Le-
derp^ unfallfrei, DM 25 500,-.

Tel 6 6206 / 56476

525 i

Unfallwagen, Finnland-Export.
30. 5. 85, unverb. Preisempfeb-
hing DM 50 000,-, jetzt DM 8000,-

Autohaus Hüller
6967 Baehen-Hetlingen

TeL 062 81/ 12 03

Cabrio, neu, brondtmeL, Le-
der etc.

TeL 6 89/ 91 4S 89

BMW 745 i. A.
Kßma, Tempomat,
19 000,- + MwSt

Telefon «7 11 / 72 42 23

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Merc. 190 E
dunkelgrün, EZ 5/84, 40 600 1™,
DM 29 500,- inkL MwSt
Weitere Gebrauchtwagen

Auto-Heparatur-

/ i > Werkstatt Hahnstraße-
lAjNlederrad GmbH—

' Vertragswerkstatt
der DB AG
Hahnstr. 52, 6 Frankfurt/M. 71
TeL • 69 / 6 66 30 03, Mop-Fr.

Frankfurt
Merc. 380 SEL
EZ 5/83, 54 000 km, champa-
gnermeL, ABS, AutooL, LM,
Radio-Cass^ SD, ZV, Zusatzhz^
DM60400.-

Saab 900 Turbo
EZ 2/82, 50000 km. schwarz,
Scbeinw -WaschanL, LM-Fel-
gen, Radio-CassL, SD, DM
22 300,-

Merc. 280 SL
EZ 7/84. 11 Q00 km, astralsilber-
meL, Leder grau, ABS, Tempo-
mat, LM-Felgen, Sitzhz.. Fen-
sterh. eL, wd. Glas, Scheinw.-
WaschanL, AJarmanL, DM
72 500,- im Kundenauftrag

Daimler-BenzAG

X . Niedert.
’ Frankenallee 124-128

- 6900 Frankfurt/Main
TeL 6 69 / 73 01 05

Hamburg
280 SL
EZ 26. 2. 1970, 54 000 km!!
Astralsilber, MB-Tex schwarz,
Automatik, la ZusL, DM
39 500,- L A

Autohaus
i

,
Heinrich Schaper

yA.
' GmbH
Vertragswerkstatt

der DB AG
Bnmfelder Str. 161-111
2000 Hamburg 66
TeL 040/690 1026

Hamburg
Ix 500 SEC, Cabrio
5x580 SEC/500 SEC
7X500 SEL
17x280/380 SE/SEL
1x280 SL
8x T-Modelle
12x190/190 E
5x Geländewagen

insgesamt ca. 160 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz

Gebrüder Behrmann

X-, Automobile
: Vertragswerkstatt der—

• Daimler-Benz AG
Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 / 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr

Hameln
Merc. 190 E 2,3 16 V
blauschwarz. EZ 9/84, DM
62 000,- inkL MwSt.

Merc. 230 E Typ 124
pajettrot, EZ 1/85, Brabus-Um-
bau. DM 49 000,- inkL MwSL
•'T* Richard Schmidt

TeL 0 51 51 / 2 10 21

Heilbronn
BMW 755 i Executive
EZ 5/83. anthrazitgraumeL, eL
Fensterh, Köpfst, im Po., Ra-
dio-Cass.. SD, ZV, ServoL, Büf-
fellederp.. eL Außensp., Ahit,
Hecklautspr« Scheinw.-Wasch-
anL, Color, aut. AnL, Hecksp.,
5gang. HeckjaL, Tempomat.
Bordcomputer, Radlaufblen-
den. AHK. Klima. ABS, nur
27300 km, 1. Hd.. DM 49 900-
inkL MwSt.

BMW 728 i

EZ 7/83, brondtbeigemet. SD,
AHK, Außensp., 5gang, Heck-
lautspr.. 58 900 km, 1. Hd, DM
26 900.- inkL MwSL

Autohaus iztuhtiiMf KG
.'T"-, Vertreter der
1 ! Daimler-Benz AG^ Stuttgarter Str. 2
710« Beilbnmn
TeL «71 31/6 21 4322

BfedttMtalnm

BUM 7S5 1 tmm, Katafetfar

5000 km, m. Superausstattung
wie e. SD, e. Fenn.. Rd-CR etc,

DU 59500,-.

AH Hess, Nidda
TeL: 160 43/ 61 81

745 i, Exec
neu.

TeL 0 41 65 / 61 03, Tx. 2 18 881

1

I!
7/84, 20 000 km. meL, Leder, Co-
lor. Zentr., Alu. Spoiler v. u. h,
Seitenleisten, Bav.-Stereo, Ne-
bel, tiefer usw., unverbindliche
Preisempfehlung 49000,-, Preis

VHB39Ö00,- DM.
TeL 0 95 71 / 51 84, Telex 8 62 513

BMW 755 i/A Ex.
181/180, DiebsL, Color, TRX., eL
SSD mit Glas, Klimaautoox,
TempouL, Borde, fabrikneu, Ex-

portpreis 67 100,-.

TeL 0 95 71-51 84. Telex 6 62 513

M 655 CSi
6/84, 9000 km. arkrisblaumeL, Le-
der perl, eL SSD, Khma usw., DM

88 700,- inkl.

TeL 0 25 72 / 60 81
Telex 891 176 Kfe-HSadler

Kiel
Merc. 580 SEC
blauschwarzmeL, Velours cre-

mebeige, SD, ABS, Radio, LM,
DM92479,-w

Merc 280 CE
EZ 1/84, zypressengrün/creme.
AG, SL. SD, ZV, ArmL vom
klappbar, HeckL, DM 39 330,—.

BMW 524 td
EZ 3/84, bronotmeL/braun, RtL,

SL, SD. wd, im Auftrag DM
29500«-.

Saab Scania 900
EZ 12/82, hellblau/creme, SL,
SD, ZV. 5g^ Fensterh. 2L, DM
19608,-u

Daimler-BenzAG NL
"T Dabnlerstr. 1

'>02390 Kiel
-- TeL 04 31 / 5 8681

Köln
BMW 655 CSi Hartge
EZ 2/85, weiß. DM 79 T00<- inkL
MwSL

Daimler-BenzAG NL
T\ Verkaofahans Porz

Frankfurter Str. 778
— 5000 Köln

TeL 0 22 03 / 3 00 60

Krefeld
Merc. 380 SEL
EZ 1/81, classicweiß, Stoffp.
schwarz, 125 000 km. ABS, Au-
tom., Radio, e. SD, ZV,wd Glas,
Außensp. re„ Fensterh. 2fach,

Hecklautspr., Fahrersltzhz.. eL
SitzveraL vom, auL Ant, beL
Spiegel. AlarmanL Niveaureg.
DM Ä900,- inkL MwSL

Daimler-Benz AG NL
yP \ Gebranchtwagen-
[sK) Center

•— DieSeiner Brach 61
4150 Krefeld
TeL 0 21 51/ 54 00 61

Ratingen
BMW 655 CSi
ballicblauxneL, EZ 1982, 67000
km, Hartge-Fahrwerk, Autonx,
SD. Ledezpn Sitzhz-. Fensterd,SU
MwSt.

SAHM GmbH A Co KG
/ | Vertr. d
( A..I Daimler-BenzAG

- Boschstr. 5-7

4030 Häringen
TeL 021 02/410 01

Saarbrücken
911 Targa Coupe
EZ 3/84. 9500 km, Speziallackie-
rung (rolmet.), Ledervoll-
ausstg., SD eL, Radio-Becker-
Mex.-Vollstereo Elec, 1. Hd,
unfallfrei, erstkL 2Uistand, DM
73 650,-, im Kundenauftrag.

Merc. 380 SEC
EZ 5/84, 19 000 km, silberdisteL
Velour oliv, SD, ABS, Tempo-
mat, LM. wd Glas, Diebstahl-
warnanlage. Radio-Cass, DM
77 500,- inkL MwSL

LKW
Erstklassige

Lastkraftwagen

mit und ohne Stern.

Hierein Teil

unseres Angebotes:

Mercedes 500 SEL
EZ 6/84. 45000 km, azxtfarazit-

met_ Velour anthrn ABS. Kh-
ma, SD, LM-Räcter, Radlo-
Cass.. Airbag, TempomaL dlv.,

DM 76 500,- mkL MwSL
Merc. 190 E 2,3 16 V
EZ 3/85, 13000 km. blau-
schwarzmeL, Leder schwarz,
SD, BBS, eL Fensterd, eL Sitz-
versL Hnlt«

,
Sitzhzg^ Radio-

Cass^ DM 64 500,- inkL MwSL
_ Daimler-Benz AG

/T\, Niedert.
SaarbrAJ Saarbrücken
TeL 06 81/ 50 71

Siegen
Merc. 280 SE
EZ 9/84. 2000 km. dunkelblau
904, Stoff creme. Vorderst bei-
de eL, SSD eL, Autom, Airbag,
ABS, Radlo-C&ss., ArmL vo.
klappd, Klima, FH eL 2L, Color,
Alu. Holzausf- Wurzelnuß, DM
59K0,- inkLMwSL
BMW 524 Turbo Diesel
EZ 5/85, sübergrünmeL, Stoff
grün, 3800 km, Radio-Cass^
5gang, ServoL, ZV, Color, ABS,
AHK, Aluf-, DifL-Sp, DM
34 950r- inkL MwSL
Porsche 944
EZ 3/84, weiß. Velours schwarz.
27 500 km, herausnehmb. Dach,
SD eL, Radio, 5g, Color, AhiL,
DM 37 950,- inkL MwSL

Ht-lwHffli Hali!

a\ FUuzeagfabrik
-/GmbH ft Co. KG
Leimbscbstr. 149

5900 Siegen
TeL 02 71/ 3 37 40

Solingen
Merc. 580 SE
EZ 5/81, petrolmet, 71 000 km,
Vekiurp^ SD, Alur, Color, ZV,
Radio-Becker-Mex.-Elec, eL
Ant., Hecklautspr, DM 39 900,-

inkL MwSL
Merc 280 SE
EZ 9/82, silberdlstelmeL. 53 000
km, Autom, SD, Aluf-, ZV, Ra-
dio-Cass.. DM 38 500^- inkL
MwSt.

BMW Alpina B 7
EZ 6/84, ca. 60 000 km, dianaant-
schwarzmeL, SD, ABS, Color,
ScheinwerferwaschanL, eL
Fensterh- im Auftrag inkL
MwSL, DM 54 800-

_ Daimler-BenzAG
/' I Niedertasnmg
1 I Solimcen/WomSolingeo/Wappertal

TeL 02 12 / 58 77 30

Stuttgart
Merc 600
EZ 15. 2. 1970, dunkelblau, Pol-
ster Velour creme, SD. DM
69 500,- inkl. MwSt. im Kunden-
auftrag

Daimler-BenzAG

X ,
Niedert. Stuttgart

/Türlenstr. 2/Ecke Heü-— brauner
7000 Stuttgart
TbL 07 11/ 2 59 01

Heilbronn N

Magiras 160 M 8 FL
Sattelzgm, EZ 2/84, 18000 km,
mit 2 Kögel-E-10-Aufliegern,
Plane + Spriegel 12 200 x 2450.
Dreier-Briickenzug, neuw.
Zust- DM 95 000,- + MwSL

Autohaus Assenhelmer

X . KG
1 Vertreter der
Daimler-Benz AG

Stuttgarter Str. 2
7100 Heilbnmn
TeL 07131/6214322 /

Ein großes Angebot von Gebrauchtwegen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

BMW 655 CSi
1/83, Chefwagen, Vallau&tat-
tung, hennarot, 48000 km, VB

49500,- mkL
TeL ö 64 21 / 75 96 od fl 64 26/ 1255

BMW 655 CSi
Bj. 7/80, metallic, Leder, BBS-
Felgen, SD, Anh.-KuppL, Front-
u. Heckspoiler, Radio, Preis VB.

TeL von 10 bis 16 Uhr
05721/777 60

ab 18 Uhr «57 22 / 2 53 72

Landrover 90 CooRtj
Heufahrzeug, Servo, DM 33 000,-

Sange-Rover-Landrover-
VertragsbSodler

Norbert Kante, 2363 Gettorf
Kieler Chaussee 17

TeL 6 43 46/50 55/56

635 CSi
7/79. ESSD, Ld, Recaro, DU 23 500.-

LA.
TCL 0 69 / 59 67 57, Händler

BMW M 5 neu
schwarz, Leder schwarz, Klima,
eL SSD, Color, eL FH etc-, sofort

lieferbar, DM 94 500,- mkL MwSL
TeL 640/5 70 70 38

TX. 2 165 607 Händler

BMW M 655 Neuwagen
weiß + sllber, sofort lieferbar.

TeL 0 40 / 44 56 56 Händler

Super 525 I

mit Conolly-Leder, alle Extras, wie
Klima usw., Np. 73000, VB 59 000

mkL
TeL 07 11/25 10 98-99,

Teletex 7 Ul 374

f :T..:lri-rr
• V .

- 1

..
;• ^ ->..-r.vTr :,^hrj!lir

Citroen 11 CV B
Bj. 1953, TopzusL

0S 24/7500
023 82/4238

Mondial Coupö
EZ 2/85, 2900 km. eL SSD, rot
Leder schwarz. Klima, DM

86 000,- inkL MwSt
Antohof Schmidt

TeL 02 31 / 25 89 19 o. 45 67 68

Privat sucht Testa-Bossa oder
BB

TbL 05 11/ 81 42 71

Mondial Cabrio
rot, tan. neu. sof. lieferte,

119500,- DM netto. Mehrere SL,
126er-ModeHe vorrätig.

T. 02 34 / 30 10 28 Antohus

Testarossa
weinrotemL, Leder natur, Neufahr-

zeug gegen Gebot

T*L 04 21/ 8 83Mn.
9 6172 /458224

Ferrari 308 GTBi
rot» Leder schwarz, Spoiler, AG

neu, netto DM 100000,-%

Lamborghini Countach
4 VenL, rot/champagner. Beck'
spoiler, neu, netto DM 210 000,-.

TeL 02 11/ 77 45 02

508 GTSi 4V
7/83, gokirnet. P 7 Kli., F. + H.-
Spolier, 1. Hd, la ZusL. geg.

Höchstgebot.
09 51/29116

Ferrari-Ankauf
Zender-Exklusiv-Auto

Florinstraße/Industriegebiet
5403 M&lheim-Kärlicfa
TbL 02 61/ 2 30 20

günsttgTsofort ab Lager
Huscher-Impex

TfcL 021 01/695 44

•
•

US-Models

Looklng tor a US-Vaialon ol a
Mercedea, Poncho or BMW M a

tavourabfe price?

Coniact ot, wo Iwve 50 tffloiant

naar and usod voMdas in stock.

n^PAunwonffiMw
r a: mi Ktlii i.'K':

Honar 22-28, 4390 Sadbe*

HL 02043M884. Tx 8579265

Neuwagen
1 X 4,2, schwarz/bisqitit

1 x 4Ä regent/savite
1 x VdP, schwarz/bisquit

1 x VdP, schwarz/mapiolia
1x5^ Sovn daridon/bisquit
1 x 5,3 Sov^ weiß/doesban

1 x Ferrari 308 GTSi, rot/tan.

^und^soitort ßeferbar

.

TeL 07 11/ 81 40 44-45
FS 7252237

Mefeedas^dveswagM
i Werksangehörigen (Großausw.)

1AL günstig abzugeben.
Fk. Gaben 6343 Biblis

Telefon« 6245 / 84 56

250 E,W 124
BJ. 2/85. 12 000 km,DM42 500 inkL

TeL 044 89/5363 Händler

500 SEL
Bj. 80, lapis, VeL bL, DM 42 500.

TCL 0 44 89 / 53 03 Händler

Tag. USiHE
8/85, 6000 km. absolut neuwertig,
regentgreymet. (anthrazit), Lea.
schwarz, SSD, Tempomat, Aha,
Radio, KUmn_ nur DM 69 000,

inkl MwSL
Auto Müller, Goslar

TeL 0 53 21 / 2 56 30. Tx. 9 53 748

4.2 Sovorofgn
clarinbhie, Leder ins

4^ SovoroIgR
selbringrot, Leder bisquit

TeL 026 71/ 84 87

Jaguar sofort üeferiar
XJS 3,6 CoupO. KJ 5,3 Sovereign,
XJ 4,2 Sovereign (1180 km), XJ

4Ä 5-Gang.
TeL 02 71/ 4 50 96

Neuwagen
500 SL

040/274, lieferbar bis 20. 7. 85

500 SL
355/272, lieferbar L Aug.-Hfiifte

500 SL
' 737/272, lieferbar Ende August

500 SL
568/274, lieferbar Ende September.

Sämtliche Fahrzeuge Vollausstat-
tung.

TeL Oft 21 /3 49 90 98 Hindler
Telex 246086

2/82, 80 000 kxn, sQber/Leder blau,
44 000 DM Exportpreis.
TeL 043 21/ 5 40 33 oder
0 43 27 / 8 83 Händler

rariraai
Jaguar EV-12 Cabrio, 3/73, 43 000
Meilen, d'grün, Leder beige, KU-
mn

|
Rj»»ii'>mnrärfpr Color,

Schaltgetriebe, 2 Dächer, von
Privat evU. Tn»hhmgniihmp

TeL 06894/2 72 10

500 SEL, neu
dunkelbl/Led grau, Airbag, Kli-
matix-Autom-, SD usw. gegen
Gebot preiswert abzugeben.

TeL 061 21/ 56 75 68

lag. 4,2 Sovereign
Preis VB.

TeL 072 31 / 5 54 35

580 SE
neu, petrolmet-, Leder creme
beige, alle Extras. DM 62000,-

inkL MwSL
AntohandeLTeL 0 89 / 8 57 60 68

4J2 Sovereign, neu
weiß/bucksldn, rfunlrAlKl /rtruMtlrlTi

TeL 089 / 91 43 89

500 E, Neuwagen
199/271. DM 65 000 + MwSL

TeL 9 2162/77758

Jaguar 5,3 HE VDP
Bj. 4/84, DM 63 900,-

laguar 5,5 HE Sovereign
Bj. 5/84, weiß/Led schwarz,

Extr., 16 000 km, DM 59 000.-

Jagmr-VertzagshSndler
Norbert Knut*

Kieler Chaussee 17, 2303 Gettorf
TeL 0 43 46/5055 / 56

Jagsar 4.2 Snmigi
autOop/duskin, Preis Inland

DM 68 500,-. Export DM 60 000,-^

TeL 09 41 / 9 14 02 o. 9 88 16
ab Mo. TeL §9 41/5 8# 61 HdL

Jaguar 4.2 Sovereign
schwarz, Leder schwarz, Kli-
ma. Ahr, SSD. WL-Wa-, DM

62500,-!.
Maliger LancWr. 351-357 «000 Rankhirt

film

500 SEL
Baujahr 82, l. Hand, unfallfrei,
anthrazit, Velour creme, «u»
möglichen Extras, DM 59 800,-

inkL MwSL
TeL 02 28 / 67 64 91 od. 25 47 47

500 SE, Bwqdhr 82
2. Band, unfallfrei, anthrazit, Ve-
lour grau. 442. 531, 470, 504. 551, 584,

581, 812, 600, 873, DM 43 8«V-

TeL 02 28 / 67 33 77 od. 25 80 69

*

500 SL
172, 271, Neuwagen,98 500,—+MwSL

TeL 0251/66 42 20

512 BBi
Bj. 9/84, 9500 km, 1. Hd^ DM

165 000,- + MwSt.
TeL 05151/642 59

Spider Volumex
n. n. zugeL, rotmet, gegen Gebot

TeL 6 52 22 / 76 31

' =====

Escort RS Turbo
Escort Cabrios

sofort lieferbar.

Ford Gierte
TeL 0 21 92 / 220 47

6 84, Extras.
TeL: 0 22 33 / 7 21 72 Krzysko

DB 250 GE
2/84, champ.-met./Stoff datteL
Topausstattung, 59 500 DM mkL

TeL 043 21/ 5 40 $3 oder
6 4327/883 Hindler

Mercedes 300 GD
Station lang, BJ. 10/80, herbstbeige,
Sperre V + H, Rad» u.v.a. Zub„ nur

DM32900,-

AutohausSüd GmbH
Boehumer Str. 103-165

4350 Reckimehausen-Süd
TeL 0 23 61 / 70 04. Tx. 829 957

Mercedes 230 G
(Geländewageni, Bj. 8/B0, 60 000 km.
kurz, 2< Sperre, AHK. Color usw.,

DM 22 975,- inkLMwSL
Amelang-Automobile
TeL 042 46/ 12 09

500 GD / 83
Extras, DM 42 800,-

Autoboutlque Essen
T. 02« / 74 20 22, Tx. 8SH 481

Jagnar’s 4^ Souv. for Export,
Vollausstg^ versch. Farben, Neu-

wagen.
D. F. A. TeL Antwerpen
2 16 25 00, Tx. 7 34 04b

DB 500 E
2 Mon. alt, 10 000 km, blauschw.-
met, Led-, Klima, ABS ett, DM

74 100.- inkL MwSL
Arzt-Automobile

TeL 05 11/ 3 50 14 41

laguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Hnsefaer-Impex. TeL 0 ZI «1 / 6 95 44

Jaguar Sovereign
4,2 Liter

schwarz, EZ 7/83, 30 000 km,
zusL, exklusive Ausstg.,

Extras, VB DM 38 000,-

Bineklake van Endert

FH. Hesse
TeL 02 51/7 79 11 71, ab Mo.

Jag. XJ6, Sari« III

schwanuneL, neuw., von Jaguar-
Kfz-Meister kompL neu umge-
baut, alle Extras, DM 27 500,-

inkl. MwSt.
TeL 0 21 Mi / 1 05 01

190 E 2«5 — 16
neu, blauschwarzmeL

, Lede
schwarz, alle Extras, DM 71 820,
inkL MwSt., unverbindliche DB-

PFeisempfehtung 75 600,-.

AntohandeL TeL 0 89 / 8 57 60 68

500 SEL
anthrazitinet, Leder grau. 4/85,
8000 km, Vollausstg., DM 100 000,-

inkl- MwSL
AntohandeL TeL 0 89 / 8 57 60 68

TTTTT^
040/274, Vollausstg.
TeL 0 41 05 / 5 37 38

Autohaus

Saturski
bietet on:
Ein Traum

500 SEL Gemballa
Sonderlackierung, Einzelsit-
ze, Ganzted.-Ausstg^ ChromL
24 Kar. vergoldet, TeL, Video,
eL Gardinen u. v. m., 330 000,-.

500 SEL
fabrikn_ rauehalTh a. Extras.

DM 91 500,-

Merc. 500 E
fabrikneu, a. Extr^ DM

fabrikneu, Ausw. ab 70 000,

DB 190 Ei5- 15
blauschwarz, Leder, Preis VB.

Top-Leasing-Angebot
TeL 0 69/ 39 20 55
Fieble Automobile

Neu: Klima fürW 124
Spezialbetrieb

TeL 0 89 / 3 2910 29

500 SEC
Bj. 4/84, anthrazitmeL, Leder-

aussL, Klimaan i alle Extras

TeL 0 22 34 / 1 20 26 od. 27

500 SEL
Bj. 1984, silberblau, Velour grau,
Klima, SSD, ABS. Air ]

Staudheiz., Wischw,, Color, _
Fenster, Alu usw, nur 34 000 km,
L Hand, 78430,- DM inkL. netto

Export nur 68 800,-.

Fa. Boltz, « 0« Oft / 7 69 77

500 SLC
BJ. 5/8L, diamp.-met, veiour«.
SSD. Klima, usw. DM58000.--
itthuw tenonr. 351-357 6000ftw,«urt

‘'TX HENNKjE
Ar automobile
x y FRANKFURT 417021s

380 SE
Bj. 8/81. 130 000 km, KUma. etc.

33 500,- DBS.

TeL 02 01/ 66 96 29

450 SE
EZ 8/78, silbermeL, Leder
schwarz, Autom, SSD. Color,
Tempomat, Klima, eL Fensterh.
Ahlf. u. weit. Extr.. 22900,- DM

inkl. MwSt.
TeL 9 5281 / 1 99 22.Tm B Zi tm

BL 83, 904/255, VoÜwart.

TeL 9 £591 / 79 29

Bi. 77, Vollausstg., Led.
27 000,- DM

TeL 061 27 /ZS 61

AUTOHAUS STOCKMANN
Remscheid. Tef. 021 91 /66-16w

FS 8 513 567

Porsche Turbo Huwnpo
. ^

indlachrot, KUrna, Lader, Sports^
ze. Sperre, SSO, AufprahdftiipAr^ .

2. Spiegel, verst Batterie

DM 4ms 400t-
1

—nUw SOO SC, Bj. 65. 8000
km. 702, 273. 221. 222, 240. 256. .

260, 280. 392, 410, 430. 440, 452,

478, 504, 532, 570. 561. 584, 590,

600,611,873,812.872.873.877
*'

DMSISIOr- >>'
Haie. 230 E, Bj. 11/84, 8000 km.

met. SSO. Servo., Color, Stereo. V
ZV DM 27 360r-
Hnc. 230 E Autnm- 7000 km,
BL 11/84. met. SSD. Servo., ZV.

'

Stereo. Cotor DM29 040,-

Mere. 190 E. 85, 4000 km, Autom.,
rauchsilber, SSD, ABS, Stereo. Co- ^ I

tor. ZV DM 37 500,-

Mece. 280 SE, Bj. 10/84, 8000 km.
lapisblaumet.. Autom., Klima, ZV,

SD. Color. Mittelärm L. Köpfst
4fach 52 SOO,- .

Ihre. 280 S, BJ. 80. 70000 km. -f-
*

Autom., silberdistel, SSD, Color,

Stereo, Sportfelgen. ZU^to^ggpfl. ' "

Mwre. 190E2^3L16 V, EZ11/B4,
achwarzmet. Lad., 18 000 km, SD,
Stereo, e.Fh.. etc.. DM80 000^

BMW 835 CSi, BJ. 82,30 000 km,
weiß, eL SO, Stereo. Lader
schwarz, 5gang, Color, Harte«- ;

Fahrwerk, neu BBS u. neue Reifen -

205/225, BestzusL DM38 190^
BMW 323 lt Bj. 84. 4tür.. 8000 km,
Silber, Autom., el. SSD, eL Fh„ KK- T

.

maautom.-, Sportsitze, Sportfelgen.

Sperr.-Diff., Color, Stereo-Cass.,
ZV, 2. Spiegel, Sportlenkrad etc.

DM37 620^- -

BMW S24 td Dtaanl, 6000 km,
.

maL. Autom.. SSD, Servo, Radio,
neuw. DM28 SOOr-
BMW 735 L Bj. 7/83. Autoirt.

29000 km, SSO. el. Fh^ Stereo- ~-

Cass^ Calor, ABS, TRX
DM 40 000r-

Jaguar Dafilf Poubto-Ste, Bj. _
82, 40000 km, 1. Hd.. 12 Zyl. HE.

*

silbenneL, Leder. Stereo ,
•

DM41 040^
Alle Preise inkL MwSt.

f
Neuwagen—-s :

.

L

B5MSL 040/275 702/271 587/274»SL 199/271 040/271 040/275»SL 172/275
506 SEC 737/275 737/274 040/274

—
IB5MS& orig. SEC-Seats 199/278 \ -

560Sa 702/274 1 99/274 929/274 . 4»SH»sa»SE -»E
lMEU-ll1SE
JM.US0L
JW-A2SW.
JW-USW.
AB. 12 SM.

587/274
199/278
904/075
355/072
199/271

904/072737/075
btack/WacK
white/black

biack/mulberry
antstope/buckskin

830 Tuto granatrot/weinrot
»IBSOindlschrot/ächwarz
OIBM schwarz/schwarz
BiSTBI_

_
rot/tan

toWUCaferio rot/schwarz

M

W

Tel. 0 69 / 39 30 44

Telex 4 11 757 8hg

AG
SL

588/271, DM 106 000,-

500 SL
929/278. DM 105 000,-

500 SL
199/271. DM 103000.-

CI

568/271, DM 89 800-

623/278, DM 88 OOO,-

v: sec

äCSES. .

1

ft*H
8en

I'SXSEC
*5=5 SEC
*1» Sc;

199 274, DM 94 000,-
Allo Falirzeuge sofort lieferbar.

Finanzierung - inz. - Leasing
MMuar Lanösir 351 . 357 6000 Frankfurt

HENNKJE
AUTOMOBÜX ?f

/T3a0068

FRANKFURT 4I702T«

4x280 SE neu
Leder + Velour

Äx 280 S neu
rot, Velour creme

3x 500 SEL neu
schwarz, Leder grau, Vollausstg.

Antobontiqne Essen
TeL 02 01/ 74 2922

Tx. 8 571 491

280 SEI, neu
Velour, Autom, KHrna Cotor.
Td.: 0 22 23 / 6 82 22 o. 7 89 89

380 SEC, neu
schwarz. Le«L, SD. ABS,
TeL 9 22 33 / 662 22 o. 7 89W

280 SEL
Bj. 83, alte Extras.

TeL: 9 22 32 /3 43 18 geweririiek

Vertrag SOO SEL
Oktober 85, ]^gen gleichartige
Vertrag für 300 E abzugeben-

Tel! 92234 / 61741

i



iTTdR

SS?»
‘*5^

82, 40008 km, Leder, Color etc,
62000,- DM
500 SEL
81. 80000 km, L-Hd- Scheck-
heft, viele" Extr., -Klima, Alu
8x15 Niveau, AHK, etc,

69 000,-DM
280. SE Coupä
AutouL, Flacbsühler

,
BL 60,

Extr., 18 900,- DM-

180 C
Bj- 61, FaRdach, voll restaur., L
HcL, vom Neuwagen nicht zu
unterscheiden, 19 000,-DM '

»0 D : ;
, Bj. 81, schwarz, Leder. Trenn-
scheibe, sehr guter OriginaL-
AaL.38000.-DM

Tel. 0 22 45 /47 06

28Ö SE/SEL
Exportausstattung, Neuwagen,
günstig abzugeben Auf Wunsch
Fullservice CDOT/EPA-ümrüatnna,
Verschiffung. Impartabwickfcmg).
Ab-Mo. TeL 033 51/54 77 15

Mercedes 380 SE
EZ 9/81, anthr., 150000 km, Besfc-
znriand, Schiebedach, Stereoan-
lage, für 38000,- sofort zu ver-

kaufen.
TeL 0 52 81/ 20 72, 18-19 Uhr

280 SE
DB-Vorführwagen, rauchsüber /
Led. creme, Vollausstg., 7%

Niehl auf DB-Listenpreis.
280 SE, Nomrageo
280 SEL, Itouwogea

blauschwarz / Led. schwarz.
Vollausstg., Sache: 288 SL signal-
rot / creme u. 230 E rauchsüber.
T. 0 24 95/7 16 28, Autohaus

5M SEL, 172-271 100 320,-DM
5M SEL,737-275 101 460,-DM
590 SEL. 904-274 101 460.-DM
599 BEL, 904-278 95 760.-DM
509 BEL, 929-275 101 460,-DM
500 SEL. 737-272 101 460,-DM
590 8KC,904-278 114 000,-DM
500 SBC,040-278 112 500,-DM
599 SL. 568-274 106 870.-DM
590EL, 040-274 112 860,-DM
280 SL, 568-274 80000,-
911 Porsche Cabriolet
schwarz/schwarz 90 000.- D
500 SL 568 u. 280 SL 568 nur in
Verbindung mit einem SEL. Preis
inkL 14% MwSt Alle Fahrzeuge

ab Lager.

Rusch Automobile GmbH

TeL 9 83 21 / 34 49
Telex fl 541 903

.

Newac 450 SEL 65, anthrazit. Leder
creme, orig. 69 000 lau, SD, Kümo
L HcL, DU 53 500,- inkL MwSL

Hssa-Automobile.
TeL 08 71/2 19 *1-6 596L

DB 300 D
neu, viele Extras, geg. Gebot gew.

TeJefon 9 5198/1889

380 SEI neu, u. Liste
met., Led, SD, ABS. Klima.
TeL 9 2233 /662 22 b. 7 89 89

500 SEC
EZ 7/84, anthraritgramneL, Le-
der schwarz, sfimtt. Extr, 7+8'

BBS, tiefer, NP DM 118500.-,
zum FP von DM 78500,- zzgL

MwSL
TeL; 979 21/ 88 79

TTTmrTTWT-
500 SEC 737/255

500 SEL 040/271

HESS-AUTOMOBILE
TeL 0 81 82 / 6 95 87

DB Neuwagen
3x 500 SE
Ix 500 SEC
Ix 580 SEC ~

Ix 380 SEL
jeweils DM 1000.- u. LP.

Tel. 07 21 / 47 29 54, Hmflv

500 SEL
Tageszulassung, blauschwar*-
met, Leder grau. Vollausstat-
tung, unter Listenpreis abzuge-

ben.

TeL 025 72/ 60 81
Telex 891 176 Kfz.-Händler

. 2x500 SEL bmi
904/278, VoDausstg., Ix mit Hy-
dro, zus. nur netto DM 182000,-

Tel*5 11/8120 63

900 SEC
737/272. DM 117 420- inkL

3SQSEL
904/274. DM 94 620^- inkL

280 SEL
355/272, DM 84 930,- inkL

280 SL
785/271. DU 87 780.- InkL

230 TE
929/274. DM 58 710,- inkL

Finna, T. 02 51 / 31 15 85
Tx. 8 91 536

500 SL. neu
signalrot, Led. dattel, a. Extr
DM 118500,- inkL MwSt, Lea

sing-Inz.
U. Ohlsen-Automobile

DsJmlerstnBel
8901 HiL-Dossenhetm
TeL 0 6221/46844

500 SEL. neu
dassicweie/Led. dattel VoDausstg.
m. Memory u. Airbag, DM 105000,-

InkL MwSt
TeL 9 99 / 77 22 40

Mercedes 280 SEL 040/975
221, 222, 223. 240, 410*420, 442, 470,

581. 504 uswH kurzfristig.

TeL 0 95 65 / 16 64. ab 19 Uhr
Telex 662513

AUG, Bj. 81, NP: 130000,-. für
nur 4» 009,- DM.

Telefon 9 61 27/54 93

190 E, 23/1«
Bj. 4/85, 9000 km, NP 74500 DM,

jetzt 69 900 DM
TeL 9 44 89/53 93 Händler

500 SEC. 904/274

500 SL, 929

500 SL 199/274

2 X 500 SEL
040/271, 702/275, sämtliche Fahr-
zeuge alle Extras. Günstig abzu-

geben!
TeL 940 / 43 8055 / 57
Telex 2 13 749 Händler

RADARWARNER

!

Füraüe Länder.

keine Montage erforderlich.

Prospekte anfordern bei:

Elektronik-Spezialversand

Stephan Grenz

Posltach 1774

S 5 S 0 Marburg 1

Tel.:
L
0 64

2

li 35133

Betrieb in der Bundesrepublik

und Berlin nicht gestatt et

500 SEC
weiß, Leder grau, März 82, 70000
km, alle erdenk! Extras, 15"-
Reifen, LM. P 7, DM 75 000.- inkL
MwSt Leasing-Vertrag kann

übernommen werden.
TeL 0 26 71/ 84 87, Händler

500 SL
Bj. 4/85, 4000 km, schwarz, Led.
schwarz, Khmaautouu Stereo

usw.. DU 96 000,- + MwSt
TeL 041 95/ 38 92
Telex 2 182 717

280 SW 12«
Bj. 80, AutoiEL, ABS, e. SSD,
Schulz-Umbau, SEC-Haube, Alu,
tiefer, 108000 km, im AuftragDM

33500,-.

Autohaus Kösters
TeL 0 21 54 / 22 92 + 4 18 39

DB 230 E, 300 E/D,W 124, 280SEL
-500 SEL, SL SEC
TeL 94 21/ 34 49 99

500 SEL
.

EZ 83, 52000 km. alle Extr. +
Autotelefon + Eurofunk, NF
130 OOOr-t VB 75 000,—+ MwSL

T.: 92397/6399 + 69098

Mercedes «00
BJ. 70, 88000 km, schwarz, Leder
grau, viele Extr, aufwendig re-
stauriert, abs. neuw. Zustand

DM155 000,-
TeL: 9 63 31 /4724t gewerblich

500 SEC
Leder, Vollausstattung. DM

116 000,- inkL MwSL
Firma, TeL 9991/39812. Tx

6 9 787

50DSEL,Naofoinm
199/971, VoDausstg, Preis DB-Li-

stenprels 87800DU
588 SE, Nttufoitrzooge

929/255. VoDausstg, Preis DM
77000, 702/255. VoDausstg, Preis

DM77000
Telefon 2 31/ 8 88

Tx. 2165596

S00 SEL
199/27L DM 85 000,-+ MwSL

• TaL 98162/ 7 7758 .

SM SEL
i, zypressengrünmet, Leder,
! Extras, DM 96500,- inkL

MwSL
TeL 9 41 65 / 62 62, ab Mo.

500 SEL. Bf. 82
55000 fa», iminpntmmnnHi t., f.

Extr, L Hri
,
unfanfrgt DM 62500

inkL MwSL
T. 071 41/ 2 *7 94 +721 18,Autohaus

450 St, Bj. 75, nouw.
Vollausstg, rot/schwarz, 38 500r-

TöU 921 34/54969

rmnrr.
Mod. 63, E-SSD, Color. ZV, EF. Led,
ABS. Airbag beb. Stoe. 36000,- Exp.-

Fr.

T. 92861/7916 od. 928 63/22e

MB 500 SEC
blauschw.-met, Leder creme,
Autom. ABS, RTtmn Alu, Alarm,
VoDausst, Neufahrzeug so! DM

106 000,- zuzflgl MwSL
Telefon 048/51 92 38

DB 190 E 2,3 — 16
15 000 km, rauchsübenneL, Leder
schwarz, ABS. Airbag. FH +SH

-

ZV.ESDetc.
NP 80 000.- DM, Verkauf VB.

T9L 92234 /59134

Datater-Benz, Porsche

Ferrari, BMW
ab Lager od. kurzfr. lieferb.

Weiland
Antohandelsges. miiH.
TbL969/ 73 19 99

FS 4 189 981

580 SL« Neuwagen
rot 568/ Leder dattel 274, 532, 470,
570.504,565,581,640,873,440.590.

TeL 9 0852/73343 / 42

Tx. Lax 6 9 132 JWATJT

DB 280 SL
9/82, braunmet/Led. creme. VoU-

anastg, 59900,- Exportpreis

TeL 943 21/646 33 oder
9 43 27 / 9 88. midier

8/81, nur 5500 km. Autom, ABS, eL
FH. Kinders, usw, DU 69 90D<-

Expartpreis

TeL 9 43 ZI /54t 38 oder
• 43 27 / 8 83, Händler

500 SEC
490 manganbraunmet, 975 Velours
cxemebelge, 1300 km, VB 4000

unter Liste

280 SEL
040 schwarz. 271 Leder schwarz,
neu, 69000DU+MwSL (unter liste)

TeL 959 66 / 829 10
Telex 927 459

DB280SE
rauchsüber, Leder brasil. mit allen
Extras, DB-RG-Preis: DM 77 200,

inkL für DM 89 500,- inkL

TeL 0 69/38 20 55
FlehI* Automobile

280 SL, neu
sof, 199/27L Autom.. ABS, VoU-
auastattung, DM 85 000,- VB inkL

MwSL
911 SC Targa

Bj. 4/82, Vollausstattung, 45 000,-
DU von Privat.

TeL 9 54 56/ 3 93 oder
92S 52 / 73 97

Merc. 380 SE
Bj. 7/BL 54 000 km, champ.-met,
Led, Klima, ABS, 4x Sitzhzg, eL
Fensterk, 2 eL Sp., Color. DB-
Alu. Becker-Kurier u. v. m.,

46 800,- DM inkL MwSL
AUTOMOBILE D. WABWEL

4309 Essen 13
Telefon 02 61/39 65 59

500 SL
929/275, alle Extras, Inland DM

108 000, ExportDM 95 000

TeL 09 41 / 9 14 93 o. 9 88 16
ab Mo. TCL 09 41 / 5 80 61 Händler

DB 190 E/A
weiß + dunkelblau, Vorführwa-

gen. Preis VB.
Top-Leasing-Angebote

T. 9 69 / 39 29 55 Fiebig Automob.

Merc. 280 SL/B
Bj. 10/70, silbjneL. Led. schw,

neuw. ZusL, 36 000.- DM
HACKER& MOUVET-

Antomobile '

Bonn-Oberkassel
Telefon 92 28 / 44 15 14

500 SE
Bj. 80. 1. HtL, Klima. ABS usw.. B 1

Telefon, DM 38 000,- netto.

T. 0 79 41 / 4 37 19 gewerblich

250 E
dunkelbL, Polster bL, EZ 6/85, 200
km. Extras, DU 44 500,- inkL

MwSL
TeL 94 21 / T 19 35 od. 44 58 76

Händler

Only for Export
Neufahrzeuge
8X599 SEL
7X289 SB
1X199 D
» 899TD

VoDausstg^ auf. tieferb.

TeL 94 21 / 8 88 39 88 mndler
TeL 5 SB 685 privat. FS 2 45 197 tao/d

280 SL
signalroL schwarzes Leder, 11/84,

alle Extras, von Privat.

TeL 9 2447 / 297

500 Turbo, 8/81
Klima, SSD. a_ Extras, 31!

DM.
TeL 92 91/ 23 12 69

500 SEL
fabrikneu, 355/278, 223. 227. 240.
241, 242, 410, 430, 440, 442, 470, 506,
510. 531, 543, 570. 581. 590, 600, 611,

640, 673, 682, 73L 872, 873, 877,
Preis 110 009DU inkL MwSt.

Telefon 9 86 41 / 71 88

Telex 5 63 349

580 SE
Bj. 8L VoUausstattung, nauticblau.

35 500,- DM.
Händler. TeL 92 28 / 47 44 69

Bj. 7/83, 1. HcL, 52 000 km. süb -

bL-meL. LecL, ABS, ESSD, eL
Fenst, Color, Tempomat, Stereo

etc. 58 900,- DM InkL MwSL
AUTOMOBILE D. WARWEL

4399 Essen 12
Telefon 02 91/ 39 65 59

250 E neu
Auslieferung Aug., rauchsüber-

met, 5-Gang, ZV.
TeL 971 41/51648

250 E, NEU!
Auslieferung AugusL rauchsü-

bermet.. 5-Gang, ZV.
TeL 971 41/5 18 48

Neuwagen
K00SEC
500 SEC
500 SEI
500 SL
2S0gH
S80E
190E2>16
1MD2A

199/271
737/272
737/972
702/271
737/272
737/972
199/271
702/071

Airtoham KSMer
TeL 021 54/525 64
Telex 8 529148

overies 171 VCahriotat
Jahrgang 1939, renoviert, Motor
generalüberbolL von der däni-
schen AutoinspektionsbehSrde
zugelassen. Preis DM 60 000,-

Weftere Info:
TeL 00 45 / 61 62 63 oder nor
abends 9t 45 / 3-47 17 81

DB 500 SE( Neuwagen
diamantbL/Led. schwarz, Vollaus-

stattung

DB 500 SE( Neuwagen
scbwarzblau/Led. grau, Vollaus-

stattung

DB 500 SEL. Neuwagen
süber, Led., Vollausstattung
TeL 9 43 21/ 5 49 38 oder
9 43 27/ 8 83, Händler

DB 500 SE
4/84, 70 000 km. lapis/VelbL. VoU-

ausstg^ DM 68 500.- inkL

TeL 9 43 21/5 49 83 oder
9 43 27 / 8 83. Händler

USA-AUTOEXPORT
Protessionefle UmQstung eigene Niederlassung ln USA
DOT + EPA-FuHssivice kostenlose

Expoitmodelie vonffiig tnfOfMtfoftsbraschüre

M + P AUTOMOBILE GMBH
MERCEDES + PORSCHE Homsfe . 22-26, 4390 Sksdbeck

FÜR USA Tel. 02043 '4884. Tx 8579255

500 SL neu
nautikblau, Leder blau, VoUaus-

stattung. DM 110 580,- inkL
T&L 02 11 / 6 79 97 87
Tx 8 588 276, Händler

EZ 5/82, silberdistel, 98000 km.
Autom., eL SD, Color, Außensp.
rechts eL, ZV, AHK, Chefwagen,
sehr gepfL, VB DM 39 800,- inkL

MwSt
TeL 9 47 61/ 25 97 od. 1288

500 SEC u. 300 E Vertrag
für Lieferung Oktober

abzugeben.
HM-Automobile

TeL 96 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975

500 E. neu
signalrot. Led. datteL KompL-

Ausst., DU 71 950,-.

Autohaus Haydn
TeL 92 98 / 5 51 01, Tx 8 561 157

GroBauswahi

280 SL, 500 SL
15 Stück am Lager

z. B.: 280 SL
orig. 17 000 km. Bj. 80. DM 49 900,-

inkL MwSt.
Aatopark Knöchel

TeL 9 69 21 / 2 47 96. Tx 4 188 952

DB 500 SEC
Bj. 84, 29 000 km, absoL neuwer-

tig. DM 96 000,- inkL MwSL
WeUand-AatohandeLwex mbH

TeL 0 69 / 73 19 99
Telex 4 189 081

580 SEL
1985, VollaussL, 199/278, Listenpr.

97 000,-, jetzt 89 900.- inkL
CAT-CARS. TeL 82 21 / 48 21 13

Telex fl7) 2 214 176-cat

Mercedes S-Kbsse: 280 $E, SEL, 380 SE, 500 SE, 500 SEL,
280 SL, 500 SL, 500 SEC

W 201: 190, 190 E, 190 D, 190 D 2,5 1, 190 E IB-VentUer
W124:200( 230Ef 300E,200D, 250 0, 300 0

Neu- oder Vorführwagen, sofort lieferbar. Leasing - günstig -
problemlos - unbürokratisch. Sonntag Besichtigung von 11.00 bis

14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf).

Autohaus-Süd GmbH
Bochumer Str. 103-105, 4359 Becklinghatnsea-Sfld

TeL ft 23 61 /70 04. Telex 8 29 957

EPA and DOT in the USA
Importing your car to the USA?

Place your car in the care et the largest importer/eorwersion Izciliiy on iho
est coest, New York. We pick up your car at the port, ctear through cusioms.
place the bond. and do a guaranteed EPA and DOT conversion tested in our
own taboratory. Dont take chances! Deal witn one ot the most respected and
experienced facilrties in the business. Call our Frankfurt Office for pnees and

intormation:

Tel. 0 B9 / 73 60 92
Henry 's Foreign Auto Center 451 Route 9 North

Woodbridge, N. J. 0 70 95

US-EXPORTa D.O.T. & E.P.A

\* An»a9e
°-

‘
« + + * + +

US Untf rrvchmffi m't tigcntr +|
Nirdcd,svung In Hamburg *1

tifltt den komplett Situier »

m. Garinllt, Verktul, V»r- , |

Ithillung und Kiutionv

ilf-lla. IBandl ln USA
WO/ 712 76 26+35 2
NY: 914-337-0275 ,

2x500 SEL
Neufahrzeuge, ohne Aufpreis,
Vollausstattung. 540/274, 199/271

sofort lieferbar.
T.O-P- Trsding + Engineering

GmbH
T. 9 49 / 4 91 99 39
Tx 2165 699 TOP

500 SEL, neu
737/254, 103 000 DM inkL

500 SL, 9/80
champagner, 62 000 DM InkL

280 SL neu
172/251, 85 000 DM inkL

TeL ft 41 65 / 61 03. Tx 2 18 881

500 SEL
dunkelblau/Leder blau
schwarz/Leder schwarz

blauschwarz/Leder schwarz
dunkelblau/Lcder creraebeigc
nauticblau/Leder cremebeige

anthrazit/Leder schwarz
VoUausstattung mit Airbag etc.

Neuwagen je DM 100000,- inkL
MwSt. (Export DM 88 000,- netto)

500 SE
schwarz/Leder dattel VoUaus-
stattung, Neuwagen DM 90 000,-

inkL MwSt.
(Export DM 79 000,- netto!

500 SEC
anthrazit/Leder grau. VoUaus-
stattung mit Airbag. Neuwagen

DM 112860 inkL MwSL
(Export DM 99 000,- netto)

CO S GmbH, Mönchen
TeL98l 41/266 22
Telex 5 27 697 cos d

500 SEL 172/274
500 SEI 199/274
500 SEC 172/278

TeL 0 25 71/84 87
FS 8 69419

500 SEL, neu

280 S, neu

550 SE, Bj. 78

TeL »2 28/ 46 84 53

DB 238 E, 123er
Jahreswagen, 8000 km.
TbL 071 59 / 4 35 15

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look! Ex-
travagantes Karosserie-Styling und
exklusive Innenausstattung. Alle
Arbeiten werden von Spezialisten
im eigenen Fachbetrieb durchge-

führt.

Zender Exklusiv-Auto
Ftorinstraße/Industriegebiet

5403 Mülheim-Kärlich
Telefon 0261/230 20

280 SE, 3.5 1, Cabrio
Im 1. Lack zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten ab Montag

Telefon 99 31/ 4 28 69

Mercedes-GraSaoswaU
ca. 80 Mercedes-Gebraucht-

wagen vorrätig.

Antobans Winter, 6749 Und»n
NensUdter Straße 23
Telefon 9 63 41/ 8 62 20

Berichtigung: Montag - Samstag
von 9-18 Uhr, So. v. 12-18 Uhr

500 SEL, Neuwagen

199/278. 221. 222, 223, 227, 240. 280
410, 430. 440. 442, 452, 470. 506, 510,
S31. 543. 551, 561. 562, 570, 581, 590,
600, 611. 673. 682, 731, 872, 873. 877,
DM 109 780.- inkL 14% MwSt.

TeL 02 21 / 32 31 31 Händler

280 SL
735/271, VoUausstattung, Neuwa-
gen, abzugeben, auf Wunsch mit
Vollservice (Umrüstung DOT/
EPA mit Garantie, Verschiffung,

Importservice).
Ab Mo. TeL 0 21 51 /51 0532

580 SEL
neu, dunkelblau, Leder grau, aUe
Extras, DM 88 920,- inkL MwSL,
unverbindliche DB-Preisemp-

fehlung 90400,- DM.
Aotohandel. TbL 9 89 / 8 57 60 68

DB 190 E
anthr.-mel., EZ 10/84. 1. HcL, un-
fallfrei, Extras, ca. 25 000 km, DM
33 500,- inkL MwSL + weitere
Fahrzeuge in gleicher Ausstat-

tung.
TeL 94 21 / 7 19 35 Händler

500 SEL - 500 SEC - 500 SL
neu

Finna 089/ 79 55 63

500 SEL, neu
dunkelblau, Leder grau. Voll-

ausstg., Festpreis DM 92 000,-

netto.

TeL 0 23 36/ 78 67
privat ab 18 Uhr

Neuwagen
380 SEL. nautikblau, voll

389 SE, champagner, voll

TeL 0 89 / 3 08 53 96 oder 46 50 41

500 SEL
Neuwagen, VoUausstattung, net-
to DM 88 000,-. 14% MwSL + brut-

to 100 320,-.

Franke - Automobile
TeL 92 21/ 5 99 35 55
Telex 8881 442 rfra

500 SEL
neu. dunkelblau. Leder dattel,
Vollausstg., 99 180,- inkL MwSt.

Antohandel, TeL 0 89 / 8 57 69 68

2x 280 SL
1x580 SL
Jahreswagen

190 2.3-1« Vent
schwarzmet.

2x 500-500 SEL
Automarkt Pützeben
Kfz.-Meister Vojacek

5300 Bonn-Beoel
TeL 92 28/48 07 77

Jaguar 4.2 Sovereign
clarendonblau/doeskm, DM

67 000.- inkL

OB 500 SEL, 355/272, Export-
ausstattung. DM 99 000,- inkL

DB 500 SEL, WO/274, Export-
ausstattung, DM 97 000,- inkL

TeL 089/68 6376, Tx 413 759
trebi d

500 SEL
neu, 904/278, VoUaussL. 88000 ,- h

MwSt.
TeL 0 46 21 / 3 75 51 geweibUch

500 SEL
737/972, VollaussL. Lief 9/85.

TeL 0 46 y / 3 75 51 gewerblich

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
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Bad Tölz
Porache 928 S
schwarzmeL, Ganzleder-
ausstg^SperrdifL, AutonL, BeL-
fahrer-Außen^j., Frontscheibe
mit Grünkefl, eL SD. LM-ge-

- schmiedet. Dm 107 950^ inkL
MwSL

S
| Antohan» L5aal
3 Forsche-Händler
J Sadssenkaaner Str. 3
' 8179 Bad T51*
989 41/40 27

Aachen
Porsche 928 S
Geachiftswagen, EZ 11/84, 8400
km, granatrotmeL, Beif.-Au-
ScnspiegeL Badio-Blaup--KÖln,
geschmied. LM-Felfr, Spurver-
breiterung. HiFl-KlangpakeL
ABS-Bremssystem, .

DM
53 500,- inkL MwSL
Porsche 944
Gesdättswageo, EZ 1/B5,

Belt-Spiegel eL. LM-Felfc
4-Speidieii-Lederlenkrad, auL
Htizurtgsrefr, Heckscbelben-

eL Hubdach, eL FH, ServoL,'

««dfo-Bki^-HambüM, Sta-
}

1
^ 54 400,

•

Poncha ?44
QesASftawagMi. EZ 4/85, Mod.
Bi 4206 km, Beit-Splegel eL,

lÄ-Ffelfc,“ - - casa-Behätter,
He^scbelbenwl, Eadiovorbe-
raäung, eL Hubdach, ServoL,
kklaharimet- DM 48 100,- inkL

Jaguar XI 6
EZ 4/84, L Hd^ 4100 km, anÜ-
kqpenmeL, LederaussL, Radio-
votberettunft eL Ant, KopfoL
hL, 5-Gmg-Getr, DM 94000,-
im Kundenauftrag

Audi Quattro 200
GescbSftswagen, 182 PS, EZ 11/

84, 10500 km, atemgrauroeL,
Radio-Blaupunkt, 2. Auflensp.
eL beheizt, KUmaanL, DM
55 900,- inkL MwSL

f
Fletariihaner
Sportwagenzentrnm
EhfaacU-AUitr.
5109 Achen

TeL *241/59 40 11

Bottrop

dinstmann
/ Heini

Wir hoben einige In-

teressante Poncho
924, 924 Turbo, 944. 911

in Angebot

Christnmmx* Hein
Porsche-mndler
Gladbecker Str. 148-179

M?«ft4?/3 2971

Bremen
Porsche 911 Correra

Coup«
Mod. 85, indisdtfQt.DM 66 500.-,

im Kundenauftrag.

500 SEC
schwarz, 22 000 km, L HtL, EZ
4/84, KoznpL-Aosstg., Front-
spoUer, Heckschürze, Heck-
deckel ql integrierter Abriß-
kazrte, Seit^^S^riler, Sport-
fahrwerk, BiaBelgen, 7 + 9 x 16
Zoll, Bereifung 225/50 VS 16,
Sportauspuff, ÖM 99 800,- inkL
MwSL

f
Porsche Zentrum
Bremea
Schmidt + Koch GmbH
Btrewunfte. 1-7

Z899 Bremen
TeL 94 21 / 4 49 5254

Dortmund
911 Carrera Coup«
weiß, BZ 3/84, Klima, Ledersit-

ze usw., 1, HcL, unfallfrei. DM
59 500,- InkL MwSL

f
Porsche-Zentrum
Htllpert

‘

Schflrnferetr. 85
4699 Dortnamd 39

TeL 02 31/ 43 79 73

Cassetten-Hadio, Kbmaanlage,
Bestzustand. DM 74 950,- inkL
MwSL
Porsche 944
Bj. 04, 35000 km, geminigrau-
meL, Servolenkung, eL FH,
215er-BereiL, 2 eL Außensp^
Bestzustand, DM 41 500<- inkL
MwSL

f
Antohuu Nordrheln
Porsche-DirekthSndler
EBSher Weg 85
4999 Düsseldorf 1

TteL 92 11 / 7 79 42 69-2 62

Essen

Düsseldorf
jggssra

Vorsprung
durch Leistung

Porsche 928 S
Bj. 84, 24 000 km, rubinrotme-
talfic, Erstbesitz, Ledersitze,
Schmiedefelgen. ABS, Stereo-

SCHULTZRUPPE
Wsxiue
durch l^iMung

Gföfite Poische-
Gebrauchtwogen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet:
7X924 2x911
8x944 2x928
MX« Gottfried Schnitz
ICiH Spoitwagcuzeutiim
l ln der HazenbeckSS

4309 Essen
Telefon 92 01 / 62 99 81

Göttingen
Audi Quattro
EZ 5/83, 39 700 km, weifl, eL FH,
ZV, HeckwL, HC, 45950,- InkL

Audi Quattro
5/83, 41000 km, schwarz, Voll-
ausstg^ DM 49 S30,- InkL MwSL
Audi 200 Turbo
Treseraust, EZ 5/84, 34 000 km.
geminigraumeL. Radio-Stereo-
Casx, Klima, ESSD, Frontsp^
Heckschürze. Reit 230/45 VR
15, 49 800,- inkL

f
Autohaus
am Latteranger
Porsche-Direkth&ndler
Große Brette 2

3499 Güttiiigen
TeL 65 51 / 3 50 71

Mönchen-
gladbach
M4
Bj. 3/84, roL elektr. Hubdaeh
und alle Extras, 37 000 km, DM
43 500,-, im Kundenauftr.

Audi Quattro
84 000 km, sübenneL, DM
28 500,- inkL

®
Wah0unseii & BOrkel
Pbnehe-DirtUMsfler
imfcffflft1lmwr.no
4959 MhAes^dbsch

TeL 9 21 63/2 19 77

Nürnberg
Porsche 944
Dienstwagen, Bj. 85, 215/60 VR
15. Servo^ eL Spiegel. Heckwi-
scher, Stabi. herausnehmb.
Dach, eL Fensterh. u. div. Ex-

tras, granatrotmet^ ca. 4500 km,
Hz. möglich, DM 52 500,-.

^
Antohaos Tnrnwald
Fürsche-H&ndler
85 Nürnberg
TeL 09 11/ 32 71 31

Oldenburg
Porsche 928 S Autom.
schwarz, sehr viel Zubelu DM
108000,-

Porsche 944
roL div. Extras, EZ 6/85, DM
52700,-

Audi 90 Quattro
eL SD, Stereo usw., DM 31 600,-
(alle Preise elnschL MwSt.) mit
Gebrauchtwagen-Rücknahme

MnAiitohHsV. Braasch
Pfttscbe-Ouider

T^l Bremer Str. 87

eL Spiegel, DM 56000,- inkL
MwSL

^
Porsche-Flocke
Schorberger Str. 66
5650 Solingen
TeL 9212 / 6409

Verden
Porsche 944
indischroL EZ 3/82, 54 000 km,
div. Extr., DM 32 500.- im Kun-
denauftrag

Peugeot 205 GTI
rot, EZ 4/84, 19000 km. DM
17 500,- InkL MwSt.

f
Autohaus
Leonhard &
Porsche-Händler
Johanniswall 1-7

2810 Verden
TeL 942 31/ 59 94

Wuppertal
SftOOMenbt
.41/2 5444

Solingen
Porsche Carrera
Coup«
Bj. 1/85, 5000 tan. blaumeL,
SSD, Ganzleder, Turbofelg. m.
Reifen, Color, eL Spiegel, DM
79 000,- inkL MwSL
Porsche 911 Carrera
Cp.
Bj. 10/83, 64 000 km, braunmeL,
SSD. Fuchsfplg. getönte VergL

8CKUUTZ
GPUPPRI

Vorsprung
durch Leistung

Zeisler-Angebots

Porsche 924 Turbo
Bj. 79, älbermet4 L Hd, be-
rausn. Dach, eL Sp^ ColorvergL,
Radio-Cass. etc, 19 750,-DM im
Kimdenauftrag

Porsche 944 Autom.
Bj. 82, meteormei, KUmaanL,
7+8"-LM-Felg, neu bereift, eL

Sp^ Radio-Cass-, Bestzust.. DM
33 900.- inkL MwSL

Porsche Carrera Cp.
urbinrotmeL, 17000 km, Mod.
84, SD, 748", Radio-Cass., re.
Sp., Sportdainpf» i. Kunden-
auftrag 63 750,-

f
Antobaus Zeirier
Porscbe-Dlrekthändle r
Kalserstr. 108-112
5600 WnppertaJ

TeL 92 92 / 78 17 81

Würzburg
Porsche 924
Vorführwg., EZ 5/85, stein-
graumeL, 1500 km, DM 35 300.-
mkL MwSt.

Porsche 944
Vorführwg., EZ 4/85, graphit-
meL, 3500 km. DM 55 200.- inkL
MwSt.

Porsche 944
EZ 1/83. indischroL 58000 kan,
DM 36 500,- im Kundenauftrag.

Merc. 190 E
EZ 2/85, aarthrazitgraumet
6700 km. SD, ServoL, 5-Gang.’
ZV. LM-Felfr, DM 37800,- im
Kundenauftrag.

Jaguar Vanden Pias
EZJB5. graumet, 3700 km, DM
79 000,- inkL MwSL

f
Autohaus Spiudler
Porsche-DirekthSndler
Leistenstr. 19-25
8790 Vflnbnrr

TeL 99 31/ 7 36 41-48

s£
FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM



DIE WELT Nr. 160 -Samstag, 13. JÜJU985

_ Meie. 380 SL
BÄ3, Leder, eL Fh. etc, 58500,- +

’ MwSL
Tel 640 / 6871341

Auto Kruse

500 SEC, 85
weiß/Led. creme, EZ 11/84, alle
Extras, tiefer, 8/9x1« Remotec.

gegen Gebot.
TeL 0 46 21 / 3 75 51 gewerblich

Vollausstg^ Nov. 83, DM 68 000,- +
14% MwSL = 73 240,- DM.

TeL 87 11 / 31 1« 69, Händler

389 SE Autom.
pagnennet, sehr gute Ausst
lima, ABS etti, fabrikneu, geg.
Gebot sof. abzugeben.

TeL 840/6788844

280 SL neu
raucbsilber, Leder, Automatik,
KHmatiäeruDg, Tempomat, Kin-
dersitze, eL Fenster, Color, Alu-
felgen, sofort lieferbar, Export-

preis DM 72 500,-.

Fa. GUg, TeL • 75 74 / 37 «2
Telex 7 32 566

500 SEC, 500 SEL, 500 SE
280 S, 280 SE, 280 SL
380 51,500 81,190 5

u. 190 E 25-16 V
Porsche Carrara,
Coupö, Cabrio,
Turbo, 928 S

Neu-, Torfahr- u. Gebrauchtfzg.

Autohaus Sternfeld, Essen
T0L 12«1 /7799 43, Tx. 8 571 339

580 SE, neu
payetrotmeL/Led. grau. Voll

aussttg. m. Katalys.-Röekrü
stung, DM 90 000,-

Autoboutique Essen

T. 82 61 /74 20 22, Tx. 8 571 481

300 TD/82
Extras, DM 24 500,- L Ka.

Autoboutique Essen

T. 8201/74 20 22. Tx. 8 571 491

190 E 2,5/16
rauchsilbermeL, 11/84, alle Ex-

tras, gegen Höchstgebot.
TeL 022 42 /81258 a. 022 43/63 92

450 SEL 6.9

79, KümaautoBL, ABS, SSD,
Extras. L HA, unfallfrei Liebha-

berstück, DM 49 800^-v

TeL • 57 31 /202 88 0. 8 26 80, SOndler

Tk. 312 713,Tel 140/4887 77 BAder

FOr Export
SM SEL, neu, schwara/Letter grau

88 000,-DH
SM SEL, Bj. 8/83, petrbl/Veloar

68 000,-DM
5M SL,Bi.4/82,braunmeL/Leder

73 000,-DM
45« SL.BJ.Bfl9, dunkelblau/Leder

63 000,-DM
HM-AntomobBe

TeL 06 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975

Vollausstg^ neu/85, rauchsüber, Le-
der schwarz, Preis: DM 88000,- +

14% MwSL = 77 520,- DM1
TeL 97 11 / 81 10 99, Händler

DB 230 E, Loxinser-Styling

DB 190 E, mit Vollausstg.
sofort lieferbar]

TeL 0 40 / 61 62 61, Händler

DM24500.-l.Ka.
Autoboutique Essen

T. 02 01/74 20 22, Tx. 8 571 491

S00 SEL, Manage«
surfblau, Vei grau, 222, 227, 241,

410, 430, 440, 470, 480, 504, 532, 543,

570, 580, 590, 600, 611, 673, 682, 73 L
812, 873, 877, Export 81 900,-, In-

land 93 400,-.

Tx 2 12 713, T0L 0 40/48 87 77 BdL

[TTTHTra
lapisblau/Leder, VoDaussL, Rial-

felgen/Breitreifen.

TeL 0 63 58/ 30 48

380 SEL
neu, 929/278, Extras: 222, 223, 240,
241, 260, 280, 410, 430, 440, 452, 470,
504, 532, 543, 570, 581, 584, 590, 611,
640, 731, 812, 877, zum Listenpreis

90 840,-lnkLMwSL

TeL: 05 51 / 48 44U HZndler

Mercedos-Ang«boto:

500 SEL
500 SEL
500 SEL

500 SEI
500 SEL
380 SEL

580 SEL

280 SEL
280 SE
280 SL
580 SL
500 SL
500 SL

172/978
904/978
702/271

737/271
929/274
473/274

702/273

737/977
355/972
702/721

480/275
568/271
929/275

uwaren sofort lieferbar, weitr.
Fahrzeuge auf Lager

Firma Walz
TeL 0 71 27 / 72 32 Oder 33

Telex 7266111

19« D, 2,5 Liter, weiß, neu, sof.

190 E, Automatik, alle Extr., sof
190 D, rot, SSD, Servo, neu, sof
230 B. Typ 124, neu, sofort
300 B, Typ 124, K3L, neu, sof
500 SE, alle Extr., EIL, neu, sof
300 GE, HL, Led., neu, sof
190 E, SSD, ServoL, CoL, neu, sof
190, Zender-Umbau, neu, sof
190 B, Cp., Bj. 83, Zender, sof
250, Bj. 0L 60 000 km, neu, sof
500 SL, KLL. LecL, neu, 14 Tage
380 SL, KU, Led, a. Extr„ neu, sof
190 E, 16 V, a. Extr., 4 Wochen

Autohaus Wagner. Bielefeld 1
Stadthetder Str. 2, neben DB

TeL 05 21/ 3 40 34

500 SL
199/271, 240, 258, 280, 404. 405, 440,
442, 470, SOI, 532, 551, 565, 570, 580,

590, 873, DM 93 000,- + MwSL -
DM 106000,- InkL MwSL

500 SEL
355/272, 223, 240, 241, 242, 245, 256,

280, 410, 430, 440, 442, 470, 504, 532,
543, 570, 581, 590, 611, 640, 673, 731,
812. 873, 877, DM 92 000.- + MwSL

= DM 92 000,- inkL MwSL
Firma, TeL 0 89 / 95 85 10

FS 5 24566

4/82, 42000 km, Ko
DM 75 000,- InkL

450 SIC. SA.
Bj. 79, LecL, Klima, etc., DM

49 500,-

500 KL
6/81, LecL, SD, ete, DM49 500,-

280SL
Autom« v. Extr., 11 000 km, DM

59 000,-
TeL 02 11 / 34 56 24 Automobile

SOLINGEN
500 SEL

2/85, sd>w, Led. grau, AMG-HH-
der + Fw, Volmuaat., 87 000,-

netto

500 SE
Mod. 84, lapix, LecL blau. VoU-

ausst, 67 000,- netto

500 SE
6/83, champ.-met_ Vei dattel

VoUausGt« 52000,- netto

580 SE
6/83, lapis, VeL blau, KHma,

ABS usw., 48 000,- netto

und weitere neuw. Merc.. Bj. 80-
83. tw» Angebot.

Tri. 02 12/ 5 8888 + 89 +80

500 SL
4/81, grünmeULed. grün, Extr,

67 500,- inld. MwSL

2x 500 SEL. neu
scfawarz/Led. dattel, VoUausetg-

DM110580,- InkL MwSL
TeL QZ U /44 39 82. HSadler

580 SEC
Wegen Todesfall, Bj . 82, original

15000 km, signalrot, SSD. Tempo,
KümatL, ABS, Radfo-Cr. Alu, abso-
lut fabrikneuer Zustand, nur

88500/-.

Fh. H. + B. GOg
TeL 0 75 74/87« od. 0 7531 /• 54 93 83

»190 0 2,5

300 E, SU sä, SEC

P. Turbo 3.0 GTSi, Jag. 4^ £
sof u. kurzfr. Keferb.

Telefon 0 21 61 / 64 24 40

Autotransporter för 8 Pkw,
DB 1317Tnih Anhänger

guter Zust, TÜV-fred, Preis VB
25000,-.

TeL 02 41/ 50 28 29
od. 02 08/ 2 54 88

Hordt Typ 670
12 ZyL Cabrio, nur 3 Exemplare
auf der Welt. z. Zt in Restaurie-
rung, Farbe und Ausstattung
können noch berücksichtigt wer-

den.

Marc. 500 K Cabrio B
Bj. 1936, z, ZL in Restaurierung,

sonst wie oben

Horch Typ 8SQ BL
Cabrio, 4türn GMser-Karosserie,
Bl 1936, sehr selten, sonst wie

Cabrio. Bj. 1938, wie neu, dunkel-

blau, innen Leder gras

Horch Typ 400
8 ZyL, Heftemnotor, als Feuer-
wehrkommandowagen, offen,

orig, in 55 Jahren 43000 km
laufen, bietet sich za We

zwecken an.

Opol 6 Cabrio

6 ZyL, 1935, OriginalzusL, günstig

EngL Daimler Typ DK 4M
BJ. 1949, Ahikarosserie, von Hoo-
pe-London, mit Trennscheibe,
Hemchaftswagen, Maybach-

Motor SW 38, komplett

More. 5M K Cabrio
C-Karosserie, Bj. 1935. !

TeL: Sx+So. von 8-49 Uhr
wacheniftgs von 7-42 Uhr

057 42/80 31

DB 500
Bj. 69, BestzusL, geg. Geb.

TeL 051 81/ 84 30

Gebrauchtwagen kV ] 1

1

Essen
Alpina BIS Coupe
Einzelanfertigung, Bj. 84, la-

pisblau, Klimaanl, Ganzle-
derausstg. inkL Armaturen-
brett, 3tlg. BBS-Felgen, erst

25 000 km, DM 85 000,-

AlpinaB 7 Coupe
Mod. 85, arkSbSi, eL SSD,
Klimaan l, 3tlg. BBS-Felgen,
DM98 000,-

Alpina B 7 Limousine
Bj. 85, eL SSD, Scheinw.-
WaschanL, DM 65 000,-

BMWM 1

Doppelturbolader, 500 FS,
DM 370 000,-

AlpinaB 9
Bj. 83, KlimaanL, ABS, eL
Fensterb., DM 41 000,-

Ing. Rüdiger Falts GmbH
BMW + Alpiner
Vertragshändler
ln der Hagenbeck 37
4300 Essen
TeL 02 01 /6S 30 31

Bergisch
Gladbach
BMW 635 CSi
Bj. 83, 57 000 km, met, SD,
RadioCass^ 2 Spiegel, Alu«
TRX, DM 44 900,-

BMW 635 CSi Autom.
EH, 1984, 23 000 km, met,
SD eL, Radio-Elektronik,
aut Ant, 2. Außenspiegel
eL, TRX, KlimaanL, DM
59 900,-

BMW M 635 CSi
Bj- 5/85, diamantschwarz.
1200 km, Leder, Color grün,
SD eL, KlimaanL, DM
89 000,-

Antohans Lindlar
BMW-Vertragshändler
Mülheimer Str. 185-195
5060 Bergisch Gladbach 2
TeL 02202/5 40 41

Bonn
Alpina B 6
EZ 12/84, 11750 km, met-
schwarz, Radio-Cass« ABS,
SD, Lederp., Leuchtweit-
reg., 2 el. Außensp., TÜV 12/

87, DM 56 000,- inkL MwSt
BMW 635 CSi
EZ 4/79, polarismet, 97 000
km, 5-Gang-Sportgetr., Ra-
dio-Cass„ ZV, eL Fh., 2 ei.

Außenspiegel, DM 32000,-
inkL MwSt
BMW-Niederiassnng Bona
VorgebirgsstraBe 95-86
5300 Bonn
TeL 02 28 / 6 07-2 31 n. 2 32

Euskirchen

BMW 635 CSi
Hartge H 6 S, 240 PS, EZ
1/85, 4800 km, alpinaweiß, 3,

Sp., SD, Recarositze. Köpfst

h., Radio-CR, autAnt, Hart-
ge-Pakef DM 79 900,- inkL
MwSt
Camaro
4/81, 70 000 km, rotmet, vie-

le Extras (Klima usw.), DM
12 990,- inkL MwSt
Autohaus Horn
BMW-Vertragshändler
An derVogelrute 53
5350 Euskirchen
TeL 02251/64004

Buchen-Hetlingen
BMW 745 i

Vollausstg., EZ 3/85, DM
80 000,-

Autoh&us Müller
BMW-Vertragahändlcr
Buchener Str. 28
6967 Bnchen-Hettingen
Telefon 0 62 81/ 12 03

Hagen
Ford Escort Cabrio
Neuwagen, 1^ L weiß,
5gang, Sportfahrwerk, Ra-
dio-Cass^ DM 22 990.-.

BMW Tenscher
5800 Hagen
TeL 0 23 34/5 10 41

Königswinter

BMW 635 CSi ConpO
Bj- 4/84, baltikblaumet, Kli-
ma, Radio-Elektronik,
5-Gang-Sportgetr,, TRX,
Sportsitze, WSG, sportL
Fahrwerk, DM 58 000,- inkL
MwSt

Autohaus Wagner
BMW-Vertragsh&ndler
5330 Königswinter
Niederdollendorf
TeL 0 2223/220 65

Ungen
BMW 635 CSi
EZ 83, ABS, SSD, met, Ra-
dio-Stereo, BBS-Aluf,
54 000 kra, DM 49 800,- inkL
MwSt

BMW 525 i A
EZ 84, el. SSD. Radio-Ste-
reo, dlv. Extras, 43 000 km,
unverbindliche Preisemp-
fehlung43 500,-, jetzt 29 500,-

inkL MwSt

BMW 525 i

EZ 5/85, SSD, met, div.Ex-
tras, 5000 km, unverbindli-
che Preisempfehlung
40 000,-, jetzt 33 000,-

BMW3201A
EZ 83, SSD, AIu£, met, div.

Extras, 55000 km, unver-
bindliche Preisempfehlung
35 000,-, jetzt 26 400,- im Auf
trag ohne MwSt

BMW 320/6 Banr Cabrio Erkelenz
EZ 9/80, met, 61 000 km, BBfW 533 i
16 900,- im Auftrag ohne EZ 79, 84 000 km, KliniaanL,MwSt blaumet, DM 18 700,-
Nissan 308 ZX CoupC HAMMER& Ca^?4’^ 2

?
0
S2o
km

’P
M Antwerpener Sbr. 6

32 900.- un Auftrag ohne $u ErkelenzMwSt TeL 0 2431/20 73
Helming + Sohn Köln
BMW-Vcrtragshändler

"

Rheinstraße 105 Porsche 928 S
4450 längen Bj. 5/83, 72000 km, rauch-

TeL 05M/4091 quarz, Klima, eL SSD, Ra-
dio-CR, DM S3 800,-

Porsche 928 S
Osnabrück EZ 4/80, rauchquarz, Klima,

Leder/Stofi^ DM 34 800,-
BMW 318 i A BMW 323 i/4
EZ 5/83, 19 000 km, ServoL, EZ/84, blauschwarzmet, Kli-
ZV

, 195er Breitr., DM mn
[
Servole., Sportsitze, Le-

21 900,- derpo., eL FIl, ZV, Bav.-
BMW525e Katalysator A Elektronik, ABS. BBS, 3tlg^

EZ 12/84, 10500 km, met, DM39450,-
ZV, SSD, DM 34 800,- im Alpina B 6
Auftrag ohne MwSt EZ 6/82, 1. Hd-, baTtikfrlan,
BMW 528 i SSD, Radio-CR, Sperre, DM
EZ 1/84, 25000 km, met, 26 500,-
SSD, LM-Felgen, WG, ZV, Alpina B 9
Köpfst hL, DM 30 800,- im EZ 4/84, 56 000 km, arktis-
Auftrag ohne MwSt blau, ABS, Leder, ZV, eL

Osnabrück
BMW 318 iA
EZ 5/83, 19000 km, ServoL,
ZV, 195er Breitr., DM
21 900,-

BMW 525e Katalysator A
EZ 12/84, 10500 km, met,
ZV, SSD, DM 34 800,- im
Auftrag ohne MwSt
BMW 5281
EZ 1/84, 25 000 km, met,

Auftrag ohne MwSt
BMW 732 i

EZ 1/80,65 000 km, SSD, ZV,
2. Spiegel Nebel! , Radio-
CR, 16 000,- inkL MwSt

Antohans Karl Meierrose
BMW-Vertragshändler
Pagenstecher Str. 74
4500 Osnabrück
TeL 0541/6 91 1178

Rendsburg
Toyota Celiea GT Cabrio
neu, LM-Fdgen, Radio, DM
35 000,- inkL MwSt

Rendsburger Autodienst
BMW-Vertragshändler
Am grünen Kranz 6
2370 Rendsburg
TeL 9 43 31/ 7 22 44-8
privat 0 43 53 / 6 70

Weilburg

BMW 732 i

EZ 82, 70 000 km, met, Co-
lor, LM 7 x 14, RC usw., DM
19 900,- inkL MwSt
BMW 635 CSi
EZ 79, orig. 67 000 km.
Sond.-Lack., SSD, Color, Le-
der, RC, DM 28 800,-

JaguarXJS
EZ 77, orig. 95 000 km, Le-
der, Klima usw^ DM 16 500,-

inkL MwSt
nutt
EZ 4/85, 4200 km, SSD, met.
5gang, Color, RC, DM
19 800,-

Schäfer Automobile
BMW-Vertragshändler
Frankfurter §tr. 52-54
6290 Weilburg
TeL 0 64 71/3 8086

SD, eL Flu, Sperre, Alarm.,
DM49 900,-

BMW528I
EZ 11/84, Autonx, Klima,
ZV. ABS, eL Fh., SSD, DM
35 900,-

HAMMER & Co.
Raderthalgürtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

Miere. 280 SE
Geländewagen
EZ 83, Autoxm, Vollausstg^
Kotflügelverbr., 255er Breit-
reifen, BBS-Felgen etc., DM
39 900,- inkL MwSt
HAMMER & CO.
Clevischer Ring 129
5 Köln 80
TOL 02 21/ 62 10 83

Mönchengladbach
Alpina B 9
EZ 3/83, escortgraumei^
Sonderlack., SD eL, Radio/
CR, el Beil-Außensp^ eL
Fh., DM49 950,- inkL MwSt
Alpina B 9
EZ 8/82, 48 000 km, arktis-

blaumet, SD, 2. eL Spiegel
Radio-Cass^ 42 980,- inkl.

MwSt
Merc. 280 SE Antom.
EZ 7/83, 43000 km, süber-
blaumet, el SD, AlannanL,
Lederlenkrad, Ebenholz-
ausstg-, 2. eL Spiegel ZV,
ABS, LM-Fdgen, Scheinw.-
WaschanL, eL Fh., 54980,-
inkL MwSt
Theodor-Heuss-Str. 89411
4050 Mgnchengiadbadi
TeL 021 61/8 1060
BMW und Alpha

VMtnBMdnSar äßlk^m

rositze. Köpfst
|
trag ohne MwSt TeL 06471/39086 I

I IrAIVIIVIdw

geprüft-gepßegt-zuveriässig Q,

944

Tageszul,, weiß, K1L, Led, usw,
10% unter unverbindlicher

PrelsemptoUung.

Tel IQ»/ 22K+ 4 18 30

Carrara Targa
rot/rehwarz

TU. 989/ 91 43 89

911 Carrera Cabriolet
neu, Indischrot Valleder
schwatz, Klima u. weit Extras,

DM 90 380,- inkl MwSt
Antofaandel TeL 0 80 / 8 57 80 68

911 Cabrio
Neuwagen, Preußischblau, Leder
grau, Radio-Köln, Alarm, Spart-,

sitae, 84 000,- inkl
VJLG. Laekner

TeL 09 11 / 56 00 IS

911 Canera Cabriolet
schwarz, Ledersitze periweiß,
Best Leder schwarz, 058, 139, 197,
220, 340, 341 383, 887, 395, 462, 533,
55», 567, Preis; 89000,- DM inkl.

MwSt

911 Caireia Conp6
irlsblaumetallic, Leder dunkel-
blau, 139, 220, 261 340. 341 395,

383,387,454,462,473,474.533,559,
567, K0, Preis: 88300,- DM inkL

MwSt

0901 Hsmasriu/HMdrihsn
TeL 06223/40824. Teletex

622385

PoraciM 928 (S-Look)
EZ 11/80, 69000 tan, TeL-Vorbe-
reitung u. f 20000,- DM Extras,

VB DM 49 800t-.
TäL 0 6232 / 248 82

911 SC Cabriotot
83. la, Extras,

TeL: 02 34/ 49 33 22

Poncto-944-Vevtni
mit Nachlaß abzugeben.
TdL ab Mo. 9 89 /57 10 65

930 Turbo
Neuwagen, Vollausstattung,
scbwarxmetahic, gegen Gebot

abzugeben.
TeL 070 31/ 22 77 05

911 Carrara / 84
weiß/Ld. schwan, DU G7 000,-

Autoboutkjue Esaen

T.M« /74 2S 22. Tz. S 571 4»

911 SC
Bj. 12/82, 204 PS, weiß, Fuchsie. P
7, re. Außensp^ HeckwL, Radio/
Cass^ Bilstein, 90 00Q km, sße Zn-

spekt, DM 42 750,-.

Opel Verhoevea
Triefen 9 21 01/ 3 99 31

Poncho Targa
11/82, 80000 km, DM 43 500,-

TeL 12 11 /34 56 24 Automobile

Porsche Carrara
1/83, preußischbL-met, Leder
ganz, Sportsitze, SD, Color, etc.,

unverbmdhebe Preisempfehhing
DM 87000,-, jetzt DM 68000,- +

14% MwSt
TeL 9 40/6 97 1341

Auto Kruse

Porsche Targa
Bj. 82, 71 000 km, L HeCT P 7 neu,

39 000,- DM + 14% MwSt
TeL 040/697 13 41

Auto Kruse

928 S
weiß, Ganzleder, schwarz, DM

89000,--«-MwSt
TeL 021 62 / 777 58

911 Carrera Cp.

neu, Vollaussti
graubeige.

GanzL, schwarz/
3 Listenpreis.

Tri. 07 11 /B 87 15 38
Tx. 7 266 255

Porsdw Cabrio« neu
schwarz, Ganzleder schwarz,
gUmg, Vollausstg, DM 79 500,- +

MwSt.
TeL 0 28 61/ 23 88

911 Targa, 79
911 Targa, 80
BMW 635 CSU 79

TeL 0 89 / 3 08 53 96 oder 46 50 41

Turbo* neu
rot/schwarz, DM 114 000,1.

Hess-Automobile
Tri. 0 61 82 / 6 95 87

9» 8, Bj. 84, 27 000 km, SSD, Klima,
Leder, CR, AntoteL m. Nn, 77 000,-

.

MwSt.'
Tri. 02 41/ 15 53 M

911 SC-Cabrio
5/83, weiß/Leder BChw„ Fuchs
poL, 2. Spiegel eL FensterlL. Ra'
dlo/CR. extern Spritzdecke. Dl

61 500,-b
TeL 0 75 32 / 55 49, Mo^-Fr.

Porsche 911 SC
Baujahr 3/83, SD, Schmiedefel-
gen, pfmin»fa>l lü-

,
zu verkaufen,

DM 49 000,- InkL MwSt
Tri. 0 56 fl/31 38.

ab Montag 05 61 / 58 20 01

Forsch* 911 SC
3/80, schwarzmet, SD, Fucbs 7+6

Zoll 37 600,- DM
. Tri. 0 40/66 72 68 ab St*.

930 Turbo

«shwarz/ehampagner, JnjandDM
124 000, Armand DM 109 000

TeL 89 41 / 9 14 02 o. 9 8* 1«

ab Mo. TeL 09 41/5 80 61 Händler

944 Turbo
VoDatmtg. such Katalysator

K.DJK. AufotnobU GmbH
Tri. «40/6527992

Poncho 911 Coupö
Bj. 83, 36 000 km, blaumet, SSD,

kompl Leder, Stereo/Cass^
Fuchsfelgen, unfallfrei Festpreis

DM 49 500,-

TeL «61/661 98 0.3 91 26

911 Carrara Cdbrio
Neuwagen, rot Leder schwarz,
Vollausstg^ DM 92 500r- inkL

MwSt
Firma. TeL 06 41 / 6 35 13

Telex 4 82 635

911 Carrara Cabriolet
31 000 km, a. Extras, DM 63 500 +

MwSt
TW. 02 ZU 44 10 92

Mod. 84, met, Klima, Fuchs.
Valleder, 11 000 km, Sportsitze,

VB: DM 68000.- inkL MwSt
Telefon 0 69/ 59 54 57

Porsche Carrera Gabria, ms
schwaiz/volleder schwarz, DM

Y94 000^-inkL MwSt
Ariohau K + K

Tri. 0 62 21 / 2 31 IS, Telex 4 61 441

: 1 1' "|i^—,,

CflRAVAHPAßK SIE6ERIAHQ CWBW
Tel. 02 71 / k 39 W U. ü 50 31

BeachcxBft-MotnbMHi
25 000 km, alle Extr^ z. verfc

Pkw-Inz.

TeL 0 41 85 / 44 06

3x Lanhorghh^Condach
blau/bl-weiß. schwarz/schwarz,
rot/beige, jeweils mit gr. Heck-

spoiler, ab Lager Eefcrtsar?
Weiland-Aatohandeläge». mbH

TeL 0 69 / 73 10 99

Telex 4 189*81
.

Excalibur Serie Hl

4s>tzer, silber, Leder schwarz,
TÜV neu. Hardtop. Klima, orig.

36 000 km, neuwertig.

HOSA-AutomobOe
TeL 08 71/ 2 19 31-6 56 61

911 Carrara Cp.
Neuwagen, Vollausstattung, In-

dischrot mit Nachlaß abzugeben.
Zri. 0 70 31/ 22 77 05

De Tomaso Pantern
Gruppe 5, Mot neu, la Zust. Bj. 4/90,

2 J. TÜV, 55 000.-.

T. • 28 81/70 U o. • 28 63/22 41

I

in' ';y.v

928 S
li. 82, heßblaumet, VoQeder, SD,
nimnntrtnm

.
70 000 km. 2ÜT DM

53 000,- von Priv.

TeL 0 77 31 / 6 71 66 od. 8 92 16

911 Targa Coup6
EZ 3/84, 9500 km, Speziallak-
kterung (rotmet), LedervoD-
aussto, SD, eL Radlo-Becfaer-
Mex.-Vollstereo-E]ecn 1. HxL.
unfallfrei erztkL Zustand, DM
73650,-, Im Kundenauftrag.

Daimler-Bens AG
Niedert. Saarbrücken

TeL 06 81/50 71

Porsche 944 nea
zot/Ud. schwarz. «Oe Extr^ 59300,-

SUinkLgew.
Triefra« 51 «8/ 1*63

Porsche 911 SC
Bj. 8/82, 54 000 km, indlachrot/Le-
derpolster schwarz, 7- + 8-Zoll-
Ahi-Räder, Color, Sportsitze,
KKma. Cassette u. v. a. Zub^ nur

DM 48 500,-.

AntohaHB Süd GmbH
, Bodmmer Str. 103-195

4350 Rec.klinghanaen-Süd
TeL 0 23 61 / 70 04, TSt: 8 29 957

«11 SC Cabrio, 6/83, 30 000 km,
weiß, Leder schwarz, Schmiede-
felgen, Stereo, Color, eL Fenster,

DM 63 500,- InkL MwSt
Hnm-Automobile

TeL 08 71 / 2 10 31-6 50 61.

Cnrrena Cabriolet, neu, schwarz,
Ganzleder, schwarz, P 7, Klimm,
Sperre, AufpralkL u. weitere Ex-

tras, sofort
Hosa-Automobile

TeL 08 71/2 19 31-6 50 GL

PttsdM 811 Canan CahrtaM
neu, Khma. P7 usw^ geg. Gebot gew.

Tetofon • 51 « / 19 60

911 SC Taiga
240 PS, Bi. 6/81, 84 000 km. palisan-

dermet, SxtrH im Auftrag 42 000^.

944
8/84, kopenhagenblau, Hubdach,
Breitr., Extr.. im Auftrag DM

44 000.-.

Autohaus Zote, Landan
TeL 882 41 /5M25

Targa Nauwagen
mBteopmetnUic, Alarm, Breitreifen,

Listenpreis 77 000,-inkl

CAT-CABS, «221 /48 21 13

Poncho 911 Carr. Cabr.
Turboumbau (Orig. Porsche), In-
dischrot/schwärz, Leder
schwarz, Vollausst., Neufahr-

zeug, sofort, DM 109 000,-

zzgL MwSt
Telefon 040 / 51 92 38

Cabriolet
1985, schwarz, Ganzleder, Tem-
pom., Klima, P7 usw., 89 900,-.

CAT-CARS, 02 21/48 21 18

928 S
5/84, 310 PS, 47 000 km, Leder,
Color, P7, Schmiedefelgen, Ste-
reo. DM 74 900,- inkL MwSt, Ho-
sa-Automobile, 0871/21031-

6 50 61

Countach 4-VenL
weiß/weiß, rot/charop., DM

225 000,- VB
- Hess-Automobile
TeL 9 61 82 / 6 95 87

Cadillac Eldorado Cp.
8/78, 59 000 km, leichter Blech-

schaden, 8800,- DM.
TeL 057 25 / 64 48

VW-K0bel-Cabrio
weiß m. echw. Dach, guter Zust,

Bj. 74, TÜV 87, DM 4000 VB.
TeL 0 2521/3682

Käfer Cabrio 1303

Bj. 12/79.30 000 km, Alu, Radio, kup-
fennet, Topzust, DM 19 500,-

TeL 9 25 56/ 10 22

VW Cabrio 1303
grämnet, Bj. 12/77, ATM, Breit
wandreifen, Topzust, DM 13 001

v. Priv.
TeL 96 61/ 5 35 64

TC,., Äsrn?»«?

Porsche Turba
graphitmet, Led. schwarz, alle

Extras, DM 107 000 + MwSt
ToL 921 62 /7 7758

Carrera, rot Led. schw^ neu, sot
911 SC Targa, 19 000 km, sofort
9*4, a. Extr^ Le<L, 20 000 km, sot
944, alle Extr., Led, neu, sof.

Autohaus Wagner Bielefeld 1
Stadtheider Str. 2, neben DB

TeL 05 21/ 3 4« 34

2x Poncho Turbo
schwarz/schwarz, rot/schwarz,

Vollausstg., je: 110000,-t
TeL 0 40 / «3 60 55/57, Tx. 213 740

Händler

Porsche 928 S
irisblaumet, EZ 15. 4. 85, 7000 km,

Autom^ a. Extrn 95000^- iokL

Tri. 97981/77 78

Carrera Coupö, neu
ßchwurz/Ld. schw, VoDausstg.. Dl

82650,-inkL
TeL 94 51/ 4 5259 ab Mo.

Carrera Coupä, neu
rot, Leder schwarz, 74000,-

Carrera Cabriolet, neu
dkL-bL, 'Leder blau, 84 500,-

belde Fahrz. m. Vollausstg.

Antohans Sternfrid, Essen
TeL 02 II /H 99 43,

Tx. 8571 189

911 SC Targa
i, 27 000 km. graublaxunet, dlv.

Extr., 45 500,— netto.
PAXEK PUUppe JOS

gegen Gebot
TeL 0 41 58 / 63 «7

No Charter!
Suche für Eignergemeim ' “

max. 3 Partner für BAV.
1130, Superausstattung, Bj. 84, in

Jugoslawien, Kapitalbeteü DM
40 000,- pro Partner. TeL 0 89/

8 14 1081 u. B7 00 80

Motefsaüor
Seahmrfc/Soncost SS, Zweimaster
Hinterkaj.. 7 SchlafpL, w+k Was-
ser, Du., Heimmg, Marifon, Radio.
Neco-Kompaß, Mot. Peugeot 45
PS Diesel, Pr. DM 70 000.-. Lie-

gepL Naarden (Holl).

00 31 — 21 53A 21 28

gj. »J;

Comiche Cabrio
Bj. 79, 180 000,- priv.

Telefon: 02 01 / 40 32 84

Rqllf-Royce-Cdmiche
Bj. 1971, dunkelblau, Cabriolet
vom Erstbesitzer, in sehr gutem
Zustand, wenig gefahren, zu ver-

kaufen.

TeL 030 /2 11 27 58
Mo.-Fr. 9-13 TJhr

Rolls-Royce „Silvar-Spur*
EZ 6/84, 28000 km. royal-blue.
Dach: Tan Everflex; Polster: Tan
Leatber. Lederhimmel Armatu-
renbrett kpl in Leder, Holzienk-
rad Spezialanfertigung, Alarm-
anlage, Autotelefon. Preis

210000.-DM inkl MwSt
Gewerblich: TeL: H. Berner
07 11/2803-4 52 (außer Samstag)

,

_ir •

Samba Cabrio
5/85, schwarz, 3000 km, Stereo/

CaSS^ 15 800- Inwy
TeL O 48/ 43 42 43 Händler

Lord Luxus

7,80 m. Mod. 80, mit Dusche, TU
11/85, zu verfaß VB DM 13 000,-

TeL 0 50 21/1 72 40

^ •
. J' »

' ^ •j./T.f* |^ ‘vrV I

_> N '

’

V rty- fl

Rodchrom aus Messing
verchromt L Daimler-Benz 126,

201. BMW 7er und 3er, DM 99,-

TeL 02 017 66 96 20

Autotelefon fEKADE
Typ »SA 33/33 A. gebraucht, 11

Morn, DM 7000,- + MwSL
Anto-MagnerWoppertal

Porsche-Abt, T. 02 02/75 1670
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NACHRICHTEN
TenresNickerchen?
Nürimrgrlng (sid) - Formel-1-Ma-

nagesr .Und Brabham-Chßf Benne Ec-
dßstone verfangt von derNurburg-
ringGmbH Schadenersatzfürdenam
Dienstag bei Formel-l-Testfahrten

aufda Sfe3renn3trecke verbrannten
und vorn Schweizer Marc Suxer ge-

steuerten Brabham-Wagen. Er hatte

vermutlich wegen eines Ölflecks

Föuer gefangen. Die Streckenposten

hatten schlafend in ihren Wagen ge-
sessen und den Einsatz verpaßt

Vorsitz bestätigt

Barcelott(sid)-DerfYanzosePhi-
lippe Chatrier wurde von der Gene-
ralversammlung des Tennis-Weltver-

bandes HF in Barcelona für weitere

zwei Jahre als Präsident bestätigt Er
tritt damit seine fünfte Amtszeit in

Folge an.

Gespräche gescheitert

Frankfurt (sid} — Nachdem Cesaiy
Tobdllik (23) und EintrachtFrankfurt
sich in einem neuerlichen Gespräch
nicht über eine Vertragsveriängerung
einigen konnten, will der FußbaU-
Bundediga-Verem keine weiteren
Verhandlungen mit Hem vor zwei
Jahren aus Polen gekommenen Au-
ßenstürmer führen.

Andralet-Brüder: Platz 2
Köper (dpa) - Einen überraschen-

den zweiten Plate belegten bei der
vierten Wertungsregatta der Segel-
Europameisterschaft in der olympi-
schen 470er-Klasse die Brüder An-
dreasund Harald Andnilet (Ed). Die
Führung verteidigte das italienische

Bruderpaar Tomaso und Enrico
ChiefBL

Grob bei Trabzonspor
Hamborg(dpa) -Jürgen Groh, Mit-

telfeldspieler des Fußball-BundesÜ-
gaklubs Hamburger SV, hat einen
Vertrag beim türirishen Verein Trab-
zonspor unterschrieben. Ein Eini-

gung über die Höhe der Ablöse steht

noch aus, sie „wird zwischen 300 000
und 400000 Mark liegen“ (HSV-Pra-
adent Wolfgang Klein).

Calvet gewinnt Auftakt
Travemünde (sid) - Die Auftakt-

wettfehrt der Segelsurf-Europamei-
sterschaft der olympischen Division
II in der leichten Klasse gewann da
Franzose Gilles Calvet Bester Deut-
sd^ inda Lübecker Buchtvor Tra-
vemünde war Stefen Müller (Uelzen)
auf Rang 15.

ZAHLEN
adspokt . , J

Tonr de Fkräe, Ü. Etappe. EtnzeL-
zeftfahren in Vülard-de-Lans (31,8
km): L Vanderaerden (Belgien) 4L-04
Minuten, 2. HInauIt (Frankreich) 42:11,
3. Marie (Frankreich) 42:12, 4. Ducloa-
LamaHe (Frankreich) 42:21, 5. Boche
(Irland) 4227. - Gesamtwertung: L
Hmault 6822:19, 2. Lernend (USA) 523
Min. zurück, 3. Roche 6.-06, 4. KeQy
(Irland) 625, 5. Bauer (Kanada) 8:23. -
Deutsche Bshwrad-Mpirtcrschaftea
der Amateure in Mannheim: 1000-m-
Zeitfahren: L Waflucheid (Hochwald)
1:084», Z Scheiter (HOpersdorf)
1:08,05, 3. Schumacher (Hannover)
1*411... 1A Schmidt!» (Köln) ’

1.-0928. - Irienattowle Coca-Cola-
Trophy für Badprofia, 11. Etappe m
Gevelsberg, Kriterium über 75Ton: L
Braun (Deutschland), 2. van Calster
(Belgien}, 3. Hermann (Liechten-
stein) ... 6. Thaler (Deutschland). -
GesamtWertung: L van Calster 73
Pnnkte, 2. Oosterbosch (Holland) 58, 3.

SchlapphoTf (Deutschland) 52
FUSSBAU

Interaatlonales ihnrier in Paris.
Spiel um Platz drei: L FCKöln-ASSt
Eüenne 22, 5:4 nach EJAneterschießea
für Köln.

TH4NIS
Gnutd-Prix-Turaier in Gdnd,

zweite Bunde, Herren: Viver (Ecua-
dor) - Keretic (Deutschland) 7:6, 3:6,

Zwei Olympiasieger ein Jahr danach: Cornelia Hanischs Rücktritt vom Rücktritt - Fredy Schmidtkes tiefer Sturz ins Mittelmaß I GALOPP

„Weil die mich doch
brauchen, helfe ich“

KLAUS BLUME,Bonn
„Intoleranz" verabscheue sie am

mästen, hat sie einmal geantwortet
Das war im „Fragebogen“ der
«Frankfurter Allgemeinen Zeitung".
Daran hält sie sfch und bleibt auch
dann tolerant, wenn esum ihre eigene

Person geht Vor gut einem Jahr,

nochvor den Olympischen Spielen in

Los Angeles, hätte Pnmpjja Hanisch
nämlich beschlossen, künftig nur

. noch für die Mannschaftdp«Offpnhfl-

cfaer Fechtclubs (OFC) zur Florett-

klinge zu greifen. „Warn Not am
Mann ist, wenn die Mannschaft mich

braucht“, hatte sie damals gesagt An-
sonsten sei Schluß. Keine Weltmei-
sterschaft, keinen Statt in der Natio-

nalmannschaft mehr.

Aber wie gesagt Man sollte tole-

rant sein, auch gegenüber sinh selber.

Und so steht sie jetzt bei den Weltmei-

sterschaften, die gestern in Barcelona
begannen, wieder aufderPlanche,im
Einzel- und im Mannschaftswettbe-
werb. Warum? „Weil die mich brau-

chen, weil Christiane Weber fehlt, die

ihr Physikum schreiben muß. Das ist

wichtiger als eine Fecht-WM.“

Was Humhaiis richtig ist, aber letz-

lich auch willkommener Anlaß war,

um vom angekündigten Rücktritt zu-

rückzutreten. Als Cornelia Hanigph,

die Europa- «md Weitmeisterin, die
Weltcup- und Olympiasiegerm, näm-
lichvom Aufhoren sprach, hat sie das
niemals so eroSt gemptnt Sie hat in
Offenbach auch weiterhin lediglich

einen Zweidrittel-Job als Berufe-

schuDehrerin versehen - um genü-
gend Zeit wim Training tu hatvm

„Wieso auch nicht?“ fragt sie, „das
kann man d(K*h frm, w»nn man

ganz strikt sagt: Nein, ich fechtenicht

mehr." Und dis Fechten, das mag sie

halt noch immer, obwohl sie mit ih-

ren 33 Jahren schon alles gewonnen
bat, was es zu gewinnen gibt

Ihre T.iehlingsfrigpnd hat Cornelia
Bairisch einmal mit „fröhlich sein“

beschrieben. So sieht sie denn auch
ihre Ausgangsposition bei diesen

Weltmeisterschaften in Barcelona.
Trh mache das alles nicht mehr $0

verbissen mit“, sagt sie. Die große
Motivation - JCch will Weltmeisterin

werden oder so etwas“ - habe sie

ohnehin nicM mehr. Früher, da habe
sie bei solchen Turnieren staunend
und schweigend ihre Vorbilder be-

trachtet und dann beschlossen: „Dip

sollte ich «mdlieh pinmal schlagen."

Beute ist es umgekehrt. Heutzutage
Immnu-n dipjungen Fpphtprmnen da-

faer -und erzählen- untprainandpr-

Schau, da steht doch die berühmte

Sie kommt vom Fochten nicht tos:

Cornelia Hcndsch foto:werek

oder i& der NarinnfllTnannsrhaft- Das
irnnntp den jungen Fechterinnen im
deutschen Team, den Talenten Anja
Fichtel und Zita Funkenhauser,
Hnrrhana h»lfan. Und wenn da«

klappen sollte, dann wird ffornplia

Hanivh ruyh Iflngp nicht mit dpm
Fechten aufhören. Dann wird sie wei-

terhin in Offenbach nur emon Zwei-
driftd-Job als T^hiwin angntvm und

doch noch gm» Nachmittage lang

trainieren. Dann will siezwar in erster

T.mip nur noch damit beschäftigt

sein, mit ihrem Klub dar Sieg im
Europacup zu erringen, doch was
beißt da« schon bei ihr?

Sie wird pn? gewiß weiterhin der

Nationalmannschaft zur Verfügung
stehen. Und wenn der Anrufkommt,
wird sie sagen: „Okay, das kriegen

wir «?hnn hm *

stand(»punkt /Abwarten?

*:-~hrv

sehe Meisterschaften ln Broekttne,
zweite Runde: ArgaeOo (Argentinien)
- Scbwaier (Deutschland) 1:6. &7.

Es sind «st wenige Tage ha1

, da
wäre es niemandem beim Deut-

schen Tennis-Bund (DTB) über die

Uppen gekommen, daß ein Sieg im
Daviscup über die USA (ohne Con-

nors, McEnroe) auch nurfürmöglich
gehalten- werden konnte. Doch mit

der Bescheidenheit ist esdahin. Nun
and wir endlich wieder war - wir

haben ja Boris Becker, dar wird es

schon richten. In Gedanken haben
sie seine Punkte schon gebucht

Aber es fehlt eben noch ein dritter

Punkt und denkannselbsteinBoris
fterirer nicht garantieren. Da müs-
sennun andere ran. Mit den Erfolgen

von Becker wurde beim DTB nun
die souveräne Denkungsart einge-

schlagen. Was sofl’s, die Entschei-

dung, wer neben Becker das Fintel

und wer im Doppel spielen soQ, die

wird erst einmal hinausgezögert Ob
Westphal, Maurer, Popp oder

Scbwaier - sie alle werden bis zum
letzten Augenblick im unklaren ge-

lassen. DTB-Pressesprecher Jens-

Peter Hecht „Im Moment machen
wir uns noch keine Gedanken, denn
alte liegenleistungsmäßig derart eng
beieinander, daß Trainer Püic nur
nach der Thgesform im Trainingsla-

ger jn Hamburg gntarhpMpn kann."

Steckt hier nicht ein fataler Irr-

tum? Woran wül man dk anderen
mpggpn? HflS wichtigste njjmljeh

,
die

psychologische Verfassung des

Spielßrs, die läßt sich nicht inTages-

form erfassen. Warum wird ein Spie-

ler wie Andreas Maurer, der endlich

Erfolge nachweisen kann, bis Ham-
burg nicht psychologisch aufgebaut
& würde ihn sicbertich bestimmt
noch mehrm der nächsten Zeit mo-
tivieren, wenn Püic heute schon sag-

te: „Andreas, komme, was da wolle,

dubistmeinMann.“ DieAmerikaner
verfahren schon lange nach diesem
Muster. Mit Erfolg. Hierzulandewird
nur mit Superstars so umgegangen.
Warum eigentlich? ud

„Einsamer Wolf4
zwischen Geschäft,

Goldmedaille und rasender Talfahrt
Hanisch. Wenn ich die schlage, bin

ich doch schon wer. Dann bin ich

doch schon ganz schön weit Die Si-

tuation hat ach ins Gegenteil ver-

kehrt, und sie siehtdarineine Heraus-
forderung. Sie sei äußerst gespannt
wie sie darauf reagiere.

Und auch daraut wie die junge
deutsch* Mannschaft auf ihr Auftre-

ten und aufihre Gefechte reagiert Es
kann ja durchaus sein, daß es einen
BemfaH gibt und daß Hom^fa Ha-
nisch sich vergeblich engagiert hat
Oder? „Glaube ich mebt“, sagt sie.

Warum? Mutter der Kompanie zu
sein - das ist ihr ohnehin längst in

Fleisch und Blut übergegangen. Ob
daheim bei ihrem Offenbacher Klub

MARCUSBERG,Mannheim
Da ist einervomOlymp gestürzt, in

rasender Schußfahrt Unten im Tal

mußte er sich dann mit anhören, was
andere über ihn denken: „Das war
gine Veranstaltung mit düsterem
Ausgang.“ Vor knapp einem Jahr, am
31. Juli 1984, fuhr er in Los Angeles
gleich fünf Ehrenrunden im olym-

pisch-goldenen Glanz. Die Zuschauer
im Radstadion wollten ihn nicht zie-

hen lassen. Immer wiederklatschte er
mit seiner rechten Hand gegen die

Hände, die sich ihm entgegenstreck-

ten. JFast-Fredy“ stand am anderen
Tag in den ampriiraniarhi^ Zeitun-

gen, der schnelle Fredy Schmidtke
wurde gefeiert, der große (1,91 m)

em könnten. Da sagt die Zeit erbar-

mungslos aus, wbs die Stunde ge-

schlagen hat Für Schmidtke vorerst

dies: keine Teilnahme an der Welt-

meisterschaft Ende August im italie-

nischen Bassano de Grappa. Bundes-
trainer Udo Hempel hielt sich an-

fangs noch etwas zurück, als er sagte:

„DieFrage seines Starts erübrigt sich.

Fredy hat selber erklärt, auf die WM
nur dann hinzuarbeiten, wenn es in

Mannheim läuft.“ Wenig später war
die Trainer-Diplomatie, die dem Ath-

leten noch ein Schlupfloch lassen

sollte, vorbei: „Er wird nicht nomi-
niert. Es liegen doch schonneun Fah-
rer national vor ihm, wie soll es dann
erst international weiden. Da liegen

mrrf&Ym
'i«Vf':T

£j
Fredy Sctmidtke, vor ein» Jahr in Los Angeles gefeiert (Foto), Jetzt
Zehnterder deutschee Meisterschaft foto: Sven simon

blonde Sonnyboy aus Deutschland,

der im 1000-m-Zeitfehren Ge-
schwindigkeit von 54,459 km/std
(Zeit 1:06,104 Minuten) erreicht hat-

te.

In Mannheim, bei den deutschen
Rahn-MeisterB^hffftgn Hpt Rad-Ama-
teure, wurde nun beim Ehrentitel

„Fast-Fredy“ nur ein Buchstabe ge-

strichen: JTat-Fredy“ - fett statt

schnell, „düstererAusgang“ (Bundes-
trainer Udo Hempel): Schmidtke, 24

Jahre alt, Olympiasieger und davor
RrVwvn Weltmeister, 23 Tn») dwitachpr

Meister kam nach 1 r0fl,M Minuten ins

Ziel »md auf Hpn «»hnten Platz. Ra-

sende Talfahrt, vom besten der Welt
zum nationalen Hinterherfahrer.

Beim Zeitfahren, beim einsamen
Kampf gegen die Uhr, gibt es keine

Tricks, die Formschwäche verschlei-

doch Welten zwischen ihm und der

Spitze.“ Meister in Mannheim wurde
der erst 18 Jahre alte Sascha Wall-

scheid aus Hochwald (1:08,03).

Jetzt darf nachvollzogen werden,

was eines der größten Talente des
deutschen Radsports (trotz Rudi AT
tig, Gregor Braun oder Dietrich Thu-
rau) ins Abseits getrieben hat

(Hempel: „Ich halte keine großen
Stücke niphr von ihm“). Die pinfarh#*

Antwort, Schmidtke habe den Olym-
piasieg nicht verkraftet, ist hi»1 zu
oberflächlich. Er wollte vielmehr die

Goldmedaillevon Los Angeles als Ve-

hikel für spinp Existenz benutzen. Er
wollte »ns ihr bare M?inap quetschen
und glaubte, mit Gold auf der Brust

werde »Ups schon laufen, auch dann,

wenn er selbst nicht mehr in die Pe-

dalen tritt

Fredy Schmidtke galt schonimmer
als einjunger Mann, der aufderBahn
zwar gut steuern, aber schlecht ge-

steuert werden kann. „Einsamer

Wolf* wurde er genannt, da sprach

noch Hochachtung mit, wenn es dar-

um ging, sich alleine, außerhalb der

Gruppe der Nationalfahrer in Hoch-
form zu bringen. Doch ein „einsamer

Wolf* nimmt eben auch privat keine

Ratschläge an.

Der Olympiasieger Schmidtke hat-

te sich vorgestellt, daheim in Köln-

Worringen möglichst schnell ein

Spotgeschäft eröffnen zu können. Er
tat es auch, investierte rund 300000
Mark und seine ganze Kraft, die dann
dem Training verlorenging: „Manch-

mal habe ich nachts nur drei bis vier

Stunden geschlafen. Am Tag war ich

oft so müde, daß ich im Stehen einge-

schlafen bin.*

Der Geschäftsmann Schmidtke
fühlte sich dann bald von seinen

Freunden verlassen, weil sie bei ihm
nicht einkauften. Am 13. April wurde
sein Sportartikel-Geschäft eröffnet,

nur drei Wochen später sagte er
„Wenn das so weitergeht, muß ich

meine Angestellten entlassen. Ich ha-

be hier offenbar zu viele Neider, denn
auch von meinen Vereinskollegen

weide ich boykottiert, die meinen
wohl, ich hatte mit dem Sport genug
verdient.“

j

„Fredy muß mehr für die Werbung
tun“, sagte der Vorsitzende seines

2500 Mitglieder starken Klubs SG
Bayer Worringen. Die beste Werbung
wären selbstverständlich neue Erfol-

ge des Aushängeschildes Schmidtke.

Erfolge aber sind nur das Ergebnis

von Training, und das mußte beim
Aufbau des Geschäftes ausfallen. Für
1000 bis 2000 Mark Startgeld tauchte

er im Frühjahr noch bei Straßen-Kri-

teiien auf, aber er hielt selten durch.

Schmidtke, pausbäckig und 84 kg
schwer geworden (bei seinem Olym-
piasieg wog er 76 kg), war nie ein

Mann, der die Trainingsqual liebte:

„Es gibt Tage, an denen ich einfach

keine Lust habe. Dann trainiere ich

nicht Ich bin einer, der gerne einen

drauf Tnacht- Trh hasgp diese Schinde-

rei.“ Sein Thlent halfihm stets weiter.

InMannheim hat erjetzt gesagt: „Die-

se Niederlage ist kein Weltuntergang.

1986 melde ich mich voll zurück.“ Der
„einsame Wolf* will also kämpfet.
Aberwo zuerst: im Geschäft, damites
SO gut geht daß er Zeit wimTraining

hat? Oder im Sport, damit er für das

Geschäft wirbt? Olympiasieger im
Teufelskreis . .

.

TENNIS / Pie wichtigen Tage des Boris Becker nach dem Wimbledon-Sieg

Geplant ist ein Schaukampf gegen Lendl
dpa, Hamburg

Mt dem Empfang in seiner Hei-

matstadt Taimen hat Boris Becker
gestern wieder einen großen Schritt

in sein neues Leben getan. „Ermußte
sich ein bißchen selbt bewundern“,
sagt sein Trainer Günter Bosch über
die drei Ruhetage in Monte Carlo.

„Für Trriac, für Boris und auch für

midi ist eine völlig neue Situation-

entstanden“, meinte Bosch. Unter-
schiedlichste Anforderungen und
Notwendigkeiten müssen auf einen

Nenner gebracht werden. Bosch:
„Das Talent von Berns muß in Ruhe
weiterentwickelt werden. Es darfkei-

nen Stillstand geben“ Schon am
Sonntag geht es für eine Woche zum
Höhentraining in die Schweiz, um
Kraft aufzutanken und dn»n Schlag-

rhythmus wiederzufinden.

Die sportliche Leistungskraft von
Boris Becker weiter zu verstärken,

um ihn noch naher an die Weltspitze
hpranTirfnhTPn, iqfr wtw Sette. Di**

andere ist, Kapital aus den Erfolgen
zu schlagen. Bosch: „Geld zu verdie-

nen ist legal Dazu kommt das ver-

ständliche Bedürfnis eines deutschen
Publikums, Boris selbst einmal erle-

ben zu wollen.“

Mt neun großen Turnieren, dazu
das Daviscup-Spiel im August in

Hamburg gegen die USA, die Mixed-
Weltmeisterschaft an der Seite von
Claudia Kohde in Dallas und das
Bundesliga-Aufstiegsrundenspiel mit
Rot-Weiß Berlin war der schon vor
dem Wimbledon-Sieg festgelegte ur-

sprüngliche Terminplan gedrängt ge-

nug.

Jetzt soll der eine oder andere
Schaukampf in da- Bundesrepublik
noch eingestreut werden. So wird es

voraussichtlich im September in Ber-
lin zu einem Spiel gegen den Welt-

ranglisten-Zwerten Ivan Lendl
(CSSR) kommen. „Boris ist ein Wett-

kampftyp. Er wül jedes Spiel gewin-
nen.“ Mt dieser Aussage begegnet

Bosch der Frage nach dem sportli-

chen Wert solcher Begegnungen.

Einen Unsicherheitsfaktor stellt

der Daviscup dar. Sollte das deutsche
Team vom 2. bis 4. August in Ham-
burg die USA bezwingen, was nun
nicht mehr ganz ausgeschlossen wer-
den kann, dann folgt vom 4. bis 6.

Oktober das Halbfinale. Bereits am 7.

Oktober beginnen in Johannesburg
die Internationalen Meisterschaften

von Südafrika. Bisher hat es Tiriac

vermieden, ihn ohne Anpassungszeit
zu einem Turnier auf einem anderen
Kontinent zu hetzen.

Nicht weniger strapaziös können
Termine anderer Art sein. Er hat bis-

her nur mit seiner Leistung für sich

geworben. Das wird nun anders wer-
den. „Hinzu kommt der Rummel“,
meinte Bosch. Es gelte, ihn auch
künftig abzuschirmen. Zu seiner er-

zieherischen Verpflichtung gehöre,

„daß Boris bleibt, wie er ist Er darf
keineMaske aufgesetzt bekommen.“

Bocskai erhält

in Paris eine

Bewährungsprobe
KLAUS GÖNTZSCHE, Köln

Im 116. Deutschen Galopp-Derby
am letzten Sonntag in Hamburg saß
Jockey Georg Bocskai auf dem fal-

schen Pferd. Er wählte Lirung - Aca-
tenango überließ er seinem Kollegen

Andreas Tylicki, der damit überlegen
gewann, Lirung wurde nur Dritter.

Morgen bekommt Bocskai eine Chan-
ce, sich international zu bewahren. Er
reitete den fünfjährigen Hengst
Abaiy aus dem Gestüt Fahrhof im
Prix Maurice de Nieuil in St. Cloud
bei Paris. Das 2500-m-Rennen der Eu-
ropa-Gruppe H ist mit 300 000 Franc
für den Sieger dotiert.

Abaxys Besitzer Walther Jacobs
hätte difrchaus die Möglichkeit ge-

habt, einen französischen Jockey zu
verpflichten, aber er wollte Bocskai
nach dessen Derby-Fehlentschei-

dung offenbar eine Chance bieten. In

Hamburg war der staatenlose Cham-
pion-Jodkey nicht nur im Rennen un-
glücklich. Es wurden ihm auch noch
sein Porsche (vor dem Hotel) und
2000 Mark aus der Jockey-Kabine ge-

stohlen.

Bocskai und tylicki führen die

Jockey-Gewinnliste 1985 mit großem
Vorsprung am tylicki ritt 840445
Mark zusammen, Bocskai 810 081

Mark, davon kassieren sie fünf Pro-

zent Prämie. Die Pferde ausdem Stall

von Trainer Heinz Jentzsch haben
1676111 Mark verdient, für den
24maligen Champion bleiben zehn
Prozent Der nächstfolgende, Sven
von MtzlafC gewann 581 670 Mark.

Eine Stute aus dem Mitzlaff-Stall

ist allerdings klare Favoritin im wich-
tigsten Rennen des deutschen Turfs
am kommenden Wochenende: Kai-

serstadt aus dem Gestüt Zoppen-
broich müßte nach Vorleistungen das
Krefelder Goebels-Rennen (Gruppe
m. 51 000 Mark, 30 000 Mark der Sie-

gerin, 2400 m) morgen gewinnen. Ibe-

rica mit Andreas tylicki und die zu-

letzt schwach laufende Schwarzgold-

Siegerin Grimpola mit Kevin Wood-
bum sind die Gegnerim kleinen Feld

der nur sechs Stuten.

Im Kölner Sierstorpff-Rennen

(41 000 Mark) heute nachmittag lau-

fen fünf Zweijährige. Weitere Ren-
nern Heute: Hooksiel, morgen: Frank-

furt/Main, Hannover, München-Riem.
Blieskastel und das Duhner Wattren-

nen in Cuxhaven.

GOLF

Beverly Huke
wie ein Uhrwerk

GERD A. BOLZE, Bnumfels
Golf mit der Präzision eines Uhr-

werks spielt Beverly Huke im hessi-

schen Braunfels. Nachdem die 34jäh-
rige Engländerin schon beim Merce-
des-Pro/Amateur-Wettspiel die beste

Bemfsgolferin war, führt sie als Titel-

verteidigerin mit erneut großartigen
70 Schlägen bei Par 73 nun auch in

der zur europäischen Ladies-Tour ge-

hörenden und erst zum zweitenmal
ausgespielten „LBS-Offenen Deut-
schen Damenmeisterschaft“

.

Mt jeweils 72 Schlägen folgen Co-
rinne Dibnah (Australien) und Allison

Nicholas (England) nach der ersten

von vier Runden. Neben dem Titel

und dem wertvollen „Fürst von Met-
temich-Cup“ kassiert die Meisterin

noch zehn Prozent der auf 120000
Mark erhöhten Preisgeldsumme.

Bisher beste Deutsche unter den 87
Konkurrentinnen aus zwölfNationen
waren die Deutsche Golflehrer-Mei-

sterin Diana Chudzinski (Wuppertal)
mit 74 Schlägen an zehnter Stelle, die

Nationale Offene Meisterin Barbara
Helbig (Buchholz/Nordheide) und
Stefanie Eckrodt (Hanau) mit je 75
Schlägen aufdem 18. Rang.

, ^
ft--“ • ;

•

H

Am 7. Juli 1985 verstarb plötzlich und für uns alle unerwartet unser

langjähriger Verkaufsleiter Herr

Wolfgang Bauer

im Alter von 62 Jahren.

Herr Bauer hat insgesamt 29 Jahre lang unserem Unternehmen seine

ganze Kraft gewidmet. Sein unermüdliches Wirken, sein Ideenreichtum

unöseine Initiative haben entscheidend zum Erfolg unseres Unterneh-

mens beigetragen. Wir verlieren in ihm einen engagierten und von

großem menschlichen Verständnis geprägten Mitarbeiter unserer Fahr

rungsorganisation.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

COLGATE-PALMOLIVE GMBH
GffwMflnli

, ' < lltSj T
Mitarbeiter, Betriebsrat

Günther Sick
* 28. 10. 1912 in Hamburg

1 17. 6. 1985 in Madrid

Im Namen der Angehörigen:

Rolf Sick

IHR GEWINN : Min. 20%!!!
Für kurzfristig gewinntr&chtlge TmmnMHpnnnipgp Kapitalgeber

gesucht

Kapitalbedarf: L DM 3 Min. 2. DM 5 Mfax Laufzeit max. 12 Mbit,
volle Absicherung, erstrangig, Abwicklung über Notar/Treuhänd-

ler.

Butterten (mägL m. vertraul Kapitalnachweis) erbeten am

BeUse AG, Postfach 16, CB-8867 Medernmen
Telefon— 41 / 58 /Xi 35 33 (von Deutschland ns)

Ihr Zuhause im Alter
beste Wohnquaiität und zuverlässige Betreuung

in unserem neuerrichteten

Wohnstift „St Mauritius“
in Tholey, Luftkurort im nördlichen Saarland

Sie wohnen in einer kom-
fortablen 2-ZL Wohnung
(ca. 53 qm), mit einge-

richteter Küche, mit Diele,

Bad, Terrasse oder Balkon.

Insgesamt stehen 44 Wohn-
einheiten in freistehenden

Doppelhäusern zur Verfü-

gung. Durch Hanglage be-

dingt, sind alle Wohnungen
ebenerdig - auch lur Roll-

1

Stuhlfahrer - zu erreichen.

Unser Pensionspreis
I

DM 1.450,
“ mtl.

j

Füreine zweite Person erhöht

sich der Preis um DM 390,-.

Erbringung eines zinslosen

Darlehens von DM 9.000,-

erforderiieh. Genießen Sie

die \brteile eines eigenen

Heims, ohne auf die Sicher-

heit und die Leistungen der

Gemeinschaftseinrichtungen

verzichten zu müssen.

täglich warmes Mittagessen

# Betreuung durch Fachärzte

und qualifiziertes Personal

$ wöchentliche Grundreini-

gung

* Inanspruchnahme aller Ein-

richtungen unseres Betreu-

ungszentrums

Caritas Heimstätte „Haus am See“
6697 Nohfelden/Neunkirchen, Tel. (0 68 52) 60 24

WELT-Lesersind näherdran
Sie haben den entscheidenden Infonnationsvorsprung. 9Ö Korrespon-
denten sind an 35 Plätzen des In- und Auslandes für die WELT tätig.

Sie berichten aktuell aus nächster Nähe von den Brennpunkten des
Weltgeschehens.
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Cöte d*Azur
Frovencaitechw Bauernhaus,
völlig renoviere, in mittslaftexU-
cbem Bergdorf zwischen
und Nizza, 6 Zimmer, 2 Badezim-
mer, moderne Küche, Terrasse,
Blick aufs Meer, Anbau wytgunh,

Privatverkauf DM 400 000.-.

TeL 00 33 / 93 / 79 99 76

5

Dep. VAH
1) In LE CASTELLET (6 km v.

Bandol), Haus in provenzaL Stil
aus Naturstein, zu renovieren.
170 m: auf 3000 m1 Grdst. Panora-
misch. AusbL, 1 Mio. FF (ca.

320000,- DM).
2) Bucht von Bandol. gegenüb.
Hafen u. Insel Bendor, wun-
dersch. mod. Villa, 230 nF WfL auf
2300 m= Grdst + Pool, Mio. FF

(ca. 800 000,- DM).
Zuschriften:

GHTTTIMAR CONSULTANTS SA
2258 Route de Bandol

F-83110 SANAHY S/MES
Telefon 00 33^4/ 29 86 64

Telex 4 01 890 F

ln schönem ruhigen Waldviertel,
Einzellage, Traumbungalow,
mod. ausgestattet m. 300 m*
Wohnfl und allem Komfort,
Schwimmhalle. Sauna etc. Haus-
eig. Fischteich u. 7000 m= Natur-
garten. Prs. DM 500 000. Hausbe-

treuung wird zugesichert.
Postanschr. ftoswita Berner, A

A-3580 Molt 49
TeL 00 43 29 82 / 82 63 od. 82 82

i
Schönste Grundstücke, Cottages,

i

Farmen und Herrensitze im Süd-
westen Irlands.

I

Irland Immobilien. A Baurmann

5308 Rheinbach, Koblenzer Str. 16

Tel. 0 22 26 /30 25, Telex 8 86 382

Ecönsa

Südwest-Frankreich
Auf d. Land, verkehrsgünstig,
komf. alt, Haus 120m2

,
als Kimst-

ralerie ausgebaute Scheune, 2
Etagen v. 70 m2

. Garten m. Obst-
bäumen, Wäldchen 2765 m* VH

430 000 ff

TeL in Fra 96 33 fö/ 63 44 96

Käniten/Wöthersee
App. Neub. m. SeebL, Südbalte,
TOP-RENDITE-OBJEKT, KP

DM 139 500,-, v. Privat.
Telefon 9 49/ 29 1233

4
ÖSTERREICH

nfcdLKämte^beBLAlmlage (1800
m), Neubau, 120m2

, bezugsfertig

OM2S5M9r
T. 0 63 31 / 1 37 85 od. 0 89 / 36 43 52
Schneider -Post, Postfach 1948

8780 Phmsens

Cöte cfAzur
Privatverkauf, Studio, mObL 24
m2

, Gartenterr^ 100 tß Strand, 10

km Toulon, Tel: 00 33 94 / 67 01 90
nach 20 Uhr

Ihr Experte an der Cöte d’Azu
bietet am Villen, AppU. u. Grdstcfc,

zw. Monte Carlo u. St Tropez (

—

L

Notverkäufe) zu verte Immot .

Dr. DIeta; Villa Karolus, 0920 Sins-
heim-Reiben b. TeL

07281/53 21od. 072 68/668

pietter Kbnsfbrteinrichtung ca.

160 m3 Wohnfläche. Sonnenter-
rasse, Innen— u. Anfiptilntmin.

Doppelgarage, ölzentralheizg,
hervorragender Gesamtzustand.

Caaafe - itnra Scstia

Baugrundstücke, stadtnah, an
Seen u. FHissen. abDM 8800,-,

dir. v. Priv. ohne Courtage.

TeL 15288/3833, KOr-ft-, 9-17

Uhr

Wehere Obf.rundilcLSm aufAnfrage
Suche Bd. Obi. In Nord-ttaflen
GERSCHLAUER. Seiner St? 9 Wu '

*

Irnrnob.üicn ROM 0 39 '731 ?07*1

östenrVSalzfi. Und
Baureifes Traumgrundstück am
Fnsehl-See m. Seeblick, unimt-

. . teibar v. d. Landschaftascfautz-
vom Ersteller, Häuser u. Villen I geb., am Golfplatz (Seestr.), 1560

r.w*r.v f

ab sfr. 430000,- bis 950000,- so-
wie Elgent.-Wohgen, auch Pent-

house.
Chiffre 16 19 34 Publidtas

6601 Locarno.

m2 voll erschlossen, 5 Gehndnu-
ten z. SchloSbotel Fuscbl, von

Privat zu verkaufen.
Angebote unt B 3642 an WELT
VerL, Postf. 100864, 4300 Essen.

Marokko: Mhrtor. Hat»
unweit Agacttr, mit einmal. SeehBric,

360 m3 u. 2 Tut, Reis US-S 170000*-
bar, v. Priv. ohne Makler. Kontakt: Mr.
Aubrey. 22, Rar da Ooftre St Sferri.

75004 Paris.

Österreich, Kärnten
Knmf rustik. Landhaus f. 1-3 ft
250 m* WO, 2180 a* Grund, BJ.
Nähe Skfflft u. Klopeiner See,

430000,-VKP.
bm«* Grote liwmah
TeL 8511/4228 97

Realistisch zu erwartende

Rendite von 15%-20%
noch dazu mit der

Sicherheit

solventer Partner.

Gibt es dos?
Gern Informieren wir Sie:

IFB Institut für Rranzteratsng
Fr.-Ebert-Str. 91, 56 Wuppertal 1
TM.: 02 02 /» 00 35 (Jederzeit)

Uechtensteiner Fa.
für sfr. 8800,- zu verkaufen.

Zusehr. u. Y 10683 an WELT-
Verl.. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Kapiialgeber
für landwirtschaftlichen Betrieb
gesucht 12 % Zins p. a. ab
100 000,- DM. Grundbuchabsi-
cherung im 50 % BeleOmngsrah-

men.

Zuschriften unter W 3549 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen

gegen bar
Ausgeklagte Forderungen,
nicht unter 500/- DM und

nicht über 5000.- DM.
Zuschriften unter E 3535 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Steuerparadies

Costa Rica
Aktuellste Informationen über

den Investorstatus mit:

Daueraufenthalt
inkl. Reisepaß

Staatsbürgerschaft

Investitionsmöglichkeiten in

der Schweiz, Mitteiamerikas
mit Grundbuchabsicherung

. Promota Consulting Corp.

Fried riehstraße 47
D-6000 Frankfurt 1

Tel. 0 69 772 88 55, Tlx4 185858

Ich zeige Ihnen wie Sie aus

10 000 DM
1 Million DM

machen. Meine langjährige Bör-
senerfahrung kommt Ihnen zu-
gute. Nach der derzeitigen
Marktlage ist dieses in ca. 200-300

Tagen zu erreichen. Sofort Info
und 4 kostenlose Londoner Bör-
senbriefe bestellen von Bernhard
Strauch. 4 Alblon Place, London

SE 25. WS.

Das Gebiet: Gewichtsabnahme
(12 J. Erl) u. Heilkassettenver-
trieb. Unser Slogan: Für Immer
schlank! Start: soL, mit konkur-
renzloser Methode. Wir wollen u.

müssen expandieren] Beteili
gung ab DM 100 000,-. Hohe Ben

dite!

Angebote unterG 3825 an WELT
Verlag. Postfach 100864,

Essen.

Finanzierungen
•i£acta,erständigengu?3chten,
auch Teilleistungen vermittelt

G+P Bau + Finanz

Postfach 528
4902 Bad Salzuflen
Telefon 0 52 22 i 30 90

36% Renditeerwartung
und mehr mit festverzinst- Wertpapie-
ren! Wie Sie von Zlmitffercnzen profi-
tieren und trotzdem wshrnnp-n-av,^
umgehen. sagt Ihnen unser Jtelbach-

Konzept“.
Gratis-Info durch:

Strebe Privatdafteben
ca. 15 000 DM, gute Bonität

Zuschr. 4709 Bergkamen, Postf 14 08

Achtung - Kapäalgeber
gesucht; einer jungen Existenz
läuft die Vergangenheit, nach.
Zur Uquiditätsaufbesserung su-
che ich privaten Kapitalgeber (ab

DM200000,-).
Zuschr. u. S 3633 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen

L/4ILCEB0^T1JNG
ÄCXFGW+FBOHI

[

DcmpfaffsiraiV1 1J3 D-6520 Ertangen

Suche für Klienten
DM 500000.- lüt gescitäflllctw Transak-

tion. I00%igo Posteherung.

Ferner bete ich Beteiligungen mit

74- bis 16%iger
Nenoranditfl,

Sie
die Vorteile «4«»?

Luxeobarger ftokfiog AG?
- Steuerfreiheit in Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vermögensverwaltung nhm>
Steuerabzug

- Patentverwertung
- ^chgesellschaft für intern.
FlrmenbeteUigung

Internationales Beraterteam er-
arbeitet für Sie die optimale
steuerliche imH gesellschafts-
reobtüche Konzeption.
Flrmenöbemahme und Verwal-
tung erfolgt über urm. Sprechen
Sie vgrfrauHrf» rnftiTtw

Chiffre u. A 3619 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1006 64, 4300 Essen

sucht für den kinutpniitaniin mit
Negativauskünften Rfnanzie-
rungsverbindung, auch Privat-

Zuacfar. u. H WELT-Ver-
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen

u. Büromaschinen mdtf a) einen
Mitgesellschafter (GmbH), b)
Geldgeber — hohe Rendite. TeL

0 97 41/1288

Spezielle AilageflüWicUDBfb
Vermletungtgm mit gar. Gewinn und
Zusatzrendite durch (steuerbebe) Ab-
schreibung der AfllqBfBfBlihlJt

Zuscto-. unt. N 3830 an WELT-Verlag,
Pörtfach 18 08 64, 4300 Essen.

Tessin
lukrative Beteiligung an Ap-
partementhaus (12 Apparte-
ments) geboten. Höhe der Be-

teiligung nach Absprache.
Contreu GmbH, Bnmobilien
Pt 3M 7000 Stuttgart 1
TeL 07 11/24 7473

Veitriebsmann Hr Marmas^en
mit Boanieplal als Teflhatw gssuett, Ira

Raum Hantury. Zuschr. urt. K3S27anWB.T-
VMg, Postödi 10 06 64, 4300 Esaan.

Geldspritze geläHIg?
Geheime Finanztricks der Su-
perreichen, wirkungsvoll, brutal,
aber legal finden Sie in der
„GELDSPRITZE“. Info. Vorkas-
se DM 10,- von Agentur Schiff-
mann, Aue Insel 6, 2103 Hamb. 95

JetztgehtDmen keineGescMftsidee

«hü Sie -Die Gsdäfindee“^ da vatnidiciKB
Wircduftnfinia bcittoL Nnr im Aboaaaaau a-
bähbdi. KoredIoxi Granantb: Die Cesdmfädee,
Tieotior-Hena-Str. 4/WS528. 5300 Bonn 2

Ober 100 % Gewinn gibt es
nicht ohne Risiko! I

Wenn Sie bereit sind, ein über-
schaubares Risiko einzugehen,
dann fordern Sie noch beute un-

sere Unterlagen an.
Zuschriften erbeten unter U 1743
an WELT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Essen.

Wir vermitteln Kapitalanlagen in
den USA.
- Sofortanlage mit „sofortiger“
Verfügbarkeit

- Monatliche Sparanlage (2-12
Jahre)

Zusätzliche Kreditaufnahme bis
zum 4fachen der Sparanlage zur

„Elgenkapitalu-Finanzierung
möglich.

IKFKNA
Eppoadorfnr LoodatraBo 95

Tal. 048/4 80

Gelacht oder gcschmmurit haben,
schon viele! Doch unser neuer

infobrief
hat .Erfolg“.

Nehmen Sie dann telL Leseprobe für

DM Iftr bar/V.-Schede am
WlctactaftaacTVice Geeaea
4138 KrefehL Postfach 19 67

SPEZIAL-AKTIENTIPS
Individuelle Beratung

gegen Erfolgsbeteiligung

Dr. Beyer Anlageberatung GmbH
Winkhauaer Tatweg 162

4330 Mülheim - TeL 02 08 / 76 42 68

Kapitalanlagen mit
15% Festzins p. a.

Vermittlung: Firma JOMIG KG
TeL 05250/5 8031

DM 28 000,-
Steuerercparafs m 1985
u. zusätzL erhebliche Ertraffl-
verbesserung ans Ihrer beste-
henden Lebensversicherung
(Beispiel: DM 100000,- Verst-
dberungssumme bei 40% Sten-
erprogr.), jede VersidienmgB-
sirrnnf ab DM 10000,- Ist nwg-

lieh,

lafaonMfioiH durchi

HANSA CAPITAL
Alatettor 28. 2888 Bamtan* 1

TeL • 48 / 33 (8 78

KAPITALANLAGE
Gut efnoofPhrtws,sehr—lablt und praktbdi

ORkNTMriOMtSpOfftZMtnn
in nordbayer. Großstadt mit Baukosten 1980 von über4^ Mio. (+
MwSt) und Grundstück 0,5 Mio. für genehmigteund bezahlte
Planung der Erweiterungsstufe sofort mit30 % Abschlag für 3,5

Mio. (+MwSL) aus Liquiditätsgründenabzugeben.

Bei 1,5 Mio. Eigenkapital kann Finanzierung mit 6,75 % vermittelt
werden.

Keine weitere Provision!

NSIms unterT«L 09 1 1 / 40 02 65, Mo-Do.

Ihr Schwelaser Depot
wird fachkundig verwaltet und bringt ca. 30% Gewinn mit festverzinslichen

Wertpapieren

300% Schweizer-Franken-Kredit (ca. 6% bei 100% Ausz.)
auf Barkapital, Grundschuld oder Lebensversicherung zum Kauf von

festverzinslichen internationalen Anleihen (Durchschn itts rendlte 12%).
Beispiel: Eigenkapital: DM 100 000 —

sfr-Kredlt: DM 300 DOC - Zinsen 6% =-18 000,-

Depot: DM 400 000,- Rendite 12% = + 46000,-
OberechuB: 30 000,-

Elgenmlttel mindestens DM 100 000,-.

Bestehende Hypotheken können zusätzlich durch sfr-Kredit

abgelöst werden
Nähere Informationen u. Y 3551 an WELT-Veri., Postf. 1006 64, 4300 äsen

CANADA
Deutsch-Canadier bietet Beteiligung an
schneesicherem Skigebiet, Vz Std. nördl.

der Hauptstadt Ottawa - 15% Umsatzren-

dite - 50% Beteiligung f. can. $ 1,1 Mio. -
Mindesttranche can. $ 110 TSD.

Anbieter zwischen

15. 7. und 30. 7. in Deutschland

Angebote unter T 3546 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Wir helfen schnell u.

kostengünstig.
:b. erb. unt- M 2925 an
,T-Verlag, . Postf. 1006 64,

4300 Essen.

Vermittlung ab
500000,-, Tilg. üb. Lebensvera,
6^5% Zins, 99% Auszg^ 5 J. fest,

eff. 6£1%. 6,75% Zins,
Auszg, 10 J. fest, eff. 7,09%,

mittete

P. Kalkreuth. TeL 029 04/47 71

Wh Mfee Ihnwi bei Data Pro-

Aucb bei
ZakhietcictwIeilglLeiten

I BeretungsceseDachaft
u für Industrie
"Handel n. Gewerbe mbH
G TeL 954 51/45861

H(*h

unter Z3530 an WELT-Veriag,'
Postf. 10 08 64, 4300 Eseen.

Porsche, Mercedes
Cabrio — alle SL für Rm TeL
069/7321 01od.Zuscfar!uS3501
an WELT-Veriajg,

PostL 100864,

15% Rendite
HIjh-tsAJTwtes nohrnw eipht lair»
frinritf tut Wnflnripnmtf von lrmmmtl
ven Produkten Kapttalgeber ab DM

100000.-.

Zuschr. unterD 3534 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

FirmengTimdung
Ausland

Angn EXKLUStV-UNTERMOflEN
Kfz-Branche bietet tätige oder stQle Beteiligung (200 000 bis 450000 DML

Ang. unterW 3837 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Zahlungsunfähig?
Wir helfen Ihnen!

Althoff + PartnerKG
Telefon 0 25 71/ 13 51

Uquiditätsbeschoffung
Wir sind Partner ln- und ausländischer Banken sowie privater

1 • I ii I i.'il.J b/-J , Im TJil:’Uii •’Jl

vermitteln wir bis DM 90000,-. Unsere Konditionen sind
marktgerecht Gerne erwarten wir Ihren Anrnf oder Ihre Zuschrift

Allfb», WOhefan-LemMtoer-Str. 7, 6999 Prankfnrt 1
TeL 9 69 / 25 19 19 oderS 29 97

INSOLVENZEN

Mieter sind die bekanntesten Un-
ternehmen in der BRD. Absolut si-

chere Kapitalanlage mit Rückfluß
in 5 Jahren.

Tel. KoBttddoafnahme Ober
TeL 061 56/ 80 96 oder 89 97

oder«4187 705.

Beratung - Sanierung
keine Rechtsberatung.

Gurtsching + Partner
4902 Bad Salzulien

Telefon 0 52 22 30 99

diüonen
Anscbr. u. R 3720 an WELT-Ver
lat Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Unternehmer
ohne Nachfolge«1?

Wir lösen Ihr Problem durch Be-
teiligung oder Übernahme.

Angebote unterC 3643 an WELT-
VerL PostL 100864. 4300 Essen.

Jetzt neu - das vielseitige, weltweite

»Urlaubsvergnügen trat Zukunft»
Slchem Sie sich dieses exklusive Recht 20, 30 und mehr
Jahre zu weniger als 10% der bisherigen Urlaubskosten in

Ferienwohnungen, Hotels und Bungalows.

»Urlaub zum (fast) Nulltarif«

Träumen SIE nicht länger - erleben Sie, wieviel preiswerter

Urlaub sein kann!

mro ATLANTA FEHlEN-SERVICE
’

Postf. 11 80, 7564 Forbach

Bundesweit: Orgalelter/Berafer gesucht! -

SCHWEIZER SUPER-GELDANLAGE
mit kontinuierL SOFORT-GEWINNEN von monatlich 3 bis 5£%!l! ln

sfrJDM/US-S. Absolut seriös, Gesamteinlagevolumen begrenzt!
Vertrauliche Infos von

PHILOTBADE & FTNANCING AG, Gnbektr. 3, CH-6399 Zog

Beteiligung
an patentgeschützten neuen Ex-

khzsivartikeln geboten.

Zuschriften erbeten unterN 3520
an WELT-Ver!

1008 64,

DM 100000,- v. Privat

gegen GrondsdniMbrief gesucht

Telefon 12 08/ 2 «9 34

Unsere Untemehmensgruppe befaßt sich seit

Jahren erfolgreich mit der Sanierung konkurs-

gefährdeter Unternehmen.

Bitte nehmen Sie unter untenstehender Chiffre-Nr.

mit uns Kontakt auf.

Wir sichern Ihnen äußerste Diskretion zu.

C 3291 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.
4300 Essen.

Wir vermitteln außergewöhnliche Kapitalanlagen von

12-14%
(bei erstklassiger Absicherung) an private Geldgeber.

Thomas Westerburg, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg)
Wichterichstrafie 7, Tel. 0228/31 35 85

JAPAN - SCHWEIZ - BRD
ITir1^»i iiphmpiwnpiigrflnrfiing <n EufOCtt wirirf wir PazitfttSWSbrUQg —
Deutsche — Schweizer — stille evtl aktive Beteiligung. JährlichDeutsche — Schweizer — sUBe evtL aktive Beteiligung. JährK
«teigende Vendnsang ab 12%phu Rendite mbL 20% na. Beteiligung

. ab DM oder sfr 100 900^—v Kein Biako, Kapital

Angeb. u. U 3635 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Super-G©ld-Anläge ! oaJBJCr rarutovm, Restaurant Verlcaufs-
flachen, wofmung. werti.«IHa. Preis 950 tsd, Jadresmleteiuaoo.- TW 045I2-1J9Q

ZinsarMtrage
Gewinnerwertung 25-45%.

TeL 069 / 732101 oder unter R 3522 an WELT-Verlag, Postfach
10 06 64, 4300 Essen.

Rendite- und Steuerersparnis
durch

Achtung,
Kapftakmleger!

Grundstücke mit Erbpachtein-
nahznen zuwHaiifpii.

Anfragen unt» T 2888 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Mehrzweck-Contalner-Schiff - Reederei Wesch

MS Proud Eagle
• • 166% Veriustzuweisung

(bezogen auf d» Kommanditeinfaoe)
(zu zWohnendes Konünanditkapfisl 14.4 Mio.]

• 5 Jahre Fest-Charter
• Indienststellung: Mal 1985
• Gesicherte Wirtschaftlichkeit
Prospekt-Anforderung bei:

CO Fl NANZ
Vertriebs- und Verwaltungsges. mbH u. Co. KG

Boschetsriederstr. 5, 8000 München 70
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 oder 7 23 10 59. Telex 5 215 948

Die neue Formel
für Ihre erfolgreiche Kapitalanlage

Royco Investment Company

Aval-Darlehen
in DM, sfr und US-Dollar zu gün-
stigen Konditionen, Beteiligun-
gen, Venture-Capttal, Hypothe-
ken, Anlageberatung und Imp-

, :i tVA

Str. 35, 1000
Berlin 15, TeL (030} 881 80 08

Telex 186 489 henüd

I _
— * . V — —»w/ Miwwmw rxuuiiuiuir

lagekonzepte zu empfehlen, die sich auszeichnen durch:

- renommierten Partner
- hohen Kapitalertrag
- Absicherung des Kapitals
- auf Wunsch garantierte Rendite bis 21.5%- Wahrungsabsicherung

Prüfen Sie urwer Angebot Ihr Partner ist ein solider und
renommierter Konzern auf Expansionskurs.

Informieren Sie sich unverbindlich. Fordern Sie noch heute
unsere Unterlagen on von

^ Jtoyco Investment Corporation .

1015^ Amsterdam
TeL 00 31 20 - 23 18 04, Telex 13 352

Fanife sacht DH 5000^
v. ftte ahlen 10 Moq. ä 600«- zu-
rßck fflcherbelt GehaJtsabtxetung.

Zuschr. erb. u. K 3561 an
WELT-Veriag, Postf. 100864, 4300

Ausgeklagte Forderungen
' Mngeq Bargeld.

AjMliadiscfai? Bank kauft ausae-
ktagte

: Fortlerungeu gegen Barzah-
iung. Es sollten mtndeatens 50 ein-
zeüe Forderungen sein, die Ein^cl-

nicht wesentlich unter
500 DM und- nicht Ober 10 000 DM.

Angebote bitte an:
Chiffae 0/5505/03.85™W

^!?f
Sr^i,I

5llrnalionalPoetf» CH-4010 Basel

Hamburg 70 -•

SM 575--Wt bei ab L 19
TeL ab 18 Uhr, TH. 0 40 / 6 56 51 25

be, eingeb. Ijtfmhwi3r .

cMöfen, Bad, WC, 2 Balte,
seriöse Mieter abzugebe
™*L DM 1150/- + NX u.
TG-SteHpi mtL DM 50/-, T

088 23/SS83
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W HOfeHer 29/180

m» Brofl«n Hotel «hi den Eftem. Ein
jchltnter. *h f OutauMtfwnd. 90-

VAfdnr ndinrwcn*r - Mann, autöe-
aohiosMri, *p™tt (Heften) - vMssJuq
jftanstmn - «& aim naton. oa-

'«cfttTBintBree* Ja Freu -TeL 069/
264328, Hm. v. 15-19 Uta oder Ober

die anderen GMCWtestatam Kontakt-
•ufnofrme möglich . ,

.

' Top-Unternehmer 48/178
«in sehr charmaniar. arfotgrach. vw-
mMsndar Mann. mKHaua und Grund-
bo&tt hr> Ir»-,und Ausland, eportt. afctiv.

«•Botten. grofttüM, eu. eine warnt-
twztae ungÄunoana Labanageffthr^

UnSTein achtes Für- u. Miteinander.

TM. 040/342147. tgL 15-19 Uta.

T.0511 /32 94 06, Hannover
• MuBtBHt buirfi 50er

dynamische Untemvfunerpwaönltah-

MT (SOO Ang,). In hanrenag. VerhStt-

ntssan, eportt. (Retten. Gott. Tamtej
ohr charmant u. gsnllanunlJIce, ein

internes. Watetet» tajltftrorter Mann.
Tsl. 0611/32 58 OB, v. 15-19 Uta.

T. 040/3421 47, Hamburg.

8eB»L Unternehmerin 42/182

Walt» u. PtMtmtaSonMoeiäur
«na elegant* safcatbewuBte dynami-
sehe Frau, sportlich und gaatetediaft-

Ucft variiert, unabhängig und unge-
bunden. wfl. lieh einen adäquaten
Partner ... Tel. 040/3465 Ift

tsl. 15-19 Uta, auch Sa/So.
TM. 05 11 / 32 58 06. Hannover.

Charm. AkademOcerfn Art. 50
safco&ndig mit teg. Praxis, verwthwt,
ekle warrmarxfga. sehr charmante |u-

gandHchefMnfOhSga Frau - mit vlami
Intores*., ssta varmögand u. unabhän-
gig! Kontaktaufnahma Ober alle uns.

OeachiflsstnRen sofort möglleftl

Rabfflcantfn, Wm. Endo 50
eine Jugendlich* schienke. sehr M?
trakBve und vermögende Frau, eportt.
weitert.. spontan und begebterungsllh
Mg. sehr charmant u. feminin, geseü-
acneftUch versiert, gapfl. Zuhause He-
bend, sehni sich nach einem charman-
ten kuttMerten und charaktervollen

Mann...

'A'k Dar bette Wag
" v

. einen paaaendan
Lebensgefährten
zu finden . .

.

Püechei-Kntes

tgL 15-19 Uhr
auch SaJSo.

Rufen Sie mich an ..

.

TeL 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungtemstieg 30

TaL 05 11 / 32 58 06 Hannover
Luteenstr. 4. am Kröpcka/HBF

TeL 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
Kateeretr. 13, Höhe Hauptwache

Tel 0 69 / 29 79 58 München
TH-Wtmmar-Ring 15/Altstadtnng
Maxforum. Ecke Maximilianen-.

Wmtadm Tel 061 ZI/ J7 46 04

Mure TeL 061 31 '234011
Mannheim Tel 0621/408364

Saarbrücken TeL OflBI 39 7843
Karlsruhe Tai 072t 246 56
PMbutg Tal 07 SW 30742

’MJlV Gemeinsam in die Zukunft

Anette
Wondüandt

Vieh Damen aus Polen haben sich an uns gewandt, um einen deutschen
Herrn kennenzulemen. Wünschen Sie eine polnische Lebenspartnerin, ist

unsere persönliche Beratung für Sie selbstverständlich unverbindlich. Sie

können durch unsere geschulten polnischen Mitarbeiterinnen eine indivi-

duelle Begleitung bis zum Tag der Eheschließung und darüber hinaus in

Anspruch nehmen.

Agentur Goldene Wiege, Sierichsfraße 141, 2000 Hamburg <$0,

Telefon: 040/4 8018 72 von 10-22 Uhr, auch samstags und sonntags

tuender ergänzen, milelrander arte- Beibet. Steuerberatern!, 31/175, toi,
ben, peretaiHefte FraHunw befassen. schlank, chanrnn hegfleh. nnartSsteQ.
Dse erfordert Vertrauen. So etwa mochte famflUr. uneoortUoh. altiafdhr. vrü. ftsr-m ertortert vertrauen. So etwa mOoMe
Pnf- Dr„ 43/190, ledig, seine B» um-
«shfleben wtaen.

famfldr, uneporttloh, tatrafctftr. vrü. ftsr-

moa WWnender in wtnawtevteter.
optbn. Bi*

INA 2 Htirtm.iiirc VV. ic v,

'

i
-i j V ät-OC Wupp t-rt.i. " TV; (020?- 7??

Erfoluru-cPC Ehejm !;•.;! nrurej seit !5c£ Milaiirri m-, GDC

RAUM OSTWESTFALEN
Nicht nur für die schönsten (Ferien-)Wochen im Jahr, sondern
für ein Leben zu zweit wird „Sie“ gesucht Die Frau zwischen
38 u. 42, bis 1,65, sportlich schlank, selbstbewußt durch Grips

und Attraktivität.

Es sucht „Sie“: sportlich schlanker, aktiver 52er, 1,171, 71 kg.

Geschieden, mit erwachsenen Kindern. Es erwartet „Sie“ eine
schöne und gediegene Häuslichkeit in Ostwestfalen, ein Part-
ner, der auf wachsende Zuneigung und absolutes Vertrauen
baut, eine wirtschaftliche Unabhängigkeit durch eigenes In-

dustrieunternehmen, dixhaih ortsgebunden.

Ihre vertrauensvolle Bildzuschrift (gar. zurück) erbitte ich
unter 5 3699 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Bei gegenseitigem Verstehen ich eine Bhe rtngghwn mit einer

DAME
die sich mit einem Tefl Ihres Vermögens gerne an meinem Produktiongarw
temebmen (50 Beschäftigte) mit ca. 300 000,- DM - gegen gute Sicherheit
beteiligt. Ich btn Witwer, 1,80/88, 64 J. ah (sehemime 58), Innenarchitekt,
aktiv, gesund, sportlich, Frohnatur, christL Lebtmartnstollung. viel* In-
teressen. tier- u. kinderlieb, NR u. NT. Schreiben Sie bitte mit Bfld u.
gerne Ober KOntahtsdr—a unter C 3511 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Sie erhalten postwendend Brief u. Fotos, absolute Diskretion Dhrensache.

OrttfnalFaiWoios und

perätintieften Angaben v.

jungen. Iwvauwüigen

Asiatinnen
erhallen Sie wenn

Se ins von Zmen Nus,
Größe. Beruf schreiben.

GOMPA
tadlfiX) 5507 tagdhdni

40 Jahre

40 Jahre

erfolgreicke Pirtronramifttlinfl

Deutschlands größte evangelische
Eheanbahnung. GroßerPartnerierma

aller Berufs- und Altersgruppen.
Nachweisbar lOOOfache ErralBe.
Mli^leder Im ganzen Bundesgebiet.
Prospekt verschL ohne Absender.

GH WEG-GBHEINSCHAFT5SB Postfach 224/WaUU 4930Detmok3
ISBBi Tal. (05231) 249 08

Ifftgfled fm BenifaverbandODE

I)itj große
christliche Eheanbahnung,

1

Diskrat, seriös, arfolgraicft - Mil 1919.

Keine Aufnahmegebühr. Nur Mrt-

tftedabeitrag. Kain Erfotgshonorar
Damen and Marien alar Altara-

grappen und Berafnpartnn.
Proapefd veraeftiossen - ohne Abeander

Neuland-Bund AM. Q

Welcher wiriu. leitend tätige
Herr wü. Partn. m. attr„ intelL,
schL, bL Dame, Sötte 30, selbst,
die Verstindn. 1 entapr. :

hat. Rbl EDI? Zuschr.
P 3181 an WELT-Veriag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Ensen.

Raum Düsseldorf
Attraktive Sie sucht Ihn, zw. 50 b.

60 J., ab 1^80 gr„ mit Niveau, For-
mat. liebevoll, zuverlässig, auch
des Alleinseins müde. Zuschrif-
ten unter Y 3307 an WELT-Ver-
iag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Dame, 42 J„ aus Gutabeattxer- u. Indu-
M^iTiwitwii»«

,
anffaDaod n.

apart, spartBch-eleGant, mit Liebe z.

AntlquMiten, Musik, vermögend, ge-
uOegtes Beim, wünscht glückliche
»Säht, Nähere* Ftaa Kub
Sofanli ßflinrmi, S8M Bnofer-
KlmfMd. SpiiianMT. X, TeL «913/
SSM n. DBB EheertMlnnic«dt 191«

Hübsche PfcÜippiiMDeii

suchen deutsche Partnerzw. baldi-
ger Heirat. Vetmttthuag: ohne Vor-
fcostenl Schreiben Sie mit Foto und.
Personalazigaben (Luftpost) an:
ATS INTERNATIONAL P.O. Box
2269 V. Manila. PhJippines 2800.

. Welche Dame .

(die fiber entsprechende MBglich-
kehen. verfügt) wünscht sich mit
iwhn KnufOHum , 48/174, kinder- u.
tierheb.'zuvexUädg, nicht ohne Hu-

mor, Neuanfang im Ausland?
Diskretion eelbetvenrtftndHrh

BüdzuaChrift o. N 3696 an WELT-
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Basen

Industrieller

und Jurist, gab. 1945, ledig, am Genfer
Saa wohnhaft, doch gab. Deutscher. Äu-
ßeret gentlemanflhe, gute Erscheinung,
sucht die züruiclm, warmberzlg* aufge-
schteasene und attrekthm Labanspartne-
rin Ober unser Institut Bitte sich zu

wenden an

EHE-ANBAHNUNG FÜR
ANSPRUCHSVOLLE

Fraa ILTk. KHy
C6-36VI Im, Mmihiii 45

TsL 004f-3t-22 21 12

.tntematiooflle Verbindungen ,

\ (SuHMft Bnootraoan utd 1956) /

5 PMlIpphriiuiM
bereits in der Bundesrepublik,
25/158 + 27/153 + 30/152, bild-
hflbsefa, treu, ehriieh, sehr häus-
lich + weitere 1200 phfl. Damen
suchen Ehemann bis 59 J. (Kinder
Irrin Hindernis). RG. Term,
524» Breitscheidt, Herzberg 6/5.

Rassige verschmrste Eva
39/1,84/48, dkL lg. Haar, ten
jnentvoll u. (beHdnnlkb, mit
sucht adäquaten Ebepartner (auch

Ausland/Ubersce).

Zuschr. nnt. T 3700 an WSLT-Ver-
lag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen

End-Wer, schlank getrennt lebend,
nhnff Anhang, "Hil ortsgebonden.
möchte neuen Anfang wagen. Gesucht
wirf Sie, bla Mitte 50. schlank, für

ernstgemeinte Verbindung
Zuschriften mit Bild (zurück)

‘

ter R SSM an WELT-Verlag. Postfach
10 08 84. 4300 Essen

mm*
Bitte npr Hlln7ng,h7iftPTi[

m^rh
wenn es etwas länger dauert, unter
N 3190 an WELT-Veriag; Postfach

10 08 64, 4300 Esaen.

Freud und Leid teilen
das Leben meistern und genieflenJ Wer
teilt diese Wünsche? Aparte Akademl-
kerin, Mitte 40, 1,70. Brach., sgnrtL, ro-
mant., flnaw unablmngig, mit vielen
Iitealän, wartet auf Echo. MögL

HH/Schl-Hoht
(BQd-)Zusdnt unterM 3189 an WELT
Veriag FDetfach MM» 84, 4800 Emen.

Dea Allrtnwlns milde. Wttwc. 54/185,
chlk, gut altuleit, o. AxOl, lebenabete-
hend/natunrerbunden sucht passen-
den Partner im Baum Haxnbmg. Zu-
schriften unter P 3887 an WELT-Ver-

Foetfach 100884, 4300 Essen

Bei der RegIonalsteile Düren im Bistum Aachen ist zum baldmöglichen
Zeitpunkt die Planstella elnas(r)

Regionalstellentelters(in)
wieder zu besetzen.

Einstedungavoraussetzungen .

- mehrjährige berufspraktische Verwaltungserfahrung
- pädagogische Ausbildung mit theologischer Zusatzausbilduhg
- Kenntnisse und Erfahrungen über die Pastoralen Dienste der Kirche
- Fähigkeit zur Führung und Motivierung der untarsteltten Mitarbeitersowie

Verständnis für kirchliche Zusammenhänge
- Organisationstalent
- Anpassungsfähigkeit an wechselnde Aufgabenstellungen
- Zugehörigkeit zur katholischen Kirche und aktive Teilnahme an ihrem

Laben

Aufgabenbeschreflmng
- Unterstützung. Begleitung und Beratung der regtonalen Gremien
- Initiative zu uberpfarrlichen Maßnahmen Im Bereich der Pastoral und

Bildung sowie die Ermöglichung zur Begegnung und zum Erfahrungsaus-

tausch
- Förderung des Dialoges zwischen Kirche und Gesellschaft
- Verantwortung für die Öffentlichkeitsarbeit

- Geschäftsführung des Katholikenrates
- Umsetzung der pestoralen Schwerpunkts in der Region durch Einsatz,

Förderung und Begleitung des Personals der Regionaistelle

- Leitung der innerbetrleblfchen Dienstbesprechungen
- Aufstellung des Etats der RegionaJstelle und ObBraachlmg der finanziel-

len Abwicklung _ .
-

- Verpflichtung zur Zusammenarbeit mit den über- und nachgeordneten

Pastoralen Ebenen

Für diese Position, die selbständiges und verantwortliches Handeln sowie

sin hohes MaB an persönlicher Einsatzbereitschaft erfordert wird ein

.fachlich qualifizierter Praktiker gesucht Der Bewerber/die Bewerberin sollte

bereits in verantwortlicher Stellung tätig gewesen sein.

AoetefluigistiecBngungen

- Besdftäftigu'ngsverhälthts und Vergütung nach den Beebmmungen .dee
:

Bundestaigestententarffvertrages (BAT). Die Bngnjpptarung erfolgt ent-

sprechend der Verantwortung der Planstelle und der. Vorbildung des

Bewertjera/der Bewerberin. ......
- Gewährung von Sarialleistungen des öffentlichen Dienstes, elnschltenich

einer Zusatzverstoherung in der Kirchlichen Zusatzversoigungskasea

_
(toyjQ.

BeWerber/lnnan bitten wir um.Obersendung der voltetändigen Unteren
(AiBchreibea handgeschriebener Lebenslauf, LkSitbiU. Zaigntekopton,

Berufit15rtnkaitBnof?iiuKHiaA rtorehU

»™nzan und Aufgabe des möglichen

Dfa Bewerbungen, werden innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

BISCHÖFLICHE GENERALVIKARIAT
HAUPTABTEILUNG PERSONAL &2

fOositorptatz 7, Postfach 2tö, 5100 Aachen

S KULENKAMPFF & KONITZKY
J I yT 2800 Bonnen 1 ,

Postfach 10 38 87, TaL: fW 21) 36 78-1

über 1 00 Jahre Irrport-Export

OUl V F&rjjrsTTMJ-.W-AWi •

Wir sind ein bedeutendes hanseatisches Handelshaus mit breit-

gefacharten Im- und Export-Aktivitäten.

Unsere erfolgreiche Abteilung COMPUTER PRODUCTS vertreibt

ein hochwertiges Peripherie-Programm namhafter ausländi-

scher Hersteller an den PC-Handel

Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir einen erfolgs-

orientierten, einsatzfreudigen

Repräsentanten
im Vertrieb

der weitgehend selbständig ein umsatzstarkes Verkaufsgebiet

betreuen wird.

Wenn Sie über EDV-Erfahrung verfügen oder bereit sind, sich

entsprechende Kenntnisse kurzfristig anzueignen, sollten Sie

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Foto und Anga-
be IhrerGehattsvorstellung an unsere Personalabteilung sendest,

Wir suchen einen jungen, dynamischen
Mann als

Assistenten der
Geschäftsleitung

Wenn 13ie ah einer interessanten Dauerbe-

schäftigung interessiert sind, bewerben Sie
sich bitte mit den üblichen Unterlagen unter

Z 3772 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

HELL
Die Hel! GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den bekanntesten Herstel-
lern von Investitionsgütern für die Reproduktlons-, Satz-, Informations- und Textil-

technik.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt Damen und Herren als

*1 = :K17J I

für das FINANZ- und RECHNUNGSWESEN (kurzfristige Gesamtunternehmens-
planung).

Sie sollten Oberfundierte Kenntnisse auf den Gebieten Kostenrechnung, Buchfüh-
rung/Bilanzierung, Urrtemehmensplanung, Datenverarbeitung, Englisch verfügen.

für die KALKULATION.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Steuerung, Pflege und Weiterentwicklung des
Kalkulationsdatenbanksystems (B5 2000/UDS) sowie die betriebswirtschaftliche
Betreuung der angrenzenden Verfahrensschnittstellen/Ablauforganisation.

UR -ING

RUDOLF HELL GMBH
GrenzstraGe 1 -5

Postfach 6229

2300 Kiel 14

Telefon (0431) 211-0

für die VERTRIEBUCHE ERSATZTEILDISPOSITION.

Die Aufgabe umfaßt das Beschaffungswesen und die verantwortliche Steuerung
des zentralen Ersatzteillagers nach Wirtschaftlichkeit und Servicegrad zur Versor-
gung unserer weltweiten Vertretungen.

• >V: 7 ,V
'

»11 = : =:
für die Abteilung ORGANISATION, AUTOMATISIERUNG. REVISION.

Die Tätigkeit beinhaltet die Ablauforganisation und Software-Entwicklung bzw.
-Pflege Hell-interner DV-Verfahren/Anwenderunterstützung bzw. Beratung bei

PC-Einsatz.

Wir bieten gründliche Einarbeitung, umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten
sowie sichere Arbeitsplätze mit den finanziellen und sozialen Vorteilen eines
Großunternehmens.

Wenn es Sie reizt, eine der genannten Aufgaben zu übernehmen, reichen Sie bitte

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild der Personalabteilung

ein.

*^521Sn3«F- .V'* >"*

Als eines der großen international tätigen unabhängigen Ingenieurunternehmen sind wir seit mehr als 60 Jahren in der

Energietechnik tätig. Wir planen Kraftwerke, Meerwasserentsalzungsanlagen, Müllbesertigungs- und Abfallverbrennungs-

anlagen sowie Anlagen und Systeme für die Übertragung und Verteilung von Wärme, elektrischer Energie und Wasser.

Für unser Ressort Verkauf suchen wirzum baldmöglichen Eintritt

Projekt-Ingenieure
für die Akquisition von Ingenieurleistungen mit guten Sprachkenntnissen in Englisch oder Französisch.

ihre Aufgaben umfaßen Marktbeobachtung, Anbahnung von Kundenkontakten, Ausarbeitung und Kalkulation von Angebo-
ten sowie Verhandlungen mitAuftraggebern biszum Vertragsabschluß.

Bei der Besetzung dieser Positionen denken wiran einen Ingenieur des Maschinenbaus mit einigen Jahren Erfahrung in der
Planung von Wärmekraftwerken oder ähnlichen Anlagen, der dazu Selbständigkeit, Kontaktfreudigkeit, sicheres Auftreten

und Erfolgsstreben mitbringt.

;
•. j. .vv. ::: • : tc's.-. x/ Wirbieten einangemessenes leistungsorientiertes Gehalt und sehr interessante, selb-

O'Saf:
'
= :

v
* LG ständige Aufgaben. Bei der Durchführung Ihrer Übersiedlung nach Stuttgart sind wir

Ihnen behilflich.

«v' : XL
-

r & r '-
, . . -

Bitte senden Sie uns ihre aussagekräftige Bewerbung mit kompletten Unterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglicher Eintrittstermin, derzeitiges

Gehalt) unter KennzifferV271.

FICHTNER * Beratende Ingenieure * Personalabteilung

Sarweystraße 3 - Postfach 572
7000 Stuttgart 1 • Telefon (0711) 8995-414

Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in der WEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei derWELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1mm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5£9.

Preis- and GrBBeabeispiele

30 mm / ispaflig

DM 335,16 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35 mm / Ispallig

DM 195 .51 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20mm / ispallig

DM 111,72 zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FON DEUTSCHLAND

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 1008 64, 4300 Essen 1

BesteHsdwHi
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
erreichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch: spallig zum Preis von DM
zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Name:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Vorwahl/Telefon:

Unterschrift:

Der Anzeigentexu

'01-8

01

|
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blEINER
Arzneimittel

PROJEKTBEGLEITUNG

ÜFFENTUQHES AUFTRAGSWESEN

r •
:

Wir sind eine Untemehmensgroppe der

Luft- und Raumfahrtindustrie und
arbeiten auf den verschiedensten
Gebieten moderner Technologien.

Zur Durchführung eines langfristigen

internationalen GroBproJektes werden

zur Bearbeitung der

vertragsrechtlichen Seite folgende

Positionen neu besetzt:

Wirtschaltsjarist

Aufgaben:

1) Rechtliche und kaufmännische
Unterstützung der Projektleitung

2) Vorbereitung und Verhandlungen
des Generaluntemehmervertrages
mitdem öffentlichen Auftraggeber

sowie der Verträge mit inländischen

und ausländischen

Unterauftragnehmem

Bitte bewerben Sie sich

mit den üblichen

Unterlagen

3) Bearbeitung projektbezogener

Rechtsfragen

Ein erfolgreicher Mitarbeiter sollte eine
gute juristische und
betriebswirtschaftliche Ausbildung und
möglichst bereits praktische Erfahrung
in der Administration von
Großprojekten mitbringen.

Die Tätigkeit ist mit Reisen im In- und
Ausland verbunden.
Verhandlungssichere Beherrschung
der englischen Sprache ist daher
erforderlich, Französisch als zweite

Fremdsprache wäre hilfreich, EDV-
Grundkenntnisse sind erwünscht.

DipL-Betriebswirt (FH)

Aufgaben:

1) Beratung und Mitwirkung bei der
Angebotserstellung

2) Vorbereitung, Prüfung und

.
Verhandlung öffentlicher wie ziviler

Aufträge, Verwaltung und
Abwicklung

3) Verhandlung, Abschluß und
Betreuung von Unteraufträgen

Auch hier sind juristische

Vorkenntnisse und praktische

Erfahrungen in der Auftragsabwicklung

notwendig, sehr gute Engtisch-

Kenntnisse unerläßlich.

Wir bieten neben leistungsgerechter

Dotierung beachtliche freiwillige

Soziaileistungen. Die Arbeitsplätze

liegen unmittelbaram Bodensee, in

einer Region mit landschaftlichen

Fteizen und hohem Freizeitwert. Bei der

Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen

behilflich.

DC3RIMIER
DomierGmbH
- Personalabteilung-
Postfach 14 20
7990 Friedrichshafen
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Die Firma Steiner& Co., ein deutsches pharmazeutisches Unternehmen,

suchtzum 1 . 1 0. 1985 oder später

Pharma-Berater
für den Bestich von Praxen

Insbesondere fürfolgende Gebiete:

Berlin, Heilbronn, Hochsauerland, Kiel, Rottwell.

Bewerberinnen) sollten über eine derfolgenden Ausbildungen
verfugen:

abgeschlossenes Studium der Human- oderVeterinärmedizin, Biologie.

Chemie oder Pharmazie

Ausbildung als technischerAssistent der Biologie, Chemie, Medizin

oder Pharmazie

anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent

Wir bieten:

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei voller

Gehalts- und Spesenvergütung.

Eine großzügige Gehaftsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht

13. Monatsgehalt
Urlaubsgeld
Erfolgsabhängige, individuelle

STEtNEFt-Leistungsprämie
Großzügige Spesenregelung
Kilometergeld oder Firmenwagen
Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung
Private Unfallversicherung

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien und
Lichtbild richten Sie bittean unsere Personalabteilung.

Steiner & Co.
Deutsche Arzneimittel Gesellschaft
Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45
Telefon (030)7123011

Entwicklungsingenieure
(TU/FH)

In unserem Werk Heidelberg
entwickeln wir für unsere Ferti-

gungsstätten und Lizenznehmer im
In- und Ausland Schutzschaltge-
räte für die Niederspannungs-
Gebäudeinstallation.

Von der Ideenfindung über
physikalische Versuchsarbeiten
bis zur Fertigung technischer Ent-

wicklungen erstrecken sich die

elektrischen, feinmechanischen
und elektronischen Aufgaben für

unsere Mitarbeiter. Die vielfältigen

Probleme erfordern eine Erweite-

rung unseres Entwicklungsbe-
reiches für die folgenden Auf-
gaben:

Entwickeln von Sicherungsauto-
maten und Fehlerstromschutz-

schaitem - Kennzeichen 'SE T
Kenntnisse über Lichtbogen-

Physik, Kontakttechnik und Meß-
technik sind von besonderem Vor-

teil.

Konstruieren von Schutzschaltge-
räten - Kennzeichen ’SE 2’ -.

Kenntnisse im rechnergestützten
Konstruieren (CAD) und eine abge-
schlossene Ausbildung im Bereich
Feinmechanik oder Werkzeugbau
sind erwünscht

Weiterentwickeln und Betreuung
der Produkte für unsere Ferti-

gungsstätten und Märkte - Kenn-
zeichen ’SE 3’ Erfahrungen in

Meßtechnik sowie Interesse an
der Zusammenarbeit mit in- und
ausländischen Partnern werden
die Aufgabe erleichtern.

Die Einarbeitung erfolgt durch
erfahrene Mitarbeiter. Ein Studium
in den Fachrichtungen allgemeine
Elektrotechnik, elektrische Ener-
gietechnik oder Feinwerktechnik
setzen wir voraus. Englische
Sprachkenntnisse sind
erwünscht

Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen richten Sie bitte unter
dem jeweiligen Kennzeichen an
unsere Abteilung Personal- und
Sozialwesen.

BROWN, BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte
Postfach 101680
6900 Heidelberg

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

KOMROWSKI
Komrowski, eine weltweit tätige Firmengruppe
mit Gesellschaften in Europa und Übersee.

Unsere technischen Abteilungen befassen sich

mit der Planung und Lieferung von Maschinen
und maschinellen Anlagen für die metallbe-

und verarbeitende Industrie, die holzbe- und
verarbeitende Industrie, den Eisenbahnsektor,

Glas- und Kunststoffindustrie. Hierfür suchen
wir auslandserfahrene und sprachgewandte

Exportkaufleute
Die Aufgabe wird mit häufigen Auslandsreisen

verbunden sein, schwerpunktmäßig Nah-, Mit-

tel- und Femost.

Bitte senden Sie ihre ausführlichen Bewer-
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Emst Komrowski & Co.
Kattrepel 2, 2000 Hamburg 1

Telefon 0 40 / 3 29 31

Junge Vermögensverwaltung sucht

Broker
(Akquisition, Depot-Betreuung, Anlagestrategie)

auf Provisionsbasis.

Vollständige Bewerbungsunterlagen an:

Nekostocks VA GmbH
Magdalenenstr. 49, 2000 Hamburg 13

MEDIZINISCHE HOCHSCHULE HANNOVER

Diplomphysiker
für DFG-Projekt

mit 18 Monaten Laufzeit bei Bezahlung nach BAT lla

gesucht.

Über interaktive Bildanalyse sollen zellkinetische

Messungen mit Rechner-Simulationen vergleichend

on-line ausgewertet werden. Dafür müssen Program-

mierungen in Fortran und im Motorola 68000 Mikro-

Prozessorsystem sowie Hardware-Modifikationen

ausgeführt werden.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt

Interessenten mit Kenntnissen und Erfahrungen auf

diesem Gebiet wenden sich schriftlich an

Prof. Dr. G. Hagemann
Radiologisches Zentrum

Medizinische Hochschule Hannover
Konstanty-Gutschow-Straße 8

Die Reportage -

für die WEIT

eineHauptsache

Die WELT reali-

siert gute inter-

nationale Zeitungs-

tradition. Für sie

ist die Reportage

kein Zusatz-

angebot, sondern

eine Hauptsache.

WELT-Leser
haben dadurch
eine besonders

lebendige Zeitung.
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Tetra Pak ist ein weltweit führendes Unternehmen der Verpackungs-
Industrie. Seit 30 Jahren werden in Deutschland mit unseren Abfüll-

systemen flüssige Nahrungsmittel - insbesondere Milchprodukte
und Fruchtsaftgetränke - in von uns hergestellte Verpackungen
abgefüllt

Für die Fertigungsplanung unseres Werkes Berlin-Heiligensee,. das
täglich Millionen dieser Verpackungen im Schichtbetrieb herstellt,

suchen wir einen

Produktionsplaner
Wir denken hierbei an einen gestandenen Praktiker im Alter von 35
bis 45 Jahren, Ingenieur, Techniker oder Fertigungsmeister mit

entsprechender Ausbildung und Berufserfahrung. Gründliche
Kenntnisse auf dem Gebiet der Arbeitsvorbereitung für auftragsbe-
zogene Produktion.sowie mehrjährige Planungstätigkeit sind uner-
läßlich. EDV-Kenntnisse erwünscht, aber nicht Bedingung.

Einzelheiten der Aufgabe und unseres Vertragsangebotes möchten
wir gerne persönlich mit ihnen besprechen. Senden Sie uns bitte

zuvor Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

A Tetra P»k Berlin GntH & Co. TW KonmaiNlItgesallsGliaft

ypA HenniBedorfer StraBe 153-1 63 ' 1000 Berlin 27

/ .

PAK\ der sympathische Arbeitsplatz
* •

Dow. Die Konsequenz
für Könner.

Verfahrensingenieure/

Chemiker
Dow Ctornkssltet ein weltweit sehr erfolgreich tätiges Unternehmen mit
insgesamt 1 19 Produktionsstätten und vielen Verkaufeburos in 30 Lindem und
zur Zeit mit 54 500 Mitarbeitern. Seit 1957 ist Dow Chemical auch in Deutschland
tetJg - mit zwei großen Werken und fünf Verkaufsbüros (Düsseldorf, Frankfurt,
Hamburg, München und Stuttgart); auch hier produzieren und vertreiben wir
Spitzenerzeugnisse Im Bereich der Chemiegrundstoffe und Endprodukte. Für
die Industrie. Für Haushalt und Gewerbe. Für die Landwirtschaft. Die Basis
unseres Erfolges sind die hervorragenden Leistungen unserer Mitarbeiter.

Für unsere schnell wachsende deutsche Verkaufsoraanlsatlon suchen wir
Verfahrensingenieure / Chemiker am der PVC-Produkdon.

Sie werden im gesamten Bundesgebiet unsere Kunden verkaufsorientiert und
anwendungstechnisch beraten, das sind die Bereiche: PVC-Modffikation, Kera-
mische und Druckindustrie etc. Eine enge Zusammenarbeit mit europäischer
Anwendungstechnik und Forschung ist gegeben.

Uneriäaictibtdie Beherrschung der deutschen und englischen Sprache in Wort
und Schrift. Wenn Sie mit unseren Kunden für ein großes, multirudionales
unternehmen wmandeln möchten, wenn Sie Verantwortung von Anfang an
tTa9en lh,B Bew0rt>un9 üblichen Unterlagen an

DOW CHEMICAL
^

Handels- und Vertriebsgeseitechaft mbH.
Gruneburgweg 102
6000 Frankfurt / Main 1

7

DOW
Viel mehr als Chemie.

Mt 37 187
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Ihr Gesprächspartner

für FührungspositionenEM Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den unternehmerisch orientierten Marketingprofi mit nachweisbaren Absatzerfolgen
Die Erfolge unseres stark diversifizierten und international operierenden Konzerns beruhen aus unserer Sicht in erster Linie aufder hohen Eigen-

verantwortung unserer Spartenchefs. Die konsequente Übertragung der gesamten unternehmerischen Verantwortungfür eine Produktlinie an den
CeschäfisberekJisleiter beinhaltet, daß er im Rahmen der Konzernpolitik total eigenverantwortlichfür alle Aktivitäten seiner Sparte zeichnet.

Aufgrund der Markterfordernisse im Bereich langlebiger Konsumgüter haben wir die Spartenveramwortung neu definiert, für die wir Sie als

suchen. Aufgrund derstark marken- undproduktorientierten Aufgabenstellung
müssen Sie durch folgende Aktivitäten überzeugen

:

• Konsequente Erfassung aller produki- und marktrelevanten Daten im
Hinblick aufdie zukünftige Absatzpolitik

• Systematische Nutzung aller im Unternehmen vorhandenen Ressourcen im
Hinblick auf die Entwicklung von marktorientierten Produktlinien

• Überzeugende Umsetzung des als richtig erkannten und akzeptierten
Marketingkonzeptes

• Sichere Beherrschung sämtlicher Management- und Führungsmethoden zur
Steuerung eines Bereiches mit nahezu I Mrd. DM Umsatz

Aus der vorgenannten Erwartungshaltung erkennen Sie, daß wir nicht einen
Brancheninsider suchen, sondern eine FÜhrungspersönBchkeit, die bewiesen
hat, daß sie in einem nicht unproblematischen Markt Erfolge erzielen kann.

Geschäftsbereichsleiter
Wirsind der Meinung, daß die Branche selber nur wenige solcher Manager
besitzt und wir deshalb auch außerhalb unseres angestammten Marktes nach

UntemehmerpersÖnlichkeiien suchen müssen.

Ihnen, als wirklich qualifiziertem Absatzexperten mit Untemehmerprofil.

müssen wir nicht dariegen. weiches Airfgabenspektrum im Detail von Ihnen

übernommen werden muß. Dies müßte einem persönlichen Gespräch ohnehin

Vorbehalten sein.

Wenn Sie glauben, in einem schwierigen Markt aufgrund Ihrer bisherigen

Erfahrungen der Problemloser zu sein und die dazu notwendige Persönlichkeit

besitzen, sollten Sie sich mit unserem Berater, der Personal & Management

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, in Verbindung setzen. Gesprächspartner

ist der Inhaber, Wolfram Hatesaul, Rufen Sie ihn unter der Nummer
0228'2608-1 ll - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die

Nummer 0228/2603-0 - direkt an. Sie haben damit die Chance, unter Wahrung
der absoluten Vertraulichkeit Ihre persönliche KarriereilberprUfung vorzuneh-

men. Er wird uns Ihre Interessensbekundung nur dann weitergeben, wenn Sie

ihn ausdrücklich dazu autorisieren. Sollte Sie bereits diese Anzeige zu einer

Bewerbung motivieren, senden Sie doch bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gchahsan-

gabe, frühester Einmttstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/II329 an die

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer

Allee 45, 5300 Bonn l. Natürlich genügt uns auch eine kurze Interessensbskun-

dung, wenn Sie sich zur Zeit in Ihrem wohlverdienten Urlaub befinden.

Uschaft

Machen Sie unsere Erfolge transparenter
Wirsind die deutsche Tochtergesellschaft eines stark diversifizierten internationalen Konzerns. Als Produzent von elektronischen Geräten gehören wir zu
denführenden Unternehmen in unserer Spezialbranche. Die konsequente Anwendung erprobter Management-Instrumentarien ist die Grundlage unseres
kontinuierlichen Wachstums und einerguten Ergebnissirualion. Um die Erreichung zukünftiger Untemehmensziele noch stärker als bisher sicherzusteilen.
suchen wir den

Controller als Mitglied der Geschäftsleitung
Unsere Erwartungen an Sie sind hoch. Deshalb kann uns nur ein wirklicher Profi
Überzeugen, derfolgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigt:

• Erarbeitung von Übersichten und Analysen als Beitrag zur Entscheidungsfindung
• Beratung des Managements mit Vetomöglichkeiten in allen betriebswirtschaft-

lichen Fragen
• Konstante Überprüfung von Plänen, Budgets, Aktionsprogrammen, Investitions-

vorhaben etc.

• Einleitung von notwendigen Konsequenzen bei Nichteinhalten der Pkmzah/en
• Mitentscheidung beim Einsatz von produktiven undfinanziellen Mitteln aufder

Basis der Kosten-, Ertrags- sowie Liquiditätsbetrachtungen

Wegen Ihrer exponierten Stellung im Unternehmen müssen Sie zum einen ein exzel-
lenter Fachmann undzum anderen eine durchsetzungsstarke Persönlichkeit sein. Der
Vorsitzende der Geschäftsleitung undIhre Kollegen erwarten von Ihnen eine hohe
Kommunikationsfähigkeit undkompetente Unterstützung.

Deshalb ist es notwendig, daß Sie einefundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung
haben und mit Zahlen sicher umgehen können. Darüber hinaus besitzen Sie einen
sachlich kritischen Verstand und bringen für Ihre Aufgabe ein hohes Maß an Loyali-
tät und Belastbarkeit mit. Für unsere Belange ist es unabdingbar, daß Sie den größ-
ten Teil Ihrer beruflichen Erfahrungen im Controlling-Bereich eines amerikanischen
Unternehmens absolviert haben. Sollten Sie darüber hinaus als Controller einer deut-
schen Tochtergesellschaft eines amerikanischen Konzerns gearbeitet haben, bringen
Siefachlich nahezu ideale Voraussetzungen mit. Die Zugehörigkeit zu einem ameri-
kanischen Konzern und Ihr engerKontakt mit Ihren Kollegen in den Staaten verlan-

gen, dqß Sie Englisch verhandlungssicher beherrschen.

Die geforderten Qualifikationen erfordern ein Alter um 40.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Aufgrund der unternehmerischen Veranlagung dieser Position ist ein Teil der Bezüge
ergebnisorientiert. Dienstsitz ist eine süddeutsche Großstadt mit hohem Freizcitwerl.

Wenn Sie glauben, unseren hohen Anforderungen zu entsprechen und bereit sind,
kooperativ in einem stark leistungsmotivierten Team milzuarbeiten, bitten wir Sie.

sich mit unserem Berater in Verbindung zu setzen. Zur ersten telefonischen Kontakt-
aufnähme stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer
0228/2603-1 16 zur Verfügung. Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung (tabellari-

scher Lebenslauf, LichbUd, Zeugniskopien, frühester Einiritistermin, Gehaltsan-
gabe) senden Sie bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/51309.
Wir wissen, daß der Marktfür diefür uns in Frage kommenden Führungskrttfte aus-
gesprochen eng ist. Wir wissen aber auch, daß wir eine nicht alltäglich zu vergebende
Aufgäbe anbieten können. Nutzen Sie deshalb die Chance, risikolos Kontakt aufzu-
nehmen.

aner
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Wir wissen, daß diese Aufgabe den kreativen Vertriebsmanagerfordert
' Innerhalb eines weltweit tätigen Konzemuntemehmcns sind wir ein fahrender Anbieter von Produkten in der metallurgischen Industrie. Allein in der Bundesrepublik realisiert

unsere ad Wachstum gerichtete Gruppe ein neunstelliges Umsatzvolumen. Um den vorhandenen Erfolg nicht nur abzustchem, sondern auszubauen, suchen wir den unternehme-

risch veranlagten Absatzstrategen als

Vertriebsleiter - Bareich Stahlwerk -

der m dieser mit viel Selbständigkeit ausgestarteien Position direkt dem GestMfftsberekhsieiter

berichtet und dasfolgende Anforderungsproßi erfaßen sott:

• Übernahme der Umsatz- und Gewinnverantwortung sowohlfür den Inlandsvenrieb ab auch

für den Export sämtlicher Produktefür die Herstellung von Stahl

• Konsequente Ausschöpfung der vorhandenen Marketingressourcen im Hinblick auf Produk-
te und Vertriebswege

• Permanente Beobachtung des Murkies bezüglich der Erfordernisse an neue Produkte

• Verhandlungssichere EngBschkenntisse in Wort und Schrift, entsprechende Rebebemtsduft
Alter von Mitte 30 bb Mitte 40.

Entsprechend der vorgenannten Erwartungen sollten Sie ein vrinschqftswlssenschqftliches Studi-

um - möglichst mit dem Schwerpunkt Vertrieb/Marketing - abgeschlossen und Berufspraxis aus

dem Vertrieb von technischen Verbraudisprodukten, die eine intensive Beratung erfordern,

haben. Berufspraxis aus dem Vertrieb der Zuliefererfür die Stahlindustrie oder aus der Feuer-

festindustrie sollte vorhanden sein. Neben derfachlichen Qualifikation und einer dynamischen
Kreativität erwarten wir von Ihnen Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit zur Fahrung und

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Motivation der Ihnen unterstellten Mitarbeiter. Unternehmerische Verantwortung wird durch die

Vergütung, die zu einem Teil lebtungsbezogen ist, unterstrichen.

Wenn Ste in dieser Position die Herausforderung sehen mit der Möglichkeit, an entscheidender

Steile aktiv tätig zu sein, so erwarten wir Ihre aussaggflthigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester EintrittsterminJ an die von

uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/51279. Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung

bieten wir Nuten ein vertrauliches Gespräch mir unserem Berater, Herrn Steinmetz, unter der

Rufnummer 0228/2603-1 16 an. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf-

nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berück-

sichtigung von Sperrvermerken sichert Ihnen unser Berater zu.
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Wir geben Ihnen die Chance, sich bei uns durch die erfolgreiche Leitung eines Profitcmters zu profilieren
Wir sind ern-umsatzstarker Hersteller von Spßwaren mit hohem Verbreitung*- und Bekanntheitsgrad. Im Rahmen unserer langfristigen Untemehmenspoliiik sind wir dabei.

Vertriebs- und Produktionsziele auf unsere Märkte zuzuschneiden und optimal zu realbienen.

Für diese herausfordernde Aufgabe suchen wir zur Unterstützung der Unternehmensleitung den

Für diese Schlüsseifunktion sollten Sie folgendes Anforderungsprofil überzeugend abdecken:

• Ergebnisorientierte Steuerung und Optimierung unserer Vertriebsorganisatiort und Produk-

rionsstätten

• Sicheres Handling des gesamten Finanzwesens zur stetigen Verbesserung der Rentabilität

• Persönliche Akzeptanz. Kreativität und Durchsetsungsvemtögen zur konsequenten Umset-

zung der Untemehmensziele

Wir erwarten von Puten ab selbstverständliches Handwerkszeug eine solide kaufmännische Aus-

bildung und/oder ein praxisnahes betriebswirtschaftliches Studium. Entscheidend Istfür uns Ihr

bisheriges Erfahrungsspektrum.

Sie sollten den Nachweis erbringen, dqß Sie eine kaufmännische Leitungsfunktion nicht ab

Verwaltungs-, sondern ab unternehmerische Gestaitungsaufgabe verstehen und ein Profltcenter

erfolgreichfahren können.

Vertriebsleiter -Food-
Da wir Ihnen ein erhebliches Maß an Verantwortung litr das Unternehmen anvertrauen, istfür
uns letztlich die ideale Kombination vnn Vertriebsprofil und ReniabiUtätsbewußisein entschei-

dend.
Vom Aber passen Sie zu uns am besten, wenn Sie ca. 35 bis 45 Jahre alt sind.

Sitz unseres Unternehmens ist eine allen Ansprüchen gerecht werdende Region in Nondrhein-
Westfaten.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Unser Berater, Herr Wegner, erläutert ihnen gerne unter Wahrung aller Dbkretion Ihre Chancen

für diese Position. Er steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 zur Verfügung. Sollten

Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen, bzw. am Wochenende und nach 18.00 Uhr.

dann wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ttabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopten,

frühester Einmttstermin, Gehaltsangabel können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer

1/61299 an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bann i. senden.

Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine kurze, formlose Koniaklauf-

nähme.
Es bt sichergesteilt, daß Ihre Sperrvermerke Sinkt respektiert werden. Wirfreuen uns auf Ihre

Bewerbung.

Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen!
DieAbnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mb hohem Technologiestandard sind Industrieunternehmen, aber auch Behörden, medizinische Einrichtungen und

Forschungsinstitutionen . Dies bedeutet, daß unsere Vertriebsmitarbeiter täglich mit qualifizierten und anspruchsvollen Gesprächspartnern umgehen. Eine abgerundete Palette

interessanter Produkte, ein hervorragendes Marketing und erfolgreiche Venriebsarbeit bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an

mehreren inländischen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher ab

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte - Nord-, West- und Süddeutschland
nahei denken wirsowohl an dieJunge, kemereorimtiene Nachwuchskraft ab auch an die

SSS^Te^^Verkäuft^^^hkeit. Im einzelnen kann Ihn zukünftige Aufgabe wie

fSff
D^m^systentäbcher AkquisMons- undMarkrbearbeHtutgsma^mfmm dem

iSütemagencfl Gebiet zur kontinuierlichen AmüungunmrerMarktmiede

• St^Seflder Gechßftsverbindungen, waseme fundierte technische Beratung in der

• SfiS durch enge Zusammenarbeit mit

dem Stammhaus • . «mmm KutfnffuMNi vwrmuiti.
um riÜHh^^Zrüchen unserer Kunden, aber auch unser** eigawn Vorstellungen vor, quak

werden, wäre es günstig, wenn Sie bereits Ober Erfahrungen an

^MuStSSnüdiS^Mw. InvestiSSSrer verfügten- Sie sollten eine solide technische

oder kaufmännische Ausbildung mitbnngen und den Ehrgeiz heben, sich rasch mit unserer

Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnisse emzuarbeiten.
Natürlich setzen wir auch voraus, dqß Sie leatungsbereii sind, Spqßam Verkaufen haben und
Ihre Erfolgsertebrmse tais der Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. Um Ihnen den
Starr in em für Sie neues Umfeldzu erleichtern, werden wir Sie intensiv schulen und einarbeiten.

Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige Erfolgsbeteiligung und Firmanwagen sind selbst-

verständlich - nicht SO selbstverständlich ist sicherlich die Tatsache, daß wir einen Jungen, moder-

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

nen Führungsstilpflegen, bei dem die weitere Karriereentwtckhing unserer Vertriebunitarbeite

ernst genommen wird.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Kontaktaufnahme sehrfreuen. Bitter
senden Sie uns dazu Ihn aussugefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, l

k

bild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Einirittstermin sowie Ihr Standort wunschj u£
A ngttbe der Kennziffer 1/31319an die von uns beauftragte Personal A Management Beratt£
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Sie können auch gerne rm
unserem Berater. Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-f 12 sprechen, sofe&Si
weitere Informationen für Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am Wochenende und n£&
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre eventuellen SfcrL.
merke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeil selbstve3£Jr.
respektiert.
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Wir sind die Zentralbank für mehr als 600 Volks-

banken und Raiffeisenbanken in Norddeutsch-
iand. Niederlassungen in Hannover, Hamburg,
Kiel und Oldenburg.

Für unsere Niederlassung in Oldenburg suchen
wir einen qualifizierten

Kreditsachbearbeiter
oder

Pharmareferent Klinik
Ruhrgas sucht einen

Diplom-Ingenieur
Firmenberater

oder

zur Betreuung und Beratung einer anspruchsvol-
len Kundengruppe.

Diese Position erfordert einen Fachmann mit

fundierten Kenntnissen des Bankgeschäftes, ins-

besondere im Auslands- und Wertpapierbereich,

mehrjährige praktische Erfahrung im Kreditge-

schäft sowie Kontaktfähigkeit gutes Verhand-

lungsgeschick und überdurchschnittliches Enga-
gement. Der Bewerber sollte nicht älter als 35

Jahre sein.

Eine längere intensive Einartwitungsphase berei-

tet Sie auf die selbständige Tätigkeit in einem

abgegrenzten Geschäftsbezirk vor. Darüber hin-

aus besteht die Möglichkeit zum Erwerb der

Bankleiterqualifikation, soweit Sie diese nicht

bereits besitzen.

Auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterla-
gen freut sich die

Norddeutsche
Genossenechaffcsbank AG
Personalabteilung, Postfach 26 25
Raiffeisenstr. 22/23, 2000 Oldenburg

Für Ihre Fragen steht Ihnen Herr Wiese, Personal-

leiter Oldenburg, auch telefonisch gerne zur Ver-

fügung: 0441 / 22 26 -2 11

Diplom-Informatiker

ratiopharm sucht einen erfahrenen,

ehrgeizigen Pharmareferenten für

den Klinikaußendienst, der bei ent-

sprechender Leistung als

Regionalleiter Süd
10 Mitarbeiter verantwortlich führen

soll.

Ste

für den Aufbau und die Betreuung eines umfangreichen CAD-Systems für die Dokumentation des
Femleitungssystems.

Alter: 30-40 Jahre

Arbeitsgebiet: Raum Stuttgart

Zu den Aufgaben gehören die Planung des Systems sowie die Erarbeitung von Real isieuingsaltematfven

bezüglich Hand- und Software und die Übernahme der Leitung der Projektgruppe zur Einführung des

Systems. Wettere Aufgaben sind die Überwachung des Projektes in der Bau- und Inbetriebnahmephase
und die Einführung.

Nach Fertigstellung des Systems ist vorgesehen, diesem Mitarbeiter die Leitung des Fteferates „Leitungs-
dokumentation“ zu übertragen.

Für eine erfolgreiche Tätigkeit sind

- Kenntnisse des Vermessungswesens, der Leitungsdokumantatiofl einschließlich rechtsrele-

vanter zugehöriger Register

Rufen Sie an:

Herrn von Conrady 0731/401 00 15

oder schicken Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen mit

handgeschriebenem Lebenslauf an

ratiopharm GmbH Arzneimittel

Postfach 3380, 7900 Ulm

- Kenntnisse der graphischen Datenverarbeitung

- Kenntnisse der modernen Verarbeitungsmethoden großer Datenmengen (Datenbank-
Systeme)

von Vorteil.

Spätestens bis zum 225.

Jubiläum (1986) unserer
Zeitung suchen wie einen

Sie sollten über einige Jahre Berufserfahrung in diesem odereinem ähnlichen Aufgabenbereich verfügen.

Gute Englischkenntnisse, Kbordinationsvermögen und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen, sind notwen-
dig.

itiopharir
TÄS*'
SüSäeSSS---

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie bitte unter Angabe der PA-Nr. 72
an:

»•••

Verlagsleiter/
raQita

immnm

Ruhrgas AG
Postfach 103252
4300 Essen 1

Tel. (0201)184-1

WIR SIND

eine mittelständische

Gummiwarenfabrik in Schleswig-
Holstein mit einem vielseitigen und
anspruchsvollen Artikelprogramm.

Kreativität und Dynamik sind unsere
Devise.

mit der erforderlichen
Qualifikation. Selbständiges
Arbeiten wird erwartet und

zugesichert. Betriebsgröße ca.

100 Mitarbeiter. Schwerpunkt
Tageszeitung, Anzeigenblätter,

Drucksachen.

Bitte bewerben Sie sich mit den
entsprechenden Unterlagen

(evtl, auch Gehaltsvorstellung)
bei dem Verleger

Carl Wilhelm Niemeyer
Wilhelm-Raabe-Weg W
3260 Rinteln/Weser

S Wir sind ein mittleres und gut eingeführtes Unternehmen der

[
Haustechnfk mit Schwerpunkten in SAUDI-ARABIEN und NORD-

1 AFRIKA und suchen den

General Manager
Saudi-Arabien

der in der Zusammenarbeit mit unseren lokalen Partner als

GENERAL MANAGER

WIR SUCHEN

REFA-Ingenieur
’>' f* M •»

als Leiter unserer

Arbeitsstückenabteflung.

letriel

Die Position istderGeschäftsleitung
direktunterstellt.

Wenn Sie in unserem Führungsteam
mitarberten wollen, senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen unter Y3771 an
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

Die dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH sucht
einen/eine

Wirtschaftsjoumalisten/in
für ihr Essener Büro

Geboten wird eine anspruchsvolle und vielseitige

Korrespondentenaufgabe mit Schwerpunkt Unter-
nehmensberichterstattung aus dem gesamten
RuhrgebfeL

AD. K

im Innenverhältnis die Interessen unseres Unter-
nehmens

im Außendienst die Schwerpunkte
- Beratung
-Verkauf
- Betreuung
- Baustellenbetreuung

Kaffeemaschinen Getränkeautomaten Elektrogeräte

Solides Wissen auf dem Gebiet der Betriebs- und
Volkswirtschaft ist erforderlich.

wahmimmt

Die Aufgabe setzt Durchsetzungskraft und Einsatzbereitschaft
sowie Seriosität und Einfühlungsvermögen voraus.

Der Bewerber sollte bereits erfolgreich im Ausland gearbeitet
und sich als Exportkaufmann (in verwandter Branche) bzw. als

Ingenieur der Haustechnik bewährt haben.

Vollständige Bewerbungsunterlagen in der üblichen Form schik-
ken Sie bitte unter X 3584 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64,

4300 Essen.

Mit Ideen, Tatkraft und einer klaren Untemehmenskonzeption haben wir uns bei
ständigem Wachstum über Jahrzehnte als Markenartikler im Kaffeemarkt einen
Platz in der absoluten Branchenspitze erarbeitet. Heute beschäftigen wir mehrere
tausend Mitarbeiter, der Umsatz liegt in Milliardenhöhe, und unsere Marke ist dem
Verbraucher ein Begriff. Firmensitz ist eine norddeutsche Großstadt Was uns
heute noch fehlt, ist eine auf die Weiterverarbeitung und Zubereitung unserer
unterschiedlichen Kaffeetypen speziell abgestimmte Maschinenkonzeption. Diese
Lücke soll unser künftiger

NachriGMenfedakteur/in
ädiensi-M’

für die Zentralredaktion in Hamburg
und für den dpa/VWD-Wlrtschaftsdienst

Diese/r Kollege/in muß fachlich und sprachlich
sicher sein, flott redigieren können, einen Blick für
den Nachrichtenwert wirtschaftlicher Vorgänge ha-
ben und über gute englische Sprachkenntnisse
verfügen.

Das Krankenhaus Bethanien in Hamburg-Eppendorf
mit z. Z. 125 nach dem KHG geförderten Betten sucht
zum nächstmöglichen Termin eine/einen

Leiter Entwicklung und
Produkt-Management

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild 'und Gelteltsvorstellung
.richten Sie bitte an

Deutsche Presse-Agentur GmbH

Leiter(in) des
Rechnungswesens

für den Bereich Kaffeemaschinen nachhaltig schließen. Hauptaufgabe des Gesuch-
ten ist, gemeinsam mit Maschinenherstellem für unsere unterschiedlichen Abneh-
mergruppen, wie z. B. Haushalte, Gastronomiebetriebe und Kantinen, Brüh- und
andere für die Zubereitung von Kaffee erforderlichen Maschinen nach jeweils
neuesten technologischen Erkenntnissen zu entwickeln und bis zur Serienreife zu
testen. Dabei sind Belange der Anwender ebenso zu berücksichtigen wie Erforder-
nisse des Vertriebs. Außerdem gilt es, einen bereits vorhandenen technischen
Außendienst für Installation, Wartung und Reparatur noch wesentlich weiter
auszubauen.

Peraonahrerwaltung
Mittelweg 38
2000 Hamburg 13
Tel. 040/4 11 33 21

Der Bewerber soll über umfassende Kenntnisse und

Erfahrungen in der kaufmännischen Buchführung ver-

fügen. Sicherheit bei der Erstellung der Jahresab-

schlüsse sowie auf den Gebieten der Betriebsabrech-

nung und EDV-AnWendung werden vorausgesetzt. Er-

fahrungen im Krankenhauswesen sind wünschens-

wert

Der Träger erwartet die Bejahung seiner diatonischen

Zielsetzung.

Für diese neu geschaffene Position, die organisatorisch dem technischen Zentrel-
bereich zugeordnet ist, erwarten wir eine vielseitige marktorientierte Ingenieur-
Persönlichkeit mit Berufspraxis entweder aus dem Bereich Entwicklung und
Konstruktion oder auch aus der Projektierung bzw. dem Produkt-Management
Erfahrungen aus der Getränkemaschinen-, der Getränkeautomaten- oder einer im
weitesten Sinne verwandten Industrie waren zweckmäßig, sind aber nicht Bedin-
gung, da in jedem Fall genügend Zeit und Gelegenheit zur Einarbeitung besteht In
der Altersfrage sind wir flexibel. Führungsbefähigung, Pioniergeist und Verhand-
lungsgeschick werten wir besonders.

Bewerber auf

Oiiffre-Anzeigen . .

.

. .. bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. . .

}
Die Vergütung erfolgt ieistungsgerecht nach Ausbih

i
düng in Anlehnung an den BAT / AVR.

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten

Sie bitte an die Direktion.

Die Position bietet Gelegenheit zu unternehmerischer Leistung. An diesem An-
spruch orientieren sich auch die Konditionen der Position, die selbst größeren
Erwartungen gerecht werden können. Herren mit Interesse bitten wir um ihre
Bewerbung in aussagefähiger Form unter dem Kennbuchstaben WAO an die
beauftragte Beratengsgeselischaft Dr. Tobien & Partner, Aibstedtweg 4. 7000
Stuttgart 80. Unter 07 11 / 7 80 00 22 können Sie auch vorab mit Horm Dr. Tobien
Kontakt aufnehmen. Für eine absolut vertrauliche Behandlung Ihres Interesses ist
gesorgt

?
e
5§55?

,c^ erreichen uns Zuschriften ohne Angabe .

.

der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

»Üv»
0^ ^onnen' müssen wir sie öffnen. Das kann zu

Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

*

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PBSONALBBUOUNG BDU

DIE•WELTriuaANeiGE TwcsztiTtMi itt ntmmuV
Anzeigenabteilung

fccs*«.

t/- : ,
r
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Speziailmaschiniaibau
WirsJnd ein Dekanates Großunternehmen der Investitionsgütefindustrie mit Sitz In Hamburg. U. a. entwickeln und
produzieren wir technisch sehr komplexe und aufwendige Sondermaschinen. Eine unserer Entwicklungsgruppen

wollen wir um zwei wichtige Positionen ergänzen :

Elektronik-Ingenieur
Steuerungs- und Regeltechnik

Aufgabe ist die Hard- und Softwareentwicklung von Mikroprozeßeteuerungen und Regelungen für Großmaschinen
mit elektrischen und hydraulischen Antrieben.

übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Dipl.-Ing. (HS oder FHS) der Fachrichtung Elektronik, der bereits
einschlägige Kenntnisse der Digitalefektronik sowie Steuernngs- und Regeltechnik nachweisen kann. Mehrjährige
Erfahrung Im Umgang mit Mikroprozessoren und Beherrschung vom Assembler sind Voraussetzung (Kennziffer

8417).

Konstruktions-Ingenieur
Aufgaben der Position sind die rechnerische und konstruktive Auslegung der Hydraulik- bzw. Pneumatfkkompo-

nenten unserer Anlagen.

Folgende Voraussetzungen sollte der Bewerber möglichst erfüllen:

Nach einer Ausbildung als Dipl.-Ing. (FH/TH) der Fachrichtung Maschinenbau oder Fertigungstechnik sollten
bereits einige Jahre Erfahrung in der Hydraulilcanwendung gesammelt worden sein; zusätzliche Pneumatikkennt-
nisse waren vorteilhaft. Ferner sind uns wichtig; Kenntnisse auf den Gebieten des Vorrichtungsbaus, der

Steuernngs- und Regelungstechnik sowie englische Sprachkenntnisse (Kennziffer 8417a).

Wenn Sie sich durch eine dieser beiden Aufgabenstellungen angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre schriftliche

Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien und möglichst Lichtbild (aus dem Urlaub genügt eine
Kurzbewerbung). Sie erreicht uns unter Angabe der Kennziffer Ober den zunächst zwischengeschalteten
Personalwerbedienst, dem Sie auch mitleiten können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

Personalleiter
Metallindustrie

Aufgaben Voraussetzungen
Modernisierung und Leitung des Personaiwesens mit

den Schwerpunktaufgaben:

- Einführung bzw. Pflege moderner Personalsysteme
- Verhandlungsführung mit dem Betriebsrat
- Personalbetreuung
- Personalbeschaffung u. Überwachung der Admini-

stration

Bericht an: Geschäftsführer

Unternehmen
Selbständiges Unternehmen einer deutschen Unter-
nehmensgnippe
Technisch aufwendige Fertigung»- und Wartungstätig-
keiten
Über 400 Mitarbeiter

Sitz: Großstadt im mittleren Teil der Bundesrepublik

Entweder: Fach- oder Hochschulausbildung mit min-
destens 3jähriger Praxis im Personalwesen
Oder Erfahrener Praktiker bzw. ein Mann (oder Frau!)

der 2. Linie

Gute Kenntnisse des BVG. Arbeite recht. Lohn- und
Sozia Iversichernngerechte
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale.- Verhandiungs-
und Organisationsgeschick, Durchsetzungsvermögen
und KompromiBfähigkait

Angebot
Der Aufgabe und der Qualifikation angepaBti
die zu Beginn um ca. 80 000 DM p. a. betrag

Attraktive Sozial leisturigen
Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung

aßte Bezüge,
ragen sollen

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild richten Sie bitte unter Kennziffer
8437 an den von uns beauftragen Personalberater, der strengste Vertraulichkeit garantiert und Sperrvermerke beachtet.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 PDstfech 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371

UBI UNTERNBIMENSBERATUNG
Wslfgang Radau + Partner (BDKI)

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

Wir sind eine große deutsche Reederei im Personen-
und Fährschiffsverkehr.

Wir unterhalten ein umfangreiches Liniennetz in

der Ostsee und Nordsee.
Wir veranstalten Schiffsausflüge. Vereinsfeste. Unter-

nehmensausflüge mit zollfreiem Einkauf.

Für unsere Tochtergesellschaft in Heiligenhafen,

die Bader-Reederei GmbH, suchen wir sofort einen

Betriebsleiter
mit guten Erfahrungen in der Touristik.

Wir erwarten organisatorische Fähigkeiten, die richtige

Hand für's Personal und unsere Geschäftspartner.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten

Sie bitte an die Förde-Reederei GmbH,
Personalabteilung, Norderhofenden -20r2390 Flensburg

Förde-Reederei

Inte

|M Häu

taric

plas

rAD. KRAUTH
Interessiert es Sie, im Postteitzah [gebiet 2 Kranken-
häuser zu besuchen?

aWeur.il

Für unsere Abt Implantate und SpezialInstrumen-
tarien mit den Bereichen Herz-, Thorax-, Gefäß- u.

plast. Chirurgie sowie Urologie, suchen wir je einen
verantwortungsbewußten

Außendienst-Mitarbeiter

Wir erwarten Kenntnisse im Klinikbereich, beson-
dere Einsatzbereitschaft und den Willen zu selb-

ständiger Arbeit

Wir bieten eine den hohen Anforderungen entspre-

chende Einarbeitung, ein tetstungsgerechtes Ge-
halt und einen Firmenwagen.

Senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung.

AD. KRAUTH, Arzte- und Krankenhausbedarf
WandsbekerKönigstr. 27-29,2000Hamburg 70

. r.?y

Die gemeinsame Fotoredaktion der Zeitschnf-
ten DAS NEUE BLATT und DAS NEUE sucht zum
1. Oktober 1985 eine/n

Fotoredakteur/in
Sie sollten bereits Erfahrungen bei Zeitschriften
oder Zeitungen gesommert haben, denn Sie
brauchen Fachwissen und Reaktionsschnellig-
keit für diese Tätigkeit.

Wenn Sie sich für diesen Arbeitsplatz interessie-
ren, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Licht-

bild und Lebenslauf unter der Kennziffer 48 /
1985 beim
Heinrich Bauer Verlag
Personalabteilung
BwchardstraBe 11 *2000 Hamburg 1

Unsere hochwertigen Navigationsanlagen
finden Einsatz auf Schiffen nahezu aller

Nationen. Sie gehören zu den technolo-
gisch führenden Produkten der Branche.

Eingebunden in den internationalen Kon-
zern Litton Industries Ina mit seinen be-
trächtlichen Know-how-Ressourcen

bieten wir einem jüngeren, aktiven

VERTRIEBSINGENIEUR

der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder
Elektronik

eine interessante Aufgabe in unserem Ver-
triebsbereich Schiffahrt an.

Vertriebserfahrung und verhandlungssiche-
res Englisch setzen wir voraus; eine pro-

duktspezifische Ausbildung erhalten Sie in

unserem Hause, bevor Sie dem zuständigen
Vertriebsgebietslerter zur Seite gestellt wer-
den.

Wir bitten um Einsendung vollständiger Be-
werbungsunterlagen an unsere Personalab-
teilung. Frau Osterrath.mCPLATH
FABRIK NAUTISCHER INSTRUMENTE

Litton GertigstraBe 48, 2000 Hamburg 80
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Schmcjcker Kainz Funke& Partner
GESELLSCHAFT FÜR UNTERNEHMENS- UND BETEILICUNGSBERATUNG MBH
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ELEKTRONISCHE
REGISTRIER-
SYSTEME

Wir. sind die deutsche Tochterge-

sellschaft eines erfolgreichen US-
amerikanischen Unternehmens,
dessen Produkt- und Leistungspa-

lette weltweit marktführend ist. Un-
ser mittelständisch orientierter Be-

trieb mit Standort Süddeutschland

verfügt über eine eigene Produk-

tionsbasis. Unsere Produkte sind

beratungsintensiv und verlangen

qualifizierten technischen Service.

Unsere Aktivitäten im In- und Aus-

land expandieren stark. Für das Ge-

NORDDEUTSCHLAND

bret der PLZ-Bereiche 2 und 4 su-

chen wir den

Gebietsleiter Norddeutschland

der in enger Kooperation mrt uns,

aber in eigener Verantwortung, be-

stehende und neue Märkte vor Ort

bearbeitet. Wir denken dabei an ei-

nen technisch ausgebildeten
Vollblutverkäufer, der sich fachlich

und vertriebsmäßig mit Leistungs-

Elektronik im allgemeinen und/oder

POS-Datenerfassungssystemen
im speziellen bereits befaßt hat Ne-
ben einer interessanten Fixvergü-

tung und entsprechendem Dienst-

fahrzeug werden Sie zusätzlich di-

rekt erfolgsabhängig dotiert.

Falls Sie Interesse an einer her-

ausfordernden Aufgabe in einer in-

ternationalen Organisation haben,
selbständiges Arbeiten gewohnt
sind und Verkaufeerfolge in ihrem
Gebiet bereits nachweisen können,
senden Sie bitte Ihre Unterlagen

unter Projekt-Nr. P 0307 an die u. a.

Anschrift; wir sichern Ihnen die ver-
trauliche Behandlung Ihrer Bewer-
bung zu.

S&P
Friedrichstrafee 15 5270 Gummersbach 1 Tel. (0 22 61) 640 22-23 Teietex 2261 33 = schp

CD
REEMTSMA

Eine national und international tätige Untemehmensgruppe.
Marktführer im deutschen Cigaretten- und Biergeschäft

Für die Bewältigung neuer, zukunftsorientierter Aufgabenstellungen
suchen wir zur Verstärkung unserer Hauptabteilung Informationstechnologie

einen / eine

Systemberater/in
Methoden
mit EDV-Fachwissen oder Informatikstudium.

Wir bieten einen kreativen und initiativen Arbeitsplatz

für die operative als auch individuelle Datenverarbeitung. Das Aufgabenspektrum umfaßt
die Auswahl, Enfuhrung und Betreuung von Methoden und Softwareprodukten.

Wir arbeiten mit IBM-Groß-

systemen unter MVS/XA und

betreiben ein umfassendes
TP-Netz mit integrierten

Personal-Computern. Zur

Unterstützung der Aufgaben

stehen moderne Software-

Werkzeuge zur Verfügung.

Unser Angebot beinhaltet;

gute soziale Leistungen,

ein, der Verantwortung

entsprechend, angemesse-
nes Gehalt,

regelmäßige Weiterbildung.

Wenn Sie diese Aufgaben als

Herausforderung für sich

ansehen, wenden Sie sich bitte

schriftlich an

H,F.&Ph.RReemtsma GmbH&Coj
Personalwirtschaft I

Parkstraße 51 J
2000 Hamburg 52 m

ATM Rß Wfest Stufrciant ßdM Roth-Händle

iK
'S»

4
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DORNIER
Informatik
ln diesem Fachbereich entwickeln wir insbesondere datenbankgestützte online-Systeme, prozeßrechnergestützte Automatisierungssysteme

und Software für Großprojekte in der industriellen Anwendung. Unsere Tätigkeiten umfassen die systemtechnische Auslegung und alle

Projektphasen innerhalb des Software-life-cycles. Wir suchen für unsere Geschäftsstelle in Hamburg

Diplom-Ingenieure
aus der Fachrichtung Informatik oder verwandter Gebiete sowie Praktiker mit vergleichbaren Erfahrungen für folgende Arbeitsfelder:

O Überwachungssysteme
O Auskunftssysteme

O Dispositionssysteme
O Produktionsunterstützende Systeme

Wir erwarten die Bereitschaft zur effizienten Softwareproduktion unter Verwendung moderner Entwickiungsmethoden und Tools.

Systeme: VAX/VMS; PDP/RSX 1 1 M; Cadmus/UNIX; TANDEM/Guardian; HP 1 000/RTE-A/IV; Sprachen: FORTRAN / PASCAL

Wenn Sie eine dieser Aufgaben reizt und Sie in einem technologisch breitgefächerten Unternehmen mit starkem Wachstum und guten

Entwicklungsmöglichkeiten mitarbeiten wollen, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Qualifikationsnachweisen unter Angabe der Sie

interessierenden Aufgabe oder fordern Sie vorab unseren Personalbogen an.

Dornier System GmbH, Personalwesen, Postfach 1360, 7990 Friedrichshafen 1

NDR
Der Norddeutsche Rundfunk sucht fürseine unmittelbarder Intendanz unterstehende Innenrevision eine/n

qualrfizierta/n

Revisor/Revisorin

Computer-Peripherie an Händler und OEM
Wir sind eine spezielle Marketingorganisation innerhalb eines großen japanischen Konzerns mit Sitz in Stockholm

und vertreiben Computer-Peripherie.
Wirwollen unsere Aktivitäten In Europa ausweiten und suchen daherzum 1. 10. 1985 den

VERKAUFSLEITER
Die Aulgabe

• Aufbau des Händlergeschäftes
für EDV-Bildschirme

• Betreuung und Neugewinnung
von OEM4<unden

• Einführung neuer Produkte

Deutschland
Die Anforderungen

• Qualifizierte technische Ausbil-
dung und Verkaufserfahrung

• Einratzbereitschaft und das
Stehvermögen, das für die Auf-

bauarbeit erforderlich ist

• Gute englische Sprachkennt-
nisse

• Alter Mitte 30

Das Angebot

• Erstklassige Produkte
• Eine stimmige Marketingkonzep-

tion

• Attraktives Festgehalt und Fir-

menwagen

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 11 161 an
das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen

Mercuri Urval- Baumwall 7-2000 Hamburg 11 -Tel. 0 40 / 36 50 28

Die Prüfungen der Revisionsabteilung erstrecken
sich aufWirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit der
Organisation, auf Ordnungsmäßigkeit derAbläufe
sowie auf Personalbedarf und Arbeitsplatzbewer-

tungen in allen Funktionsbereichen des'NDR.

Für die hier ausgeschriebene Position suchen wir
einen qualifizierten Mitarbeiter, derdiese Tätigkei-
ten mit Schwergewicht im technischen Bereich
wahmimmL Hinzu kommen die Prüfungen von
Auftragsvergaben und von fnvestitionsabrachnun-

gen.

Zur Erfüllung dieserAufgaben halten wirein abge-
schlossenes technisch/wirtschaftswissenschaftli-
ches Hochschulstudium sowie mehrjährige Berufs-

erfahrung in technischen oder betriebswirtschaftli-

chen Bereichen für erforderlich. Hierbei erworbene
Revisionserfahrung Istvon Vorteil.

Analytische Arbeitsweise und kritisches Urteilsver-

mögen sind ebenso wichtig wie die Fähigkeit zur

Aviation Electronics GmbH
sucht mehrere

Elektronik-
ingenieure

für Entwicklung mikroprozessorgesteuerter Meßsysteme,
mit breit angelegtem Fachwissen und Erfahrung in:

digitaler und analoger Signalverarbeitung,

Mikroprozessor-Programmierung,

Konstruktionserfahrung.

Ihre Bewerbung an:

Aviation Electronics GmbH
H. K. Girlich, Tel. 05 11 / 32 60 48
Goseriede 10, 3 Hannover 1

konstruktiven Mitwirkung in Meinungsbildung»-

und Entscheidungsprozess«!.

Die Fähigkeitzu präziser mündlicher und schrift-

licher Berichterstattung ist Voraussetzung.

Die Zusammenarbeit in den verschiedenartigen
und interessanten Bereichen des Hörfunks und des
Fernsehens erforderteine Persönlichkeit von Über-
zeugungskraft und Konzilianz.

Damen und Herren, die den geforderten Qualifika-

tionen entsprechen, bitten wirum Übersendung
ihrer Bewerbung {Berufsweg, Zeugniskopien,
Handschreiben, Lichtbild, Gehattswunscn, frühe-

ster Eintrittstermin) an den

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK
— Personalabteilung

—

Rothenbaumchaussee 132-134
2000 Hamburg 13

Für den alleinigen Geschäftsführer ein« mittel-
ständischen Untemehmensgruppe (Stahlhandel
und Verarbeitung) im Großraum Dortmund suchen
wir einen

Direktions-
assistenten

D« Bewerb« soll praxisnah und mittelständisch
denken und handeln können, flexibel sein und ein
betriebswirtschaftliches Studium mit Erfolg abge-
schlossen haben. Er soll den Geschäftsführer bei
der Planung und Überwachung alter Untemeh-
mensbereiche unterstützen.

Bewerbungen {Lichtbild, tabellarischer Lebenslauf,
Zeugnisse usw.) erbitten wir unterG 3603 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Unser Auftraggeber, ein mittelständisches Unterneh-
men der Lack- und Farbenindustrie in süddeutscher
Großstadt, stellt seit Jahrzehnten hochwertige Farben

Natanrissenschaffler/-in
Aizt, Tierarzt, Apotheke^ Biologe, Chemiker

- promoviert -

i Untemeh- und Lacke für den Konsumentenbereich her. Des
^deutscher weiteren werden Speziallacke, die auch über die bun-
tige Farben desdeutschen Grenzen bekannt sind, hergestellt.

Gesucht wird der zukünftige

TECHNISCHE LEITER
(Kennz.: SM 630)

Entwicklung und Anwendung
neuer Pharmaka werden
immer differenzierter. Dadurch

ergeben sich

„Sie erhalten vielschichtige

die Chance, Ihre und interessante

Persönlichkeit, Ihre Probleme bei^ der Vermittlung
Fähigkeiten und zwischen

Ihr Wissen za Forschung und

entfalten.“ Praxis.

Diese wissenschaftlich an-

spruchsvolle Tätigkeit im Au-

ßendienst bedingt selbständi-

ges Arbeiten und umfaßt die

kontinuierliche Betreuung von
Kliniken, was unter anderem
wissenschaftliche Vorträge

erschließt.

Wir wünschen uns aufge-

schlossene, an immunologi-

schen und medizinischen Fra-

gestellungen interessierte Mit-

arbeiter, die über den Phar-

mamarkt gut genug informiert

sind, um zu erkennen, daß die

Erfüllung einer solchen Aufga-
be gute berufliche Entwick-

lungsmöglichkeiten bietet

Einsatzgebiet Raum Hamburg

Bitte schreiben Sie uns, damit
wir einen Termin für ein unver-

bindliches Gespräch mit

Ihnen vereinbaren können.

Hoechst Aktiengesellschaft

Pharmabereich Hamburg
Kapstadtring 10

2000 Hamburg 60

Uns« Auftraggeber denkt bei der Besetzung dieser Position an einen erfahrenen und hn ähnlicher Funktion tätigen
promovierten und/oder diplomierten a

CHEMIKER
mit Kenntnissen In der Entwicklung, Anwendung

i

und Produktion vornehmlich von Bautenlacken und -färben und/odenrasserv^umte^ Lacken Es wareyon Vorteil, wenn der Gesuchte in ähnlicher Position tätig ist Dieses
macht uns« Klient allerdings nicht zur Bedingung. Auch einem btsherioen zweiten Mann der in mteer »feinen
Aufgabenstellung nicht

_

eMöglichkeit sieht In absehbarer Zeit eine leitende Aufgabe zu übernehmen, bietet sich
eine nicht alltägliche Chance.

m9runde 36,991 D°tferun9

Sollte 8jnJptefBss8 lhrw»jt8.bsstehen
?

^mehr über diese Aufgabe zu erfahren, nehmen s» mit uns teiefönisch
oder schriftlich unter Angabe der o. g. Kennziffer Verbindung auf. damit Sie wehere ergänzende Hinweise erhalten.

Sie können selbstverständlich auch Ihre Wünsche hinsichtlich der Weitarleitunn Ihrer Btnumfaunn hol
bekanntgeben, die streng vertrauliche Beachtung finden.

weiteLeitung ihrer Bewerbung bet uns

Hoechst rnmms-
L EBMTUIGJ

DR. W. G. HORSTMANN
WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LAI

Postfach 23 24-6500 Mainz 1
Telefon (0 61 31) 5 9453 und 5 87 66



< Samstag 13. Juli 1985 - Nr. 160 -DIEWELT STELLENANGEBOTE

Die Nassauische Sparkasse
mit Hauptsitz in Wiesbaden
Bilanzsumme 10,3 Mrd. DM
164 Geschäftsstellen

2.300 Mitarbeiter

sucht für die Erweiterung

ihres Vorstandes zwei

Vorstandsmitglieder
- evtl, auch stellvertretende Vorstandsmitglieder -

Im Rahmen unserer marktorientierten Aufbau-
organisation betreut jedes Vorstandsmitglied
nach dem Geschäftsverteilungsplan Betriebs-

bereiche und regionale Teilmärkte.

Von einem Bewerber erwarten wir außer der
Befähigung zur Betreuung eines Teilmarktes
vor allem hervorragende Kenntnisse und
Erfahrungen in der Aufbau-, Ablauf- und EDV-
Organisation eines Kreditinstitutes. Er muß
in der Lage sein, ein zukunftsorientiertes

Organisationskonzept für eine große Regio-
nalsparkasse zu entwickeln und zu realisieren.

Dem anderen der beiden zukünftigen Vor-

standsmitglieder soll neben einem Teilmarkt
ein Bereich aus unserem Kreditgeschäft
übertragen werden. Die Erfüllung dieser
Aufgaben setzt außer umfassenden betriebs-

wirtschaftlichen und rechtlichen Kenntnissen
eine erfolgreiche leitende Tätigkeit in der
Betreuung von bedeutenden Kreditengage-
ments voraus.

Wir erwarten als Bewerber unternehmerisch
geprägte, zielbewußt und konzeptionell

denkende Führungspersönlichkeiten, die auf-

grund ihrer fachlichen Erfahrungen und ihres

persönlichen Formates dazu befähigt sind,

die geschäftspolitischen Ziele einer Groß-
sparkasse mit zu verwirklichen.

Unter Berücksichtigung dieser Anforderungen
sollte das Alter der Bewerber zwischen
Ende 30 und Mitte 40 Jahren liegen.

Die Anstellung erfolgt auf der Grundlage
eines Privatdienstvertrages.

Bewerbungen erbitten wir an den
Vorsitzenden des Verwaltungsrates der
Nassauischen Sparkasse,
Herrn Staatsminister Hans Krollmann,
Friedrich-Ebert-Allee 8, 6200 Wiesbaden.

Nassauische
Sparkasse

« *=
•

’-v’jrt

Für einen unserer Klienten, ein

Großunternehmen der Bürokommunikation
suchen wir

VERTRIEBSLEITER

p J
JV£

Sie sind der Vertriebsprofi mit Führungserfah-

rung und möglichst Fachkompetenz in

• Textverarbeitung
• Datensystemen
• Teletex
• Telei _

• Systemberatung

im Großraum Rhein-Ruhr einsetzbar

Wir sind
• ein führendes Unternehmen im Bereich

Bürokommunikation
• in allen wichtigen Zentren der Bundesrepu-

blik Deutschland präsent
• bekannt für leistungsorientierte Vergütung
• zukunftsorientiert

Bewerbungen senden Sie bitte an die von uns

beauftragte Personal-Consulting Blase GWA,
zu Händen Herrn Bierich. Sperrvermerke wer-

den selbstverständlich beachtet.

B PERSONAL-CONSULTING
Günter Blase GWA
Richard-Wagner-Str. 10
7000 Stuttgart 1

Organisationsprogrammierer/innen

Hermes ist der führende private Kredit-

versicherer in Deutschland. Seit 1917.

Wir versichern Unternehmen und Banken
gegen Forderungsausfälle sowie gegen
Vermögensschäden durch Vertrauens-
mißbrauch. Weitere Leistungen im Finanz-
bereich runden das Servicepaket ab.
- Kreditversicherung hat Zukunft.

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin

suchen wir für unsere Zentrale EDV-
Abteilung Organisationsprogram-
mierer/innen.

Unsere künftigen Mitarbeiter sollten ein

abgeschlossenes HochschuF/Fachhoch-
schulstudium als Informatiker, Mathe-
matiker oder in einer wirtschaftswissen-

schaftlichen Disziplin haben.
Als EDV-Umgebung erwartet Sie ein

IBM-GroBsystem unter MVS sowie IMS
DB/DC. Die Entwicklungsarbeiten wer-
den unter PET und TSO durchgeführt.

Als Programmiersprache wird i
COBOL verwendet.
Bewerber mit praktischen Erfahrungen
werden bevorzugt
Hermes bietet Ihnen die Leistungen
eines modernen Versicherungsunter-
nehmens. Sind Sie interessiert? Dann
richten Sie bitte Ihre schriftliche m
Bewerbung an unsere Abteilung
Personalwesen. Mk
Friedensallee 254
2000 Hamburg 50
TeL 040/8871220 MiÜ

Hermes /
Kreditversicherungs-AG

ER
Wir sind ein gemischtes Hüttenwerk im
norddeutschen Raum
und suchen für Planung, Bau und Bauaufsicht

Ingenieure

v

Wir erwarten Bewerber mit einem abgeschlossenen Hoch- oder

Fachhochschulstudium der Fachrichtung Maschinenbau und ent-

sprechender Berufeerfahrung.

Wir bieten ein den Anforderungen gerechtes Gehalt mit den

Soziallelstungen eines Großunternehmens. Bei der Wohnraumbe-

schaffung sind wir behilflich.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe des

Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins erbitten wir

urtwX3770 an WELT-Veriag. Postfach 10 0864, 4300 Essen.

771 Veitrlelislieaiiflragter EDV
Triumph-Adler ist Ihnen als einer der be- Sie arbeiten eigenverantwortlich in Ihrem Wenn Sie interessiert sind, senden JL
deutendsten Hersteller auf dem Sektor der geschützten Verkaufsgebiet und werden bitte Ihre Unterlagen unter Angabe iE
Büro- und Informationstechnik bekannt durch Branchenfachleute bei Präsenta- gewünschten Einsatzortes an unser p£!H Honen und AbschluBverhandlungen natwesen Gehalt. Für Personalfragen£h»
Für den Bereich Bürocomputer-, Textver- unterstützt Ihnen Herr Reich, Tel. 09 n / 3
arbeitungs-, Bürokommunikations-Syste- gerne zur Verfügung. g
me bieten unsere Hauptvertriebssteilen Da Sie ein hohes Einkommen zu schätzen m
Nürnberg, München, Düsseldorf, Frank- wissen, arbeiten Sie zielstrebig Ihrem und TRIUMPH-ADLER Aktiengesellsc» *-

fort, Bielefeld, Essen, Köln, Hannover, damit auch unserem Erfolg zu. Büro- und Informationstechnik, St
TUr

Hamburg, Stuttgart und Berlin erfolgrei- Fürther Str. 212, 8500 Nürnberg w
chen EDV-Verkäufem und Nachwuchs- Bei Bewährung und Eignung können Sie

kräften (als Junior-Verkäufer) attraktive zum Verkaufsgruppenleiter oder Verkaufs- Wir freuen uns auf Ihre BewerJLM MM Möglichkeiten, in Verkaufsgebieten mit ieiter in einer unserer Hauptvertriebsstel- W* 1

£ ^g_M gutem Kundenstamm und aufbereitetem len aufeteigen. m.

^g Interessentenbestand. m

771 771TRiUM pk

Sie arbeiten eigenverantwortlich in Ihrem
geschützten Verkaufsgebiet und werden
durch Branchenfachleute bei Präsenta-
tionen und AbschluBverhandlungen
unterstützt

Da Sie ein hohes Einkommen zu schätzen
wissen, arbeiten Sie zielstrebig Ihrem und
damit auch unserem Erfolg zu.

Bei Bewährung und Eignung können Sie

zum Verkaufegruppenleiteroder Verkaufs-
leiter in einer unserer Hauptvertriebsstel-

len aufeteigen.

Wenn Sie interessiert sind, senden
bitte Ihre Unterlagen unter Angabe
gewünschten Einsatzortes an unser Pd
nalwesen Gehalt. Für Personalfragenl
Ihnen Herr Reich, Tel. 09 11 /3 22-jf
gerne zur Verfügung. m
TRIUMPH-ADLER Akttengeseilscl#
Büro- und Informationstechnik, W
Fürther Str. 212, 8500 Nürnberg m
Wir freuen uns auf Ihre BewertJLi

j
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Oie Tageszeitung auf der Insel Sylt ist die

0$ter SRun6f^au
Als Blatt der Flensburger Zeitungsgruppe bezieht

es wesentliche Sachgebiete von dort, produziert

jedoch werktäglich seinen eigenen, umfangreichen Teil

über die Insel und ihre verschiedenen Orte.

Hierfür suchen wir einen(ne)

Der Interessent weiß, worauf es dabei ankommt:

te*. Die *nsulaner haben
ein Recht auf gründliche,

kontinuierliche Berichterstattung

über die spezielle Struktur „ihrer"

Insel. Die komplexen tourismus-

bedingten Besonderheiten und Zusammen-
hänge auf Europas berühmtester Ferieninsel

sind dabei einzuordnen und angemessen zu berücksichtigen.

Hier wird eine schwierige, ungewöhnlich reizvolle Redakteurs-

position angeboten.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an:

FLENSBURGER ZEITUNGSVERLAG GmbH
Personalabteilung

Nikolaistraße 7 — 2390 Flensburg

Wenn Sie bisher schon erfolgreich Pkw oder Lkw verkauft haben, dann kommen Sie zu
MERCEDES-BENZ.

Wir suchen

MERCEDES-BENZ Lkw-Verkäufer

Wir bieten: Ein fest umrissenes Verkaufsgebiet. DB-Verkäufer-Vertrag, Einarbeitungs-

zeit mit festem Gehalt, Service-Unterstützung mit 3 Betrieben und rund IM
Mitarbeitern.

Wir erwarten: Überdurchschnittlichen Leistungswillen, Stehvermögen und Durchset-

zungskraft.

Ihre aussagefähige Bewerbung erwarten wir gerne, auch wenn eine Veränderung für Sie erst

später in Frage kommt.

® ANTON KIRSCHVOGEL GmbH II. Co. KG
Vertreter der Daimler-Benz AG
Osserstraße 2, Tel. 0 94 21 /6 30 71

8440 Straubing

Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung >
Unser Auftraggeber ist eine wettwat bekannte deutsche Hilfsorganisation, die sich ausschließlich aus
freiwilligen Beiträgen finanziert. Acht Geschäftsstellen informieren Spender, betreuen ehrenamtliche

Mitarbeiter und machen Öffentlichkeitsarbeit

Wirsuchen einen selbständig arbeitenden und integren Mitarbeiter als

GESCHÄFTSSTELLENLEITER
Berlin

Die Aufgabe

• Selbständige Leitung der Geschäftsstelle,

inklusive der gesamten Administration

• Öffentlichkeitsarbeit in Schulen,

Verbänden u. L
• Initiierung von Spendenaktionen
• Korrespondenz mit Spendern und Mitgliedern

Die Anforderungen

• Fundierte kaufmännische Ausbildung und
administrative Erfahrung

• EDV-Kenntnisse für die TextvBrarbeitung

• Fähigkeit zur Mitarberterführung

• Sicheres Auftreten vor Gruppen
und in der Öffentlichkeit

• Seriöse Erscheinung über 35 Jahre

Das Angebot umfaßt neben einem attraktiven Jahresgehalt einen Firmenwagen, Spesen und betriebliche

Altersversorgung.

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unterAngabeder Kennziffer
11 .158 an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen

MercuriUrval- Baumwall 7 -2000 Hamburg 11 -Tel040/ 36 50 28

TEXACO ©
Als .TEXACO EUROPE COMPUTER + INFORMATIONS SYSTEMS“ sind wir
für die Informationsverarbeitung in 10 europäischen Ländern zuständig.

Ein weltweites Übertragungsnetzwerk, das weitestgehend unter IBM SNA
betrieben wird, mit Hamburg als europäischem Zentrum, bildet dabei eine
wesentliche Grundlage dieser Informationsverarbeitung.

Für die Weiterentwicklung und das Management des europäischen Teils

unseres Netzwerkes suchen wir einen

S^temanalytikerTelekommunikation
Seine Aufgabenschwerpunkte sind:

- Konzeption und Einführung von Verfahren zur Netzwerksteuerung und
-Kontrolle

- Netzwerkoptimierung und Gebührenkalkufation unter Berücksichtigung

benutzungsrechtlicher Aspekte
- Koordinierung von Terminalanfonderungen für Daten und Textkommuni-

kation.

Bewerber sollten folgende Voraussetzungen erfüllen:

- Abgeschlossenes Hochschul- oder Fachhochschulstudium, vorzugsweise

der Nachrichtentechnik/Informatik oder vergleichbare Ausbildung

- Beherrschung der englischen Sprache.

Erfahrungen im Einsatz femmeldetechnischer Dienste der Bundespost sind

von Nutzen.

Bitten richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis-

abschriften, Angabe der Gehaltsvorstellung sowie des frühesten Eintritts-

termins an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Überseering 40.

2000 Hamburg G0. Sollten Sie vorab Fragen haben, wenden Sie sich bitte an

Herrn Möller, Telefon 0 40 / 63 75 24 1 1

.

Deutsche Texaco AG

STELLENANGEBOTE

KLDCKNER
STAHLTECHNIK

Wenn es um die Auslegung und den
Bau von Industrieanlagen für die

Stahl- und Hüttenindustrie geht, wird
uns weltweit höchstes Ansehen
entgegengebracht. Kreative
Ingenieurarbeit und patentierte

Stahlherstallungs-Verfahren sichern

unseren Erfolg. In derVerfahrens-
-

und Einblastechnik nehmen wireine
bedeutende Position ein.

Wirsuchen einen
.

Dipl.-Ingenieur
fürden Bereich Elektrotechnik

fürdieBearbeitung von Angeboten
undAufträgen

Analytisches Denken, Flexibilität

Verhandlungsgeschick sowie
Teamgeist und gute
Englischkenntnisse sind
Voraussetzungen. Eine mehrjährige
praktische Berufserfahrung auf
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• Niederspannungsschaltanlagen
• Steuerungstechnik
• Automatisterengssysteme
• Meß- und Regeltechnik

wäre von Vorteil.

Mit der Tätigkeit sind In- und
Auslandsreisen verbunden.

Sollte Sie dieses Aufgabengebiet
interessieren, bitten wirum Ihre

Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf, Lichtbild und Angabe
Ihrer GehaltsvorsteJIung. Fürwertere
Informationen steht Ihnen Herr
Kophal, Tel. (0 40) 2 48 75-2 07, zur
Verfügung.

Klöckher StahltechnikGmbH
Steindamm 80, 2000 Hamburg 1

ein Unternehmen derKIöckna-CRA-Technologie-Gruppc

KREISKRANKENHAUS LEMGO
’ 588 Betten mit 11 Fach- und 2 Belegabteilungen

Die gebVgynakologische Abteilung
(Chefarzt Prof. Dr. med. E. Philipp)

sucht baldmöglichst eine

Hebamme
zur Leitung des Kreißsaales.

Wir erwarten eine berufserfahrene, engagierte Persön-
lichkeit mit entsprechenden Führungseigenschaften und
Organisationstalent

Spezielle Erfahrungen in der Beratung Schwangerer sind
erwünscht

Die Abteilung verfügt über 83 Betten. 40 Säuglingsbetten
und ca. 800 Geburten.

Alle modernen Methoden der perinatalen Diagnostik und
Therapie stehen zur Verfügung.

Die Vergütung erfolgt nach BAT KR VI mit allen sonst
üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bit-

te an:

KREISKRANKENHAUS LEMGO - Personalabteilung -
Rintelner Str. 85, 4920 Lemgo 1

Auskünfte erteilt Rau Oberin Hülzer^Haase,
Telefon 0 52 81/ 21 1411

EXPORTKAUFMANN
SIE, DIE VERKAUFEN MÖCHTEN
Sie ‘ - haben mindesfens 2 Jahre Verkaufserfahrung (vorzögfodi Indu-

strielle Guter}.

- kennen die Großhandel- und IndusnteUen-Kifftdschaft in Deutsch-
land und ggL In anderen europ. Landein,

- haben viel Disponibilität, Mobilität und sind reisefvstig,

- haben Franz, u. engl. Sprachkennmisse,
- sind JeidenschaWidiei“ Verkäufer

Wir Metes: - eine Stelle als EXPORTKAUFMANN für Zentral- und Nordeuropa.
- die Möglichkeit, eine Karriere in <yo£3er franz. Gruppe aufzubauen.
- die Unterstützung einer dynamischen kaufmännischen Organisa-

tion. ausgerichtet auf Dienstleistungen.
- bedeutende bereits vorhandene Kundschaft, die weiter zu entwBv

kein ist,

- eine Ptoduktrelhe. die den europ. Marktbedürfnissen entspricht,
- neue wd technische Produkte, die auf den Markt zu bringen sind,

Schicken Sie bitte Lebenslauf. Foto und Gehaltsuorsteflung an:
HUTCHINSON INDUSTRIE - Departement Tuyaux - ZI. des Cranges -
BP 302 - 37173 CHAMBRAY LES TOURS Cfci» - F -

HUTCHINSON
Industrie

Wir suchen den neuen

Leiter

Kulturamtes
(Bes.-<3r. A IS BBesO)

Das Kulturamt hat alle heilen des dezentral geglie-

derten Kulturdezemats. soweit diese nicht von den Kulturinstituten erledigt

werden, zu bearbeiten. Schwerpunkte der Tätigkeit sind u. a, die Vorberei-

tung und Durchführung von Kulturellen Veranstaltungen, die Funktionen

des Bauherrn bei der Planung, beim Bau und bei der Restaurierung von
kulturellen Gebäuden, die Künstierförderung, die Förderung kultureller

Einrichtungen, kultureller Initiativen, Organisationen und Veranstaltungen,

die kulturelle Werbung, der Haushaltsplan des Dezernats sowie die Heraus-

gabe stadtgeschichtlicher Publikationen.

Gesucht wird eine dynamische Persönlichkeit mit initiative, Entscheidungs-

und überaeugungsvennögen, Führungsqualität, OrgantsationsfahigkeiL

Verhandlungsgeschick sowie die Bereitschaft zur Teamart»« und Zusam-
menarbeit mit den Kulturinstituten.

Umfassende Verwaltengskenntnlsse und mehrjährige Verwattungspraxis in

großstädtischer Kulturarbeit sind notwendige Voraussetzungen. Fremdspra-

chenkenntnissa (Englisch. Französisch) sind erwünscht jedoch nioht Bedin-

gung.

interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung (Lebenslauf.

Zeugnisse) bitte an die

Stadtverwaltung MsseJdwf - Personaismt -r Posö. 11 2D. 4000 Düssektort 1

r
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Wir sind ein führendes Handelsunternehmen mit Stö m Du^etof ur^

exportieren weltweit Maschinen, technische Erzeugnisse ur^lndustnean

gen. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten

EXPORTKAUFMANN
für Akquisition und Projektbearbeitung

auf dem Sektor Agrartechnik

Hierzu gehören u. a_ .

. _ m

- Beurteilung geplanter Agrarprojekte in bezug auf Durchführbarkeit, Erfolgs-

aussicht und Risiken

- Beratung der Kunden
- Auswahl geeigneter Lieferanten und Consulting-Partner

- Erstellung entsprechender Angebote
- Angebotsverhandlungen mit den Kunden bis zum AuftragsabschluB

- Projektbetreuung

Neben der Ausbildung zum Exportkaufmann erwarten wir von dem Bewerbei

technisches Verständnis und Ausländserfahrung, insbesondere gute Kenntnis-

se der Marktchancen im Agrarbereich der Entwicklungsländer.

Die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist Vorausset-

zung. Kenntnisse der französischen oder spanischen Sprache wären von

Vorteil.

Wir bieten eine interessante und entwicklungsfähige Position mit angemesse-

ner Dotierung.

Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen eibeten unter D.287 an die Wer-

beagentur Gelderbtom + Partner, Postfach 200352, 4000 Düsseldorf 1

.

Evtl. Sperrvermerke werden berücksichtigt.

1

(DeOetker]

VOw'
Wir suchen zum 1. 8. 1985 einen

PR-Referenten
zur produkt- und produktgruppenbezogenen Öffentlichkeitsarbeit der Marken
Dr. Oetker, Langnese und Ultje.

Der Aufgabenbereich ist eng mit Marketing verbunden und umfaßt die Planung,

Koordination und Durchsetzung eines Produkt-Pubiicity-Rahmenprogramms für

die einzelnen Produktfelder unseres weit gespannten Produktionsprogrammes.

Die Position verlangt Fachkompetenz und Berufserfahrung im journalistischen

Bereich, Kreativität und die Fähigkeit zu konzeptionellem Denken. Wir erwarten
Aufgeschlossenheit und Verständnis für die moderne Nahrungsmittelproduktion

und Zubereitung. Die Bereitschaft zur Teamarbeit sollte vorhanden sein.

Wenn Sie das Aufgabengebiet interessiert, senden Sie bitte ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Dr. August Oetker, Nahrungsmittel
LutterstraBe 14, 4800 Bielefeld T

’

'

Kelco/AIL, Tochtergesellschaft des Chemie- und Pharma-Untemehmens
Merck + Co. Inc. USA, ist ein renommierter Hersteller von qualitativ

hochwertigen Polysacchariden, die ihre vielfältigen Einsatzmöglichkei-

ten sowohl im Lebensmittel- als auch im industriellen Bereich finden.

Unser in Hamburg ansässiges Unternehmen vertreibt die Kelco/AIL

Produkte im nordeuropäischen Flaum.

Um unsere Kunden ln der Bundesrepublik Deutschland und Österreich
fachkundig zu betreuen und unsere fundierte Marktposition weiter zu
festigen und auszubauen, suchen wir einen

Verkaufsspezialisten
mit lebensmitteftechnischer Ausbildung

Diese Position verlangt ausgezeichnete fachliche Qualifikation, verbun-
den mit mehrjähriger einschlägiger Praxis in der Lebensmittelindustrie.

Wir erwarten gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift sowie
Interessenorientierung zum Markt, verkäuferisches Talent und sicheres
Auftreten.

Für diesen Posten bevorzugen wir Bewerber im Alter von 27 bis 40
Jahren.

Wir bieten eine der Wichtigkeit der Aufgabe angemessene Dotierung.

Bitte senden Sie Ihre ausführliche schriftliche, in englischer Sprache
abgefaBte, Bewerbung an

Kelco/AIL International GmbH
Rodingsmarkt 52, 2000 Hamburg 11
Tel.(0 40)373591

J

fl
Reyher zählt zu den führenden Handelsunternehmen auf dem Gebiet
der Verbindungs- und Befestigungstechnik. Unsere Vertriebsaktivitä-
ten erstrecken sich schwerpunktmäßig auf Norddeutschland. Hoher
Service-Standard und Zuverlässigkeit begründen unseren Erfolg.

Für den Verkauf erklämngsbedürftlger Produkte suchen wir einen

Vertriebsingenieur
Verbindungs- u. Befestigungstechnik

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte in seinem beruflichen Werdegang Kontinuität
und nachweisbare Verkaufserfolge erkennen lassen Rasche Auff^Vm^ohT

ssssrÄp-Bs»™” *-*«S

F. Reyher Nchfg.
Haferweg 1. 2000 Hamburg



Wir, ein führender Hersteller von technischen Gummiprodukten, haben in

unserem Hause 6 interessante, entwicklungsfähige Positionen zu besetzen.
Als wirtschaftlich gefestigtes mitteiständisches Unternehmen mit Sitz in einer nordrhein-westfälischen Stadt in landschaftlich reizvoller Umgebung bieten wir ihnen einen krisenfesten Arbeitsplatz.

Elektroingenieur

Gefordert ist ein in der Konstruktion und Entwicklung elektronischer
Steuerungen und Schattungen erfahrener, selbständig arbeitender
Schwachstromingenieur. Soft- und Hardware-Kenntnisse setzen wir
voraus.
Seine Aufgaben reichen von der Projektierung hin bis zur Inbetrieb-
nahme der Anlagen.
Seine Bereitschaft zur Teamarbeit sollte selbstverständlich sein.

Kennwort: Elektroingenieur

Konstruktionsingenieur

Für den Bereich Betriebsmittel-Konstruktion suchen wir einen jungen,
aus der Praxis kommenden Konstruktionsingenieur. Sein Metier ist

die Konstruktion von Maschinen, Spezialöinrichtungen und der Vor-
richtungsbau.
Mehrjährige Berufserfahrung ist unerläßlich.

Kennwort: Konstruktionsingenieur

Landmaschinenspezialist

Ein in der Antriebstechnik erfahrener Mitarbeiter, der befähigt ist,

Insider und Kunden zu beraten und zu betreuen, und durch seine
Ideen in diesem Bereich neue Impulse zu setzen, findet in dieser

Aufgabe eine in jeder Hinsicht äußerst reizvolle und entwicklungsfähi-

ge Tätigkeit.

Ideenreichtum und ein Gespür für das Machbare werden von uns
entsprechend honoriert.

Kennwort: Landmaschinenspezialist

Chemieingenieur

Ein junger, dynamischer, lernfähiger Chemiker, der bereits auf der
Hochschule sein Können unter Beweis gestellt hat, wird sich ganz
sicherlich in der ihm hier gebotenen Position wohl fühlen. Grund-
kenntnisse im Bereich der Kautschuk-Verarbeitung und in der An-
triebstechnik erleichtern seine Aufgabe.

Kennwort: Chemieingenieur

Textilingenieur

Wir denken an einen im Bereich der Verarbeitung von technischen
Geweben und Corden in Gummiartikeln erfahrenen Mitarbeiter mit
Gespür für das Machbare. Er soll auf Abteilungsleiter-Ebene in der
Entwicklung, Produktion und Materiaikontrolie tätig sein und letzthin

neue Impulse im Textilbereich setzen.

Kennwort: Textilingenieur

Textilingenieur (Nachwuchs)

Einem jungen, aufgeschlossenen, lernfähigen Textilingenieur, mög-
lichst mit Prädikatsexamen und Grundkenntnissen in dar Verarbei-

tung von technischen Geweben, bieten wir eine interessante und
äußerst entwicklungsfähige Position.

Kennwort: Textilingenieur (Nachwuchs)

Für die hier angebotenen Positionen sind englische Sprachkenntnisse von Vorteil.

Wenn Sie glauben, die hohen menschlichen und fachlichen Voraussetzungen unseres Hauses erfüllen zu können und aus Ihrer Position das Beste für sich und uns zu tun gedenken, dann sollten Sie sich bewerben.

Alle Positionen sind ihrer Bedeutung entsprechend dotiert.

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung unter dem entsprechenden Kennwort an den von uns beauftragten

Dr. Fischhof+ Grünewald
Anzeigendienst GmbH

Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4
Telefon 0 21 02 / 1 82 62

PHILIPS

Elektronik für Wissenschaftund
Industrie.
Innerhalb unseres Unterneh-
mensbereiches sind wirim
Philips-Werk für Meßtechnik u. a.

verantwortlich für Entwicklung,
Fertigung und Vertrieb von ver-

fahrenstechnischen Meß- und
Regelgeräten, Systemen und An-
lagen zur Realisierung komple-
xer Aufgaben aufden Gebieten
•„industrielle Wägetechnik“ und
.Maschinenüberwachung“.

Für die Erweiterung unserer Pro-
duktentwickiungsaktivitäten su-
chen wirmehrere

Entwicklungs-
ingenieure
Elektrisches Messen MechanischerGrößen

Zu ihrenAufgaben gehören die
Entwicklung von Meßwertauf-

. nehmem u. a. für Kraft,Weg und
Schwingung. Oie Hauptaktivität
liegt auf dem Gebiet der Kraft-.

:

messung durch Wägezellen auf
der Basis von Dehnungsmeß-
streifen.

Nach gründlicher Einarbeitung
werden Sie weitgehend verant-

wortlich die Führung von Ent-

wicklungsprojekten überneh-
men.

Wir erwarten von Ihnen einen gu-
ten Studienabschluß als Diplom-
Physiker oder Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Physikalische
Technik, Fainwerktechnikoder
Maschinenbau sowie eine mög-
lichst 2jährige Berufserfahrung
als Entwicklungsingenieur, wo-
bei Sie ihr solides, breit angeleg-
tes Fachwissen auf den Gebieten
Meßtechnik, Technische Mecha-
nik, Festigkeitslehre und Werk-
stoffkunde bereits erfolgreich

einbringen konnten. Englische
Sprachkenntnisse sind von Vor-
teil.

Auch wenn Sie Berufsanfänger
sind und Interesse an einer viel-

seitigen und abwechslungsrei-
chen Position als Diplom-Inge-
nieur der Produktentwicklung
haben, sollten Sie sich bei uns
bewerben. Weitere Einsatzmög-
lichkeiten finden Sie bei uns in

den Bereichen Elektronikent-
wicklung, Seivi(^/Inbetriebnah-
me, Export/Vertrieb, Fertigung,

Software-Engineering.

Sprechen Sie mituns über Ihre

neue Position.

Zur Vorbereitung auf Ihr Einstel-

lungsgespräch übersenden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf. Licht-

bild, Zeugniskopien) bitte an

Meiendorfer Straße 205
2000 Hamburg 73
Pereonalweeen
Herr Pröpsting
Telefon 040/ 6 79 73 23

Koordination Niederlassungen Europa

Wir sind ein gut eingeführter Hersteller hochwertiger Brillenfassungen und
Sonnenbrillen mit mehreren europäischen Werken. Unsere Markterfolge
verdanken wir der schlagkräftigen weltweiten Organisation mit eigenen
Vertriebsgeselischaften in Europa und Übersee.

Für die Leitung des jungen leistungsorientierten Teams, das unsere deizeit

12 europäischen Niederlassungen betreut, suchen wir den erfahrenen

Leiter

Exportsteuerung

m
MENRAD

BRILLENQUAÜW

Sie sind in unserem Stammhaus für die optimale Koordination, Kontrolle
und Steuerung der Aktivitäten Ihrer Ländergruppenleiter verantwortlich.

Das umfaßt vor allem Auftragsabwicklung, Sortiments- und Preisgestaltung,
Verkaufsförderung, Budgetplanung und Kontrolle. Direkt dem Exportleiter

Europa unterstellt, finden Sie in dieser Führungsposition interessante
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Als erfahrener Exportpraktiker mit fundierten betriebswirtschaftlichen

Kenntnissen, Marketingorientierung und ausgeprägten Führungsqualitäten,
werden Sie Ihren Mitarbeitern in jeder Hinsicht ein Vorbild sein. Wir
erwarten Zweisprachigkeit (Deutsch/Englisch), weitere Sprachen wären von
Vorteil. Ihr ideales Alter: Mitte 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Managementaufgabe herausfordert,
bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebens-
lauf, Zeugniskopien, Foto, Eintrittstermin sowie Gehaltsvorsteliung an
unsere Personalleitung. Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen
Herr M. Wlasak zur Verfügung. TeL 0 71 71 / 80 36 50.

FERDINAND MENRAD
Oderstr. 2, 7070 Schwab. Gmünd

Philips GmbH
Unternehmensbereich Elektronik fürWissenschaft und Industrie

Werk für Meßtechnik 15-18 UHR

nißlJf

Wir sind eine in allen Sparten tätige Versicherungs-

gruppe mit Hauptsitz in Hamburg. Außenstellen

befinden sich in allen wichtigen Städten der Bun-

desrepublik. Unser Unternehmen hat einen hohen

Oroanisationsstand und eine moderne EDV (Sie-

mens 2x7,5 XX, BS 2000, UTM, ADABAS).

Wegen ständig steigenden Bedarfs an dialogorien-

tierten DV-Anwendungen suchen wir

Software-Entwickler

Softwareprojekte werden bei uns nach modernen

Software-Engineering-Methoden realisiert. Dazu

werden entsprechende Tools eingesetzt

Wir erwarten ein abgeschlossenes Hochschulstu-

dium. Darüber hinaus sind Erfahrungen der prakti-

schen Projektarbeit und/oder Kenntnisse in der

Versicherungswirtschaft von Vorteil.

Bitte bewerben Sie sich mit Unterlagen, die eine

Beurteilung Ihrer fachlichen Fähigkeiten und

Kenntnisse erlauben.

Hanse-Merkur Versicherungen

Personalabteilung

Neue Rabenstr. 3-12, 2000 Hamburg 36

Hanse-Merkur
Versicherungen

STADT NEUSS

ln der Stadt Neuss ist zum 1. Dezember 1985 die Steife des

Stadtdirektors
Kbnralflar 4/1

neu zu besetzen.

Neuss Ist eine Stadt mit rd. 145 000 Einwohnern im Bailunge- und
Wirtschaftsraum der Rheinschiene. Die Stadt verfügt über einen

bedeutenden Hafen, eine breite Infrastruktur und eine gute Wirt-

schaftskraft. Sie ist eine soziale Großstadt

Gesucht wird eine zielstrebige und tatkräftige Persönlichkeit, die den
hohen Anforderungen des Amtes gerecht wird.

Die Anstellung erfolgt als BeamtetfBeamüri auf Zslt für die Dauer von

8 Jahren. Besoldung und Aufwandsentschädigung richten sich nach

der Eingmppierungsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Bewerbungen, mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und
b^jaubigten Zeugnisabschriften sind unter Angabe von Referenzen

bis zum 31. 8. 19B5 zu richten an den

Bürgermeister der Stadt Neuss, 4040 Neuss, Rathaus

Stfchwortr. „Bewerbung Stadtdkwktor“ auf dem- Briefum-
- sehlag

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung.

Sonntags-Auskunft
Als mitteisländisches, weltweit bedeutendes Unternehmen des Maschi-
nenbaus befassen wir uns vorwiegend mit der Herstellung von Maschinen
und Anlagen für die Extrusion und Kalandrierung. Die Innovation und
Qualität unserer Erzeugnisse sichern den Erfolg bei unseren Kunden in der
Gummi-, Kunststoff- und Nahrungsmittelindustrie.

Wir suchen für den in unserem Unternehmen sehr bedeutenden Comecon-
Marfct den

Verkaufsleiter Comecon
Maschinen- und Anlagenbau

dessen Position direkt der Geschäftsleitung untersteift Ist.

Ihre Aufgabe ist es, unsere umfangreichen Kundenbeziehungen zu pflegen
und zu erweitern. Darüber hinaus sind Sie für die Organisation und
Durchführung von Messen sowie die ordnungsgemäße Auftragsabwick-

lung verantwortßch.

Sie sollten deshalb die für diese Aufgabe nötige persönliche Ausstrahlung
sowie einschlägige Verkaufserfahrungen im Comecon-Markt besitzen.

Russische und englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera-
tungsgeseüschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen
Unterlagen unter Kennziffer 4394 wenden können. Ihre Sperrvermerke
werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner Gmbl
Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatui

Kapeilstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/49 41 65J

Düsseldorf * London Wien - Zü
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Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Sie kennen uns. Deshalb brauchen wir

Ihnen nichts über unser Unternehmen zu

sagen. Wir stehen am Beginn neuer, großer

Investitionsvorhaben, mit denen wir die

Zukunft des Autos gestalten werden. Darum

ist es interessant in den kommenden Jahren

bei Volkswagen mitzuarbeiten.

Für die Fertigungsplanung des Wferkes

Braunschweig suchen wir

Planungs-Ingenieure
Sie sind Diplom-Ingenieur (TU/FH) der

Fachrichtung

O Maschinenbau mit Kenntnissen und Erfah-

rungen in der Oberflächentechnik und
Wärmebehandlung sowie in der Planung

von Materialfluß- und Transportsystemen

Ü Fertigungstechnik mit Erfahrungen auf

dem Gebiet der mechanischen Fertigung

von Lenkungs- und/oder Vorderachsteilen

O Maschinenbau/Elektrotechnik mit Erfah-

rung in Planung und Projektierung elektro-

nischer Meß- und Prüfsysteme für die

automatisierte Fertigung und Montage
O Kunststofftechnik mit Erfahrung in der

Spritzgießverarbeitung thermoplastischer

Kunststoffe und fundierten Materialkennt-

nissen

O Maschinenbau mit langjähriger Konstruk-

tionserfahrung für Schweiß- und Mon-
tageeinrichtungen und CAD-Kenntnissen

mit einem guten Studienabschluß.

Refa- und MTM-Ausbildung sowie Eng-

lischkenntnisse werden vorausgesetzt Er-

wünscht sind Eigeninitiative. Durchsetzungs-

vermögen. Verhandlungsgeschick und die

Bereitschaft zur Teamarbeit
Damen und Herren, die sich der techni-

schen Herausforderung der Gegenwart und

Zukunft stellen wollen, senden bitte ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mitAngabe
ihres Gehaltswunsches und frühestmöglichen

Eintrittstermins an:

Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen Gehalt

3300 Braunschweig
Grfhomer Straße 180

Volkswagen.
Man fährt gut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

Deutscher Chirurg

als Mitarbeiter und Vertreter in großer DA- und Kassenpraxis im
Kölner Großraum gesucht.

Bei Bewährung Nachfofgevertrag.

Voraussetzungen:

Befähigung zum D-Arzt. robuste Gesundheit, Einfühlungsvermö-

gen. Bereitschaft zum täglichen 10-StundervEinsatz (ggf. mehr),

besondere poliklinische Erfahrungen.

Alter: um 40 Jahre. Weitgehende Selbständigkeit, möglichst

vertrauensvolle kollegiale Zusammenarbeit selbstverständlich.

Bitte nur Kurzbewerbungen unter W 3593 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Gebietsrepräsentanten
gesucht

Ihre Aufgabe: Betreuung von freien Mitarbei-

tern. Unsere Vorstellung: seriöses Auftreten,

ca. 30 bis 40 Jahre

Sie arbeiten selbständig und sind direkt der
Geschäftsleitung unterstellt Kein Verkauf!

Benötigt wird ein Startkapital von DM 5000,-.

Ihr Verdienst ist bei wenig Aufwand über-

durchschnittlich. Sie sind interessiert?

Dann senden Sie noch heute Ihre Kurzbewer-
bung mit Kapitalnachweis an:

K. A. F. Dionysiusstr. 127
4150 Krefeld 1

boraut
urtmrenriensDe^^

Wir sind ein Zulieferer der Möbelindustrie mit weltweit führender Position.

Unsere mittdstandische Untemehmensgruppe mit Hauptsilz in Ost-Westfalen

und Werken im In- und Ausland wächst kontinuierlich. Für die Realisierung

unserer ehrgeizigen Ziele suchen wir Ihre Mitarbeit als

GESAMT-VERTRIEBSLEITER
Gemeinsam mit dem Inhaber werden Sie das Unternehmen marktorientiert

fuhren. Mit ihm stimmen Sie die Vertriebspolitik ab. Sie erarbeiten die Vertriebs-

konzepte und entwickeln Strategien zu deren erfolgreicher Umsetzung.

Diese Schlüsselposition in unserem Hause ist eine sehen gebotene Chance für

einen Könner mit unternehmerischen Fähigkeiten und ehrgeizigen Berufszielen.

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit

• mit Erfahrungenaus erfolgreicherMarketing- und Vertriebstätigkeit möglichst

in der holz- und kunststoffverarbeitenden Industrie,

• mit der Fähigkeit zu partnerschaftlicher Kundenbetreuung und zum Verkauf

von innovativen Ideen und verfahrenstechnischem Know-How für die Pro-

blemlösungen unserer Kunden,

• die - und das ist entscheidend - kooperations- und motivationsfähig ist und
menschlich zu uns paßt.

Unsere internationalen Aktivitäten erfordern die Beherrschung zumindest der

englischen Sprache. Ideal wäre es, wenn Sie darüber hinaus weitere Fremd-
sprachenkenntnisse hätten.

Die materielle Ausstattung entspricht der Bedeutung dieser Position.

Sollten Sie sich für die ausgeschriebene Aufgabe interessieren, setzen Sie

sich schriftlich oder zunächst telefonisch mit der von uns beauftragten

PANSKUS CONSULTGmbH,UntemehmensberatungBDU,Bismarckstraße 11,

5600Wuppertal I, Telefon 0202/30 10 68 in Verbindung. 1

.

Am Wochenende stehen Ihnen Herr Panskus (02051/6 58 21) oder Herr Lankers
(02052/34 28) für Informationen gerne zur Verfügung. Die absolut vertrauliche

Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme ist selbstverständücK

Wir produzieren qualitativ hochwertige
Produkte für die Automobilindustrie. Sie können
uns dabei an verantwortlicher Stelle helfen.

Für unseren Untemehmensberech Fertigung

suchen wir Sie als

• * //.

Dipl.-Ingenieur

Dipl.-Wirtschaftsingenieur
Bros» Fahrzougteila gehört

als FamSenuniemefffTien zu

den besonders erfolgreichen

Zufeferbetrieben der euro-

päischen AulornobiHnciustrie.

MÜ unseren ProcM-aen der

Mechanik, Elektromechanik

und Elektron* für die Auto-

karosserie erreichen wir an
Geschäftsvolumen von über

400 Mio. DM.

Coburg ö eine sehr reCvote

Stad im waldrechen Ober-

franken. Bamberg. Bayreuth

und Nürnberg sind nah. Das

ehemals berühmte Herzogtum

Coburg betet kuttureö und

södtebauöch vietes, so auch

ein eigenes Landestheater,

eine berühmte Kunst-

sammlung und eine Landes-

bjb&tftek. D» Fachhochschute

^ vier iraditionsreche Gynv

nasien eröffnen interessante

fische Perspektiven. Sie

w^den sehen: So uflerKrted-

bchdie Erwartungen an ehe

Stecfi auch and — Cobung kann

s*e erfüllen.

Sie haben die Wahl zwischen der
Fertigungsvorbereltung und
der Fertigungssteuerung. in

der Fertigungsvori3ereÄung pla-

nen Sie den Fertigungsablauf für

neue Produkte und arbeiten mit

an der Betriebsmittelplanung, der
Arbeitsplan- und Stückfeten-

erstellung.

In der Fertigungssteuerung sind

Sie verantwortlich für die Planung
der Werkstattaufträge und wirken

bei der Realisierung eines EDV-
gestützten Produktionsplanungs-

und -Steuerungssystems mit

Für beide Tätigkeitsbereiche brin-

gen Sie neben einem guten Stu-

dienabschluß ein hohes Maß an
Leistungsbereitschaft, Engage-
ment und die Fähigkeit zu kon-

zeptioneller Arbeit mit. Vbrteflhaft

ist in jedem Fall eine entspre-

chende Berufserfahrung.

Wenn Sie gern noch mehr über
uns wissen möchten, rufen Sie

unsere Herren Rö8 oder Preä an.

Sie sind unter den Telefon-Num-
mern (09561) 21-231/21-418 zu
erreichen.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte

an:

Brose FahrzeugteiJe
GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft
Personaientwickkjng

Postfach 355
8630 Coburg

Wir sind ein mittleres Maschinenbau-Unternehmen im unmittelbaren Einzugsgebiet von Hamburg und Tochter eines bekannten
_
internationalen Konzerns.

Mit unseren Technologien und hochwertigen Präzisionsprodukten nehmen wir auf dem Weltmarkt eine Spitzenstellung ein.
Für unsere spanabhebende Kleinserien- und Einzelfertigung suchen wir den dafür qualifizierten

Leiter der
Arbeitsvorbereitung

DerVerantwortungsbereich umfaßt die Festlegung von
Arbeitsabläufen und Betriebsmitteln, die Beschaffung von
Vorrichtungen und Werkzeugen und die Optimierung der
laufenden Fertigung durch Methodenplanung und Einsatz
zeitgemäßer Technologien. Für die Zukunft ist der integrierte

Einsatz von CAO/CAM zu planen.

Wirerwarten einen tatkräftigen, engagierten Ingenieur-
30 bis 45 Jahre- mit fundierten fachlichen Kenntnissen der
modernen Zerspanungsverfahren und Erfahrung im Einsatz
und in der Programmierung CNC-gesteuerter
Werkzeugmaschinen.

.. ^j<°^ratior^reitschaft Durchsetzungsvermögen und
die Fähigkeit ein kleines Mrtarbeiterteam zielorientiert zu
fuhren, setzen wir voraus. Kenntnisse derenglischen Sprache
wären von Vorteil.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Lichtbild
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und frühestem
Eintrittstermin senden Sie bitte an die von uns beauftragte

','l

t^?ten
?
ehmen5beraluna GmbH, FreiligrathstraBe T

S°£äd-n®™ Schmiße- Wir sichern Ihnen
absolute Vertraulichkeit zu.

Unternehmensberatung

-I
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Der Nachfolger
für eine bedeutende Führungsposition In der deutschen Gruppe eines europäischen Konzerns soll im
kommenden Jahr zur Verfügung stehen. Deshalb machen wir die für einen quaitfidarten Bewerber in der
Altersgruppe um 40 Jahre seltene Chance schon heute bekannt und bieten vertrauliche Kontaktaufnahme
mit unserem Berater an.

Unsere Aufgabenstellung verbindet Führung fachlich hervorragender Mitarbeiter mit umfassender
Verantwortung und Steuerung von Jahresabschlüssen, Finanzierung der Gruppe und ihrer Gesellschaften

sowie die Budgetierung und Ergebnisüberwachung.

Unser zukünftiger Kollege soll unsere Ergebnisse optimieren (Umsatz mehrere Milliarden DM) und die

Steuerlast durch volle Nutzung aller gesetzlichen Entlasturigsmöglichkeiten reduzieren. Er ist auch
zuständig für Beteiligungen (einschl. Erwerb) und gestaltet die kaufmännisch-unternehmerischen Grund-
satzfragen mit Er ist dem Vorsitzenden der Geschäftsführung direkt unterstellt und leitet den

Geschäftsführungsbereich Finanzen

mit den Teiteinheiten Finanzen, Controlling. Rechnungswesen.

Ernsthafte Interessenten sollten sich prüfen, ob sie

Führungsfähigkeit und Erfahrung mit persönlichem Engagement, Belastbarkeit, Kontaktfreudigteit und
Überzeugungskraft verbinden,

große Zusammenhänge erkennen und Risiken abschätzen, aber auch tragen können,

Mitarbeiter durch klare Darstellungen und Weisungen motivieren können und
ihre Phantasie zur Bewältigung der ständig zunehmenden Veränderungen Im Markt wie im Umfeld

..
unserer Gruppe für ausreichend halten.

Berufsabschnitte in Banken, WP-Gesellschaften, Finanzbereichen von Konzernen oder Industriefirmen

sind ebenso unerläßlich wie die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift

Wir bieten den Anforderungen der Position entsprechende Konditionen.

Eingehendere Informationen können wir über Kontaktaufnähme mit unserem Berater, Herrn Gerhard
Kienbaum, zusichem. Er wirkt bei der Auswahl mit Sie erreichen ihn Ober die Herren Dr. Mortsiefer
(0 22 61/7031 05) und Dr. Koch (0 2261 /70 31 19).

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 961 246 an Postfach 10 0547, 5270
Gummersbach.

IKI Kienbaum Chefberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

T?

Als ein führendes Unternehmen der Fruchtsaftindustrie mit ca. 160 Mitarbeitern vertreiben wir
unsere Produkte in Nordrtiein-Westfalen und Benelux.

Um den Anforderungen eines ständig expandierenden Unternehmens auch in der Zukunft
uneingeschränkt gerecht zu werden, suchen wir für unseren Untemehmensbereich Vertrieb
zum 1. 1. 1986 oder früher dm

der
Vertriebsleftung
mit Aufstiegsmöglichkeit zum Innendienstleiter Abteilung Verkauf. Der Schwerpunkt Ihrer
Tätigkeit ist die Analyse und Kontrolle der Absatz-, Umsatz- und Kundenstruktur sowie der
artikel- und kundenbezogenen Erträge. Aufgrund Ihrer Analyse und der Plan-Ist-Vergleiche
erarbeiten Sie in enger Zusammenarbeit mit dem Vertriebsleiter korrigierende Maßnahmen zur
Erreröbung der ge^temenveriouifszlete.

- x .': - .

Neben der Analytik sind Sie für die Koordination und Durchführung von Verwaltung»- und
Projektaufgaben Verkaüf/Marketing verantwortlich.

Bei Abwesenheit des Vertriebsleiters bzw. der Verkaufsleiter sollen Sie am Telefon als deren
Stellvertreter verantwortlich handeln.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann vergleichen Sie bitte Ihre Qualifikation mit den folgenden
Anforderungen:

Gründliche praktische und theoretische Ausbildung im kaufmännischen Bereich

Berufserfahrungen im Außendienst (Lebensmittel oder Konsumgüter)

Teamorientierung bei Fähigkeit zu selbständiger Tätigkeit

P Gefühl für den Umgang mit Menschen

Hohe Belastbarkeit und Flexibilität bei schnell wechselnden Aufgaben

Englische Sprachkenntnisse; Alter ca. 30 Jahre

Bei Interesse können Sie einen ersten vertraulichen Kontakt mit unserem Berater, Herrn
Dr. W. Gieseke unter 022 61/7031 18 aufnehmen. Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer

981250 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Verantwortliche Tätigkeit in Rechtsabteilung
Seit Jahrzehnten sind wir führend auf allen Gebieten der Telekommunikation tätig. Unser
Aufgabenspektrum wird durch Wachstum ständig breiter. Deshalb suchen wir für unsere

zentrale Rechtsabteilung einen jungen

VoUjuristen
für eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit, die auch Bezüge zum ausländischen

Recht aufweist.

Wir denken an einen Juristen oder eine Juristin mit Prädikats-Examen und guten englischen

Sprachkenntnissen. Einige Jahre Berufserfahrung sowie Interesse an wirtschaftsrechtlichen

Fragen sind von Vorteil, auch ein qualifizierter Anfänger hat bei uns eine Chance. Wir erwarten

eine positive Grundhaltung, Flexibilität und Stehvermögen.

Damen und Herren, die eine langjährige Einbindung In unserem Hause - in einer reizvollen

süddeutschen Stadt - anstreben, können mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und

J. Weise, einen ersten vertraulichen Telefonkontakt unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83

autnehmen.

Die Zusendung aussagefihiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisse sowie Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) wird unter Kennziffer

810664 erbeten an den mit der Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten

Anzeigendtenst unseres Beraters, BleibtreustraSe 24, in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wen, Hilversum, Barcelona; PWfedelpWa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Q£l
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Zulieferer der Automobilindustrie
ein namhaftes mittelständisches Unternehmen mit Standort in Norddeutschland hat
als Erstausrüster und im Zubehörhandel Marktbedeutung erlangt. Hochwertige Er-

zeugnisse, überwiegend selbst entwickelt und produziert, werden auch international

vertrieben.

Ein Team von Ingenieuren und Technikern arbeitet für einen anspruchsvollen
Kundenkreis.

Es wird der

Projektingenieur
gesucht, der, heute als Mann in der zweiten Ebene, hier seine Chance sieht. Er soll als

Ingenieur (Dipl.-Ing. oder Ing. grad.)

über Erfahrungen in der Werkzeugkonstruktion und in der Gestaltung von Kunst-
stoffteilen für die Autoindustrie verfügen

dieses Team zum Erfolg führen

Kreativität, Initiative und Durchsetzungsvermögen besitzen

um diese Aufgabe erfüllen zu können. Nach Einarbeitung soll er die Leitung der
Konstruktion und Entwicklung übernehmen. Kontakte zur Autoindustrie wären von
Vorteil.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, die mit weiteren Aufstiegschancen
verbunden ist, Sie um 30 Jahre alt sind, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz
und Herr Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 3246 06 gerne zur Verfügung.
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ-
lich zugesichert.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Lichtbild, Gehaltsvörstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer 790 203 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1

.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Marktführer Maschinenbau
Wir sind ein mittelständischer Hersteller von Serien- und Sondermaschinen für die
Produktion von Kunststofferzeugnissen. Mit unseren Maschinen haben wir Weltgel-
tung und erreichen einen Gruppenumsatz um 200 Mio. DM. Für unser Hauptwerk mit
Sitz in Berlin suchen wir einen erfahrenen Spezialisten als

Leiter der
Fertigungssteuemng
Zu den Aufgaben seiner Abteilung gehört die Steuerung der Montage, in der
kundenbezogen die aus Standardmaschinen abgeleiteten Sonderausführungen kom-

;

plettiert und angefahren werden. Daneben gilt es, die mechanische Werkstatt und den i

Formenbau mit ihrer Leistung bedarfsgerecht einzusteuem.

Gesucht wird eine praxisbezogene, durchsetzungsstarke Führungskraft, die mit i
moderner EDV-gestützter Fertigungssteuerung gründlich vertraut ist und Erfahrung in /!
ähnlich gelagerten Produktionsabläufen besitzt. /

Für eine erste Kontaktaufnahme stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und /
Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 gern zur Verfügung. Diskretion soiaJ
die Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. T

Interessenten mit passender Vorbildung und Berufserfahrung richten bitte Br*
aussagefähige Bewerbung mit Angaben zu Werdegang und Erfahrungen unfeJSer
Kennziffer 810 594 an unsere Berater, Bleibtreustraße 24, 1000 Berlin 15. Tt

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannes! :

Genf,
j

i . .
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Sportslife Plonlur OiganoM
Zur fachlichen Absicherung der international bekannten Marken von manan und Merck Produkte und zur Sicherstellung

der geplanten Neuentwicklungen für das In- und Ausland suchen wir den

Leiter der Produktentwicklung
Dabei denken wir an einen Pharmazeuten/Chemiker mit mehrjähriger Industrieerfahrung auf den Gebieten freiverkäufli-

cher Arzneimittel, Diätetik und Körperpflege.

Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind

• Verantwortlichkeit für die Durchführung und Koordination der Entwicklung von Produkten für das In- und Ausland mit

direkt zugeordneten Labors

• Sicherstellung von Rezepturen/Herstellungsvorschriften und Primärpackmitteln

• Überprüfung von neuen Projekten und Lizenzangeboten

• Beratung der Abteilungen Marketing, Produktion und Beschaffung

• Führung und Motivation der Mitarbeiter

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit Durchsetzungsvermögen, Kontaktfähigkeit, Kooperationsbereitschaft und Erfahrung

vor allem in der Zusammenarbeit mit dem Produktmanagement.

Damen und Herren, die sich für die Führung dieser für uns sehr wichtigen Abteilung interessieren, bitten wir um Zusen-

dung entsprechender Bewerbungsunterlagen sowie Nennung des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehalts-

vorstellung.

manan
Personalabteilung
Postfach 4346, 6100 Darmstadt 1

manan
Gesundheit 'Körperpflege

Ais Hersteller und Verarbeiter von Kunststoff-Folien halten wir durch hohen
Qualitätsstandard und interessante Neuentwicklungen eine bedeutende Markt-
position.

Unser Werk Viersen sucht für den Außendienst einen

Verkaufsrepräsentanten
der die Betreuung der Kunden im norddeutschen Raum (Niedersachsen, Ham-
burg, Schleswig-Holstein) verantwortlich übernehmen soll.

Domizil ist Viersen. Verkehrsgünstige Lage im Städtebereich Düssekforf-Krefeld-
Mönchengladbach.

Wir erwarten von dem Bewerber, daß er bereits einige Jahre erfolgreich im
VerkaufsauBendienst gearbeitet hat und über eine kaufmännische Grundausbil-
dung verfügt. Außerdem sind Kenntnisse über Verpackungen, deren Herstellung
und Verarbeitung auf Verpackungsmaschinen von Vorteil. Alter möglichst 25-40
Jahre.

Die Tätigkeit ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert

Sind Sie interessiert? Dann erwarten wir Ihre Bewerbung mit vollständigen
Bewerbungsunterlagen. Eine telefonische Vorabauskunft erhalten Sie unter der
Rufnummer 0 21 62 / 24 92 29.

Feldmühle
MMmgaamBBthah
Werk Viersen

Gladbacher Straße 189 * 4060 Viersen 1

Wir produzieren computergestützte Geräusch-, Leistungs- und Funktionsprüfanla-

gen und Meßdatenverarbeitungssysteme. Unser Angebot besteht in der gesamten
Problemlösung, die oft gemeinsam mit unseren Kunden erarbeitet wird.

Modernste Technologie, ständig neue Anwendungen und die enge Zusammenar-
beit mit den Kunden bieten einem Dipl.-Ing. mit Vertriebserfahrungen oder auch
einem Vertriebsfachmann mit gutem technischem Grundwissen eine reizvolle

Aufgabe.

Wir suchen den

Vertriebsleiter Nord
der den gesamten norddeutschen Raum betreut und evtl, an seinem Wohnsitz ein

Vertriebsbüro Nord aufbaut

Als wichtige Voraussetzung sollten Erfahrungen im Vertrieb von anspruchsvollen

Geräten und/oder Anlagen und evtl, in der Erarbeitung von Problemlösungen mit

den Kunden vorhanden sein.

Kreatives, selbständiges Arbeiten, Kontaktfähigkeit, sicheres Auftreten sowie die

Bereitschaft zu umfangreicher Reisetätigkeit werden erwartet

'Wir bieten eine leistungsgerechte Dotierung und angenehmes Arbeitsklima.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an

Kletek Controllsysteme GmbH + Co. KG
Lesumer Heerstraße 5, 2820 Bremen 77

STADT
WÜRZBURG

Die Stadt Würzborg sucht für das Fremdenverkehrs- und Kutturamt, Abt
KongreBwesen, zum Jahresende 1985, spätestens Jedoch zum Jahresan-
fang 1986, eine Persönlichkeit als

KongreS-
Koordinator

der eine Schlüsselstellung Im neuen Congrese-Centnim Würzburg (Kapa-
zität bis ca. 2000 Personen) einnehmen soll.

Die Stadt ist nicht Betreiber dieser Einrichtung, sondern unterhält im
Conaress-Centrum, das einem Hotel internationalen Standards unmittel-

bar benachbart Ist, ein ständiges Büro zu Zwecken der Information,

Vorausplanung, Terminierung, Koordination, Akquisition und Kontaktpfle-

ge zwischen dem federführenden Fremdenverkehrsamt und anderen
städtischen Dienststellen einerseits und dem Betreiber sowie den Veran-
staltern andererseits.

Für die Besetzung der Stelle werden gefordert:

• praktische Erfahrung im Kongre8(haJlen)wesen, erworben in

einer Stadt hzw. KongreBhalle vergleichbarer Größe

• Kenntnisse des Marktes

• die FähigkBit kooperationsbereit, selbständig und verantwort-
lich zu arbeiten

• sehr gute englische und mindestens durchschnittliche Kennt-
nisse in einer weiteren Fremdsprache (z. B. Französisch. Spa-
nisch)

• Verhandlung»- und Organisationsgeschick

• eine umfassende Allgemeinbildung und gute Umgangsformen

Betriebswirtschaftliche (auch akademisch erworbene) und Kenntnisse der
Werbebranche wären ebenso von Vorteil wie solche der elektronischen
Datenverarbeitung. Bne Hilfskraft wird zur Verfügung gestellt

Die Vergütung ist nach Vergütungsgruppe IVa BAT vorgesehen. Die
Höhergruppierung nach Vergütungsgruppe III BAT Ist nach einer Bewäh-
rungszeit von 4 Jahren möglich.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (vollständiger Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien) wenlen bis spätestens 2 Wochen nach Erachel-
nen dieser Anzeige erbeten an:

Stadt Würzburg, Personatarnt, Postfach
8700 Würzburg 11

US-Brokerhaus sucht

Mitarbeiter für den Innendienst
Haben Sie schon mal mit Commodities zu tun gehabt oder sich schon
mal dafür Interessiert? Die Sowjetunion braucht Weizen, jedoch
Weizen Ist knapp auf dem WeftmarieL Mit diesem Wissen können Sie

Geld verdienen.

Voraussetzungen sind: eine kaufmännische Berufsausbildung und ein
handgeschriebener Lebenslauf, iwech—ft—de werden lf—hr

efegeariiellet.

Angebote unterX 3418 an WELT-Veriaa Postfach 100864.4300 Essen.

MATSUSHITA Communication Deutschland GmbH
Ab Oktober wird in Neumünster eine neugegründete Tochtergesell-

schaft unserer MATSUSHITA-Cruppe Autoradios fertigen.

Damit die Produktion vom Start an effektiv laufen kann, brauchen wir

den qualifizierten und erfahrenen Meister Rundfunk- und Femsehtech-
nik oder aus vergleichbarer Branche als

FEKTKUNGSLEnER
Sie sind verantwortlich für Koordination und Ablauf der Fertigung,
kosten- und termingerechte Materialwirtschaft sowie Personatauswahl
und -einsatz.

Englischkenntnisse und die Fähigkeit zu selbständiger Planung und
Entscheidung setzen wir voraus.

Wenn Sie sich dieser interessanten Aufbauarbeit gewachsen fühlen,
erwarten wir mit Interesse Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabella-
rischem Lebenslauf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach SSO 420, D-2000 Hamburg SS, Telefon: 040-607 00 $3

Augenoptlkermeister
als Betriebsleiter zu sofort oder später
gesucht.

vita-kauf GmbH, Deichkamp 11

4900 Herford, Tel. 05221/50071-73

Kunststoff- und Chemie-Handelsfirma sucht einen

Chemie-Kaufmann
Kunststoff-Kaufmann

und für diese neue Abteilung eine

Top-Sekretärin
mit Branchenerfahrung

Wir erwarten überdurchschnittliche Leistungen und
sind gern bereit, Top-Gehälter zu zahlen.

Angebote erbeten unter P 3587 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

DIE WELT- Kr. 160- Sazogag.

Das erfolgreiche und technisch gut ausgerüstete mittelstarKÜscbe

Unternehmen der deutschen Papierindustrie fertigt vornehmlich

Faltschachtelkarton. Zum Kundenkreis zählen die Faftschachtetiatetrie;

Druckereien und der Großhandel. Für die Verkaufsgebiete

Nordrhem-Westfalen

Norddeutschland

werden

Mitarbeiter im Außendienst

zur Betreuung und fechtechnischen Beratung der Kunden und potentiellen

Abnehmer gesucht. Mehrjährige erfolgreiche Verkaufspraxis im

weiterverarbeitenden Bereich, persönliches Engagement und

Zielstrebigkeit sind wesentliche Voraussetzungen für die Übernahme

dieser Vertriebsaufgabe, die großen Räum für eine selbständige und

eigenverantwortliche Tätigkeit bietet. Die Gelegenheit zu einer

gründlichen Einarbeitung in den Absatzmarkt, die Erzeugnisse und die

anwendungstechnische Beratung wird geboten.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an MEYER-
MARK, Defreggerstraße 2, 8000 München 90. Ihre Kontaktaufnahme

unterliegt absoluter Vertraulichkeit.

/l((EyERdtyARK

Wenn Sie der Gesuchte nicht sind- vieneicht kennen Sie ihn!

air y*
PRODUCTS

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutendem internationalen Konzerns
undbefassen uns mitderHerstellung unddem Vertrieb technischer Gase. Durch das Enga-
gement unserer Mitarbeiterhaben wir uns eine starke Marktposition geschaffen, die wirste-
tig weiterausbauen.

Für unsere Verkaufsbereiche suchen wir dynamische, flexible und besonders erfofgsbe-

wußte Mitarbeiterim Alter von 30 bis40 Jahren. Die Mitarbeitersollten Organisationstalent
haben, selbständighandeln, im Teamarbeiten könnenundsichin technischeundkommer-
zielle Problemstellungen schnelleindenken.

Wirsuchen fürunsere Abteilung Flaschengase

2 Verkaufsrepräsentanten
Hauptaufgaben des Arbeitsbereiches sind:

- Gewinnung neuerKunden ;

r Betreuung des bestehendenKundenstamms
- Ausbau des bestehenden Lieferstellennetzes

- Beratung derKunden in schweißtechn. Fragen
- administratives Bearbeiten des Verkaufsgebietes

Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir

- abgeschlossene kaufmännische oder technische (Schweißtechnik) Ausbildung

- Verkaufserfahrung (möglichst branchenbezogen)

- ausbaufähige engrische Sprachkenntnisse

Dienstsilz ist Lüneburg oder Hattingen. Ihnen wird ein Firmenwagen zur Verfügung gestellt,
den Sie auch privat nutzen können. Die Übernahme der Umzugskosten und ein leistungs-
gerechtes Gehalt sind bei uns selbstverständlich. Unsere Sozialleistungen sind außerge-
wöhnlich, die personelle Betreuung ist vorbildlich. Den erfolgreichen Mitarbeitern bieten wir
als expandierendes Unternehmen ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Air Products GmbH
Personalabteilung, Klosterstraße 24-28, 4000 Düsseldorf 1

0
Der international tätige SQUARE D-Konzern, dessen Tochter-
gesellschaft wir sind, ist weltweit einer der größten Hersteller
für Schaltgeräte, Schaltanlagen und Industrie-Elektronik auf
hohem technologischen Stand.

Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres Vertriebsbereiches
Industrie-Elektronik in West- und NorddeutscWand suchen
wir einen

Vertriebs-Ingenieur
Elektronik

Ihre Aufgabe als Angestellter im Außendienst liegt darin, zusammen mit unseren
vertnebs-ingenieuren des Vertnebsbereiches Schaltgeräte den Verkauf bei Industrie,
Steuerungsbau und Handel intensiv zu fördern; zu akquirieren, zu beraten und zu
betreuen. Diese Aufgabenstellung erfordert einen entsprechenden Studienabschluß
(TH/FH) und gute Kenntnisse aufdem Gebiet der speictteiprogrammierbaren Steuerun-
gen oder aber eine Technikerausbiidung und umfassende praktische Erfahrungen auf
diesem Fachgebiet Vertriebserfahrungen sind injedem Falle vorteilhaft gute Engtisch-
kenntmsse Voraussetzung.

Stützpunktnteßig angebunden an unsere Technischen Büros Düsseldorf oder Hanno-
*5* kor!?L.Hvon ,hrem Domteil im west- oder norddeutschen Raum aus operieren.

d
n
S?

rt^I»RrI!?nl?
,aflen ****• auch zur Pfoten Nutzung, zu Ihrer Verfügung. Die

Position ist attraktiv dotiert Die Spesenfrage wird großzügig geregelt

Wenn Sie in einem international expandierenden Unternehmen daran mitarbeiten

Tlter0
? W^I^POtehtial zu erschließen und dazu neben Ihrer

fachlichen Qualifikation dynamisch, zielstrebig und kontaktfreudig sind so senden Sie

HömlwfrH?198 Bewerbung-mit Lichtbild-an unsere PersonaiabteiiungiZ. H.

SqUHRE n GMBH
SQUARE b GMBH, LandwehrstraBe 48, 6100 Darmstadt

’



Chance für
Personaljuristen

Urner Kunde ist ein aufstrebendesVersicherungsuntemehmen mit Sitz ln einer norddeutschen Großstadt. Das
zuständige Vorstandsmitglied legtWert auf eine nach modernen Gesichtspunkten geführte Personalabteilung. Aus

diesem Grunde sucht er eine dynamische Fühmngskraft {oderauch Nachwuchs-Führungskraft), die durch Ideenreich-
tum und Initiativedem Petsonaiwesen interessante Impulse geben kann.

Volljurist als

Leiter Personal/Recht
Sie sind Volljurist und streben eine berufliche Entwicklung im Personalwesen an. Nach ihrererfolgreich durchlaufenen
Ausbildung und Ihrer praktischen Erfahrung sind Sie in der Lage, eine interessante Führungsaufgabe als Leiter der
Abteilung Personal und Recht zu übernehmen. DerSchwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt im Personalwesen. Zu Ihrer
Aufgabe zählt auch, die Verbindung mit dem Betriebsrat im Interesse des Unternehmens und auf der Basis einer

vertrauensvollen Zusammenarbeit zu pflegen.

Sie sollten auch über betriebswirtschaftliches Interesse verfügen und wissen, welche Rolle das Personalwesen in

einem erfolgreichen Unternehmen spielt Von Ihnen wird vertieftes arbeite- und sozialrechtliches Wissen ebenso
erwartet wie die Kenntnis moderner Instrumentarien des Personalwesens. Denn Sie sind für die Personalbeschaffung,

-planung und -entwicklung zuständig.

Eine angemessene finanzielle Ausstattung ist vorgesehen. Sie werden direkt dem Vorstand unterstellt sein. Es wird
Ihnen ausreichend Gelegenheit geböten, sich in das Unternehmen und seine spezifische Organisationsstruktur

einzuarbeiten.

Wenn Sie Interesse an dieserAufgabe haben, senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 322z. Hd. Herrn J. Kraan oder Herrn M. G. Baldus,
die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung stehen. Selbstverständlich wird

Ihre Bewerbung vertraulich behandelt, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt

INSTITUT FOR PERSONAL- UND^ UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER* DOMKLOSTER2* POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN!

«Jwfona&VMKr
Pappenheimstraße 5
D-8000 München 2

Karriereangebot im internationalen
Management
Unser Klient, ein multinationaler Konzern der Elektronik, mit

internationalen Geschäftsaktivitäten, baut seine Organisation

kontinuierlich aus. Zukunftsweisende Technologien -getragen

von überlegten Untemehmenszielsetzungen-sind maßgebend
für seine marktführende Position. Das European-Headquarter hat

seinen Sitz im Raum Düsseldorf-Köln.

Zum 1. Oktober bieten wir einem

Manager Dispatch Department

-Import -Export-
eine interessante und ausbaufähige Aufgabe, die sich im wesentli-

chen in die Bereiche

ZollabwickJung, Versand- und Lagerwesen

einschließlich der dazu erforderlichen Personalführung splittet.

Fundierte Berufserfahrungen im Import und Export sowie in der

Lagerhaltung sind für diese Position unbedingt erforderlich.

Ebenso verhandiungssichere, englische Sprachkenntnisse. Sie

berichten direkt der Geschäftsleitung.

Wir stellen uns für diese Aufgabe einen Herrn vor, der bereits in

einem internationalen Unternehmen tätig war, es gewohnt ist mit

Flexibilität und Engagement ein erfahrenes Mitarbeiterteam zu

führen, sowie für den raschen Abwicklungsprozeß Verantwor-

tungsbewußtsein und Kooperationsbereitschaft vorweisen kann.

Ober die angenehmen Arbeitsbedingungen, das attraktive Ein-

kommen sowie nicht zuletzt über den Spielraum zur persönlichen

Initiative, informiert Frau Walde-NunnunterTel.0 89 / 59 78 71-76.

Sie bürgt für die Einhaltung von Sperrvermerken, ihre schriftliche

Bewerbung senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer ;

GWN 83 214 an die TWI. J

Wirtschaftswissenschaftler/-in mit PR-Erfahrung

Unser Konzern mit zahlreichen Tochter- und Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland gehört in seiner

Branche zu den ersten internationalen Adressen. Wir suchen einen Wirtschaftswissenschaftler oder eine

Wirtschaftswissenschaftierin als

Leiter/Leiterin Öffentlichkeitsarbeit

mit der Verantwortung für die Entwicklung, Gestaltung und Umsetzung eineram Untemehmensleitbild und den
Urrtemehmenszielen orientierten PR-Strategie nach außen und nach innen. Das Aufgabengebiet umfaßt die

Koordination aller PR-initiativen im Konzern und erfordert den Aufbau und die Pflege guter und tragfähiger

Beziehungen zu den für unser Unternehmen wichtigen Meinungsbildnem.

Die Position untersteht dem Vorsitzenden des Vorstandes.

Zur Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen:

• Verständnis wirtschaftlicher Zusammenhänge und unternehmerischer Erfordernisse

• Verstehen von Geschäftsberichten und Bilanzen

• Sicherheit im Verfassen von Presseartikeln, Textgestaltungen von Geschäftsberichten und im Vortrag von
Informationen

• Gute Kenntnisse der deutschen Medienlandschaft (persönliche Kontakte und Verbindungen)

• Sehr gute Englisch- und möglichst weitere Fremdsprachenkenntnisse.

Wenn Sie bereits berufspraktische Erfahrungen in der betrieblichen PR-Arbeit, als Wirtschaftsjoumalist oder in

ähnlichen Funktionen sammeln konnten und die weiteren genannten Anforderungen erfüllen, könnten Sie für

diese verantwortungsvolle und gut dotierte Position unser Mann bzw. unsere Frau sein.

Bitte richten Sie Ihre mit „PRW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild sowie

handgeschriebenes Anschreiben mit Angaben über Eintrittsmögiichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von
uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt und Ihnen gem unter Tel. 0 62 21 / 4 99 05

erste Vorinformationen gibt

Großunternehmen Südwestdeutschland
Wir sind eine deutsche, international tätige Untemehmensgruppe mit einem zehnsteliigen Produktionsumsatz und
Domizil in einer südwestdeutschen Großstadt. Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung eines/einer
erfahrenen

Jurist/Juristin für die

Leitung der Abteilung

Recht, Steuern, Revision
erforderlich. Er/Sie ist dem Vorstandsvorsitzenden direkt unterstellt

Zu den Schwerpunktaufgaben zählen:

• Die rechtlich und steuerlich optimale Gestaltung der Konzemstruktur und ihre Weiterentwicklung

• Mitwirkung bei Geselischaftsgründungen und Akquisitionen

• Gestattung und Verhandlung internationaler Verträge in den Bereichen Kooperation, Lizenzen, Warenzeichen. Kauf-
und Verkaufsverträge

• Beratung und Betreuung des Vorstandes bei der Wahrnehmung seiner vielseitigen konzembezogenen Organfunk-
tionen

• Beratung des Vorstandes in allen Fragen mit öffentlich-rechtlicher Relevanz

• Mitwirkung bei den Jahresabschlußprüfungen der Konzerngesellschaften unter Einschaltung externer Prüfungsge-
sellschaften und bei der Erstellung der Gruppenbilanz

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter/unserer neuen Mitarbeiterin außer der in dieser Position selbstverständ-
lich erforderlichen Überlegenheit im Auftreten, Verhandeln und in der Durchsetzung

• Erfahrungen aus der Arbeit in Wirtschaftsprüfungs- oder Steuerberatungsgeseilschaften oder in entsprechenden
Stellen von Großunternehmen

• verhandiungssichere englische sowie möglichst französische oder spanische Sprachkenntnisse.

Bitte richten Sie Ihre mit „JUW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild sowie handge-
schriebenes Anschreiben mit Angaben über Eintrittsmögiichkeit und Gehaltserwartung) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gern unter 0 62 21 / 4 99 05 telefonische
Vorinformationen gibt

Als international tätiges Chemiehandels- und Produktionsuntemehmen
varbreitem wir die Führungsebene im Finanzwesen.

Steuerung aller Geldbewegungen
Finnahmen-Ausgabenplanung
Devisenbeschaffung/Kurssicherung

Diese Aufgaben skizzieren den Rahmen der Position, die wir besetzen

wollen.

Wir erbitten Ihre Bewerbung, wenn Sie folgende Anforderungen erfüllen:

• kaufmännische Ausbildung und betriebswirtschaftliches Studium mit

Schwerpunkt Finanzen/AuBenhandel

• mehrjährige Tätigkeit In der Geiddispositfon, im Kredit- oder Mahnwesen

in Bank, Handels- oder Industrieunternehmen

• gutes Englisch. Alter bis 40 Jahre

Einzelheiten über Entwlcklungsmöglichke'iten, Ausstattung der Position

und Aufgabenbreite würden wir gem mit Ihnen besprechen.

Wenn Sie vorab Fragen haben, steht Ihnen Herr Hummer telefonisch zur

Verfügung: 44 197-239.

Lehmann&Voss&Co.

Alsterufer 19
.

2000 Hamburg 36

yfi
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EDV-Profi
Nr den regionalen Verkauf im BeralcA

TRIUMPH-ADLER ist Ihnen als einer der
bedeutendsten Hersteller auf dem Sektor
der Büro- und Infürmationstechnik bekannt

Wir haben erfolgreich den Einstieg in die
Technik der Bürokammunikatkm vollzogen

und suchen sie, den Verkaufsprofi, mit

- guten EDV-Kenntnissen, insbesondere für

die Thematik DFÜ und Emulation, LAN
sowie Datenbanken,

- Erfahrungen in derText-Be- und -Verarbei-

tung,

- Zielstrebigkeit und sicherem Auftreten.

Ihre Aufgabe:

- Unterstützt durch den zentralen GroBkun-
denvartrieb akquirieren Sie bei Behörden
und Großunternehmen auf regionaler

Ebene.

-Sie betreuen eigenverantwortlich Pro-
jekte.

- Sie bauen angebahnte Geschäftsverbin-
dungen aus

und sind

- der kompetente Partner in Fragen der
Bürökommunikation bei ihren Gesprächs-
partnern sowohl auf der Anwenderebene
als auch im Managemsntbereich.

Die Position bietet Ihnen - neben der die-
ser Aufgabe angemessenen leistungsbe-
zogenen Dotierung - die Perspektive, Füh-
rungsaufgaben fm Vertrieb zu Überneh-
men.

Benötigt werden Sie in Nürnberg, München. /
Düsseldorf, Frankfurt, Bielefeld, Essen,
Köln, Hannover, Hamburg, Stuttgart und

'

Berlin.

Sind Sie Interessiert? 1

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte unter Angabe des gewünschten Einsatzortes an unser Personalwesen Gehalt Für Personaffraoen -

Herr Relch/fel. 09 11 / 3 22-65 72, gerne zur /erfügung.
^

TRIUMPH-ADLER Aktiengesellschaft für Büro- und Informationstechnik, Fürther Straße 212, 8500 Nürnberg 80.

TRIUMI
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BMl+VlsAG
Als eines der bedeutenden Industrieunter-

nehmen Hamburgs sind wir auf verschiede-

nen technischen Gebieten erfolgreich tätig.

Für unsere Abteilung Sonderschiffbau su-

chen wir einen qualifizierten

fir lit KiMtepiiiiei

Blohm+Voss

Aufgabenziel istdie selbständige Planungvon
Konstruktionsaufträgen mittels Netzplan-

technik.

Erforderlich für die Aufgabenlösung sind be-

sonders Kenntnisse der Konstruktions- und
Fertigungsabläufe und deren gegenseitige

Abhängigkeiten. D. h., Sie sollten möglichst

ähnliche Aufgaben durchgeführt haben. Be-
sonders vorteilhaft wären Erfahrungen in der

Anwendung EDV-gestützter Netzplantechnik

sowie im Umgang mit Datenbanksystemen.

Über die Zusendung ihrer Bewerbungsunter-
lagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-
niskopien und möglichst Lichtbild freuen wir

uns. Weitere Einzelheiten erläutern wir Ihnen

gern im Rahmen eines Informationsgesprä-

ches in unserem Hause.

Blohm+Voss AG
Schiffswerft und Maschinenfabrik

PersonalabteBung

Hermarm-Btohm-Straße 3

2000 Hamburg 11 (Steinwerder)

Telefon (040) 3119 420

DEUTSCHE BUNDESBAHN
1 1 |] i| I Als zukunftsorlentlertes Verkehr»unternehmen stellen wir für interessante und vielseitige

F0h rungSBufgaben einige dynamische und kreative Nachwuchskräfte ein:

DIPL-1NGENIEURE (TU/TH)
der Fachrichtung .Bauingenieurwesen* mit Vertiefung der Fächer Verkehrsplanung oder Ver-
kehrs-/Eisenbahnwesen und Kenntnissen in der Volks- und Betriebswirtschaft.

Einstellung

im Angestelltenverhältnis für den Einsatz in Leitungsfunktionen insbesondere in den Bereichen
Betriebliche Infrastrukturplanung und Systemtechnik sowie Marketing.

Einstellungstermin: 01. 01. 1986

Bewerbungsfrist: 15.09.1985

DIPLOM-KAUFLEUTE/DIPLOM-VOLKSWIRTE
(auch DIPLOM-ÖKONOMEN und DIPLOM-WIRTSCHAFTSINGENIEURE sowie Bewerber mit
flnanz- oder sozialwissenschaftlicher Vorbildung)
mit abgeschlossenem Universitätsstudium.

Einstellung
- im Angestelltenverhältnis für den Einsatz im Verkauf und in anderen kommerziellen Bereichen
oder
- als Bundesbahnreferendar im Beamtenverhältnis auf Widerruf zur Vorbereitung für spätere

Leitungsfunktionen im kommerziellen Bereich, im Personal-, Finanz- und innerbetrieblichen
Rechnungswesen.

Einstellungstermin: 01.01.1986

Bewerbungsfrist: 15.09.1985

VOLLJURISTEN
möglichst mit Kenntnissen in der Vülks- und Betriebswirtschaft sowie mit Interesse für kommer-
zielle Aufgabenstellungen.

Einstellung
wahlweise als Angestellter oder als Bundesbahnrat zur Anstellung im Beamtenverhältnis auf
Probe für den Einsatz in Leitungsfunktionen insbesondere im Rechts-. Finanz- und Personal-
wesen.

Einstellungstermin: 01.11.1985

Bewerbungsfrist: 31.07.1985

Die Bewerberinnen und Bewerber sollten grundsätzlich nicht älter sein als 32 Jahre (Schwerbehinderte
40 Jahre) und überdurchschnittliche Fähigkeiten - z.B. durch Examensergebnisse - nachweisen.
Kooperationsfähigkeit, Verhandlungsgeschick, Einsatzfreude und Durchsetzungsvermögen werden
vorausgesetzt. Kenntnisse in modernen Fremdsprachen sind erwünscht. Vsrsetzungsbereitschaft

innerhalb des Bundesgebietes ist unerläßlich.

Bewerbungen (mit handgeschriebenem Lebenslauf, Übersicht Ober den beruflichen Werdegang, Föto-

kopien der Zeugnisse sowie einem Lichtbild neueren Datums) sind jeweils bis zum Ablauf der Bewer-
bungsfristen zu richten an:

Vorstand der Deutschen Bundesbahn
- Referat Ps 1 - Postfach 11 04 23
6000 Frankfurt 11

Vorstellung nur
nach besonderer Aufforderung. (HD DieBahn

TVainerin
Textverarbeitung
Wir sind ein führendes Unter-

nehmen im Bereich elektronischer

Investitionsgüter mit Sitz in rhei-

nischer Großstadt. Zum nächst-

möglichen Eintrittsttermin suchen

wir eine TVaineiin/Textvorar-

beftung.
Im Bereich Bürokommunikation

1

sollen Sie verantwortlich das
: Gesamtschulungskonzept erar-

beiten und die Durchführung

übernehmen. Dabei handelt es

sich um die Schulung unserer

Verkäufer als auch um Händler-

personal.

Wir denken an eine Dame im Alter

von ca 30 Jahren, die in dieser

Position*ihre .Kreativität ebenso

entfalten soll wie ihre Befähigung

zum systematischen Denken und

Handeln. Organisationstalent und
Überzeugungskraft sind neben

solider kaufmännischer Ausbil-

dung, guten Englischkenntnissen
sowie Erfahrungen in der Text-

verarbeitung weitere wichtige
Voraussetzungen.
Wir bieten entsprechende Dotie-

rung und interessante Zusatzlei-

stungen. Da die Tätigkeit auch mit

Reisen innerhalb des Bundesge-
bietes verbunden ist, steht Ihnen

ein Dienstfahrzeug zur Verfügung.

Bitte senden Sie ihre aussage-
fähige Bewerbung an die von
uns beauftragte

NE.W Communications
GmbH
Hubertusstraße 78
8022 Grünwald

Für den Vertrieb von erstklas-

sigem Silber- und Mode-
schmuck suchen wir

Damen
und Herren
für unseren Außendienst

Wir bieten Spitzenprovision.

Richten Sie Ihre Bewerbung
bitte unter D 3424 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

sind Ihre „VtsawiSrar für einen neu-

en Arbeitsplatz! Wir entwerfen Dwe In-

div. Bewerbung u. SMIengoaicftnit-

zeige, beraten Sw aut VMStenum-
munrSrhe vor, decodieren Zeugnlne

und haben noch einige Ideen mehr für

Sire pereflnL Bewertiungeaimfegle.

Haustein + Schwing. Bfcmarcknnfl 3

6200 Wiesbaden. Tal. 0 6t 21 / 37 55 44

DM 500000*— LV
und mehr schreiben such Sfe monat-

lich an Nsugeschätt mit tmserem

neuen Vferkaufssystem. Kostenlos«
Informationen;

Hecfcmaim, Abt 193

Postfach 73 0041,3000 Hannover 71

bewerben!
Oft sind es irtewuflte BeworbüngeWUer.

deden Kantorw-Eriofg btodderwiodor

verzögern

AbhmaPMgor PBraoneMter «rehate

Ich mäflvMn, «de SW »kJi quflffziert

präsentieren und arWawWi
gegen Ihre WHbewwber durchsetzen.

Ünverbtadticto Intomudcnen;

BeAat3a-Beotuig
Schade » oi—nwa nnen»

8H9M« T2A MCOBMm TMfen>029n/40CM

AU PAIR
über 21 Jahre, m# Engltochkenntnosen.

Niühtrauchertn. die bei der WndefbeWu-
ung und Im Haushalt luüt Bg. Apart-

ment, Wagonbenutzung.

Bitte schicken SW neueres Foto, und/

oder rufen Sie bei uns an [coBact eafl -

H-Gesprflch):

Mr. A Mrs. Heyes
275 BprtMdala Chdve

Ronkoakoma. Longlstend, NY 11 779 USA
TA S 18/ 4 OT-M 17

Wir bauen Rohrleitungen für die Gas-, Wasser- und Ener-

gieversorgung.

Unser Spezial-Tiefbauunternehmen ist seit 5 Jahrzehnten

erfolgreich tätig.

Zur Projektbeaibeitung und Auftragsabwicklung im
Hauptbetrieb Münster suchen wir in Dauerstellung einen

Diplom-Ingenieur
(Bauwesen oder Maschinentechnik)

mit Kenntnissen und Erfahrungen im Rohrteitungs- oder
Anlagenbau.

Wir bieten ihnen eine selbständige Tätigkeit, die Zusam-
menarbeit mit langjährig eingesetzten Mitarbeitern, ein

interessantes Aufgabengebiet und eine angemessene Ver-
gütung.

Bei einem Umzug nach Münster sind wir behilflich.

Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbung, oder wenden Sie
sich telefonisch an

GERHARD RODE
Rohrleitungsbau GmbH & Co
- Geschäftsleitung -
Schleebrüggenkamp 2
4400 Münster, Telefon 02 51 / 2 06 61

Zum 1. 1. 1986 oder früher suchen wir den/die

Leiter/in
des iHtbmatSonshfiros Stuttgart.

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören: Führung des
Außendienstes, Pflege der Kontakte zu dem Kultus-

ministerium, zu Schulbehörden und anderen schu-
lischen Multiplikatoren sowie Kundenbetreuung.

Wir denken an eine(n) Bewerberin) mit einem
pädagogischen oder wirtschaftswissenschaftlichen
Studium, der/die möglichst Berufserfahrung im Be-
reich des Verlagswesens oderdes Vertriebs/Außen-
dlenstes hat
Die Bewältigung der Aufgabe erfordert darüber
hinaus eine rasche Auffassungsgabe, rhetorische
Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick, Durchset-
zungsvermögen sowie gewandtes, überzeugendes
Aufbeten.

Wir zahlen Ihnen ein der Leistung entsprechendes
Gehalt und bieten zeitgemäße Sozialleistungen.

Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an

SQffiOEDEL SCHULBUCHVERLAG GtabH
Personalabteilung
Hildesheimer Straße 202-206, 3000 Hannover 81

KÖNIG SPECIALS
ExkL Ferrari-, Mercedes-, Jaguar-Fahrzeuge und Tuning

sucht versierten brnnchenerfahrenen

Vertriebsleiter

tür Verkauf und Marketing, Airfbau und Pflege von Händlern

Im In- und Ausland. Direkfmailing, Telefon und pers. Verkauf.

Unsere Produkte sind in Design und Technik exklusiv,

hochqualHutiv und weltweit bekannt.

Wir liefern technisch und optisch umgebaute Fahrzeuge,

führen Umrüstungen in München In unseren Niederlassungen

und über Värtiagshändter durch.

Wir liefern Umrüstbausätze und technische Teile weltwert

an Händler und Direktabnehmer.

Wir bieten Interessante Konditionen.

Schriftliche Bewerbung z. Händen Herrn Willy König

König Specials GmbH, Miflerarstr. 3, 8000 München 2

Wir, ein expansives internationales Unternehmen mit einem
etablierten Programm hochwertiger Dentai-Verbrauchsmateria-
lien, suchen zum nächstmöglichen Termin einen jungen

Auslands

Repräsentanten
Ihre Aufgabe: • die weitere Expansion unseres Europage-

schäftes In die Hand zu nehmen.

• Besuche unserer europäischen Partner

• Pflege und Ausbau der Kontakte unter geziel-

ter Nutzung eines Marketingkonzeptes

• Verantwortliche Mitwirkung an einer straffen,
ziel- und ergebnisorientierten Vertrfebopolttlk

Für diese anspruchsvolle und sehr selbständige Aufgabe wün-
schen wir uns Kandidaten, die Erfahrung im Vertriebs- und
Marketing, insbesondere im Export, haben. Diefürdiese Position

unabdingbaren englischen und französischen Spradhkenntnisse
setzen wir voraus.

Wenn Sie an dieser Aufgabe mit guten Entwicklungsmöglichkei-
ten interessiert sind, erbitten wir ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen sowie Angaben zu EinkommensvoreteJlungen
und Eintrittstermin zu Hd. Herrn van Hall.

SHOFU DENTAL GMBH
Steinhäuser Straße 1gjSaM 4030 Ratingen 8 (Homberg)

IflHr Tel. 021 02/5973

Wir sind eine expandierende mittetetändteche Unternehmens-

gruppe mit ca. Z000 Mitarbeitern, die zu den führenden Her-

stellern elektromechanischer Antriebselemente sowie elek-

tronischer Steuerungs- und Regelungstechnik zähn.

Unsere Produkte sind weltweit eingeführt.
•

Für die Technische Geschäftsführung unserer Unternehmens-

gruppe suchen wir zum bakfenogöchen Eintritt einen engagierten

und tüchtigen

Assistenten der
Geschäftsführung
dem wir einen interessanten und ausbaufähigen Aufgaben-

bereich übertragen wollen..

Ihre Qualifikation: -

- Diplom-Ingenieur (TH) Maschinenbau, möglichst mit -

Aufbaustudium zum Diplom-Wirtschaftsingenieur,

30 bis 35 Jahre alt;

- Berufserfahrung in der Konstruktion .und/oder Fertigung,

möglichst mit PersonalfQhrungsaufgaben; Praxis in der
Antriebstechnik ist vorteilhaft, aber nicht Bedingung.

Die Dotierung und sonstige Vertragsgestaltung entspricht den
höhen Leistungsanfbrderungen.

Unsere beiden Produktionsstätten Hegen in benachbarten

attraktiven Orten in landschaftlich sehr reizvoller Gegend. Das
schulische und kulturelle Angebot ist vielseitig.

Reizt Sie diese entwicklungsfähige Aufgabe? Dann senden Sie

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und
unter Angabe Ihrer GehaJtsvorsteUung an die Personalabteilung.

Erste Auskünfte erteilt unser Personalleiter. Herr Gärtner, unter

der Rufnummer (0 51 54) 8 22 09.

Lenze GmbH, Postfach 425, 3250 Hamefn 1

SIEMENS
Als führender Hersteller röntgen- und elektrome-

dizinrscher Produkteverkaufen wir Röntgenanla-

gen für digitale Subtraktionsangiographie. Für

die Inbetriebnahme und den nachfolgenden Ser-

vice dieserAnlagen suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH)

und Techniker
Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik

im sudbayerischen Raum

Wir erwarten gutes technisches Allgemeinwis-

sen, Kenntnisse in Digital- und Mikroprozessor-

technik sowie gute Umgangsformen zur Erledi-

gung dieser Aufgaben. IhrEinkommen wird sich

an diesen Voraussetzungen orientieren.

Eine gründliche Spezialausbildung erhalten Sie

in unserer Ausbildungsabteilung sowie bei Pra-

xiseinsätzen.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind,

senden Sie bitte Ihre Bewerbung an die Ge-

schäftsstelle für Medizinische Technik, Herrn

. Franz Schmid, Richard-Strauss-Straße 76, 8000
München 80; oder rufen Sie Herrn Schmid per-

sönlich an, Tel. (0 89) 92 21-89 00. Wir informie-

ren Sie gerne über weitere Einzelheiten.

Siemens AG

vanan Verkaufsingenieur
Verkaufsgebiet Norddeutschland
Produktgruppe optische Spektroskopie
Varian ist ein erfolgreiches Unternehmen mit derzeit weltweit über 15 000
Mitarbeitern. Durch das hohe technologische Niveau unserer Produkte und
die Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter, haben wirführende Marktpositio-
nen erworben.

[{^^^rtriet^bteilung Bereich instrumentelle Analytik, hat ihren Sitz in
Damistadt und Vertnebsburos in Hamburg, Köln und München. Mit der
Bnfuhmng zahlreicher neuer Produkte bauen wir unseren Marktanteil
zielstrebig aus.

treuung.
—

SSI®*! ine abgeschtos^r» Ingenieur- oder Hochschulausbildung -
habe

P- Qt»r Berufserfahrung im Rahmen einer
s
f?
ezä!8 K®?ntr*®ee in der Atmospektroskop»

vorteilhaft wären) und Englischkenntmsse verfügen sowie die Bereitschaft
zuintensnrer Reisetätigkeit mitbringen, möchten wir Sie gerne kennenler-
nöii-

hei0t ni?ht ntjr
- ,n fl1ner menschlich angeneh-men Arbeitsatmosphare tätig zu sein, es bedeutet auch 13,5 Gehälter,

betriebliche Altersversorgung, 6 Wochen
Urlaub sowie einen Firmenwagen, den Sie auch privatnutzen können.

stehen ihnen unser Personalleiter,

ST-SJJ2 «ftnpr VertriebsJefter, Herr Wotfgang Hardt, unter

dte JS3° fur Verfü9un9- Ihre Bewerbung,

SSE*-- erbitten, senden Sie bitte an unsere PersonS-

Varian GmbH • Aisfelder Straße 6 * 6100 Darmstadt 11
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F&G. das heißt
über 100 Jahre
Erfahrung in

Planung, Entwicklung
und Fertigung
auf dem Gebiet der

Energietechnik,

Unser Name
steht weltweit

für hochwertige und
zukunftsorientierte

Produkte und Verfahren.

Leiter Entwicklung
Elektrotechnik

Für die Sicherung und den Ausbau
unserer Marktposrtion auf dem Gebiet
der Niederspaimungsscfialtgeräte su-
chen wir einen besonders engagierten
Entwicklungsleiter, der über ein hohes
Maß an Eigeninitiative und Organisa-
tionstalent verfügt

Die verantwortungsvolle Position erfor-

dert ein abgeschlossenes Studium als
Dipt.-ing. und einschlägige Erfahrung
auf dem Gebiet Elektrotechnik/Fein-
werktechnik.

Neben der fachlichen Qualifikation er-
warten wir Überzeugungskraft und die
Fähigkeit zu argumentativer Ge-
sprächsführung.

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der

termingerechten Abwicklung bereits

eingeleiteter Projekts und Budgets die
marktgerechte Weiterentwicklung un-
serer Produkte. In Abstimmung mit Pro-

duktmarketing und Vertrieb zum einen,

Fertigungs- und Qualitätskontrolle zum
anderen gilt es, Konzeptionen zu ent-

wickeln und als Profit-Center selbstän-

dig und kostenorientiert zu verwirkli-

chen.

Senden Sie ihre aussagefähigen Be-
werbungsunterlagen (mit handge-
schriebenem Lebenslauf) bitte an unser
Personal- und Sozialwesen. Für eine
erste telefonische Kontaktaufnahme
steht Ihnen unser Personalleiter, Herr
Wenzel, zur Verfügung. Tel. 0 47 31 /
36 42 75.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH

Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

® BIOTRONIK
HERZSCHRITTMACHER

Als Anbieter von implantierbaren Herzschrittmachern zählen wir zu den Marktfüh-
rem in der Bundesrepublik. Die Sicherstellung unserer Position bei gleichzeitiger

Umsetzung weiterer Unternehmenszielsetzungen erfordert eine Ausweitung unse-
res Vertriebes für unsere Geschäftsstellen Nord und West durch jeweils einen

Vertrieb»
Ingenieur

zum baldigen Eintritt.

Wir wenden uns an erfolgreiche Vertriebs-Ingenieure, bieten aber auch talentier-

ten Nachwuchskräften interessante Startchancen.

Voraussetzungen für diese Position sind eine abgeschlossene technische Ausbil-

dung oder ein naturwissenschaftlich orientiertes Studium.

Die Vorbereitung auf diese Vertriebstätigkeit erfolgtdurch eine intensive Einarbei-

tung.

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen und entsprechende Sozialleistungen.

Den erforderlichen Pkw werden wir großzügig finanzieren.

Bitte senden Sie Ihre Beuverbungsunteriagen an:

7850 Lörrach
Telefon 07621/47052 Biomedix

GmbH& Co. Medizintechnik

Basler Straße 7c
Telex 773628

Wir sind ein Ingenteuruntemehmen mit mehr als 300 Mitarbeitern. Wir
brauchen weitere Ingenieure und Techniker mit guten englischen
Sprachkanntnissen sowie möglichst mit EOV-Kenntmssen.

Einer unserer Kdnstiuktion»4SnippeiMliBr scheidet demnächst aus
Altersgründen aus. Wir suchen seinen Nachfolgen

Diplomingenieur (FH)
Fachrichtung Maschinenbau
für Entwurf und Konstruktion von Antennenträgem für Marinaschiffa.

Wir brauchen einen kontimktionserfahrenen Ingenieur, der berechnungssicher
ist, möglichst Erfahrungen mit Crfft-Stähten hat und derzur Führung einer Gruppe
von erfahrenen Konstrukteuren fähig ist

Für die

Qualitätssicherung in der Konstruktion
suchen wir einen

Diplomingenieur (FH)
oder

Techniker
aus den Fachrichtungen Elektrotechnik oder Maschinenbau oder Schiffbau oder
einer vergleichbaren Marineausbildung.

Aufgabenstellung:

• Mitarbeit bei der Einführung eines QuaUtässicherungssystems nach AQAP

1

• Erstellung von Prüfunteriagen (Prüfspezifikation. Prüfplanung. Prüfprotokollen

und Prüfanweisungen) nach Bauvorschriften der Marine

• Zusammenarbeit mit den Konstrukttonsabteilängen unseres Hauses

• Kundenberatung in Fragen der Qualitätssicherung

Diese Stelle erfordert Erfahrungen auf dem Gebiet der Qualitätssicherung.

Für den Bereich Maschinenbau-Projekte suchen wir einen

Diplomingenieur (TU)
Fachrichtung Verfahrenstechnik
Das Aufgabengebiet umfaßt:

• Arbeiten aus den Bereichen der Verfahrenstechnik wie Erzeugung. Lagerung .

und Bereitstellung von Gasen;Tieftamperaturtechnik, Reinigung und Filterung,

Wericstofffechnik. Metälihydride.

• die Projektierung und technische Klärung von ArrtrieteanJagen des Maschinen-

baus und Schiffsmaschinenbaus •

' • die Entwicklung und Erprobung von Antriebsanlagen, Teilen von Anlagen und

• Systemen

• Sicherheit und zuverössigkeflsanalysen

. 9 Erstellung von Termin- und Kostenabfluflplänen nach der Netzptantechnlk.

: Phaktische Erfahrungen in der Meßtechnik sind von Vorteil.

• Zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches bitten wir um Zusendung

-aussaoefähioer Bewerbungsunterlagen (auch Foto) sowie um Angabe der

Gehaltserwartung und des frühesten Antrittstermins.

Lübeck
Prof. Gabler Nachf. GmbH

.

P-2400 Lübeck 1, Niels-Bohr-Ring 5, Postfach 1690

Telefon (04 51) 31 07 - 0

Jüngere Kaufleute mit und ohne AuBendiensterfahrang,
aber auch CTA, MTA und PTA mit Neigung für die medizinische

Wissenschaft und Sensibilität für das Gespräch

Der praktizierende Arzt in der heutigen Zeit wird von seinen Patienten und der Gesellschaft immer mehr gefordert Er akzeptiert als
Gesprächspartner Im Arzneimittelbereich nur noch denjenigen, der ihm mögliche Lösung seiner vielfältigen Probleme bietet Einen
Gesprächspartner, kontaktfähig, einfühlungsbegabt und mit medizinisch-wissenschaftlicher Begabung, der das Wesentliche formulieren
kann, ohne ihm viel Zeit zu rauben. Solchen Damen und Herren gilt unser Aufruf:

den Arzt Überzeugen
können, wobei der Niveausrrspmch in bezug auf Bildungsgrad und Umgangsform schon an dieser Stelle zum Ausdruck gebracht werden muß!
Sicher läßt sich die Aufgabe, die zum spezifischen Berufsbild des geprüften Pharmareferenten führen soll, anfänglich am besten unter dem
Vorzeichen .Takt und Kontakt“ darstellen. Das hierbei erforderflehe medizinische und pharmazeutische Wissen wird Ihnen hieb- und stichfest
vermittelt Natürlich wird bei dieserAufgabe, die auch den Einstieg zu einer soliden Karriere bringen wird, eine gute Kinderstube hilfreich sein.
Hinter der Ausschreibung steht ein maßgeblicher Rrmenverbund der europäischen Pharmaindustrie, der dieses Infolge seiner starken
Fbrschungsakffvftaten, die auch cfle Probleme der Zukunft meistern werden, von sich behaupten kann. Damit eröffnen sich berufliche
Perspektiven, (de auch für Sie eine gesicherte Zukunft gewährleisten. Feste Bezüge - auch schon in der Phase der Einarbeitung - ein frei
verfügbarer Hrroen

w

agen und passable Reisespesen sind eine Interessante Einstiegsbasis. Was den geographischen Bereich Ihrer
Relsetätigkeft betrifft, so sollten Sie uns wissen lassen, welchen Sie bevorzugen. Ihre Wünsche werden von Flensburg bis Berchtesgaden
weitgehend erfüllbar sein. Die Einarbeitung sollte am 1. 10. 1985 beginnen können.

Damen und Herren entsprechender Substanz - zwischen Mitte 20 und MHtte 30 - Interessenslage und
Mobilität werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben,
Lichtbild, Führerschein, Einkommensvorsteihingen und Elntrittstermin. Wir wünschen Fairness bei der
Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrie-
beratung, die eingeschaltet Ist um eventuelle Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

trachte

Wir arbeiten im In- und Ausland, sind unabhän-
gig und erfolgreich. Unsere Ausführungs-
schwerpunkte liegen im Ingenieur- und Indu-
striebau, aber auch im Schlüsselfertigbau.

Für unsere Niederlassung Wolfsburg suchen
wir einen

Ersten Kaufmann
als Nachfolger des ausAltersgründen ausschei-
denden Mitarbeiters.

Das Aufgabengebiet umfaßt alle kaufm. Berei-

che einschl. Parsonalbereich und das Beschaf-
fungswasen. Gute Kenntnisse im Vertragsrecht,
Tarif- und Arbeiterecht sind erforderlich.

Die Position erfordert einen qualifizierten Bau-
oder Industriekaufmann mit überdurchschnittli-
chem Engagement Durchsetzungsvermögen
und Koordinationsgeschick. Die Stelle ist gut
dotiert und bietet den nötigen Freiraum, selb-

ständig zu arbeiten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli-

chen Unterlagen an unsere Personalabteilung
in 4600 Dortmund 1, Märkische Straße 249
(Tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 /41 04 2 59)

WIEMER & TRACHTE

Wir sind ein Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern in Hamburg.

Wir bauen hochtechnische Einbau-Elemente für den Rohrlei-

tungsbau, welche in verschiedenen Industriezweigen verwendet
una weltweit exportiert werden.

Wir suchen einen

Ingenieur
aus der Fachrichtung Behälter- und Rohrleitungsbau.

Aufgaben:

Anforderungen:

Wir bieten:

Bewerbu
100864,

Führung der Abt Kompensatoran-Verkauf,
Angebotsausarbeitung (Auslegung, Berech-
nung), Auftragsabwicklung.

ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium mit
fundierten Kenntnissen im Rohrleitungsbau,

Erfahrungen im Verkauf, gute englische
Sprachkanntnlsse.

eine leitende Stelle in einem gut fundierten

Unternehmen, der Aufgabe entsprechende
Kompetenzen und Honorierung.

erbeten unter M 3607 an WELT-Vertag, Postfach

Wir vertreiben exklusiven Silber- + Modeschmuck an den Einzelhandel.

Für die Ptz--Geblale 1, 4, 5, 7 + B suchen wir jeweib einen

Handelsvertreter als Verkaufsleiter
(Chance auch für Branchenfremde)

zum weiteren Auf- und Ausbau unserer Verkaufsorganteation. Wir bieten

erstklassige Produkte und Sptoenpruvlsioneii. Etwas Eigenkapital ab
verzinste Kaution für unsere wertvolle Musterkollektion ist erfordertIch.

Aussagafähige Bewerbungen unter N 3762 an WELT-Vertag. Postfach

10 06 64. 4300 Essen.

Wirsuchen für unseren Marktbereich

Lateinamerika
einen jungen Heim als

Verkaufsberater
Wir sind weltweit eine der prüften und renommiertesten Vertriebsorgan I-

satkmen für hochwertige Maschinentechnik im Bereich der graphischen

Industrie.

Unser Produktpregrarnm umfaßt im besonderen auch Groß-Anlagen für

die Produktion von Tageszeitungen sowie Spezial-Maschinen für die

Vwpa^ngsmlttel-Herstellung.

Wir erwarten von unseremzukünftigen Mitarbeiter überdurchschnittlichen

Ehrgeiz sowie Bildung, einwandfreies, elegantes und zielsicheres Auftre-

ten und ein sensibles Gespür für die Eigenheiten des Marktes.

wenn Sie bereit sind, einen flexiblen Lebens-

stil,zu führen, und wenn Sie sich auch zutreu-

en, unsere Spitzentechnologie mit Engage-

ment und Geschick noch erfolgreicher werden
zu lassen, dann kommen Sie für uns in Frage.

Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Bewer-

bungsunterlagen an:

EUROGRAFICA
. ExportfordenjngsGmbH

Postfach 34 0i40

8000 München 34

Airbus-Familie.
Qualität,

Sicherheit,

Wirtschaftlich-
keit sind u. a.

Garanten des
Erfolgs unseres

Verkehrsflug-
zeugProgramms

-auch in der
Zukunft

MBB

Im MBB-Unternehmensbereich Transport- und
Verkehrsflugzeuge, in Bremen und Hamburg, ist es
zur Bewältigung der neuen Aufgaben erforderlich,

das Rechnungswesen als Steuerungs- und Infor-

mationsinstrument weiter auszubauen. Hier bietet

sich einem erfahrenen Fachmann eine verantwor-

tungsvolle Position.

Abteilungsleiter
Zentrale Kostenstellen-

rechnung
Ihre Hauptaufgaben:

Sicherstellung der laufenden Kostenstellen-

rechnungen für 6 Werke, den Entwicklungs-
bereich und die Zentralstellen.

Festlegung der Grundsätze zur Kostenstellen-

rechnung für den gesamten Unternehmens-
bereich.

Anpassung der Kastenstellenrechnung an die

Erfordernisse der Unternehmensziele.
Durchführung von Analysen und Erstellung von
Berichten.

Beratung interner Stellen und Unterstützung der
Preisprüfung.

Voraussetzung für erfolgreiche Arbeit

Mit einem abgeschlossenen Hochschul- oder Fach-
hochschulstudium, Schwerpunkte Industriebetriebs-

lehre und.industrielles Rechnungswesen, haben Sie

die richtige Qualifikation. Mehrjährige praktische

Erfahrung in der Kostenrechnung oder dem Control-

ling in einem metallverarbeitenden Industriebetrieb

ist erforderlich. Wenn Sie bei der Einführung eines
flexiblen Plankostenrechnungssystemes mitgear-
beitet haben, so ist das besonders vorteilhaft. Die
Fähigkeit, technische Zusammenhänge in eine

Systemlogik zu übertragen, können Sie hier ebenso
gut nutzen wie Ihre EDV-Kenntnisse.

Sprechen Sie mit uns!

Über alle Einzelheiten informieren wir Sie in einem
ausführlichen Gespräch. Bitte senden Sie uns zur
ersten Kontaktaufnahme Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen.

Bremen
Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Unternehmensbereich
Transport- und Verkehrsflugzeuge
Bereich Personal TP 12
Postfach 10 78 45, 2800 Bremen 1

Wanted:
Lhre-In Au-Pelr

to aastat family ot 2 profs + 3 kitte

(12, 11. 4) in Dallas. Texas. Min.

pariod 1 yaar. Dutlea: Cooking, light

housakaeplng, babysitting. Able to

drfva. Nie» houoe. private room.
FUght sxpense covered. Sand photo

+ btography.

A 3597 WELT-Vertag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Erfahrener

Heilpraktiker

gesucht
für neues Reha-Center fai Besüa-
ga (500 m 0; M.}, Nähe Chiemaaa.

Kurzbawsrtxmg mit Angabe der
Fachrichtung bitte unter D 3600
an WELT-Vertag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Schweizer Hersteller

sucht abschlußsichere

Direktverkfiufer und Verkaufsleiter
für den Vertrieb von drahtlosen, installationsfreien FTZ-

zugelassenen

Funk-Alormonlogen
die in ganz Deutschland und der Schweiz an Hausbesitzer

und Firmen aller Branchen verkauft werden.

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, weifo Sie ein
erfahrener Direktverkäufer sind und uns ihra/bisherigen
Erfolge nachwetsen können. Wir bieten hochjhteressante

Provision. /
*

Telefon 00 41/38-51 43 30 t
S.-I- AG, Chemin des Chipres4-6, CH-2523le Landeron
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Ein weltweit erfolgreich operierender internationaler Pharmakonzein startet seine Aktivität in Deutschland.

Das Vertriebskonzept für unsere originären Produkte aus einer hochinnovativen Forschung ist sorgfältig vorbereitet und erprobt.

Nun ergänzen wir die ehrgeizige Mannschaft, die mit uns noch in 1985 den Kampf um Marktanteile aufnimmt. Zum 1. 10. 1985 suchen wir

Pharmaberater Regionalleiter
die die Gunst der Stunde erkennen und sich den Start in eine erfolgreiche Zukunft mit uns Zutrauen.

Erwarten Sie von uns:

eine gründliche wissenschaftliche Ausbildung, jegliche Unterstützung Ihres Einsatzes, einen nicht dh

tögfichen Firmenwagen, ein gutes Gehalt und für erfolgreiche Arbeit hohe Prämien.

Wir erwarten von Ihnen Ehrgeiz, hohe Leistungsbereitschaft und den Wunsch nach persönlichem

Erfolg durch harte Arbeit.

Freie Arbeitsgebiete haben wir besonders noch in:

• Schleswig-Holstein/Niedersachsen

• Nordrhein-Westfalen

• Baden-Württemberg
• Hessen, aber auch in anderen Regionen

jrlif Biss* und VorbiWfunktionen zur Führung und Motivation unserer Mannschaft. Sie sollen Ihre Mit-

arbeiter in fairerWeise fuhren, unterstützen und durch Ihre Persönlichkeit mitreißen können.

Wenn Sie unternehmerisch denken, ach Persond- und Umsatzverantworiung in hohem Maße Zutrauen,

dann brauchen wir Sie.

Diese Regionen warten auf Sie als Regionalleiter:

• Norddeutschkind
t Baden-Württemberg
• Rheinland-Pfalz - Saargebiet— Sudhessen

Sie erhalten jegßche Unterstützung und alle Möglichkeiten, Ihren Leistungswillen und Ihr Können unter

Beweis zu stellen. Ein gutes Gehalt, Dienstwagen und eine überdurchschnittliche Erfolgsprämie runden

unser Angebot ab.

Bitte beweiben Sie ach nur, wenn Sie:

MTA, PTA, CTA
oder gepr. Pharmareferent mit weniger als 2 Jahren Berufserfahrung

oder DipL-Chemiker/Dipl.-Bidoge

und in jedem FaH unter 35 Jahre alt and.

Unser Honorierungssystem

Vielleicht sind Sie in gleicher Funktion bereits nachweislich erfolgreich. Auch wenn Sie erfolgreicher

Pharmaberater mit bisher ungenutztem Potential zur Menschenführung sind, geben wir Ihnen, die

Chance zum Aufstieg.

schafft freie Bahn dem Tüchtigen.

Wir and jung, beweglich, voller Ideen und für große Aufgaben zu begeistern. Sie auch?

Dann senden Sie doch schnell Lebenslauf, Zeugnisse, 2 Paßbilder und ein Handschreiben an unseren Berater, Herrn DipL-Volkswirt Volker Radloff, kn Hause der

RMC Personal Consult GmbH
Solaündenstc. 76 a, 8000 München 82

Tel 089-4302977

brushwsuijmp^
Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen und führender Hersteller technischer Keramik. Unsere
Kunden finden Sie hauptsächlich in der Hersteller-Industrie für elektronische und elektromecha-

nische Bauelemente. Wir suchen für unseren Vertrieb in Stuttgart einen flexiblen CIBA-GEIGY
Ingenieur

Wenn eines der größten, forschenden Pharma-Unternehmen Ihnen die

mit abgeschlossenem technischen Studium und guten englischen Sprachkenntnlssen.
Ausbildung zum geprüften Pharmareferenten

Der Bewerber sollte Verkaufserfahrungen haben und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein. Jedoch
haben auch Berufsanfänger eine berechtigte Chance. Wir werden Sie gründlich einarbeiten.

anbietet, ist dies für Sie die attraktive berufliche Perspektive.

Es handelt sich hierbei um eine interessante Position mit Zukunftsperspektiven. Senden Sie bitte Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstellung an unseren Geschäfts-

führer, Herrn Schultz.

Ihr Profil:

BRUSH WELLMAN GMBH, Motorstraße 34, 7000 Stuttgart 31, Telefon 07 11 / 8 39 01

Sie sind 25 bis 30 Jahre alt, haben Abitur, eine abge-
schlossene Ausbildung, mindestens einjährige Berufs-

praxis und Interesse am medizinischen Umfeld. Kontakt-

stärke und kommunikative Begabung ermöglichen Ihnen,

anspruchsvollen Gesprächspartnern auch schwierige

Zusammenhänge klar und anschaulich darzustellen.

Unabdingbar ist ein starker Wille zum Erfolg.

Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den
weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Unser Angebot: Attraktives Gehalt bereits während der Ausbildungszeit,

das sich erfoigsorientiert weiterentwickelt und durch

beachtliche Zusatz- und Sozialfeistungen ergänzt wird.

Nehmen Sie an! Bewerben Sie sich!

Für unseren Bereich Produktprufung suchen wir

Qualifizierte Techniker
CIBA—GEIGY GmbH — Funktion Personal — Postfach, 7867 Wehr/Baden

Telefon 07762/822683.

der Fachrichtungen Elektro-/ Nachrichtentechnik, Informatik
für folgende Aufgabenstellungen:

Prüfplanung

- Planung von Prüfabläufen und Prüfarbeits-

gangen
- Ermittlung von Zeitrichtwerten in Zusammen-

arbeit mit den zuständigen Prüfstellen

Ausliefericontrolle Ersatzteile

- Prüfung auf Einhaltung vertraglicher Forderun-
gen (technisch und formal)

- Abwicklung des Durchlaufes in Zusammen-
arbeit mit kaufmännischen Stellen

mmmm

Digitale Baugruppenprüfung

- Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen

- Programmerstellung/ -austestung für rechner-

gesteuerte Prüfanlagen

- Inbetriebnahme und Fehlersuche bei Serien-

prüfung

- Reparatur digitaler Baugruppen mit rechner-

geführtem Universaiprüfsystem einschl. Prüf-

programmerstellung

- Bearbeitung und Steuerung der Begleitpapiere
- Vorstellung zur Abnahme durch den Kunden

Fertigungsprüfung

- Messungen mit Koordinatenmeßmaschine

einschl. Prüfprogrammerstellung/ -pflege

- Erststückprüfungen

Wenn Sie über entsprechende gute theoretische

Fachkenntnisse und ggf. auch praktische Erfah-

rungen verfügen, würden wir uns über Ihre

Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für

eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und
mit Angabe Ihrer Gehaftsvorstellung und Ihres

Eintrittstermins unter Kennzeichen «TP» übermit-

teln wollen.

Konstrukteure

Prüfung elektroakustischer Wandler

- Vorbereitung, Durchführung und Auswertung
rechnergestützter akustischer Messungen und
Prüfungen unter Anwendung statistischer

Methoden

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH
- Personalabteilung -
Postfach 44 85 45
2800 Bremen 44
Telefon 0421/457-2339
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bei der B -A-T Cigaretten-

fabriken GmbH.Ä
kBÄT>

VVir and. das zweitgrößte Unternehmen der deutschen Cigarettenindustrie mit Sitz in
Hamburg und Produktionsstätten in Ahrensburg, Bayreuth und Berlin.
Unsere ProdiJkte: HB, KRONE, kirn, AUSLESE, CORTINA, KURMARK, FINAS.
GAULOISES, PALL MALL, LUCKY STRIKE, KENT, BENSON & HEDGES.

Was Sie erwartet:
Sie betreuen verantwortlich
das B A-T Freizeit-For-

schungsinstitut, gestalten
dessen PR-Arbeit und sind
mitverantwortlich für Pla-
nung und Umsetzung der
Forschungsthemen. Die sy-
stematische Weiterführung
unseres Corporate Identity
Programmes gehört
ebenso zu Ihren Tätigkeiten
wie die Verstärkung unse-
rer Pressearbett Durchfüh-
rung von Firmenveranstal-
tungen und die Mitarbeit
am Geschäftsbericht und
Informationsmaterial jeder
Art

Was Sie
mitbringen sollten:
kleen, Kontaktstärke,
Durchsetzungsvermögen
und eine gute Hand, mit
Menschen umzugehen. Sie
sollten gern im Team arbei-

ten, präzise formulieren
können und mehrjährige
gute Fachkenntnisse in der
praktischen PR-Arbeit be-
sitzen. Drucktechnische
Kenntnisse wären vorteil-

haft
Einen Hochschulabschluß
in Wirtschafts- und Kom-
munikationswissenschaften
setzen wir voraus, ebenso
gute Englischkenntnisse.

Was wir braten:
Möglichkeiten und Sicher-
heit eines bedeutenden,
erfolgreichen Markenartikel-

Unternehmens.

Gute materielle Bedingun-
gen (Gehalt, Sozialleistun-

gen).

Sehr selbständige, ziel-

orientierte Arbeitsweise in

einem kleinen, leistungs-

motivierten PR-Team.

Fachliche und persönliche
Entwickiungs- bzw. Entfal-

tungsmöglichkeiten.

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen {Fotokopien sller Zeug-
nisse, tabellarischer Lebenslauf) einschließlich Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen,
Ihres Eintrittstermins und möglichst Ihrer Telefon-Nummer.

Wir freuen uns,

Sie kennenzulernen.
Die Personalabteilung Hauptverwaltung
der B-A-T Cigarettenfabriken GmbH.
Alsterufer 4, 2000 Hamburg 36

ARF ARMATUREN VERTRIEB
GmbH

Wir sind die Vertriebsorganisation weltweit bekannterHer-
steller von Industriearmaturen, die mit modernen Vertriebs-

methoden sämtliche Abnehmergruppen von der Haustechnik
bis zur Kraftwerkstechnik bearbeiten.

Unser Hamburger Büro braucht
Verstärkung:

technisch versierter
Kaufmann
Engagiert, selbständig, zielstrebig

Wichtigste Voraussetzungen: kaufmännischeAusbildung
und Praxis Im Bereich Maschinenbau, idealerweise im Ver-

trieb vonArmaturen oder Pumpen. Stark in Kundenkontakt,
Angebotswesen und Verkauf.

Ihre Aufgabe: im Innendienst betrauen Sie unsere Kunden,
Unternehmen der Kraftwerks- und Verfahrenstechnik, Groß-

händler und Heizungsbauer. Die interessante Perspektive:

viel Frelraum für Eigeninitiative, Verantwortungsbewußtsein

und berufliches Vorwärtskommen. Umfeld: einjungesTeam
in einem zukunftsorientierten Unternahmen.

Interessiert? Dann schreiben Sie an unser Stamrr|haus. VVir
j

freuen uns auf ihre aussagefähigB Bewerbung.

ARF Armaturon-YertrtebGmbH
Personalabteilung
Hanauer Landstr. 208-216, 6000 Frankfurt 60

SIEMENS

Die Markterfolge unseres stark expandierenden Bereiches Produktionsauto-

matisierung und Automatisierungssysteme wollen wir dauerhaft absichern.

Für die Erweiterung des Vertriebes in unseren Zweigniederlassungen in der Bundes-
republik Deutschland suchen wir

Vertriebsbeauftragte
und Systemberater
Diplom-Ingenieure
(Univ. und FH)
Fachrichtung Maschinenbau

Ihr Aufgabengebiet:

GAE, CAD, CAM, NC, PPS...auf modernen Arbeitsplatz-
Rechner-Systemen (CAD-Workstations)

Sie bieten unsere CAD/CAM-Produktpalette als Problemlösung im Rahmen
eines konsequenten Marketingkonzeptes erfolgreich an und setzen es ein.

(EDV/Informatik-Kenntnisse sind von Vorteil, können aber auch vermittelt werden.}

Wegen der erforderlichen Integration der CAD/CAM-Systeme in die DV-Landschaft

eines Industriebetriebes gehören für diese Aufgabe umfangreiche Kenntnisse über
die techn. Verfahrenszusammenhänge zwischen CAD/CAM- und PPS-Systemen dazu.

Ihre Qualifikation:

Wir sind an Bewerbern mit und ohne Berufserfahrung interessiert Sie sollten

Initiative, Kreativität, Begeisterungsfähigkeit für neue Aufgaben sowie die Bereitschaft

zur Teamarbeit zwischen Vertriebs- und System-Mannschaften mitbringen.

Unser Angebot:
Anspruchsvolle, zukunftsträchtige Aufgaben. Eigenständigkeit und Verantwortung.

Schneite, methodische Einarbeitung, intensive interne/externe Weiterbildungs-

möglichkeiten. Vielfältige Entwickiungs- und Fördermöglichkeiten. Modernste
Arbeitshilfen/-umgebung.

Wenn Sie sich Zutrauen, Ihr Fachwissen in Konzeptionen und Problemlösungen
umzusetzen, Kontakte zu Interessenten und Kunden aufzubauen, potentielle

Anwender über Produkte und Systeme zu beraten und von deren Leistungsfähigkeit

zu überzeugen, sollten wir uns bald kennen lernen.

Bewerben Sie sich deshalb bitte rechtzeitig mit aussagefähigen Unterlagen

(tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter dem Stichwort „CAD/CAM" bei einer

der nachstehenden Adressen; oder rufen Sie uns einfach an.

Siemens AG
Zweigniederlassung

1000 Berlin 10
Salzufer 6-6
H. Bloch
Tel.(030)3939-2270

2800 Bremen 1

Contrescarpe 72
H. Kasche
Tel.(0421)364-2718

4600 Dortmund 1

Märkische Straße 8-14
H. Mindt
Tel. (0231) 5490-411

4000 Düsseldorf 1

Lahnweg 10
H. Liedke
TeL (0211) 399-2433

4300 Essen 1

Kruppstraße 16
H. Enning
Tel. (0201) 2013-2400

Siemens AG

6000 Frankfurt/M. 90
Rödelheimer Landstraße 5-9
H. Sauer
Tel. (0611) 797-3411

2000 Hamburg 1

Undenplatz2
H. Korn
Tel. (040) 282-2502

3000 Hannover 1

Am Maschparkl
H. Spehn
Tel.(0511)129-2427

5000 Köln 30
Franz-Geuer-Straße 10
H. Krause
Tel. (0221) 576-2610

6800 Mannheim 1

N 7. 18 (Siemenshaus)
H. Lauer
Tel.(0621)296-321

8000 München 80
Rlchard-Strauss-Straße 76
H. Langer
TeL (089) 9221-2231

8500 Nürnberg 70
Vön-der-Tann-StraBe 30
H. Kuhlmann
Tel. (0911)654-3411

7000 Stuttgart 1

Geschwister-Scholl-Straße 24
H. Däubler
Tel. (0711) 2076-420

Wir suchen zum 1. September 1985 mehrere

Abiturienten
für die Ausbildung zu
mathematisch-technischen
Assistenten

Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir

- sehr gute Leistungen im Fach Mathematik (Leistungsfach,

möglichst nicht unter 12 Punkten)

‘ - gute Noten in den übrigen naturwissenschaftlichen. Fachern
- (insbesondere in Physik) und ln Englisch

Erbieten:
•

' jV

. •• •

eine qualifizierte und umfassende Ausbildung von zweiein-

halb Jahren

nach erfolgreichem Abschluß eine interessante und attrakti-

ve berufliche Laufbahn als Datenverarbertungsspezialist in

den DV-Bereichen der Bundesbank.

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit etwa
14 000 Mitarbeitern In mehreren Werken und Fertigungsstätten im
ln- und Ausland.

Für den Zentralbereich Ingenieurtechnik suchen wirzum baldmög-
lichen Eintritt einen

DIPLOM-INGENIEUR (TH oder FH)

der Fachrichtung Bauingenieurwesen Kenn-Nr. 66 034

zur Mitarbeit bei der Erstellung von Bauten der chemischen
Industrie und ihrer Nebenanlagen.

Die Aufgabe setzt mehrjährige Berufserfahrung sowie die Bereit-

schaft zur Übernahme wechselnder Aufgaben und Einsatzorte
voraus.

Außerdem suchen wir einen

DIPLOM-INGENIEUR
der Fachrichtung Bauingenieurwesen Kenn-Nr. 69 736

ÄÄwrSie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopie

l&fijes Abiturzeugnisses bis zum 27. Juli 1985 an die Deutsche Bundes^

SKfc, Personalabteilung, Postfach 100602, 6000 Frankfurt 1. Tetefoni-

liläiä Auskunft erhalten Sie unter der Rufnummer (0 69) 1 58 31 74.

m-..

DEUTSCHE BUNDESBANK

zur Rationalisierung der Arbeiten in der Planung»-, Vermessungs-
und ArbeHsvorbereitungsgiuppe in der Abteilung Baupianung/
Bauleitung.

Erfahrungen in der CAD- und PGAnwendung sind erforderlich.

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung und die in einem Großun-
ternehmen üblichen Sozialleistungen.

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe der Kenn-
Nr., des Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittster-

mins an

Dynamit Nobel
Aktiengesellschaft
Personalwesen/Abteilung Angestellte

5210 Troisdorf

Als dynamische, junge Tochteruntemehmung einer bekann-
ten schweizerischen Verpackungsfirma suchen wir im Be-
reich der flexiblen Folienverpackung für die Zweigniederlas-
sung der Bundesrepublik Deutschland in NRW einen

Verkaufsleiter
Folien

Der Bewerber sollte Erfahrungen im Verkauf und Marketing
von Verpackung besitzen.

Angebote unter E 3801 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,
4300 Essen

Wir sind ein führendes Unternehmen im Be-
reich Bequemschuhe und suchen einen
erfahrenen

Produktionsleiter

der in leitender Funktion bereits tätig gewe-
sen sein sollte. Wir erwarten außer fundierten
Fachkenntnissen (auch aufden Systemen des
Maschinenmarktes) und Erfahrung mit den
neuen EDV-gestützten Systemen des Gradie-
rens und des Stoppens, Organisationstalent
und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen.

Das Alter des Bewerbers sollte 45 Jahre mög-
lichst nicht überschreiten, englische Sprach-
kenntnisse wären wünschenswert. Sind aber
nicht Bedingung. Bitte senden Sie* Ihre Be-
werbungsunterlagen mit Ihrer Gehaiitsvoretei-

B 3598 an WELT-Verfag, Postf.
10 08 64, 43 Essen

j
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Ate ein Energieversorgungsuntemehmen mit rund 6500 Beschäftigten versorgen

wir mit acht Kraftwerken und umfangreichen Verteilungsnetzen Berlin (West) -
eine Großstadt mit fest 2 Millionen Enwohnem - mit Strom und Fernwärme.

Ein neues Heizkraftwerk mit modernster Umwditschutztebhnifc zur Entschwefe-

lung und Entstickung der Rauchgase Ist zur Zelt im Bau. Es ermöglicht uns ein

umfangreiches Programm zur Modernisierung der bestehenden Kraftwerke.

Für dieses Programm, das dam wirksamen Schutz der Umwelt dient, suchen wir

für Aufgaben der Projektiettung und der Terminplanung

Ingenieurs/Ingenieurinnen

Um den gestellten Anforderungen gerecht zu werden, sollten Sie als Ingenieur/

Ingenieurin der Fachrichtung Maschinenbau. Verfahrenstechnik, Energistechnik,

Hoch- und Tiefbau oder Wirtschaftsingenieurwesen Erfahrungen in der Abwick-

lung größerer Projekte besitzen und nach Möglichkeit bereits auf den Gebieten

Kraftwerkstechnik oder Rauchgasreinigung gearbeitet haben.

Neben erfahrenen Praktikern bieten wir auch Jungen Ingenieuren/Ingenieurinnen

derselben Fachrichtungen die Gelegenheit, sich in die Aufgaben von ProjekHei-

tem und Terminbearbeitsm einzuarbeiten. Neben einem guten Studienabschluß

erwarten wir Aufgeschlossenheit für die Belange des Umweltschutzes und die

Bereitschaft zur Teamarbeit

Wir bieten ihnen eine Dauerstellung mit einer der Aufgabe entsprechenden

Bezahlung, die für ein Großunternehmen üblichen Sozialleistungen und eine

betriebliche Attersversorgung.

Bitte richten Sie - sofern Sie in den letzten sechs Monaten noch nicht zu unserem
Bewerberkreis gehörten - ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterla-

gen (handgeschriebener tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Angaben zum
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) an unsere Personalabteilung.

Berliner Kraft- und Licht

(BEWAG)-Aktiengesellschaft
Personalabteilung
Stauffenbergstraße 26, 1000 Berlin 30

,, — ..-t*
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Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Für unsere Zentrale Weiterbil-

dung suchen wir eine/n

Trainer/in
die/der für geschlossene Organisa-
tionseinheiten Kooperations- und
Koordinationstrainings mit dem Ziel

der Organisation- und Teamentwick-
iung vorbererten und durchfuhren soll.

Von Ihnen, erwarten wir neben
hohem persönlichen Engagement
O Ein abgeschlossenes sozia [wissen-

schaftliches Studium
O Abgeschlossene Werterbildungs-

maßnahmen im Bereich der Grup-
pendynamik bzw. verwandter
Gebiete

O Erfahrungen in der verhaltens-

orientierten Management-Ausbil-
dung. nach Möglichkeit in einem
Großunternehmen.

Wenn Sie zu dieser selbständigen,

gut dotierten Tätigkeit weitere Fragen

haben, rufen Sie an:

Herr Over-

Telefon (0511) 751146
am Samstag von 14.00-18.00 Uhr

Telefon (053 61) 9231 28
Morrtag bis Freitag.

ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Voikswagenwerk AG
Personalwesen für Angestellte

Kennwort 1 SB 85
3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fährtgut mituns.
Auch als Mterbeiter.

I" • '• Ar *

Bekannte Medizintechnik-Produkte im neuen Gewand
Wir suchen für den Aufbau der Vertriebsorganisation und für die Einführung neuer,
patientenorientierter Produkte

AuBenditestmitartielter/inneR
Ihre Gesprächspartner sind Arzte, Pflegepersonal und Einkäufer in der Klinik.

Unsere Produktphilosophie

Patientenorientierte Produkte zu entwickeln und herzustellen

Unsere VerkaufsphBosophle
Unseren Erfolg ermöglichen nur zufriedene Kunden. Partnerorientiertes Denken steht
deshalb im Vordergrund. Nicht überreden - sondern überzeugen!

Unsere Mitarbeiter

Hohe Lemberertschaft, kaufmännisches Verständnis, verantwortungsbewußt, einsatzfreu-

dig. zuverlässig, selbstkritisch und FREUDE AM UMGANG MIT ANDEREN MENSCHEN

Unsere Leistungen

Eine intensive Produkt- und Verkaufsausbildung, die aus dem Rahmen fällt

Festgehalt
Leistungsorientierte Prämie, die nach oben nicht begrenzt ist

Firmerrwagen der Mittelklasse

Sozialleistungen
Externe und interne Fortbildungsveranstaltungen
Leistungsorientierte Aufstiegsmöglichkeiten

Wenn Sie sich mit unserer Philosophie einverstanden erklären, freuen wir uns auf ein
persönliches Gespräch mit Ihnen, auch wenn Sie keine Praxfserfahrung mitbringen.

Senden Sie uns deshalb Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Zeugnisse, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, Entrittstermin), oder rufen Sie uns an,

wenn Sie vorab Informationen benötigen.

DOBSON
Medizintechnik
J. H. DOBSON MEDIZINTECHNIK GmbH & Co. KG, Seeadlerring 3, 3004 Isernhagen 1

Telefon 05 11/ 61 16 83

Unser Erfolg - Ihre Chance
Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasis für eine
gesicherte berufliche und finanzielle Zukunft

kein Verkauf / kein Außendienst
Bewerber aus den PLZ-Gebieten 4/5/6, vorzugsweise aus
dem GroSraum Düsseldorf, Frankfurt und Siegen, erhalten

die Möglichkeit zu einer Terminvereinbarung ab Montag,
10.00 Uhr, unter TeL-Nr. 0 26 31 / 2 23 93.

75 verw. Arzt sucht anpassungsfä-
hige

Hausdame
gegen Bezahlung, zwecks Haushalts-
führung. Interesse JE. GetelBgfceit u.

Reisen mufl vnrh. sein, Putzfrau vorh.

Zuschr. erb. n. N 3588an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 M. 4300 Essen.

mn
AnlagsnbMj
Extruder Kalander
KatMtlmaacMnan

Wir sind Hersteller von Maschinen und kompletten Fertigungsstraßen für die
Gummi-, Kunststoff- und Kabel industrie.

Zur Verstärkung unserer verfahrenstechnischen Entwicklungsabteilung suchen
wir für sofort

1 Diplom-Ingenieur
„Elektrotechnik“

für den Aufbau und die Programmierung von Mikroprozessoren und PC-Steueran-

gen mit Einsatzgebieten der MeBwerterfassung, Verarbeitung und Regelung.

Von dem Bewerber erwarten wir gemäß der Aufgabenstellung entsprechende

Kenntnisse höherer Programmiersprachen für die Erstellung von leistungsfähigen

Flechen- und Graphikprogrammen und Dateien auf Rechnern (z. B. VAX), außer-

dem Kenntnisse in der Regel-, Meß- und Steuertechnik sowie in der Programmie-

rung von speicherprogrammierbaren Steuerungen.

Damen und Herren, die sich dieser Aufgabenstellung gewachsen fühlen, bitten wir

um Einreichung ihrer vollständigen Bewerbung (Anschreiben, tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien) mit Angabe der Gehaltsvorstellung

sowie des frühesten Eintrittstermins an die Personalabteilung.

Paul Troaatar
Maschinenfabrik
Am Brabnnke 2-4
Postfach 89 Ol 80
0*3000 Hannover 89 (Wülfel)
Telefon (05 11) 87 04-0

Unser Auftragnehmer ist ein Unternehmen der Elektroin-
dustrie mit Sitz in Bayern. Er befaßt sich mit der Planung
und Errichtung von Energieverteilungsanlagen im Gebiet
der Mittel- und Niederspannungstechnik.

Gesucht wird für die Vertriebsniederlassung in Hamburg
zum nächstmöglichen Termin der

Leiter der Abteilung
Industrieinstallation
Ingenieur (FH) - Fachrichtung Bektrotechitik/EIektromelster -

Erwartet werden neben Einsatzbereitschaft und Zuverläs-
sigkeit, mehrjähriger Erfahrung im Montagegeschäft von
der Kalkulation über die Akquisition bis zur Auftragsab-
wicklung einschließlich des Monteureinsatzes.

Geboten werden weitgehend selbständige Tätigkeit und
überdurchschnittliche Dotierung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, die absolut
vertraulich behandelt werden, an

WERBEAGENTUR DR. KÜHL GMBH
ABTBLUNG PERSONALWERBUNG
HAHNSTRASSE 41 * D-6000 FRANKFURT/MAIN 71

Haushälterin
gesucht

Zur Führung meines 3-Personen-Haushaltes im
Raum Westerwald suche ich fürsofort eine

unabhängige, zuverlässige Dame, da nach
langjähriger Dienstzeit meine jetzige

Haushälterin pensioniert wird,

ich biete sehr gute Bezahlung und eine
zusätzliche Hilfe zu Ihrer Entlastung. Wenn Sie
zwischen 40 und 50 Jahre alt sind, senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen unter N 3608 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Medienberater
fCr tHindrawotti» Exduatv-Magazki und
Nau9 Mafien - BIX - gesucht

Provision bis 40%
Tutefuntoch» VOrabhTfonnatton Sa. von
10-1B-00 Uhr. Dm tutaf. oder wJnlHHcte
Bewerbung richten Sie an

J^HtGkellschaftWMF EFFEKTIVE
WERBUNG KG GEW
Tel. 0 31 41 / 5 37 47 \
KrtehakL-Str. 6. 31 Calle

Münchener Modehaus
sucht perfekte. erfahrene Haida Couture

nrektrtea.

Bewerbungen unter F 3658 an WELT-
Vertag. Postfach 10 OS 64, 4300 Essen.

Systeniprograminierer

Unser Geschäftsbereich Halbleiter

mit Sitz in Lampertheim, Kreis
Bergstraße, entwickelt, fertigt und
vertreibt erfolgreich Leistungshalb-
leiter.

Im RZ arbeiten wir mit einer IBM
4381 POI mit VM/SP, DOS/VSE,
CiCS, DL/1. VSAM, VTAM, VOLUE,
UBRAR1AN, CA-DYNAM,
CA-JASPER, CA-SENT1NEL

Aufgabengebiet:

Zusammenarbeit in einem Team in

den Bereichen

Betreuung der gesamten Betriebs-

systemsoftware

Auswählen, Installation, Pflege und
Tuning von System- und system-
naher Software

Telekommunikation

Datenbanken

Entsprechende Systemeifahrung
ist wünschenswert aber nicht

Bedingung.

Ihre Einarbeitung und persönliche
Entwicklung wird durch geeignete
in- und externe Fortbildungsmaß-
nahmen untenstützt

Interessenten bitten wir, Ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen
an unsere Personalabteilung zu
richten, bzw. telefonisch Ver-
bindung aufzunehmen mit Herrn
Proescher, Tel. 0 62 06/5 03-5 52.

BROWN,BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT ...

Geschäftsbereich Halbleiter

Postfach 1180
6840 Lampertheim

C
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

001t

* i • -

Wir liefern schlüsselfertige Transport- und
Kommissionieranlagen. Unsere Kunden sind

u. a. Automobilindustrie und Handel. Fürden
Ausbau unserer Produktpalette und den
weiterenAufbau unsererOrganisation suchen
wireinen qualifizierten Steuerungs-Ingenieur.

'

als

Leiter E

Unser künftiger Mitarbeiter soll Kenntnisse in SPS-
Systemen besitzen, Steuerungskonzepte für Anlagen
ausarbeiten und durchführen. Die in hohem Maße
selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit
erfordert einen engagierten Ingenieur(FH oder TH)
mit Durchsetzungsvermögen. Gute englische
Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Bitte, bewerben Sie sich mit aussagefähigen
Unterlagen.

SfHandlingGmbH
rönter undKommiaaionimrmystmma

Ludwig-RoseBus-Aße« 9 0-2800 Bremen 41
TeL (0421) 476363/4 Telex 245 715 sihb d

Institut für Bautechnik ProdU
— Anstatt des öffentfichen Höchts —

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine(n)

Chemie-Ingenieur(in)
(Studium an einer Technischen Universität)

— Kennziffer: 182 —

Aufgabe des Chemie-Ingenieurs soll es sein, Anträge auf

Prüfzeichen für Kunststoffbehälter zur Lagerung wasser-
gefährdender Flüssigkeiten zu bearbeiten, im Rahmen
der Tätigkeit soll zusammen mit Sachverständigen ande- - r

rer Institutionen insbesondere das Verhalten der Kunst-
stoffe unter Einwirkung der Lagerflüssigkeiten bearbeitet ^r,\
werden.

Wir erwarten von den Bewerbern, daß sie nach dem
Studium einige Jahre praktische Erfahrung auf dem
Gebiet der Kunststofftechnik gesammelt haben. Einsatz-
bereitschaft und die Fähigkeit zur Teamarbeit setzen wir
voraus.

Die Vergütung erfolgt nach Vgr. I b BAT.
, Wl

Bewerbungen bitten wfr innerhalb vier Wochen mit den ^
: a »

*

1

üblichen Unterlagen zu richten an das

Institut für Bautechnik
— AV 21 —

Rdchpieftschuffer 72-76, 1000 Berlin 30

*Sqima

Mit Initiative und Motivation.

Geschult für die Praxis.

• Gut gerüstet für neue Aufgaben.

Fortbildung von Akademikern
zu Betriebswirten
Nach 2 Jahren intensiver Schulung an der Weiterbildungsaka-
denrie in Hamburg beenden 26 Akademiker ( Pädagogen, Psycho-
logen. Mathematiker. Chemiker und Politologen) im Juli 1985
erfolgreich ihre Ausbildung zu staatikfa geprüften Betriebs-
wirten. Zusätzlich legten die Teilnehmer an der Handelskammer
zu Hamburg die Kaufmannsgehilfenprüfung in den Bereichen
Industrie, Werbung, Großhandel, Verlag oder Bank ab.

Zur Vertiefung der im Vollzeitseminar erworbenen Kenntnisse
arbeiteten die Teilnehmer ein % Jahr betriebswirtschaftlich
orientiert auf allen Ebenen in unterschiedlichen Unternehmen
im Bundesgebiet.

Mögliche berufliche Einsatzbereiche sind aufgrund der Aus-
bikhmgsschwerpunkte:

- Personalwesen/Mitart>eiterschulung
— Marketing
- EDV
- betrieb!. Rechnungswesen

Anfragen richten Sie bitte an den
Farirvenuitilnngsdieiist Hambarg, Kurt-Schumacher-Allee 16
2000 Hamburg 1,® 040/24844-2431,-2587, FS 2 163213 =

Boote onateoe Aa&ateuteDani nht]

Mlttter zwischen
. ]Produktion a. Vertrieb

L IcctaL/kftiUoqpiclntnrfachcn Bei
reich ab Ota. 85. Zur Person: 38
im Verkauf (Innen- und AuSeoc&cait fi
HH}, krempelt weh mal die Ami«
hoch, geradlinig, einsatzbereit, vexant-3
wortenftvoIL Meisterbriefe Metafrf

landweric, Betriebswirt VWA. *
Ang. u. T 3990 an WELT-Vertag, Pmt-J

:xach 100» 04.4300 Es&tt 1

- Kaufto. Ausbildungsplatz
weibl,, 1886 in fraindspracblh
orientierten Ttybrrfrip./ftarvTolghi

reich Kaum HoMeift/HamburS j
»achLKura-Info: geh. 1908, 1884 &
abchptreife. Schukurästausch US
High School' Texas, versetzt na
KL 12, von der Schote nun 2. Jal

eingeladen. Schwcrpönktkur
1885/88: Spanisch n, Compute
M?the, Buchhaltung, Scfarebmi
schme. VorausstefatL ’S

CoUwe-Beift. Bitte um Konto*
aufnahme unter K 3429 an WEM
Verlag, Postfach : »0884,- 4S

.und

23, engl u, russrSprachkenntnis-
se, öratsch und Italienisch sehr
gut, AbsehhiSdiplom der Hoch-
schule für Außenhandel, Buda-
pest, (Fächer: BWL, Deutsch, Ita-
fienisch), x. Z. tfitfe als Außen-
hasdete-Kaufteau & staaLL Ex-
il Importunternehmen. sucht ic-
teressantejÄiigetfiast^ Tätig-

keit m der Bundesrepublik.
Zuschr. u.X 3506 an WELT-VerL

P08t£ 1008 64, 4300 Essen.

Chauffeur
Hausmeisterehepaar

ER: Kfe-S<±iosser. Führerschein n
u. Ul, langjährige unfallfreie Fahr-
praxis wie Pkw u. Lkw im Werks-
teranestaihr, handwerklich sehr ge-

schickt (Jagdschein).
SOE: perfekte Hausfrau mit niion
Hwsttbeiten bestens, vertraut.- ln
ungekundlgter Stellung, suchen

Dauerstellung,

Angebote unter Chiffre J 11 538 IVA
AG. Postfach,CH - 8032 Zürich

Stellengesuche finden Sie auf den Selten 16 und 16

c-JLpM

J
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SIEMENS

Das Aufgabengebiet beinhaltet vorrangig

• Aktiven Verkauf über Händler und Vertreter im Ausland
• Erschließung weiterer Exportmärkte

Wir bevorzugen einen lungeren Exportfachmann, der
bereits über Erfahrungen im Vertrieb von techn. Investi-
tionsgütern verfügt und die dazugehörige Exportabwick-
lung beherrscht

Die Tätigkeit erfordert ein hohes Maß.an Verantwortungs-
bewußtsein, Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen,
technischem Verständnis und die Bereitschaft zu häufi-
gen Reisen.

Wir erwarten gute Englisch- und Französischkenntnisse;
weitere Sprachen waren von Vorteil.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bit-

te an unsere Personalabteilung.

Ahlmann-Maschinenbau GmbH
Postfach 725, 2370 Rendsburg, Tel. 043 31 / 35 10

Konzept
Beratung
Auftrag

Ihr Einstieg in die Wett
zukunftsorientierter Computersysteme
Vertrieb: ein faszinierender Start

• -

• r ‘ir*

t. -2 ;

Wir sind mit mehr als 2000 Mitarbeitern das führende
Unternehmen in Europa für Papier-, Bürobedarf und
Schreibwaren. Für unsere Marketing-Abteilung suchen
wir einen

Produktmanager
Die Aufgabenstellung umfaßt schwerpunktmäßig: Pro-
duktentwickJung, Produktgestaltung, Marktbeobachtung,
Marktanalyse, Programmplanung und deren logistische
Umsetzung.

Wünschenswert wäre eine mehrjährige Erfahrung in un-
seren oder ähnlich gelagerten Produktbereichen.

Wenn Sie gerne selbständig arbeiten, belastbar und
kreativ sind, dann beiwerben Sie sich bitte schriftlich mit
den üblichen Unterlagen bei unserer Personalabteilung.

fierlitz
für Schule und Büro

Herittz AG, Reuchflnstr. 11, 1000 Berlin 21

Im OfK-FsiTWShpanei berichten täglich über
5000 eiwachsene Personen über ihr Sehverhal-
ten. Für die Aufbereitung der Daten und zur
Präsentation der Ergebnisse bei den Sendean-
stalten und derARWsuchen wir einen weiteren
qualifizierten

wissenschaftlichen
Mitarbeiter

der möglichst nach abgeschlossenem Studium
schon einige Jett in diesem Metier gearbeitet
hat Erwartet werden KontaktfÄhjgkejt und
überdurchschnittliches Engagement

Die Rjaltion ist entwicklungsfähig und mH vier

Eigenverantwortung susgastattai

Sitte wenden Sie sich mH den üblichen Unter-
lagen (eirachL Lichtbild) an die nebenstehen-
de Adresse

Durch Job-Rotation können Sie bei uns
viele Aufgabengebiete kennenlernen.

Famseftforschung

GtK
Femsehforachung
GmbH & Ca KG
Burgschmletstr. 2
8500 Nürnberg 90
TeL 0911 / 39 52 15

Branchen-
Fachberatung

Ihr Weg
Traineeprogramme
mit einem Wechsel von Theorie und Praxis an unserer
Schule für Datentechnik und in Projekteinsätzen als

Systemassistent (Dauer 12 Monate) oder
Viertriebsassistent (Dauer 9 Monate)

Unsere Traineeprogramme beginnen jeweils am 1. April

und am 1. Oktober eines Jahres.

Akquisition

Technische
Projektunterstützung

Ihr Ziel

Systemspezialist
oder
Vertriebsbeauftragter

Ihre Qualifikation
Hochschüler/in
Fachhochschüler/in
technischer

naturwissenschaftlicher

betriebswirtschaftlicher Ausbildung

Wenn Sie sich Zutrauen, Ihr

Fachwissen in Konzeptio-

nen und Problemlösungen
umzusetzen, Kontakte zu

Interessenten und Kunden
aufzubauen, potentielle

Anwender über Produkte

und Systeme zu beraten

und von deren Leistungs-

fähigkeit zu überzeugen,

sollten wir uns bald ken-

nenlemen.

Bewerben Sie sich deshalb

bitte rechtzeitig mit aus-

sagefähigen Unterlagen

(tab. Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild) unter

dem Stichwort „Start in

den Vertrieb“ bei einer der

nebenstehenden Adressen:

Siemens AG
Personalabteilung der
Zweigniederlassung

1000 Berlin 11

Postfach 110560

2800 Bremen 1

Postfach 107827

4600 Dortmund 1

Postfach 658

4000 Düsseldorf

Postfach 1115

4300 Essen 1

Postfach 103363

6000 Frankfurt/M. 90
Postfach 111733

2000 Hamburg 1

Postfach 105609

3000 Hannover 1

Postfach 5329

5000 Köln 30
Postfach 301166

6800 Mannheim 1

Postfach 2024

8000 München 80
Postfach 202109

8500 Nürnberg 70
Postfach 4844

6600 Saarbrücken
Postfach 359

7000 Stuttgart 1

Postfach 120

SiemensAG
Personalabteilung des
Geschäftsbereiches
Datentechnik - Vertrieb

Otto-Hahn-Ring 6

8000 München 83

Siemens AG

Technisch hochentwickelte Industrieelektronik im Markt der Zukunft
Gesamte Steuerungstechnik - Speicherprogrammierhare Steuerungen - Schaltanlagen

Wir beraten ein mRtaistBndisches Unternehmen, das durch seine wegweisende Produktentwlcklung zu den führenden Adressen im Markt gehört Ftrmerwrtz Ist ln Baden-Württemberg.

Eine ständig steigende Nachfrage im In- und Ausland veranlaßt uns. die personelle Erweiterung kn Spezialistenteam zu realisieren. Füranspruchsvolle, weitestgehend alleinverantwortliche ^
Tätigkeiten wenden wiruns an engagierte, begeteterungdfähige Diplom-lngenfeureflTechnHnr

der Fachrichtung; BettonBtfinfoniiatMb Sie können aufgrund Ihrer fachlichen Neigung selbst entscheiden, zwischen den Bereichen

-PROJEKTIERUNG-
rwMmHmehwarDunkte: Planung und Projektierung von Leistung»- und SoftwteWellen von Steuerungsantagen, mH dazugehöriger

^SSSSSSSS Erfassung. Ronzepö^nmB dee Kundenprobten» Ws hin zur Inbetriebnahme. Obeizeugende Darstellung und
SonwaraeraiBi

Durchführung der Projekte unter wirtschaftlichen Gesrehtepunkten.

-PRODUKTENTWICKLUNG-
Entwicklung der Hard- und Software von Mikroprozessoren sowie PC-Steuerungen. Sie .begleiten“ Ihr Produkt in allen
Entwicklungsstufen bis hin zur Serienreife und stehen teufend mit den entsprechenden Schnittstellen des Unternehmens in

Verbindung.

Für beide Aufoabenberelche interessieren uns Bewerber mH solider abgeschlossener Ausbildung bzw. Studium und daran nachfolgender Berufserfahrung. Gleichermaßen richten wir unser Interesse auch an Absolventen mH erkennbarer Interpretationsfähigtolt, um das fachliche

0-JrZjfcfinfUgen Tätigkeitsbereich Umsätzen zu können. Die Voraussetzungen für Ihre langfristige, berufliche Perspektive bezeichnen wir als ausgezeichnet. Dazu gehören eine sehrgute Einarbeitung. Tortteufende Schulungen und Seminare. Wir bieten hier keinen Job“ -
sondern die Chance, mH Zielstrebigkeit und Kreativität Ihnen weiteren Erfolg mitzubestimmen.

eirhar möchten Sie vorab ergänzende Informationen von uns erfahren. Dafürstehen wir ihnen unterder Rufnummer07 11-22 70 02 jederzeit gerne zur Verfügung. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der GMB-Prpjekt-Nr.: 228 758. Aus dem Urlaub genügt
uns zunächst Hira Kuiz-Kontaktaufnahme. Diskretion und Anonymität eichem wir Ihnen ausdrücklich zu.

*?p<y/f/r////Y

Eduard-Reifier-Slraße 84 -7000 Stuttgart T
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^ Volkswagen,

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Für unseren Geschäftsbereich Ver-
trieb und seine Vertriebsorganisation

suchen wir

Systemanalytiker/innen
ihre Aufgaben:

Anatysieren von AblaufOrganisationen
sowie Entwickeln und Pflegen komple-
xer dialog- und datenbankgestützter
Anwendungssysteme auf IBM-Groß-
rechnem.

Ihre Qualifikationen:

O praktische Erfahrungen in der Ent-

wicklung komplexer Systeme
O Kenntnis der Sprachen COBOL

und/oder ASSEMBLER
O Kenntnis der Basissysteme IMS

oder CICS/DL1, Erfahrungen mrt
COPICS sind erwünscht.

O Gute englische Sprachkenntnisse.
Für einige Positionen erwarten wir

Bereitschaft für einen zeitlich begrenz-
ten Arbeitseinsatz im In- und Ausland.

Wenn Sie an dieser Tätigkeit inter-

essiert sind, senden Sie bitte Ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mit
Angabe Ihres Gehaltswunsches und
frühestmöglichen Eintrittstermins un-
ter dem Kennwort VOW an die unten
angegebene Anschrift
Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen für Angestellte

3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fährtgut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

I| j; : jll.fhHAFT

STROM FERNWÄRME GAS WASSER

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsunternehmen mit Strom-

und Fernwärmeerzeugung und Wassergewinnung sowie Wasser- und
Gasbezug.

Für unsere Abteilung Wasserwerke suchen wir als Nachfolger des aus

Altersgründen ausscheidenden Abteilungsleiters einen

Diplom-Ingenieur (th bzw. tu)

der Fachrichtung Bauingenierwesen oder Maschinenbau.

Das Aufgabengebiet umfaßt die verantwortliche Leitung und den Einsatz

von insgesamt 7 Grundwasser- und Rheinuferfiltratwerken mit einer Jah-

resförderungsmenge von ca. 32 Mio. m* Trinkwasser. Moderne Wasser-
aufbereitungsanlagen sowie ein auf dem neuesten Stand der Technik
befindliches Wasserwerkslabor stehen zur Verfügung.

Wir erwarten von dem zukünftigen Abteilungsleiter umfassende Kennt-

nisse auf den Gebieten der Wassergewinnung, -förderung, -aufbereitung

und -Speicherung, gestützt auf eine wissenschaftliche Ausbildung, sowie

mehrjährige einschlägige Berufserfahrung.

Die Fähigkeit, einen großen qualifizierten Mitarbeiterstab zu führen, wird

vorausgesetzt. Erforderlich sind weiterhin Verhandlungssicherheit im
Umgang mit Behörden und Verbänden sowie umfassende Kenntnisse der
maßgeblichen Gesetze, Vorschriften und Richtlinien.

Dynamischen und verantwortungsbewußten Berwerbern bieten wir ein

vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet. Die Gestaltung des

Arbeitsvertrages richtet sich nach den Bestimmungen des Bundes-
Angestelltentarifvertrages.

Nachrichtentechnik

Schriftliche Bewerbungen, deren vertrauliche Behandlung wirzusichem,

senden Sie bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild,

Lebenslauf mit Angabe des Familienstandes und Nachweisen über die

bisherigen Tätigkeiten) unter Angabe des Gehaltswunsches, des frühe-

sten Eintrittstermins sowie der Kennziffer 767 an unsere Abteilung Perso-

nalwesen, Zirkelstraße 21-41, Postfach 10 02 46, 4100 Duisburg 1.

Engagierter Jungredakteur ;

igrw^t» 20, Schwerpunkt Kfz-Bereich, z. T. auch PR-Arbett/Werbnng, 1

gute Branchenfconlakte, lOJBhrige Erfahrung im Kfz-Sektor.beJaA- >

bar und ortsgebunden, sucht neue interessante Aufgabe. {

Angebote R 3412 an WELT-Verlag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen,
j

Kaufmännische Führungslcraft
Techn. Betriebswirt (HWL), 45 Jahres, REFA, dyn., einsatzfreudig,

!

vcrfaandhmgwlcher, lang). Tätigkeit in mittL Industrieunternehmen
[

der Metall- u. Fleischwarenbranche als Kfm. Leiter/VerwaitungBfef- f

ter, Erfahrungsschwerpunkte im Aufbau von Cost-Controlling (Ma- [

teriak- u. Zeitwirtschaft), Budget und Budgetkontrolle, Bilanzierung i

und Finanzierung, sucht neue verantwortungsvolle Aufgabe in I

Norddeutschland.
j

Zuschriften u.C 3423 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, t

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und errichtet

nachrichtentechnische Anlagen, im wesentlichen auf den Gebie-

ten Multiplextechnik, Richtfunktechnik, Raumfahrtelektronik,

Kabelanlagen, Fernwirktechnik sowie Studio- und Beschallungs-

technik. In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg,

Schwäbisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen

in der Bundesrepublik sind rd. 6200 Mitarbeiter beschäftigt.

Für die Erstellung von Beschreibungen und Bedienungsanleitun-

gen nachrichtentechnischer Anlagen in unserem Fachbereich

Multiplextechnik in Backnang suchen wir

Ala namhaftes mfttelstöndisches Unternehmen für die Herstellung von indusMeasontrltu-

gen werden wir von unseren langjährigen GroBkunden aus der chemischen, pharmazeu-
tischen und Kfz-industrie zur Losung ganz spezieller Probleme der FeststoffVFlflssig-

keitstrennung herangezogen.

Für die Bewältigung der anspruchsvollen technischen Aufgaben suchen wir einen

ebenso routinierten wie kreativen Ingenieur als

KONSTRUKTIONSLEITER

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Der ideale Kandidat sollte nicht nur über umfangreiche Erfahrung im Sondermaschinen-
und Apparatebau verfugen, sondern auch in der Lage sein, die vielfältigen Projekte zeit-

und kostengerecht zu planen, den Fortgang der Arbeiten zu überwachen und ein
Konstruktionsteam sicher zu führen.

Gastroffomln
sucht Wirkungskreis in Spanien,
Nähe Barcelona, Spanienerfah-
ru&g, 4 Fremdsprachen, Küche u.

Gastronomie perfekt.
Angebote erb. unter N 3432 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64,

4300 Essen.

Jljl

Sie sollten die deutsche Sprache in Wort und Schrift sehr gut

beherrschen, die Fähigkeit haben, komplizierte technische

Zusammenhänge verständlich darzustellen und Grundzöge der

englischen Sprache kennen. Die erforderlichen Spezialkennt-

nisse der analogen und digitalen Übertragungstechnik eignen Sie

sich während der Einarbeitungszeit in unserem Hause an.

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale Lei-

stungen, Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und Unter-

stützung bei derWohnraumbeschaffung.

Bitte rufen Sie uns an (Telefon 071 91/13-2666) oder senden Sie

Ihre vollständige Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild)

unter Kennbezeichnung MX/V6 an

Neben dem Interesse, das Konstruktionsbüro technisch und, organisatorisch stets auf

dem neuesten Stand zu halten, erfordert diese Position ein hohes Maß an Eigeninitiative,

Sorgfalt und Kooperationsbereitschaft, was selbstverständlich entsprechend honoriert

wird.

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehalts-

Vorstellung. Diskretion sichern wir Ihnen zu.

ELLERWERK -Postfach 60 61 28 - 2000 Hamburg 60 -Tel. 040-61 1236

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33
D-7150 Backnang

•vj*m s&m
Nac^chtentechnik

NDR

SCHWARZKOPF
IST DIE CHANCE

FÜR SIE

EBS-Absolvent
Prädücatsexamen 6/85, ledL, sucht
Anfangastellung, gegebenenfalls
Trainee, in int. tätigem Handels-
oder Industriellternehmen. Be-
reich Marketing und Vertrieb.

Angeb, u. W 3439 an WELT-VerL,
PostL 1006 64, 4300 Essen.

r.r. ’ *,u fT,

gelernte HptMkw«tgao.tniingek. Stel-
lung; seit 5 J. im Bankwesen tätig,]

würde gerne ais Mettpetofa o. *l‘

im Kftielmeemum arbeiten. EngL u.j

Deutsch fließend, Frans.-Keimtiiisse. :

Angebote u. 8 5413 an WELT-Verlag.
*

- Postfach 10 08 64. 4300 Essen. I

Geschäftsführer
Mn Bnzefcondal '

j
29 Jahre, verfaß Spielwarenhandei,

j

Erfahrung im Ven.-AuQendiezttt|
(HV). in udgefc. Stellung, sucht in|

Hamburg neue Aufgabe im Innen-!
dienst von Handel. Bank, Vemche-i
zuag oder Compatezürmeo. Ich bin ?

jederzeit zu intensiver Schulung!
bzw. Weiterbildung bereit

|

Angebote unter B 3422 an WELT--
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind mit unseren 2400 Mitarbeitern

erfolgreich im Markt für Haar- und Kör-
perpflege tätig. Unsere großen Marken
wie Taft, Bac und Kaloderma sind Ihnen

sicher ein Begriff. Wirtschaftswissenschaftler (HS/FH)
Sie werden sich jedoch nicht direkt für

unsere Produkte einsetzen, sondern für

unsere Mitarbeiter. Denn wir bieten eine

Der Norddeutsche Rundfunk sucht zum nächstmög-
lichen Termin einen/eine

Experten/in
für Dienstplanfragen

Einstiegsposition

im
Personal- und Sozialwesen

mit Neigung für die Bereiche Rechnungs- und Prüfungswesen
beenden im Juli 85 ein 7-monat. praxisorient.Vcrtiefungssenünar
Rechnungswesen und EDV. .

ln Form von prakL Übungen, Fallstudien, Einzel- und Gruppen-
arbe ic, begleitet durch regehn. Leistungskontrollen, erarbeiteten
sich die Teilnehmer ein fundiertes Basiswissen.
Bestandteil des Seminars war ein 6-wöchiges Betriebspraktikum.
Bewerbungsunterlagen fordern Sie bitte über den Fachver-
min!ungsdienst beim Arbeitsamt Hamburg an.

Auskünfte erteilen: Frau Krauel/Herr Lindner
FädiwtmilÜuägsiBenst Hamborg, Kurt-Schumacher-Allee 16 .

2000 Hamburg 1,® 040/2 4844-2331/-2423. FS 2 163213 f

Das Aufgabengebiet umfaßt:
- Überprüfung^der von den Fachbereichen zu ent-
wickelnden Dienstpläne für Mitarbeiter im Schicht-
dienst und unregelmäßigen Dienst auf Übereinstfm5 mit den gesetzlichen und tarifvertraglichen

nmungen.
- Entwicklung und Vorgabe von Grundsätzen der

die wir mit einem Hochschulabsolventen
besetzen möchten.

Dienstplangestaltung, aufbauend auf wissen-
schaftlichen Erkenntnissen.

Im kleinen Team warten interessante

Aufgaben der Personalplanung und der
Mitarbeiter-Weiterbildung auf Sie.

- Koordinierung und Abwicklung mitbestimmungs-
rechtllcher Vorgänge bei Einführung neuer Dienst-
pläne.

Wenn Sie Freude am Umgang mit Men-
schen und Zahlen haben, Hann kommen

Sie zu uns.

Organisation- and EDV-ßerater,
Diplom-Kaufmann
40» längj. Managementerfahrung in Beratung, Wirtschaft und
Verwaltung, fundiertes kaufmännisches Wissen; sucht
Tätigkeit in Stab oder Linie mit weitergehender Verantwortung,
für Planung und Ergebnis.

Auskünfte erteilt: Herr Vogel
FacfaveraülUInHgxdast Kiel, Muhliusstraße 38
2300 Kiel 1,« 0431/5116-35, FS 292673

Der / die Bewerber / In sollte übereine abgeschlosse-
ne wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung verfü-

gen, möglichst gute juristische Kenntnisse und mehr-
jährige einschlägige Berufserfahrung aufweisen;
Grundkenntnisse in der EDVwären von Vorteil.

Es ist selbstverständlich, daß wir Sie

zunächst gründlich einarbeiten werden.
Das Handwerkszeug des Personalwesens

lernen Sie bei uns kennen.

Diplom-Volkswirt

Wir bieten eine fürdiese Position angemessene Ver-
gütung, die sozialen Leistungen einer Anstalt des
öffentlichen Rechts und ein angenehmes Betriebs-

klima.

Sie dürfen davon ausgehen, daß wir Ih-

nen viel zu bieten haben, aber auch viel

von Ihnen erwarten.

Wenn Sie unser Angebot interessiert, wenden Sie sich

bitte mit Ihren Bewerbungsunterlagen und einerAn-
gabe ihrer Gehaltsvorstellung an den

Ihr möglicher Eintrittstermin: 1. Oktober
1985

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK
- Personalabteilung - Schwarzkopf
Rothenbaumchaussee 132-134
2000 Hamburg 13

r

A.

m-

27, vertu, mit speziellen Kenntnissen in Absalziwiitscfcaft/Marifl^g
forschung; sucht Anfangsstellung bei Verbänden, Behörden©dei|
Unternehmen.

Auskünfte erteilt: Herr Vogel
Fadivermittliiiigsdienst Kfel, Muhliusstraße 38
2300 Kiel 1, «0431/5116-35, FS 292673

Physiker, Dr. rer. nat

,r;

®*P*f™eBte®e ^liyÄ,36,le4,KeiimnissederOptifc.^pÄ^i
ftxxdcopie, Atom- und Molekülphysik; Grundkenntmsse
der speicherprogranunierbaren Steuerung und DiritaftedM^'
BASIC; Wunsch: Forschung, Entwicklung.

'

Auskünfte erteilt: HerrVogd
FacWrntlttiiingsdienst Kiel, Muhliusstraße 38
2300 Kiel 1,« 0431/5116-35, FS 292673

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16
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Börsenkarriere
Börseninvestments schlagen

ta

Zielprojektionen!

A. Dollar bleibt bei DM 3.16

B. Dollar fällt auf DM 2.80

C. Dollar fällt auf DM 2,50

(Quelle: Homblower,

Endkjpiiä!

A
DM «00 000

DM200 000
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Anleihen im Herbst 1984 mH 7
rthilfe“ für Ihre

Karriere“. Viele wurden so
Kai

Dazu gehört
unweigerlich ein „Mitdenken“ mit den tagespofitlsehen

Veränderungen, die jederzeit neu einzuordnen sind.

turaren; Im Sommer 1982 begann an den
wichtigsten Weltmärkten ein langfristiger Trend.

Blinder Konjunktur, b) für den Zins und mithin c) für

Aktien und Anleihen. Dieser Trend gut bis mindestens
1986/87 und bis 1990. Gibt es dafür Protektionen?

JJJ-I.IlLi-lj.i.M.lTfjl/UfJ.IWJnBT!

1985 1989 1994 Au? 1998

Des sind dis Kursziele von 9
führenden deutschen Aktien!

Aktiv Die Kurve reeLKGVbel KurszJol bei

Im No*. heule 7% -ZJm-ON 7%-Zbw-aN

BASF IM 205 10 11.8 250 290
,

Biftr 178 217 10 11.8 290 336
Hoechst 17B 212 10 11.8 270 313
SctMrinfl 3B2 470 14 16.2 525 808
Siemens <44 5« 10 11.8 530 615
Daimler 587 680 10 114 600 698
Commerzh. IM 170 11 12.8 242 202
Dresdner 8. IM 215 11 12,8 275 320

i

^DeutacMeB. M5 470 13 15.1 820

4. Artreiten Sie ruhig mit Bankknwflt. wenn Sie
ein Basisportfolio als Grundlage in Ihrem Depot
verwenden. Sie handeln dann wie ein weitsichtig

finanzierender Unternehmer und Sie erhöhen
den Gewinn! Pas Ist Bönenkaflailationl

Seinerzeit sogar für

82 Aktien und unter der Voraussetzung einer lang-
samen /langfristigen Rückbildung der Zinsen auf 7%
bzw. 6%. Es geht also an der Börse nicht um Tips, son-
dern um ein langfristig tragbares Konzept, wo und wie
Investments kalkuliert werden müssen Nur damit ver-
dienen Sie an der Börse Geld.

IAIiWW Ihnen Woche für Wbche und mit sehr personli-

v T ehern Engagement sowie frei von jedem eige-

nem Interesse den .roten Faden* für die Borsen-
tendenzen aufzeigl. erläutert und so Ihre persönlichen
Entscheidungen vorbereitet.

iTHa riiit-iy

ü'iaifJLW

-jUul üu-iililil-imli.' 3i l: i lil *1i'.ny 1‘liT-l ?

xmmxfF.

1 *•::* :Sa
Ihre Börsenspekulation ist so gut. wie Sie

bestimmten strategischen Überlegungen folgen.

In 7 Regeln gekürzt zusammengefeBt:

'.IlM-.orefTl^afrZnup

möglich. Dazu dienen die Stopkurse. Ohne jene
zu arbeiten, ist wie .Autofahren ohne Bremse*
Das Ist BörsentochnBc mit DtapoeltloiuSstel

l“. Sie müssen

2. Kaufen Sie nur Wachstum. Also Aktien von
Finnen, die den wirtschaftlichen Itend in einem
Land .machen“ odertechnologische .Spitze*

seid. Sie sind die .Marktführer*!

’ - 1 i<" n ' iMli'/

l-TTTTuZu

hänge. Erst aus dieser Logik erwächst eine unter-
nehmerische Konzeption der Bewertung, also eine
.Spekulation*. Das ergibt den Hintergrund jeder lang-

7. Kaufen Sie steh den besten Böreenberater.
den eeoibtl Das Ist derjenige, der Ihnen keine
„Tips* verkauft sondern eine optimale Kombina-
tion dieser Regeln garantiert.

VUHH üiMnl.Ml.J.Üi !,l Jit.l.M! M.I'l.ri.ffTT

berater. Unser einziges Ziel ist es, daB unsere Leser
mit größtem Erfolg an der Börse openeren. Wir
behaupten also nicht. daB jede Spekulation autgeht
oder versprechen Ihnen nicht. Sie .reich* zu machen.
Wir sind aber sicher, daB Sie mit der „Ae tien -Börse“
wesentlich mehr aus Ihrem Geld machen als bisher.

Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis Als

Starthilfe em persönlicher Service.

k»r-

vT :T~r l'.'lTM .*?, TJT ffP : rr

T7.:l .l.
l

„.T
,n .i.l,JI"j.U.lP l

T. 3 B ' I UTO
auflbaen können. Beim jetzigen Dollar-Kurs machen
Sie 363% Gewinn, würde er auf 2,50 DM fallen, waren
es noch 270% Gewinn. Das ist ein wahrlich solides
.BaateportfoBo* für viele Jahre!

Die internationale Börsen-Hausse ist noch nicht

zu Ende. Zu jedem Trend gehören indes ..Korrek-
turen“. Das ist der Unterschied zwischen einer
kurzfristigen und längerfristigen Perspektive.
Die Borsenstrategie umfaßt den ganzen Trend.
Die Börsentaktik versucht In Korrekturphasen
die Position des Investors in dem einen oder
anderen Fall zu verbessern. Das gilt aktuell!

Dazu benötigen Sie einen Borsenberater. der für Sie
die konkrete Strategie und Taktik erarbeitet!

4000 Düsseldorf. Königsallee 50

® Hiermit bestelle ich .Die Actien-Börse“ wie folgt: Lieferung ab sofort . Berechnung erst ab 1 • 9. 85.

| Preis: DM 40.- pro Monat mkl. MwSt. und Porto. Versand jeweils zum Wochenende .per Bnel*.

8
Kündigung? 6 Wochen zum Kalenderquartalsende.

Verl rouensgaran lic Ich habe das Recht, diese Bestellung
innerhalb von 7 Togen schriftlich zu widerrufen

Gc-s-rdüfifw
« •„«eia»
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Freiburg i. Brsg.
war schon immer lebetiwrert Hier können Sie jetzt'

sogar direkt

am See wohnen
und dazu noch in einem parkahnüchen Gelände

- bei der Landesgartenschau 1986 -
Und trotzdem fest mitten in derStadt (ca. 6 Min. mit der
Stadtbahn ins Zentrum). Mit idealen Freizeftmöglich-

kaiten: Tennishalle. Eissporthalle, Hallenschwimmbad
in unmittelbarer NÄhe. Mit Blick auf den SchwarzwaW.
Leisten Sie sich dieses außergewöhnliche Wohnerleb-
nis. Wir bauen exklusiv für Sie in 2 Häusern mit je 12

Eigentumswohnungen
z. B.: 2% ZI.. 65,3 m*

3Vi Zi., 88,1 m* mit 106 m* Gartenanteil

3% Zi., 922 ms mit 25 m3 Dachterrasse

Ausführliche Beratung jeden Sonntag v. 15-17

Uhr direkt an der Baustelle am See in Fr.-

Betzenhausen Schlippehof, Zufahrt über die
Sundgauallee/Aschenbrennerstraße.

GEBAU S0D
Gemeinnützige Baugenossenschaft

,
Südbaden eG

7800 Freiburg - Hasfacher Str. 70 - TeL 0761/49043 13/1^

Angebot von Privat!
«wtBB—inr tirrt- rrliTrr

—
t I

—
r*~* 'f»

».a— w
vermietet, 1 miafi fQr Wi[<miw«i«rf oder Fedogllte (Wlrtrinnahaie kmtxorca.

SYLT: Keitum-Munkmarsch
3-Zimmer^Stifdiowohmjng

ruhig am Walt gelegen, Maisonette mit SüdbaJkon, Wohnzhumef mit

Kamin. Bnbauküct^ Snbeumöbel^fwbew Auss^na vtel Natur-

holz. Sauna hn- Haus, kleine gepflegte Wohnanlage, 5 Jahre alt

Von Privat: DM 358 800,-; TeL: 0 61 21 / 52 20 21.

D:R VEKSTclGERüMiSKALENCER

•Ue20 Tage neu -Mac, NechncMen.Tlp»
Piotieevemptere. Telefon (0511) 882283
PoiWi Ve^B. 3 Henru. fcn WCfrUefcte 12 n

ARGE • ’:A G — .'. h

SYLT BTW» im Landhs.
ab ise eoe,-, 40*0,-/0*.
SCHLÜTKK-Immob.W TeL # 46 51 / 56 11

Schweizer Greaze/Hfoktstat
2-ZL-ETWs, ab 53 m1 Wfl In kL
Objekt in allerbester Lage - ein-
malige Gelegenheit, ab DM

115 000r-.

Zuschr. u. R 2378 an ELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen

HW '*
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BALKON
KÜSSTE JULIA IHREN

Mönches -
exkL Yillenvorort

Harlachfng. Nähe Krankenhaus,
2 Zimmer, 71 m\ Hochparterre,
kL Anwesen, 100 m* eig. einge-
wachsener Garten, herri Blick,
kompL Küche, hochwertige Aus-
stattung, TG, frei, alles mki nur

DM395000,-.

XU. 08S/ 850 32 14

Odiai/lBeelwM
Traum-Pentbouse, Objekt der
Superlative, das keine Wün-
sche offenläßt, ca. 250 m3

CTeflg. in 2 od. 3 Apptzn. vorb.),
dir. am Strand, einmalige Lage
u. AussL, unverbaubar, VHB
850000,-. BeaichL jederzeit

nach tel Absprache.

Jtedke Itamobflkn - T. 0<5]/tt3Mi I
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Kennen Sie

WZ^äll

(Nein? Einer ihrer wenigen Fehlerl)

Sie sofife es kennenlemenl
Mit dem Naturpark SIEBENGEBIRGE, dem Rhein, den idealen

Verkehraanbindungen nach übereil. Nach BONN z. B.: nur ein

paar Minuten.

Sie werden dort wohnen wollen!
(Oder Ihr Kapital aniegen. Hier ist Wachstum programmiert!)

Da, wo die PDlit-Prominenz wohnt, wird z. B. das „Haus des
Jahres“ gebaut Eine schicke Wohnung mit z. B. ca. 70 m*
können Sie schon für DM 233 000,-

k

aufen. In einem Haus mit

allem Komfort Und das bei derJETZT SEHR günstigen Finanzie-

rung! Ganz sicher eine Ihrer bislang besten Kapitalanlagen!

Denken Sie aber sozial Kaufen Sie nur EINE Wohnung.
(Andere möchten auch.)

Übrigens: Sie kaufen direkt vom Bauträger, ohne zusätzliche
Vemtitttefprovision. Wir schicken ihnen Proepektuntertagen und

gehen auch gerne mit Ihnen zum Notar.

Capeilmann + Scharfenstein
D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 6006. Tel. 022 24/6770

(Bitte Chiffre 01 -534 angeben)

Menschen werden in Häu-
sern geboren, sie leben, lieben und
arbeiten in Häusern, on Häusern
wird Geschichte sichtbar. Das Dach
über dem Kopf ist so wichtig wie
das Essen ouf dem Tisch und das
Hemd auf dem Leib. Ohne Häuser

gäbe es keine Kultur, keinen Fort-

schritt, keine Zukunft Weil Häuser

so wichtig sind, kön-

nen sie auch wert-

voll sein. Und deshalb sind Immobilien
von alters her als Kapitalanlage sehr .--X

7

beliebt. Ob das auch in Zukunft ‘*r
y

«r-p

so sein wird und was eine Im- /'>. * ^
mobilie zur guten Kapitalan-

läge mache erzählt Ihnen
unsere kleine Broschüre. ^jF
Sie erholten sie kosten- jp? J / /
los per Pose wenn — j? / / .los per Pose wenn
Sie uns den Cou-
pon senden.

jeh wert-

jßmmu
DIE EMTSOIEIDUNG

FOR SICHERE WERTE.

/

JE? # /

/7 / / /

/ / / /
j? / / /

/ /
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Zugspftzdorf— Grainau — Luftkurort

dar Nachbar von Garmisch
Sctidnengeretr. 13/15 - ISO m mm Baderee*

Io der z«tt vom 14. bis staseHJeSfiefa 22. 7. 188Sm 10 Hs 16 (Ar
hobon 81« Gelegenheit uraere 2- und 3-Zhrv-gTW Im obwbayariacrton LsndlmaBtU
ufmn traumhaft - ruhigen -sonnigen Grundstück Im Rahmen eines Besuches

j
zu erleben.

Aut Wunsch Meter wir Oman eine Vokflnanziarung durch unsam Hausbank. In dar
olle afuartlehan verteile elngeerbettet sind.

AnwüngaMiauabautn, Rotftenburgef StraB# 39
8600 Nflmberg 81. Telefon (09 11} 36 8241

. . über 9000 Anschriften mit Töteten-

Nummam der tätigen Immobilien- und
Grundstücksmakler, aller Makienterben-
de, IrnmobJUenbörsmi, Tageszeitungen,
Hypothekenbanken. Hendetiksmmem

PostelMRaUfinaizBicirä

mH VerbandzufiflhOrigkaH. autoiioilt

nach Bundesländern und 1400 Orten.

t: « ;

'jJ
thwt, 1388.44.M9UM.MML +M.

I\»rtla-\ferlag
bMHa«aHNMhM.M.111nw«S

SOdlieber BmritcfaarWaW
Luftkurort mdUidMHi

UnftaUBT bezupftrüg, nnver-

Nfihe Unterbacher See, verkehrsgünstig gelegen. Je 82 rh2,
gehobe-

ne Ausstattung, Wohnzimmer, Küche, Schlafzimmer, Kinder-
Schlafzimmer, Gäste-WC, Bad, Balkon und Tiefgarage, von Privat
für 260000,- DM (VB) abzugeben. Eine Wohnung ist frei, eine

Wohnung vermietet

Anfragen an: HL SCHEJBEL, Tat: 0 20 54 / 10 15 81 ab Montag

NOmberg/Stadtmitte
9 Hgentumawocnungen, vermietet,
85 000,- DM Jahresnmete. v. Privat
TeL 6 89/18 78 21 Mo. - Fr. 9-16 Uhr

oder 141 4849 SaVSo.

Bad Bareitsen
2-ZL-ETW, ca. 60 m1 u. 15 m1

AbsteUr. + Logg., beste Wohnlage
im Rosengarten, starke IboL, da-

ber niedrige Folgekosten

TeL 8 58 21 / 78 84 Oder 17 86

Oberharz/
Clausthal-Zellerfeld

KnfTrfnrt^KlgP'rrhuTrumTnhnnTigpn
in Top-Wohnlage, ca. 40-75 ma

,

Kaufpreis DM 155 000,- bis DM
290 000,-, voll möbliert.

- Verhistzuweisung nach dem
Bauherren-Eriaß 1981
- Mehrwertsteueroption
- 10% Investitionsadage auf
Herstellungskosten
- Zonengrenzland-Soodexab
Schreibungen
- 3 Jahre Mietgarantie

Vermittlung der Zwischen- und
BnHfTTumTiVr^ing. Nur geringes
Eigenkapital erforderlich. Kerne

Maklerprovision.

Zu erfragen bei

HorstKramerImmobilienGmbH
Saduenweg la, S392 CL-Z. -

Telefon: 053 23/19 63

MALENTE, APP^HS.
9 App. 8 2 ZL, 35 m* WfL, Tootapa, nur

DM 796 000,-.

D. Note, *048 23/3469

ETW im Zentrum Berlins, 40 m*. Wohn
zL, KSL, Bad, Abslellr., in auagezeirhr
Zustand, zu verfaj l»000,-bM. TeL
030 / 3 13 4030 oder Zuschriften unter
U 3459 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 04,4300 Essen.

Notverkauf/Penthouse
Bad ftnHonrinrf

.
IdyH Lagt, Bl oft

gr. Dachten-- 3 ZL, K, B. wC,
ge, DM 259 000,-, v. Priv.

*85831/2343 .

«t—Uaa. SdrrozOTld. FerteaAp-
möbL, Bad. Hk, Sdnrimafbadl IL._

54 300,>. Gttnsäse Ruszienioi!

Ml 4- BODSL T. 8 71 81 /68t 11

® g Aschau/Chiemgau g
So, u.WL-S«i»n}.-

Bttep
"^ÄÄtoDG.97Ä »H3I2 SQO.-

KL nrntüt. Aldos«
gen, fiwii. schone,

Bad Orb
y— in bester Wohnlage
am Kurpark za verkaufen.

Karl 1. Lata, Banbetremmg
6457 Maintal 8

TeL 001 81/ 4 76 66

NorfsMfattl Battnra

Batwwtomodfln Battraa
fewoi v.S3W* 55 m»m. BUck auf

die Nord*. Kautpr. ab 187750^ DM
Pnwp. anf.

Auktionator G. Claashen
Neuer Wag 8&2980 Harden
T«L (04831) 6451 od. 5388

Bad Salzuflen
KonxL-ETW, zentrale, ruh.

Wohnlage, VB 215000<- DM, TeL
02683/6680

Von Privat! Ganniseh-Parten-
kirchen, bOdschöne ETW, 55
m1

, Schwimmbad im Hause,
Garage, DM 230 000,- VB.

TeL 8 88 21/ 43 33

2r u. 3-ZL-Eigentumswohnungen,
80/115 m* von Privat, TeL 0 89 f

167021 Mo.-Pr. 9-16 Uhr o.

1 41 48 49 Sa/So.

Exklusive Komfort-Wohnanlage

i&rijlosßiilicti The

Beste Sport- und Wandermöghchkeiten im Sommer und Win-
ter.

Die 1- bis 3-ZL-Wohnungen, 38 bis 97 m2
, sind fertiggestellt

Wenn Urnen eine KAPITALANLAGE (kein Bauhezrenmodell)
nrrt#T falpwton QesMltUBlktel
48% 2*"frm4«ii«<*wninn| für unbewegL Anlagevermö-
gen

-rrrrihoHrh mlHwlpi AWlirfllmiif gemäß
auf dasJahr Anwimffung ittwTd<p 4 folgenden Jahre

Mehrwertsteuerrückerstattung 10% Investitkmszulage

Interessant erscheint, dann lassen Sie es uns wissen. Wir infor-
mieren Sie »"'gnhflivl

Bnilriftkijimtiii GmbH. «N»" ^MB HsAHinhamwi
Telefon 023 61/4 44 22 oder 823 24/ 3 84 79

Sylt - Keitum
Atelier-Whg. m. Kamfa faM. Aussig,

zn vedL.DM 390 000.-^

TeL 851 51/75 85.

UNTERWÖSSEN
bei Reit i. Winkl

f: ;>
' ~ -***1

• kl 1

W: terjüti' ^ l;/-.

3-ZL-KTW, Partem
WfL, BaBc., hochw.
Hne roUstnhlgerecfato

~

führt zur Wohnung! BIP: 1887..,

F. IWT—•KO Immobilien SDK
Postfach, 4970 Bad Oeynhausen

TeL 057 31/28384

SYLT
KomlMt-Tafkwiwohnung

nn siaqi um. w.

stem Häuser auf der Insel, 74 m*
Luxnsausstattung.

Telefon 06 61 / 3 36 77 .

04651/43468

Norderney
Planungsbüro bietet faitiakwvn

Und V«*» tiwlham Intowffpmto Fe-

Südschwarzwald
Bernau

Eigentumswohnungen als Fe-
rien- od. Dauerwohnsitz, in
Ansstchtslage, dir. am Skilift,

zu verkaufen. Kaufpreis DM
97 800.-.

Gewerbeatx. 7, 7820 Titisee
TeL 07651/81 22

nach nwrMft-fWn n
07652/1421

Oberammergau/Obfts.
2-ZL-Eigentumswohnungen, 98/89

m1
, von Privat.

TeL 9 89 / 18 79Q Ibv-PE. 9-18 Uhr
oder 1414849 8*78«.

StBUköste Sierksdorf

r Jts'lls al« i
T
s] • 1 1 1 1 AI

mtt 25 bis 40 m1 Wohnfläche) mit
Service und Freizeitbereich in
bester Stadttage von Norderney

an,

Zoscbr. unL P 3719 an WELT-
VerL, PostL 1008 64, 4300 Essen.

Telefon 9 88 41/ 4 81 88

Uxxvexb. SeebUck. dir. Zugang z.

Strand üb. dg. Treppe. Wir sind
3Baubarren n. sndien den vierten.
Kein Hwihwnpmnivten, Enjtdhm
anf Kostenbasis, Grdst ca. 2000 m
Wahn-/u. NtrtzfL ca. 106 m1

, mgL gr.
r^»nw<TwH»ftidceller m. Sauna usw.
Sen. Eingang; exlcL Ausstattg. Rreü

ca. DM 420 000,-.

TeL *b Montag 9-47 Uhr,
948 / 23 68239«.

In nmerstädtischer Lage von München (Zweibrückenstraße, S- und
Straßenbahn vor dem Baus) sind diverse Wohnungen in saniertem
Gründerzeitanwesen zu erwerben, z. R: repräsentative, sofort be-
riehbare 4-ZL-Whg., mit BaBgUi, 170 m*. Parkett, teflw. Stuckdecken,
DM 699 000,-; sofort beziehbare Zwei-ZL-Wh», 52 m1

, DM ISO 000;-;
sofort beziehbare Efn-ZL-Whg. 43 m* DM 165 000,-. Die Wohnungen
eignen sich zum Selbstbezug (z. B. als Studentenwohnnng) oder auch
zur Kapitalanlage. Der Erwerb ist notarkosten- und provlsionafreL

Nähere Auskünfte: werktags 0 69 / 23 82 / 2 08 oder 3 98-

Bad Harzburg
Komfort-

Eigentumswohnungen
ln unmittelbarer Nähe des Schlofi-

parfcs Im Ortstefl BOndhehn. Her-
vorragende Wohnlage.

ErwerbermodelL Verluste aus Ver-
mietung und Verpachtung wäh-
rend der Bauphase durch Zinsen.
Vermittlung der Zwischen- und
Endfinanzierung auf Wunsch. Ein-

schaltung eines unabhängige
Steuerberaters und Treuhänders.
WohnungsgröBen von ca. 43-79
m2

. Kaufpreis DM 127 000,- bis DM
253 000,-. Keine Maklerprovision.

Zu erfragen bei

hamobfll— GmbH
Sachs—

w

o 1a
3392 ChHistbal-ZeJIerfeld

TeL 0 SS 23 /10 63

HocfesaraM/
WintEiterg-Ortstell

6 Komf-RTW auf perkahnl
GrundsL, beste Wohnlage,
Treppensteigen (ebenerdig),
hezrL Aussicht, ideal als Alters-
ruhesitz, Fertigstellung Oktober
1985, Sonderwünsche u. Ssenlei
stung noch möglich Beglchogun^
jederzeit, aurfi am Wochenende.
BL Genen, Unterm Kreuz 71,
5788 Winterberg-Nledessfeld

TeL 0 29 85/85 89

ETW, Nähe Wextstrand, körnt Terra»*
(litt. SW-Bad, Sau-
da |p)pipT mXW xl

£3-5
GENO-ImmoMüen GmbH, PL 6187,

Müftcheo-Schwabiiig
HHbBtaaiWBam 48/86 m*,

von PrivaL.

Tri. fSB/18 78 fl, Hrh-Fk. 9-16Uhr |

oter 141484S,8*78o.

Oburstaufun / Allgäu
2 Zimmer, BL, B_ neu efogeridb-
tet, 48,16 zn*, Pkw-Stellplatz, zu

verkaufen, DM 1B5 000,-%

TeL 0 2284/527 92

Bad Herrettalb
2-ZL-ETW, 64 m2

, dirrict am Kur-
park; von Privat DM 180 000;-.

TeL 87 21/40 88 88

Notverkauf
KmakhdtBhafcw vJd. Wv
Im rzsMttnr winterberg (BochMUerl

Ferienwohnungen
fttr nur 84 OOOi—DM

ein 30 irf großes Appartement
kostet 84000,- DM Im Preis
«iri4 die Br—Wi^Biinplawign,
MSbherung, Stellplatz, Grund-
erwerbssteuer, Zwischenfl-
nanzierungizinsen und Notar-
gebühren enthalten. Sie erhal-

ten bei diesem Objekt die
MwSt-B&ckexstattung, 10%
lovestittoaaznlage (gesichert)

40% Zonenrand-AFA mit ho-
ben Werbungskosten. Eigenka-
pital wird vorfinanzfert
(MwSt. ist im Hahnwi de«
Kirlmmtemäunergewerbes

abzuführen)

E + S

Telefon 9»03/ 15 32

Bad Wöritbofen
KomL-4-ZL-ETW

142 m* WfL, L OG. unverbaubare
Südiage. großer Baiton. Zentrum»-
nab, Bezug Herbst 85, DM 497 980,-.

ZfedeMmmobUfen KDM
Zmbertetr. 4, 8838 Bad Wörishofen

Mefon 08247/4668

mmUcratcTf Kahmtnl»
2-ZL-Ferienwnhnuxtg, 43 m2

, See-
frontlage, Flur, Kflchenzeile, Ba-
dezimmer. konqd. eingerichtet,
KeUerraum. Schwimmbad u.

SaunaT^, 274 000,-DM v. Pri-
. vatzuveriL

Telefon 9 42 34/ 4 22

Isny Im Allgäu
Appartment (2 ^ ,

wn b«1) mit
Gartenanteü in kL ezldusiver
Wnhnawlng*m wricaiifon Ruhig
sonnig, beste Ausstattung, hoher

Ffrelzeitwert.

TeL 9 75 62-13 89

ETW. ca. 41 na. Kaufpreis
99000.- DM. Prospekt anfordern

Auktionator G. Claashen
Neuer Wag 85^980 Norden
Tal. (04931) 6451 od. 5366

Beziahbare Bganluats- und
Mltwobaungea

SOdL Scbwarzwald
In Peldbetfr-Ahgiaehftttm-LenzMith.

Ohlinsen-Btrfcendorf, HSnsem,
1-4 ZL. «ehr günstig.

EhrfemillcnhaBS ln Feldbarg-Pilkan
Auskunft und Untariagen:

Egon Bchkorn
TTnfTymBhn-nrihing —Wohnhm

Im Vogelsang 2
7889 Uhllngen-Btrfceodorf

TeL 0 77 43 / 3 70

Nur 15 km von FREIBURG
entstehen in

EMMENDINGEN
neue Wohnungen

zu sagenhaften Preisen: z. B.
3-Zlmmer-ETW. 80 m* = 200 000,-

DM 2500,— DM/m1

Immobiliendlerst
TeL: 0 76 41 /458-1 70 oder 1 71

TRAVEMÜNDE
Attraktive Ferienwohmmgen,
Backbord 27, Neubauvorha-
ben in ruhiger Villenlage und
Strandnähe, abDM 141 000,-

HASCHTMANN
Baubelieuungsgesellschaft

Herbertstr. 15, 1089 Berlin 33
Telefon 030/ 89 68 06-0

Gaastbodrt bei Hamburg
M-ZI-ES.-ETV, ca. 100 m*, v. Prtv. 20
verk, DM 215000/- VHB, Tri. 441 92/

7 55 ZS

(Golf- u. Sparthoteö, 27. Etage.
Seeseite, ca. 90 m*. möbhert, zu
verkaufen. Preis: 295 000,- DM

(VB).
Angeb. unter Y 3529 an WELT-
Vedag, Postf. 100864, 4300,

Essen.

Ab Okt 1985 wnaktea wir
an Beiuriier U- Mitarbeiter v. Aus-
«win fti ni*fi der Kölnerw«™ ver-
kehrsgänsL' zeteg. HflumUchkgiten.
tage- u. wochenweise (ca. 7 Auto-
nfi. V. d. Messe entfernt). Bitte for-
dern Sie die Preisliste u. weitere

Angaben schriftL an beL-

MulUraiit GmbH. Reimbaimatr. 25
5999 Leverkusen 3

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

GESUCHE

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren,
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun-

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.

UntemehrMRsyijppe

Wir rochen im obb. Baum
1- u. 2-Fa.-Häusef sowie
BgeaftuBswobaufigea

B Immob. Feiler, T. 8 88 4

49198

Privat
suche ich in Großstadtlagexi in

eine größere Wohnanlage bis 6
Mia, ab 8 WK

Telefon 9 51 21 / 8 48 88

Heilpraktiker sucht
dringend Geschäftshaus, leerste-
hend oder vermietet in sehr gu-
ten Stadtlagen Nord- oder West-
deutschlands (1,5 Mio. DM Barka-

pital vorhanden).

Abt Immobilien
Kanzleistr. II, 31 Celle
Tei051 41/1031

s£vi Suck& Möller

Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte

Renditeo&jefcte
laufend für Großanleger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht.
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt. Wir bitten um VerfQ
gungsteIlling kompletter Unter-

lagen, mit Mieterüste.

iBmobllieB Kauert KB
MM Hänchen M, Wienerplatz

Telefon 0 89/

4

48 22 80

5169 Aachen. Alexlanergr&ben
Telefon 02 41 / 3 95 M

Hau ptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1

Tel. 09 11 / 2 04 46, Telex 6 26 500

tji

xrr jrtrX/:

jw 4jrcrj»*r

n

Suche in Großstädten

grfffiere Wohn- und
GrechMUMUiser
ab 5 Mio. DM.

Zuschr. erb. u. K 3525 an WELT
Verl, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

ANGEBOTE

ImmoiNliaians guterHand
„Neues Schloß“

an der schwäbischen Weinstraße
Ein harrtlebe« Anwasan In romanteeftar Laos (ca. 8 km bla .Hallbrenn) mH
groftaboloam Porkeetlnda, ca. 14 000 m2

, und Varwaitarftaua. Das SchloS. mit
10-12 ömmam. dtent derzeit ata Wohnhaus, tn den baten Jahren TotaJrenovla-

rung alnschL Schwimmbad.

Sb erbaten auf Wunsch unser ausführlich« Expos*.

lammt». Abt.

Kroaprinzstr. 19

7000 Stuttgart 1

BANKHAUS
ELLWANGER
UNDGEIGER

GanzPrivat
LMf^cHK Pnetnryixu.

TeL Beratung ab

Mo.-Fr. 9-17 Uhr.

(07 Ul 20 27-2 74

Mühlenanwesen
an einem Nebenfluß der Elbe

ca. 700 m* Grundstück, unmittelbar

am Deich eines reizvollen Neben-
flusses der Elbe in Schleswig-Hol-
stein. Die Mühle steht unter Denk-
malschutz und Ist funktionsfähig.

Der ursprüngliche Getreidespei-

cher Ist zu einem Wohnhaus mit ca.

220 m2 Wohnfl. umgebaut, im Keller
und Nebengebäude rd.85m2 Nutzfl.

Für die Erhaltung der Mühle gibt es
Denkmafscnutzbelhilfen.

DM 540 000,-.

HAMBURG 00 NCUEF. WALL 10

TEL. 040/ 34 45 31

Für Kapitalanleger
Wohnhaus

4 WK, ca. 320 m* WfL, Vollkeller, massiv, Baujahr 1968, gute
Wohnlage, 4 Garagen, Grundstück 2158 mz

, im Kurort Falling-

bostel gelegen, zu verkaufen.

Kreissparkasse Fallingbostel in Walsrode
Telefon 051 61/ 60 11 85

Private Vermögensgesellschaft sucht im gesamten Bundesgebiet in

Städten ab 40 000 Einwohner

Geschäftshäuser
in Ia Lauflagen

v Wohn-, Büro-

\ und Geschäftshäuser
im City-Bereicb

\ Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke

wJ erbitten Ihren Anruf unter Teiefon-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau

Marqufldt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifi-

zierte Makkr-/Eigentümer-/Archifokten-Angebote sind erwunschL

Alle Angebote werden schneU und mit giüflter Diskretion bearbeitet.

H & L Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft m.b.H.
- VermÖgensgesdlschaft -

v™fe-r.Fn'^rttfh^Prnmenade 10

1

Rendteimnobil - 12.5% Mietertrag
SngerzoDe Ostseebad, KP DM 672 000,- zzgl. MwSt
GMA Büro Düsseldorf. Otfo-Hahn-Str. 197

«80 DSsaeldorf 13. TbL 82 11 / 75 00 42

Seltene Gelegenheit
Stuttgart-Stadtmitte, beste Lage, repräs. Geschäftshaus, Bj. 1971,

ca. 5000 m* NIL, geeig. L Banken, Versicherungen, Einzelhandel
(Kaufhaus), zu verk. od. langfr. au vermieten. Mameranfragen nicht

erwünscht!

Bitte nahmen Sie Kontakt auf unter L 3562 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

vor d. Toren Hamburgs, In d. Gemeinde
Rosengarten liegt dieser In seiner Art
elruigart- Besitz. Grdst. ca. 4400 m?.
gmBzüg. Raumauttellurei, hochwart Irv

»rieur. Wfi. ta. 400 m*, KP DM 1 Mio, Des
Anwesen genagt höchsten Ansprüchen.
H.T.KUXEHMOMUDt6PIAWJtfQ

TeL0 40/82 77 S3

SYLT

Kaiscr-Frictmch-Promenade 101

6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64

SB Hamburg - An der Alster

N Nähe Hotel Atlantic

U
Bürogebäude (repräsentative Villa) Alsterblick, 650 m

(renovierungsbedürftig), Fd. DM 1.7 Mio.

ERNST ZOBEL KG
H ^ 2 Hamburg 60. Klärchenstraö« 12 - Sa.-Nr. 460 20 21

ERNST ZOBEL KG
2 Hamburg 60. KJärchenstraö« 12 - Sa.-Nr. 460 20 21

N
Nfl. ffl

M

•i

Hier geht Ae Rechnung auf!

Wohn- und Geschäftshaus in Ran-
tum (Sylt). ErstkL App.-Haus mit
Reetdach, 9x l- bis 3-ZL-App., 500
ms Wohn-/NutzfL, Bauj. 65 + 79,
solide und gute Bauausführung,
auf 2000 m* Dünengrundstück.
Nordsee- u. WattenmeerbUck,
langfr. vermietet (Umbau in Re-
stauration oder Hotel mögL).

Jahresmiete DM 268 080,- brutto.
VP Iß Mio VB, Privatverk. ohne

Nebenkosten.

Sylter Hahn. Pf. 1585. 2288 We-
sterland. TeL 0 46 51-75 85 n. 73 74

Hanstedt/Nordheide
Hier im Zentrum der Nordheide mit allen Tg-nVaiTfcmAgHr^i«,^^
Ärzten, Apotheken sowie vielfältigen. Freizelteinrichtungen bieten
wir Ihnen ein sehr schönes Wohnhaus mit WwUwgprnjnhwimp (kein
Zwangsversteigerungafali). Das Objekt eignet steh auf (Sundseiner
Größe auch für eine teügewerbHcibe Nutzungwie z. B. Anwahskanz-
lei, Steuerberatungsbüro oder sonstige Praxis. Me Ppeinvnr»tj>ii.mg
betrögt DM 375 000,-. Nähere Angaben erbalten Sie über die: Volks-
bank Nordheide eG, Wmsener Straße 4, 2116 Hanstedt, Telefon

0 41 84 / 8 02-21 ab Montag.

" Solide Kapitalanlage
"

y
Geschäftshaus

^
k exzellente EcWaga. on^ruchevolte AretiftekUir. hocftwertlge Beuaussteitung Fer- k
§ bgatellung nt im Mal 1985 ertolgt. Langfristige Mietvwtr&Be. Mieterträge: DM B
V 300 000.- p. S- netto. Kaulprels Verhandlung, direkt vom Eigentümer. 1

Zectihau, Hermann-rimk-Str. 4, 2800 Bremen 44, TeL 04 21 / 45 00
93

^

Eine seltene Gelegenheit in Gartnisch
Komfortables Landhaus

ln hervorragender Lage in Nähe der Ortsndtte von Garmisdx
unmittelbar an der Loisach, mit unverbaubarem Ausblick auf das
Zugspitz- und Alpspitzmassiv, an warmem Südhang unterhalb des
Kramerplateaus mit Kamin, voll unterkellert, 2geschm»<a> mjtm 160

m*Wohnfläche, Garage und Garten mit altem Baumbestand,
za verkaufen

Das Grundstück ist 1010 m» groß und es ist 1:4 LBebauung erlaubt,

ZuschriftenunterY3617 anWELT-Verlag. Postf. 100864, 4300 Essen

Wohnanlage in Bon
Eistkl. Wohn-ZBürohaus, Bj. 1970,
1a Lage, Nähe Bundeshaus, 7
Gesch.. 808 m2 Wohn-ZNutzfläche.
beste Bausubstanz. KM p. a.

125000,- Kaufpreis nur DM
1590000,-.

r/7” ten* immoMMn RDM. Düssaidorl

Lri 0211/

SäfcM Suck& Möller
Herrensitz

.|n Niedersachsen
Parkgrundstuck mit botanischen
Raritäten, 4380 m2

. m charmantem
Dorf, Nähe Stade. 1 Stunde Auto-
fahrt nach Hamburg. Herrenhaus.
Bauj. 1852, ln gutem Zustand, 450

Wohnfl.. auch als 2- od. 1-Fam.-
Haus mit Büro nutzbar. DM

590 000,—

.

HAMBUHG 3S StUCBVVAL

TEL. 040 / 34 45 31 V«©
Insel Föbr

Orig. Friesenhaus
renoviert, kl. Gartcngndsrk.

schflne Dorflage, nur DM 270.000.-
Hansa 04d8i/88 77 vom

1. Kapitalanlagen erster Rangordnung dank Denkmalschutz!
Beste steuerL Möglichkeit (auch für Selbstnutzer!), 10% Son-
derabschreibung auf 10 Jahre bei Modemisterungsaufwand
zzgL Altbausubstanz-Afe. Schlösser, Schloflwohnungen
Wohn- und Geschäftshaus, histor. Kaplanei (2-FH) in Uböriinl
gen am Bodensee, Allgän, Nhe. Kassel, Nhe. Donaaeschineen.
Nhe. Böblingen.

^
2. Amsterdam, Renditehäuserjnit tlw. über 10% Rendite
3. Burganlage mit Meerblick, Nhe. Malm - Spanien, 650 m*
wieder aufgeb. v. berühmt Aichit, 80 m* bewohnb.
Rover & Partner Immobilien, Schloß Vollmarmgen, 7270
Nagold 6. TeL 0 74 59/ 26 91

^ U

6706 WacbeänwWBtestraBe
GroBzügigas i-firnt-Hsus m Landhaus-
StH (vwasota Gwchofi-Ebarnn) wag. be-
ruft. Verwzung von Privat ohne Mskter-

Pismn zu vertcaulefl.

6 Zimmer (WohnWKaminzl. 70 m*), 1 BmU
WC. 2 sep.,DuJWC. Küche, Mateocftutlte
WF : 170m3

. NF; 80 m'. Orunctet: 700 nr.

Klimat und landsciwltl. bevorzugte Ge-
gend, darnach stadtnah nach HA/UV
DOW. Bezug nach Venrinb. kn 2..Haibi-

85.VKP:S20000,-DM- :

Anfragen unter Tel.-Nr. (0621] 4020*44

Oder (063 22) 71 67. ' _

Zinshaus

. Jtede mHobteln
*. Whgen. b. 8amv iah. heran
WBtataw Bj. 80, Bestmtend,

Belhnt«. p.a. 22 B60r
KoufmaU PK 32» QMy

TM^nssässs,

Pr
0Üli

<> ~«4



SS Hbu bfe FFH. individuelles Efofam.-

«6051/66799

Timmmdorfor Strand

KBStDOt
9210 m2 Grundstück, davon 4000
m* Bauland, z. Z. mit Einfami-
lienhaus und Stallgebfinden be-
baut, ca. L5 km zum Ortakem.
Preis 4SOOOO,- dm, fa>iiw> «ny

.

MkMextoetan
KoithimmoMMaaBMI

TeL 04 51 / 39 SO 71

Niendorf - Ostsee
Bong, zu verk. DM 250000t- VB.

TeL «45 92/34 69

Ihr Landsitz am Fuße
des Wendelsteins

in Braxmenburgimoberen&m-
taL Individuelle Planung nach

Ihren Wünschen.
Fa. TeL 08031/74 35

(BOggemeinaffhaft F+ P)

Bevorz. Wohnlage in Karlsruhe,
ruh-, sonn. Hanglage, umgeb. v.
Wäldern, 10 Aiitomtn. v. Zen-

trum,

Einfamflfen-Haus mit
EkiKeoer-Wohnung

Friedbofrweg ZI
2981 Hohn b. Hamhwf

if

TeL 9 41 93 / 78 7? Tx 2 189592

Nahe Frefburg, 8-Fam.-Hans,
Stadtmitte, guter Zustand,
Ifletajonahmen, Steigei
möglich, zu verkaufen, Preis D

857000,-
KBSTetvMks, Eqpebanir. 5

TBL 9T 81/186 «4 od.» 77

Rendheobjekt
guter Bauzustand, Jangfrist.

Mietverträge, teüw. ge
Jahresnettomiete 219000,- DM,

KPBRfach: LBBfio.

TeL 92 28 - 61 32 99

Südlicher Sdwanwald
1-FBUL-Hs m. ETW, Himgtogp

TeL 9 78 82/ 12 98

Heide-Refugium
Aus Altersgründen von Privat:
Jagdhaus auf 34 000m1 Natur-
park Nfihe HH, 80 AutomfaL,
Alleintage, Wohnr. 72 u. 53 m*, 2
iftttwhw herv. XapttalanL gün-
stig für 745000 VR FQr Ken-
ner, an«eben! Ideal für Famt-
. Hat Beiter, Natur&ebhabtf

.

züschr. erb. u. » 3832 an
WELT-Verlag, Pbstf. 100864,

4900 Essen

Na&r, Me, gesäte Urarett

wenn. Sie alles suchen,
dann haben wir ein

6100 m1 groffof,
porfcähnBebes Grundstock

bebaut mit Landsitz, 240 m3
,
und

Bungalow, 110 m1 WfL, 60 km
nömL v. Hamburg, v. Privat
TeL tägL 8.00 bis 10.00 Uhr

04682/2882

Kiel-Rintbek
Wtnkelbung. m. Satteldach, 115/
701 m*, gehob. Ausst, ruh. Lage,

V. Prfv„ 385000,- DM.
TeL 9 IS 47 /28 9Z

Kleine Wohnanlage
Bad Oeynhausen

3 Häuser, 14 Wohnanheten,6 Garagen.

815qm Wohnfläche, 2050qm Grundstück.

Mieteinnahme 54.500,-. Kaufpreis 695.000.-

Ubemahme von Darlehen ub»265.QQQ.-

aiWtomogSch.
Ahra-Logo GmbH, Hauptstraße 8

5340 Bad Hennef 1. TeL: 02224 1 1 8030

Bien. Sdnlgebäude zu
i

rataufea oder za raraieten

Bj. 1951, Altbauteil 1871,

2gesch., voll unterk., Woh-
nung i. Dachgesch., reine
NutzfL (ohne Keller u. Korri-

dore) 1280 mz
, Grundst-GrÖße

3884 mJ
. Günstige Lage an

Hauptverkehrsstraße, Preis

Verh.-Sache.

Gemeinde Bad Nenndorf
Rodenberger Allee 13, 3052
Nenndorf. TeL (05723) 7040.

App. 17

Privater

Berliner

Woto“ o. Geschäftshaus
in zentraler Steglitzlage, un-
mittelbar C * A, Komfortalt-
bau, umfassend und exzellent
modernisiert, neuzeitlicher ge-
hobener Standard. Fernhei-
zung. Kabelfernsehen. Einbau-
küchen. Insgesamt 23 ( 1- b.

4-ZL-)Wohnungen. 3 neue
Dachterrassenwohnungen, 2
Läden. WohnfL ca. 1900m:

, Ge-
werbefl. ca. 230 ml Jahresmie-
te 282 000,- DM. Kaufpreis mir

j

19 UBo. DM. Privatverfcanl.

Anfragen üben TeL 0 30 / 24 20 92
(Herr Thiede), werktags.

Inzoll/Oberboyem
Haha Bad Reteboahall

EFH, 170 za3 WfL, teils Gfistesdm-
:it^ I

- •'ij il

hige Lage, nur 560 800.-.

Immobilien-SiemmlerTDK
Telefon 09 96 / 33 34

Verkaufe zerlegtes,
reriona

München-Gräfelfing
10-Zi.-Bungalow, B| 65. PaiKgrund C3 1.600 nr.WH ca
300 m3

. Nil ca. 180 nv\ übeid Freiste m oM Kamin, extra

Kaminzimmer, Schwimmhalle, Sauna, kompi Einbau-
küche. abs ruh Spteenlage am Wald, sofern begehbar

Nur DM 1,75 Mio.

e CHIEMGALNMMOBIUEN
Eiaanachar Str. 10,8000 MGncJion40,Tal 089/36 6036

Berlin-Neukölln
Großes Eckmiethaus, Sonnenal-
lee. 40 Wohnungen m. Badern,
Ofenhzg, 7 Wlgtrinrahrw
DM 196 000,- Kaufpreis DM

2 Mio. von Privat.

Zusehr. u_ P 3631 an WELT-Ver-
lag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Telefon2ÄM/2M/ZM

Zinshäuser
Hambura-Gr. Borstet

32WE u. 2 LUea.%). 1908. moderate, WflJ
NO. 2302 m*. Ute. a H2g.-Kocten p. l

188 000^-. KP 2250000,-

BREMEN
Wohp-ZGeschfiftshaus, Aldi-
Markt, Gaststätte, 15 Wh», 12
Garagen. Nettomiete DM
152000*- kmgfr. Verträge, Ver-mlctuiipaarantto

,
TCP DM I.Qp

Mio, TeL 0421/215540 od.
170511

«0 WbgezL, Bi. 1968/2858 m3 Wfl_ Hte. O
Hxg.-KOBlai243 000.-p.»- KP 3 SOOOOÖr-.

Honsberg
Wohn- tt. CescUftahans. WfL/NfL 2S37 m ,

Ute. p. a. o. Hzt-Kosten DH 200 000,-, KP
2200000,-.

Bremen
v. Pdv, AÄ-Bremfiria zo, mhIbw«
Guten. 4 WE. Itp-Top, DM 950000,-

VHB, z. 7X, keine whg. frei
Zuschr. unL M 3629 an WELT-Verlag,

FOetfaeb 10 08 «4. 4300 EueiL

Direkte Ostseelage!
Traumgrundstück, Südstrand,
Wassergrundstflck, 20 m Was-
nf»rf»-nnT 800 m* T^gpnlnnH mit.

Luxnsbungalow, 80 m1 WfL,
nur 350 OOOtr- DM, von Privat
MMM988 21/4333
ab 29. 7^ 94367/388

Berlin
1. Vwtriebeberaitev Sozkriw Wob-
apgibqy, Steglitz, 29 Wohnun-
gen mit AbgeKhlossenheltsbe-
scheinlgung, sehr guter Zu-
stand, Grünlöge, Fernheizung,
Wohnt». 1352 m2

, GnrndstOdcs-

f
röBe 1078 m2 Kaufpreis DM
590 000^- + Provision.

2. Vertriebsbereiter fceW—der-
tm Wohnkouptax. 8}. 1968. DM
9.75/m2, 90 Wohnungen, 8047 m2

Wohnfl., OlZentralheizung, alle

WE Balkon, sehr gepflegt, Ab-
gescMossenheitsbeschefnigun-

gen/TeHungseridflnmgen,
Grundstüdcsgrafle 17146 m2

,

Kae^xels li Mkx. DM + Provi-

sion.

3. Wohn- and GescbMtshaus, Mo-
riendorf, freHinanzfert, Bl. 1972,

57 Wohnungen, 6 Läden, Wohnfl.
5516 m2

, GewerbefL 1819 m2
,

Gnjndstudcsgrö&e 6158 rr?, 3oh-
resmiete DM 863232,-, Kaef-
prab DM » 800 90W- + Provfsloa

Gcaad + Bodee GmbH RDM
Konstanzer Straße 6

1000 Berlin 15
Montagsruf: D 30 78 82 22 33

410 000,-.

Eiloft erb. u. W 3615 an WELT
Verlag, Postt 10 09 64.4300 Essen

BERLIN-STEGLITZ
Nöhe SchloBstraße, kleines
Miethaus mit 10 ETW, öffentl.

geförderter Wohnungsbau.
WBK-Mtttel abgelöst, Grund-
buchblätter vorhanden, WohnfL
430 m2

,
Jahreskaltmiete ca. DM

48000,-.

Kaufpreis bot DM 56S 600,-.

Einfamilienhaus
I »J J 3 :f_1 • J =1 ; I

Beste, ruhige Lage, mit unvertx
Blick, Neubau (DHH). 190 m2 WfL,
6 ZU 2 Bäder, Kamin, 2 Baikone,
zuzugl. 2-Z5.-Bnl.-Whg., 85 m*
WfL, saf. bez.. DM 620 000.- VB.

BERGER IMMOBILIEN
LulsenstreBe 26 7570 Baden-Baden
Tel. (072 21)255Bl oder(07229)2681

TraiHngnandstAck
Lüneburger Heide, hetrl
Waldlage, 5 Wohnungen,
kampL ewiger-, zusfita.1 . 1 Bcm-
galow, beheizt- Schwimmbad,
auf 15 500 m* Land mit Tier-
park, abzu-
geben (auch KendtteL Privat,

DM590000,-.
Telefon 9 39 / 7 85 59 96

Rodenkirchen Auenviertei. frei
stehendes, komf. ESD-/Zwei£ami-
flenbaus, Grdatck. 820 m1

, WfL 255
m*. beste AusstatL, 1980 renov
alter Baumbestand. Preis Dl

890000,-.
Zuschr. u. G 3559 an WELT-V«r-
lag, Postt 10 06 64, 4300 Essen

Dithmarschen /

Nordfrieskmd
Buhlt geL Landhäuser, Resth&fe n.
TJiniWpiwi Eeetdacbhfinser, Sfo- o.

Mehrfam-Hs.. Htn»ntaimgii>nliTTnT,iW»Ti

Prs.: 80000 bis 700 000 DM.
TnBBnhntrn P. Paalsen, DipL-Inp
23« HrHbbeL TW. 9 48 37 / 2 28

HH-Volksdorf
gem&tL KrOopet-WahnrlsThhans, 3000
nr SW-Hanggrdst.. dir. am Land-
«chaftsscfaulxflrfilet. ca. 350 m1 WfL,
Wota^Eß-/&unlnrauin75 in*. 5 ScUaf-
lL, 3 Bäder. HaHenscbwimcibÄd +S«ö-
na, Wlitschtftertame, VkEfler, 2Gr*.+

VB.

Makler. TeL 045 32/70 38

SOdschwarzwald
Hinterzarten

1- Ms 2-FamiHen-Haus mit
BnHpgpngnhniing 182 m2

WfL, 1431 m2 Grundstück, in
schönster Südhanglage, zu
verkaufen. Kaufpreis DM

570000,-.

Umb-MrtniM* + Co. HL
Gewerbestr. 7, 7820 Titisee

TeL 0 76 51/ 81 22
nach Geschäftsschluß

076 52/14 21

olles Fachwerkhaus
Tta^iw|^niingi»n cirvt vorhanden
Preisvorstellung 120 000,- DM

(VB).

Angeb. unter A 3531 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64. 4300

Essen.

Voa Privat Readiteobjekt
in bester Lage (neben Kaufhaus),
mit Insgesamt 19 Wohn- und Ge-
werbeemheiten. Nur Vorder-
haus, große Hoffläche »wvt

Werkstattgebäude. Guter Bauzu-
stand, Jahres-Kaltmiete ca.
260 000.- DM. Kaufpreis
2 500 000,- DM (provisionsfrei).

Privat: 4 02 33 38, Büro: 3 01 79 83

Schleswig/Schlei
msük. BungnL, löO m:

, ausbauf.
Einliegenvhg. 70 m1

. 2748 mz park-
Bhnl Gart-, «itp Bäume, Teiche etc,
Schwimmbad, Carport eUc, zu verk.

TeL 046 21/3 37 68, nach 19 Uhr.

Gelegenheit
Von Privat, Lanmuroa, direkt an der
Schweizer Grenze, 420 m: Wohn-
fläche, 4300 m2 Grdst., für Praxis,
Gewerbe, Kleinpension. la-Zusttmd.1

wegen Umzug. 780 000,- DM
Zuschr. erb. u. D 3710 an WELT-
Veriag, POstf. 1008 64. 43

Schwarzw.-Hochwald
(Saarland)

ExkL 1-FH, Bj. 80, Areal 12^ ar, 4
Schlaff 2 Bäder, GWC, EBK,
Wohn-/Eßz^ oft Kamin, D-Gara-
ge; Erh.-Geb.: Ski. Segeln, Sur-

fen. DM380000>.
TeL 0 68 73 / 72 12

Juist
Schönes l-Fana.-Haus in Xa Lage,
wegen Erbfall voa Privat zu

vezk^ 524000/-DM.
TeL (96 81) 5 84 63 49

NSbe Kurf&rvtendamm: Miet-
haus mit 18 ETW, OffentL gefor-
dert Wohnungsbau, ab L L Bl
frei flnanzfert. Grundbuchblatter
angelegt Ges.-WfL 927 tn*. Jah-
rMkataniete ca. DM 68 000,-,
Kaufpreis mir DK 1239999t.

Keine Käuferprovision!

CastoB Wobnongnbaoges. mblL,
TeL 9 *9/8 8189 28.

Bodenweiler
Scfaweighof

t..up«m am Wald gelogen,
ruhige, sonnige, unverbaub.
Hanglage, Fernblick, Bauj. 68,
als 1- od. 2-Fam.-Baus nutz-
bar. Grand 800m1

, Wohnfl 210
m* 6 73m.. 2x KDB, Gäste-
WC, BbBl, Tepp.- + Parkett-
Böden, IsoL-Fenst, Elektr.-
Hzg.. Preis 490 (XXL-, von Ei-

gentümer zu verkaufen.
Zuschr. erb. unt G 3713 an
WELT-Verlag, Postfach

10 06 64, 4300 Essen.

l-3-Fam.-Architekths. in roh. zentr.

Lage, Bj. 1971, ca 217 a* WfL m. 9 ZL
in großzOg. Baumaufteflung. Wohn-
dicle in Marmor, Innen- u. Aoßen-
kamtn. voünnterkelL m. Hobby-
raum, Doppel-G«r. m. Zugang ins
Haus. 975 m* parkartig
QrdsL u. v. m, DM MC

Privat
TeL 9 49 /S 77 44M priv.

7 323544 Geschäft

Alten-Pflegeheim ~
Renditeobjekt

3063 Obernkirchen
Grdst: 1016 m1

, Bj. letztes Jahr-
hundert umbauter Baum: 5000
Kubikmeter, emschl. Nebengeb.
35 Betten, Aufzug etc., inkL In-
ventar, verpachtet bis 1989 t
90 000,- DM p. a. (steigerungsfä

hÜ). KP 970 000,—DM VHB!
Volkvhank Oberakirchm

TeL 9 57 34/ 60 37

Mehrfamu-Haus
Nbg, Bj. 73, 1500 m* WfL,

11 000,- DM, 2^ Mio.

SKKL-Immobilien
Telefon 99U/59 39 35

Ferienhaus
Allgäu. Bj. 72. 310/1200 m>, Lux.-

AussL, L2 Mio.

SEEL-Immobmen
Telefon 09 11 75939 25

genpL, Edelausstattung. 2
volfvermietet ME E«000
5 Mio. DM, bei optimaler Steuersus-
nutzungca. B% Rendite. Von Privat

Telefon 024 72/3190

EFH taadbcnisstil WEYARN
200 m* Na, 950 m* Grd., BJ. 77. Do.-
Gge., off. Kamin, ruh^ DH 815 009r%
IGERSCHL6UER Imp. RDM T. 0B9 ?917D7i

Kampen/Sylt
Grundstück, ca. 4000 ra:, mit aufstehendem Haus in bevorzugter

Lage für DM 2 750 000,- zu verkaufen.

Zuschriften u. G 3537 an WELT-Verlag, PDStf. 10 08 64, 4300 Essen.

Solide Renditeobjekte
Ir bbsbcHbb Lagen des gesanten BentosgeUetes

ab I2facber Jabfesmttoalate

Angebote auf Anfrage bei

IMMOBILIEN WINTER, Beleiligungsuntemehmen der
BADEN-WÜRTTEMBERGISCHEN BANK AG

6900 Heidelberg, Postfach 10 30 40
Telefon 0 62 21-1 50 34/31, Telex 4 61 578

Repräsentatives Haus für eine groBe Familie
ca. 400 m: WfL, mit Hallenbad, Sauna, 2 Terr., in Mülheim-Uhlen-
horst Waidlage, 4500 nrGrundst., mit altem Baumbestand, v. Privat

zu verkaufen. Günstige Verkehrsläge zu Düsseldorf. Duisburg, Es-

sen. Verkaufspreis DM 1,8 Mio. VB.

Zuschr. erb. u. W34B1 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Exklusives Landhaus
in einmalig schöner Lage, im Landschaftsschutzgeb. am Einfelder
See-Westufer-. Winkelbau m. Reetd., Bj. 1983, WfL ca. 180 nr. Grdst
11 590 m2

, davon ca. 3500 m2 Park und Garten. B000 m: Wald. Das
Grandst liegt aiißerh. der gcschloss. Ortslage Neumünsters und ist

vom See nur durch einen Wanderweg getrennt. Kiel ca. 30 km entl,
das Haus ist mit allem Komf. ausgestattet hat einen Kamin, Terras-
se u. ist voll unterkellert. Von Privat KF-Vorstellg. DM 1,3 Mio.

Telefon 0 43 21 / 4 59 09, Bio^Fr. 9-16 Uhr

Luxusvfllenbesitz München-Harlaching
WfL ca. 670 m: infcL Schwimmhalle m. einem Höchstmaß an Komfort u.

Sicherheit 1»«« Einbauten, Neupreis 8 Hio, VP 4,7 Mio.

Ifermring Immobilien RDM. Telefon 089 / 22 02 34.

Nähe Geldern
Herrschaftliches Anwesen, auf einem Hügel, 18000 m1 Grund
mit altem Eichenwald, Parkanlage und Weiher, vollständig

eingefriedet - viel privacy.

Ke aufstehende luxuriöse Villa mit ca. 750 m2 Wfl., Fertigstel-

lung 1983, hat als überwältigende Engangshalle (5 m hoch)
das Fundament einer alten Mühle, ein großzügiges Hallen-
schwimmbad mit antiken Einbauten, Sauna und Solarium.

Ein ausgesuchter Catacatta-Marmor wurde für Bäder, Flure
und Friese rund um die Parkettflächen verwendet und unter-
streicht die Wirkung der antiken Einbauten wie 4 offene
Kamine, Blelverglasung, Sprossenfenster und -türen mit Fa-
cettenscheiben, Stucktriese, lackierte Wände und Decken.
Privatverkauf wegen berufl. bedingtem Wohnsitzwechsel.

Telefon 02 11/ 42 45 13

Liebhaberobjekt im Schwarzwald
ein Kleines Randes!

Gemütliches Landhaus in Freudenstadt-Lautörbad (2 km von Freudenstadt
entfernt), sehr solide gebaut und hochwertig ausgestatteL in gepflegtem
erstklassigem Zustand, inmitten eines parkähnlichen Gartens (als 1- oder

2-Fam.-Haus). 12 ar Grundstück;
Erdgeschoß: Gr. Wohnzimmer mit offenem Kamin, Schwaizwaldstube als

Eßzimmer, Einbauküche, Schlafzimmer, gr. Diele, Bad mit

Dusche + WC. sep. G&ste-WC, Terrasse mit offenem Kamin,
teilweise überdacht.

Obergeschoß: Balkonzimmer, Schlafzimmer. Küche, geräumige Diele, Bad
+ WC sowie sep. I-Zimmer-Appartement mit Dusche + WC

Doppelgarage, geräumige Untergeschoßräume, geeignet als Feriendomizil

oder als ständiger Wohnsitz.
Genuß das Freudenstädter Kurbetriebes, im Sommer herrliche Ausflugs-
möglichkelten. Im Winter: 200 m zum Stockinge r Skihang, 300 km Loipen,

umständehalber von Privat zu verkaufen.
VB 6S5 OOOr- DM- Telefon 0 71 56 / 70 68 - 69.

Oering bei Hamburg
gr. ehern. Bi»pt/ini*h.BmiCTiinaii«

mit Stallungen 4 Scheune auf 3150
m* EigengrdsL, nt 220 ztf WfL, Best-
zustand durch aufwendige Reno-

vierungen. DM 345 000.-.

Ksvea & Straate RDM
94196 / 68585

2885 Qntekborn, Gerber-Ariaden

Uebhaterobjeid im AUgäa
1-Fam.-Haus Nähe Nesselwang
m. gr. Grdstck. u. altem Baumbe-
stand zu verk. VB DM 550 000,-.

Zuschriften unter B 3554 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Bad Pyrmont
2 Mehr-Fam.-Häuser (renovierungsbed.) mit insges. 2098 m2

Gnindst., ca. 900 m2 Wohn- u. Gewerbefl., genehm. Teilzah-
lungserklärung u. neuen Bauzeichnungen. Auch einzeln zu

verkaufen (Eigenbestände).
REUTER Bauträger- u. Verwaltungs GmbH

Pf. 485. 4779 Soest. TeL 9 29 21 / 1 59 15, Telex 8 4 396

Seltenes Verkaufsangebot
1. 10000 m2 reine Verkaufsfläche

2. Nutzung als GroBmarkt- oder geteilt

3. Mod. E. G.-Haiiengebäude

4. Großparkpiatz ebenerdig vor derTur
5. im stärksten Einkaufsgebiet Norddeirtsch-

lands
6. Verkauf direkt vom Eigentümer

Zuschriften erbeten unter N 3300 an WELT-Vertag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

Produktions-/Lagerhallen
vielseitig nutzbar. 14000 m* äußerst preiswert, ohne Matferzu

verkaufen bzw. zu vermieten. Grundstück 42 600 m . Kreis Uelzen,

mit Zoirenrandfordening und AoschreiPua&

Zuschr. unter K 3901 an WELT-Verlag, Ppstf. 10 08 64, 4300 Essen.

Modernes Einkaufszentrum
am Niederriieln

Absolute Zentrumslage, ausg^e^te be-

kannte HandfiteaniDDO). Baufehr 1978, C8- 6000 iTr NuUiwCnB, Mifltß UM^ Kaufpreis DM 11 SOOOOa-zuzügL gas.

• • ^SL AltelnbaBuftragter: .

%
BAUMANN & SOHN RDM
Immobilien u. Treuhand KG.

Flandrische Straße 12-14

5000 Köln 1 (0221) 235723

norddt. Kreisstadt
40 000 Einwohner, Lage neben neuem Ver-

waltungszentJum/Rathaus und Marktplatz/

Fußgängerzone.

Fertigstellung Sommer 1985, degressive AfA.

für 1985, Nettomiete DM 1015 000,-, Kauf-

preis DM 13 950 000,-.

Courtage frei

Zuschriften unterV 3548 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Gewerbeobjekt
Dortmund/

Uttgendortmund
3270 m2 Gfurösfück, 610 m2 beboute

Flftte. 560 nffWertslaflgeMudB. B10
m2 BüodöcfB, 25 PoikpiOzs. Baujohr

1981, VB 2,3 Mb DM
Irseresserten swnden sich böte an

Fa. HoDfekler
Telefon 0 61 42 / 6 05-2 22

Gewerbegrundstück
2000 n»*, kleiner rntttterep EMwifntadt
bol Aachert, 45 m StraSanfront, Enidt-
tung elnre SupermarMervon ca.800 m*

Ladangeschäft, 74 m*
und Nebanräume, 27 m2

Preis DM 338 000,-

Hardt-Ban
7500 Kartenihe

ROpounw Straße 30-32 ,

N TeL (07 21) 6 91 21/22 /

Campinganlage
140 Jahresplätze, 36 Gästeplatze.
1 Restaurant mit 100 m2 Wh g., l

Kiosk, 1 See, zu verk. PV UZ Mio.
zzg. Courtage. PS-

I

mmobilien,

TeL: 02858/7449

Wericzeugfabrilc
mit Gesenkschmiede, 7500 mz

Grundst., mit Produktions-/La-
gerhalien, Bürogebäude m. 350

m2 NfL. in NRW zu verk.
Zuschr. UDt. E 3513 an WELT-
Verlag Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Sodngerzoftö
duinghausen

600 m2

1000 m2

15 Schaufenster, Rolltreppe und
Aufzüge. Für alte Branchen zuge-

lassen.

Auskunft «tritt 0 29 61 /1 6591
Sa + So. 023 61/285 ZS

Kaltenkirchen
Fabrikationshalle und modernes
Bürogebäude, 1500 m2

, erweite-
rungsfähig, 6000 tu? Grundstück,
im Gewerbegebiet von Privat, 1,6

Mio. DM zu verkaufen.
Zuschr. erb. unter T 3722 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen.

Wohnanlage (Köln)
zum 10'Machen (24 Mio.)

VVUHbt Lr™l
tl
1
Ti

llrri
Vcrkfihrswert 233 Mia. Kfpr. IBS Mio.

VB
WamataBS Haaoowf

Mjeteinnahme ca. DM BOOOOQr-, Kfpr.
10^5 Mio. VBBAK n-rhrft mbH

TeL «5 51/T 37 12

Gewerbeobjekt
Nbg.-Zentr_, 1250 m* Grdst, 2570

m: NfL, 4,3 Mjo.

SÜKl^lmmnMHpii

Telefon 09 11/ 59 30 25

Bel Anworten auf Chiffreanzeigen

Immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

GESUCHE

Supermarkt
zum Ankauf gesucht, gute Lage,
la Mieter, langfristig u. indeuert

Zuschr. u. X 3550 an WELT-VerL,
Postt 1008 64, 4300 Essea

12-Mio.OM-Anlage / Sflddeirtschland
.. .. ™ n.n.i es e*allnl im Fwlm. 1400 m*

jjaMg*»- a/78*a

Garantierte Toprendite
TermltDiigR^ebfiude mft Lagerhalle langfristig an pfapn bedeuten-
dgn intematlppalen Konzerovermietet,zuverkaufen. VoQeBauhei^
xarigEMdttft mngHph da Baubeginn erst im September 1965 ist.

GewerbL Objekt - Höchste Rendite!
Mieter? Tochterunternehmen eines WettbomernS. Langfr. Mietver-
trag, indexiert, Jahresmiete DM 170 526^ + MwSt .

(S^Sfach), 1800m1

NutzfL Lage: Großstadt Norddeutschland; Courtage 4,56%

Tanbert RDM, Stanllnfe 16, 29N Oldenburg
TeL 94 41 / 2 65 25/26

Mietpreis: 190000,- DM
Kaufpreis: 2 080 000^1

. MwSt,
MwSL,

FBtjgMIuingBlBtfe dtmäi efop? der größten Ttomntt^moTimaw

Angebote unter U 3723 an WELT-Vedag, Postfach 100864, 4300
Essen

Kein Sauerbier!
6 Läden In BüncbeD-Olympladorf, bestens eingefßhit + langfristig ver-

mietet, NeuomieteinnahmeD p. a. DM 244 680,-, Kaufpreis DM 3,7 Mio.

Krämer ImmobBfett. J.-Tcmcier-StroSe K, 9 München 69
Telefou • 89 / 8 14 1091 9.97 00 80

Die Norddeutsche Gesellschaft für Diakonie e.V. mit Sitz in 2370
Rendsburg beabsichtigt. Ihre Altenwohnanlage (18 Wohnungen) in
Fodcbek bei Rendsburg um weiters 6 betreute eHengerectee
Wohnungen zu erweitern. Die Wohnungen mit 2Zimmem, Küche, Bad,
sind je 57m2 groß, ebenerdig, mit Loggia und Vorgarten. Der Mietpreis
beträgt monatlich DM 650.-.

Diese monatliche Belastung kann durch eine Mietvorauszahlung bis
zur Höhe der Herstellungskosten, die mit4% jährlich abgewohnt wird
reduziert werden. i

—
Wir bauen für Senioren. 9° “ P o nausachneiden und unden an: Nord-
elie Interessiert daran «u^he Ceaelbchan für tNakenie e.v_ Bder-
sind, In unserer betreu-

straflo 10a’ R8ndsbur8
ten Allenwohnanlne mit Naim
Sozialstation und Begeg-
nungsstatte zu leben.

Unsere Frau Jaser steht r™
Ihnen und Ihren Angehö-
rigen nach Absprache zu f>LZ’°rI

Beratungsgesprächen
~ “

.

zur Verfügung. Twvton /
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Ihr Altersruhesitz

am Bodensee

Eigentumswohnungen
Radolfzell, Mezgerwaidring

Die Wohnungen werden mit einergehobenen Ausstattung in einer

architektonisch ansprechenden Anlage erstem, cfie auch Ihre

Wünsche erfüllen werden.

Nachstehend zeigen wir Ihnen einen Meinen Auszug aus unserem
vielfältigen Wohnungsangebot.

2 Zi-, 63,50m2 158500 + 4 500 - 163 000 DM
2% ZI., 68,11m2 160 900 + 14 000 = 174 900 DM
3 ZI., 75,22m3 173600+ 14 000= 187 600 DU
4% Zk, 111,42m3 246 400 + 14 000= 260 400 DM
(Tiefgaragenstellplatz: 14 000 DM; Autoabsteflplatz im Freien:

4500 DM)

Sofern Sie sich für unser Wohnungsangebot Interessieren, for-

dern Sie doch unverbindlich unsere Verkaufsunterlagen an. Wir
stehen Ihnen auch gerne zu einem Finanzierungsgespräch, nach
vorheriger Terminabsprache, persönlich zur Verfügung.

NEUE HEIMAT
GemahnQEdgo
Baugenossenschaft
kn LaraSoeis Konstanz

7780 RadoHaafl (Bödmet)

Tetefon (077 32)2511

latflBedd— Siedlung—«rfc—drEfHtiatees Fretwag
Varrtnlgunfl yumaJiiiiütilgur WohnungaunUmafwian e. V.

Am Bodensee
Individuelles laDuallienl— mit Balkon, Bückaufden See,

WohnfL 153 m* offener Kamin, Galerie, Baujahr: 1880, Gara-
ge, Grundstück ca. 400 mr. PrelrDM 498 9Mr
Landwirtschaftliches Anwesen, ca. 18 km vom Bodensee
entfernt, alletofleleeen, Wohnhaus mit separatem Ökonomie-
tgii WohnfL ca. 400 m2

, ca. 7 halandw. Nutzfläche, davon 1 ha

Werner. Preis: DMW Mio.

Sparkasse Pfullendorf
7798 Pfullendorf. Postfach 12 40, TeL 0 75 52 / 26 31 65,

Herr Bicscl

ROTTACH-EGERN
am TEGERNSEE

Beiheneckhaus, ca 135 nr, in zentraler Ortslage mit über 500 m2

Grund, günstigst zu verkaufen. VHB, DM 680 000r-

Immob. W. Steh
8151 Warngan,

KalaerMcfcl 3a
it 8t ZI / 12 82

LUXURIÖSER VILLENBESITZ
Starnberg/See

Wohn-ZNutzfL ca. 670 m2
,
™kL Schwimmhalle mit einem

HöchstmaB an Komfort und Sicherheit, komplett eingerich-

tet, Bestzustand, Grundstück ca. 3300 m*.
Kaufpreis 3^5 MUL DM.

Bebilderten Prospekt durch

S.ACKERMANN & CO^ ö
Promenodoplatz 9 • 8000 MOuchea 2 « (0 89) 29 21 62

Auf der Bodenseeinsel Reichenau
(staatl. anerkannter Fremdenverkehrsort mit JShficb
160 000 SSstofibereaclilBBRMi)

sucht die Gemeinde für ein ln ca. 1,5 ha großer und alter
Parkanlage gelegenes ehemaliges

Scfefoflgebäude rah Gästehaus
das bis vor einigen Jahren als Hotel genutzt war
eine neue Notzinrefoeuum Notar
Das Objekt eignet sich wir Schaffung von Hnn>hfamgpn für
Kurzwecke - Betriebliche Sozialeinrichtungen - Tagungsge-
schäft — Kommunikation — Seminare — t^pHmnipaitiiwp
(auch für Wissenschaftler) oder ähnliches.
Interessenten wollen sich in Verbindung setzen mit der
6eflniodfl¥8fwaltmtg 7752 IteictefBaT, Td. 0 75 34/4 21

STADLER & CO
Die große Deutsche

IMMOBILIEN -BÖRSE

Seeuferbaugrund
DM 237.- pro m* für 6750 rn2 m Landesfeg, Boje, gen, Bauvoranfrags «. Villa an einem

der schönsten bayer. Seen, exklusive Lage, sofort bebaubar, OM 1 600 000.- (Nr.

13601).

Eigentumswohnung
am Walchensee, unvergleichlicher See- u. Getrtrgs-BL, herrl. Lage, 73 m* Wfl., 2 ZI..

Embaukü., BadWC, Torr., Keller, Sauna u. Schwimmbad im Haus, DM 270000,- InkL

Pkw-Stejlpl. (Nr. 13790).

Angebote über: JOSEF M. STADLER, Immobilien

Unlermerkt 3*. 8110 Mumau, Tel. 0 68 41 ; 30 51 oder 4 02 47

groSzOgtge Thtim am SOtfftmg Obarm Saa
Hqpfwv&aBnsberB, mAL Haus, 10 Zimmer

kL Wohnanlage mn TQ, Hopfen am Soe

120m1 WH, 438700DM 330m1 WO. 1,25 Mn. OM

8958 Hopfen am See Höhenstraße 42 08362/6900

HANS BECKAMP
31.23 ooTTACH-EGERN FÜnS'E+.:S

IMMOBILIEN

Am Tegernsee
1-mwUuuML Areal ca. 900 m! wa rd 138 m1

,
roh. Wohnlage, gute Ausstatt- 3

Schlafzimmer, 2 BSder, MO 000,- DIL
Uuidhana. Areal ca. 1100ms.WfLrÄ 170m1

. gute Wohnlage, rustikale Ansotatt,
zahlreiche Einbauten, 1*3 Mio. DIL

ijmihtn« m. ElnL-Whp, Areal ca. 1700 m2
, Wfl. nL 240 m1

, angenehme
Raumaufteilung, Einbauten. D.-Garage, LÖS Wo. DM.

Laadhaiu (Bungalow), Areal ca. 3300 m2
. WfL rd 230 m5

, sehr gute Wohnlage,
hervorragende Ausstelt, wertvolle Einbauten, D.-Garage, 1,88 Wa DDE.

L»mlhs im. Areal ca 2300 m*. Wfl. nL 300 m*. angenehme Wohnlage, 4 SchlafzL,
2 BSder, gr. Wohnraum, EflzL 2,15 Wo. DIL

Baognutdottck, für 2-Fam.-Hs, ea 1860 m3
, L25 Wo. DIL

BaacnmdsMdb (Qr 2 EFH. ca. 2000 m3
, Lage in SeenShe. 15 Mia DM

Wehen Angebote - aaeb ElgentnmswobiBingeii -Xd. •M 22 / 68 14

STARNBERG (ObbJ

Fünf Gehminuten vom Seeufer
in herrlicher Hanglage - ideal

zum Selbstbezug, als Wochenend-
domizil, Altersruhesitz oder
Kapitalanlagea8. 3-ZL-Whg.
77,76 m* OM 392.988,-ind.TG
KauferProvision 1,71Vncl. MWSt.

Verkaufsberatung

:

D055GHSCo<3mbH
lmm..Lachnerstr.1.8 München19

& 089/160061

Wohnen,

wo der Bodensee

am schönsten ist

Wir haben eine große Aus-
wahl an Eigentumswoh-
nungen, Grundstücken

und Häusern.

Fordern Sie ein detaillier-

tes Angebot an!

Sparkasse Überlingen
Irmnobilienabteilung A
7770 Überlingen

Münsterstr. 2
Tal. 0 75 51/88-2 18 S'i
u. 238

Komfortwcrfmungen

BODEN-

ÖHNINGEN: nahe Schweizer
Grenze, direkt am Natur-
schutzgebiet, ca 80 m zum See,
kleine Wohnanlage, 3 bezugs-
fertige 2-ZL-Wg. un Haus Stfe-
gerstr. 12 - I-, 2-. 3-ZL-Wg.

Stiegerstr. 4a
Mit dem Bau ist begonnen.

MEERSBURG: lYz- bis 3%-ZL-
Wohnungen in kleinem Wohn-
haus, ruhige Aussichtslage, be-

ziehbar Frühj. 85
Attraktive Finanzierungshilfe
bis zu 50% des Festpreises:
5,75% Zins, 100% Auszahlung.

3 Jahre fest.

Prospekte bei
WOHNBAU Dr. SchöbetGmbH

Niederlassung
7750 Konstanz

Brandenburger Str. 31
TeL«75 81/784 33

emhof, Einliegerwohnung,
1,95 Mio.BW»

1-, 2-, 3-, 4-Zimmer-
Bgentumswohnungen,

Ferienwohnungen

und Reihenhäuser

Coupon: Bitte Unte?-

I lagen Bodensee senden an: I

Anschrift:

1
1 NeugHeimaf 1

L
Postfach 710, 7000 Stuttgart 1 _

TeL 0711/ 6640-258 9

NeueHeimat

Ein Stack OberbayernÜ
Wir erstellen ln Obersee am Man»— Wir erstellen ln Obersee am CMem-

1 1 sea ein Wohnhaus mit 5 Eigentnms-
Wohnungen im oberbajrer. Laod-

t / haosstü - mit sehr viel HoIzverUtd-
Hrnig K+Ine lii» Ratismirefartimg —

III /Ql rT EftTltTTMlffffllllflrL. K 36.5-cm-POROTON-Ziegelmassivbau-
- ~u -wnLTtt: wejsei Fußbodenheizung. Fflr Selbst-

bezieher oder Kaphalanleger mit absetzbaren Wertnmgskosten.

Z. B. 2-ZL-Wohnung mit 5422 m*. Gesamtknofpreis DU 195 100,-

und in Schleching - Region Reit im Whüd - Nähe Tirol, Wohnhaus mit 6
Eigentumswohnungen - ebenfalls exklusive Bauausstathmg. u. a. 2-Zimmer-
M»lm||fBp.gnhimnpn
Z. B. l-Zl.-Wohnung mit 3323 ms

. Gesamtkaufpreis DM 126 300,-

Bei beiden Objekten Rohbau erstellt

Weitere Objekte in CMomtog/Chternsee und UnterwössM sowie bezngsfreie
Eigentumswohnungen in Ittnchan-Schwabtog.

HELMUT MÜLLER GmbH
(608 61) 1 32 13, Privat (0 88 89) 59 26

Landhaus am Möhnesee
in absolut ruhiger und schöner Lage zu vermieten oder zu

verkaufen.

Zuschriften unter C 3533 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64,4300 Essen

Ihr Landsitz am Tegernsee
Top-Lage Rottach-Egem

Obatteyarinfeas Absolutes Spitzenanwesen für exklusive Ansprüche. 8000 m*.

larikam hem. gepfl. PaifcgnmdstOck mh Blick zum Wallbera. unetneeh-
beis Lege an StiätstraBe. HausmelstergeUude mit Wirtschafts-

trakt 620 m* Wohnfläche, wirklich allerbester Zustand seit 30
Jahren im Famdianbesitz, ggf. auch als Klinik oder ScMnheiti-
farm geelgiwL Die PreiaröisMUung von DM 3,6 Mia enttpricht
dem realen Gegenwert. Wir sind eHeinbeauftragt und freuen una
auf Ihre Anfrage.— immmmABADER IMMOBILIEN

Nürnberg, Hauptmarkt 10, Tel. (09 1 1) 23 42-0

llnfnl nihe TotUtogan, 33 Betten, 280 Sitzplätze, großer Parkplatz,
nlUrl 3000 a? Grundstück, sehr guter Zustand, voll eingerichtet,

Schätzpreis 2.4 Mkx, Verkaufepreis: DIS 850 000.-.
DnmoUllen mhler, 7M4 Langenargen, TeL 0 7343/ 32 25

Starnberger See - Traumlage
Nur selten wird ein solches Objekt angebotem Ein herrliches See-
grundstück m. großem Boots- und wenfinstem Badrima, 2000 m2

leidhte Hanglage. Landhausviüa, 210 m* WfL, 6 ZL + 2-Zi-Eiiilieger-
wolut, off. Kamin, 4 Bäder, ein Haus mit unaufSHiger TTipgSrw

KP DM 2,9 Mio.
Alleinverkauf: Ck. Hoftmaan 1mm., TeL 9 88 / 79 21 72

Unteruhldingen-Bodensee
Wir verkaufen in schöner, seenaher Lage, Nähe Sportbootshafen und

Freizartanlage

Eigentumswohnungen
Ferienwohnungen

in kleiner Wohnanlage direkt vom Bauträger.

Ratio Systembau GmbH
für Baubetreuung Ravensburg Tettnanger Str. 73, TeL 0751/636 18

STARNBERG
suchen eine wirklich einmalige, repräsentative Villa ln bester Lage. Aus
privaten Gründen trennen wir uns von dem wunderschönen See* und
GebngBblick.

Näheres von Privat unterE 3711 an WELT-Verteg, Postfach 100864,4300
Essen.

So*®

Eigentums-
wohnungen
Ttelefon (07531) 33313

Leonberger
Immobilien

TTyyffiffffTTffftH m n i iu+u-m 1 1 1 1

1

n m n 1 1

1

n 1

1

mwm u i .

Höchst exklusive Walmdach-
Landhatisynia m. fasrinieren-
ripm See- Q. flrfilrpqhliplr,

12 000m* Park, ca. 320 m*WfL,
Doppelgar^ DM 2,6 Mk).

Dr. Grosdidier

I

iOBL.TeMo6 (889)793 30 18

E.-t.-Seit8-Str. 39, 8023 Pnlad»

Rarffeisen-Immobilien

Bad Tölz - Wolfratshausen

Schlehdorf/

Kochelsee
ln Iriatortechem Gemäuer befinden
sich 7 herrliche Dachwohnungen, die

an Liebhaber und Kenner der rotaretf-

derv. Sie bWen einen urwibeuberen
AusbHck auf den Kochetaaa und des
MeoogMandJHelmgartMi-FBnoramn.
Schlehdorf Hegt zentral zwtechen Qar-
misch-PartmMrchen und Bad Töte.

BAB-AnechluS nach MOnchon. Kurze
Entfernungen zu verecfL obb. Seen.

FLarffciscn-lmmobilien iljw *

e

Tcili - Wo4fr^lthj-i%rn GribH W
lAark^D 14 L. r’f C-.0 TwU. 5 HZ 4*.»? 004’.

Mein Objekt dee Monats

Alles, was das Heiz begehrt ist In
diesem

Laotinas am Tegernsee
vereint:

Höchste Wohnkultur mit gediegener
Gemütlichkeit, ca. 250

m

2^.. hervor-
ragende Ausstattung, große Einlie-

gerwohnung etc.

Unverbaubare Südhanglage mit Pa-
noramablick. ca 1520 m^gepfiegtes 1

Grundstück,zumTeil mitaltemBaum-

1

bestand.

Kaufpreis DM 2£ Mo.

Susanne Laubmann
ImmobHen

. Inh. Susanne MICHALKE
Tel. 0 89/ 98 58 70

Possartstr. 33, 8000 München 80

Hohenfeie+jggersdorf, in „Höhen-
luft-, rapräsent 2-Fam.-Haus In

aufwendiger Architektur für DM
520 000,- Im Auftrag zu verkaufen.

EWO-BAU, 7768 Stockach,
Am Hochgericht ?7. (077 71) 13 33

WOHNEN IN TTHSEE SCHWARZWALD
HEILKLIMATISCHER KURORT

ln einem ruhigen, begehrten Wohnviertel von Times, in unmitteJ&arar

Nflhedas WaUrandes und in c*. 200m Entfernungzum See.stehen von 12
Eigentumswohnungen noch vier zur Verfügung. VJi bis 4 Zimmer ab
198 000,-. DM zuzügt. 15 000,- DM fürXwfgaragenptatz ; FemgsteH. kuufr,

mögt. Massive und landschtösgtfiundene Bauweise. EtetefwertanmocM
mit allen möglichen Stmervoneilen.

TITSEE -• VVOfflffiMJ ’ GESBLSCHAFT UESB.PWNER&CG.KC.
7820 TmSS-fffilSTADT. BZLSSWEC 13. TBJEFOH 07651/ 8586

Liebhaberhaus Tegernsee
BnmaJige Spitzenlage, Südhang mit Bilderbuchblick über

den schönsten Teil des Tegernsees, 1500 m2 Grund, ca.

200 m2 W/NfL, wertvollste Ausstattung, einzigartige Holz-

verkleidungen. 2 Marmorbäder, 2 offene Kamine, Luxus-

Küche. 2 Baikone, 2 Terrassen.

— Ein Traum für Individualisten - DM 1,58 Mio.

M. Trageser Immobilien, Connollystr. 22, 8000 München 40
Telefon 089/351 68 16

Eigentumswohnung am Bodensee
NSho Lanoananwn. direkt «m Saa. mtt Privatstrand, hetrttcha. ruNgaLaga, 2Vj-2.-

Wtofmng! 72 itrCpkwetatlplalz. Neubau. Main» Bnhott. sofort baziahter. günstig tu .

varkaufea
Edetmann-Immobüfan, (kabamtrete 1 ln

7320 Göppingen, TeL 0 71 61 / 7 00 44 oder 0 73 32 / 56 16

Paradiesisch wohnen am Chiemsee
Landschaftlich reizvolle, ruhige Wohnlage in unmittelbarer Nahe
des Chiemseeufers (ca. 80 ml Sie wählen nach Ihrem Gusto:
igmflimilieniiaiig, Doppelhaus, Eigentumswohnung. Individuelle

Planung »"d Ausstattung. Verkauf provisionsfrei direkt vom
BauhmiL

HtelBielerGcndbeiite GadiH3U 989 31 / 74 35 (BSnweflKbMekaft F+ P)

Wir bieten ein Fleckchen im Paradies
- der traumhaft schönen Landschaft am Bodensee

Enfam.-Häuser (auch älter m. Fachwerk) u. ETW. z. B. in Ufer-

Orten u. ufemahen Lagen. Vielleicht auch etwas für Sie? Fordern

Sie unsere Angebote an.

In Deutschlands Garten ein Haus durch
Innnobilien-Messmer

Obs Liegenschaflsbüro, das Ihr Vertrauen verdient.

7760 Radoffzell/Bodensee, Franz-Anton-Messmer-Str. 19, Tel.

07732/3339

Gnndtreutnad 6nhH ® So.-Sa. B S1 51 / 5 TS 52

Eutin/Seenähe
BepräsenL Altbauwohnung in l. OG, große, höbe Bäume mit
Stuckdecken, 281 m2 WfL, zum L 8. 85 zu vermieten von Privat

L H. Petenen. Telefon 0 45 ZI / 26 33

Spitzenobfekt Rattach-Egem am Tegernsee
EFM ln der feingten. sonnigsten und ruhigsten VUlenlage. 280 m*
WfL, davon 140 m2 als Büro oder Praxis mit Eactraemgang; Grund-
stücksgrüße 1300 m*. Neubau, Architektur und Bauqualität absolu-

te Spitzenklasse.
Eine seltene Rarität, kurzfristig noch zum Bestpreis von DM 2,17
l Mo. Van Privat Telefon 080 22/ 6 50 77.

.Barariad, acMnstaa Dort Bmnw*.
aoUmfH— GntntftL, 2227 nr. gen.
Planung (. groSc- bUdocböna VIBa kann

Obem. WBfdan. Grundst-Pr.:
OM 725000^-.

Dachstr. 23,

Prien am Chiemsee
kL Wohnanlage am See, solide
BanquaHtät zum günstigen
Preis. 1-4-ZL-Maisonette-
Wohmmgen, Festpreise ab DM

118 500*-.

Hering ft Kuhn,
Bösnaner Str. 22

725
°^?7f^M

a
re^

OBX1

Erschloss. Baognadstfidn
bä bobea FrelzBitwert

HQgelhof - Bodeaseenähe, für
Pferdeliebhaber, Beitsport,

Segeln und Baden.
Löwentf/rin - Breltenauer See
mit waldreicher Erholungs-

landschaft
Lands!rdlnng

Ĵb^n-T^rttenriierg’ GmbH
npfrmcn

m07?/8877^2M^3«

Bj. 77 u. 80, 2 herrL Objekte,
in emm. Lagen. 1,6 Mio. u.

950000.-V

TeL 8 83 76/1

Rarität ln

B«9lStardwrgerSaa-Oita(ar

auf 4000 m*Grtm^Udc owfofohon

Luzufi-CTW t höchste Ansprüche.

TeL auch SaJSo. F*.
98151/5498 und 124 25

IMMOBlUENMMMHi

WINIER
7750 Konstanz • Zähringc-rplatz 2

Telefon (07531) 55031/32

Bodensee
Nähe Schweizer Grenze

. RENDITE-OBJEKT
m bester Geschäftslage {Fuß-

125000 Dm; ^Kaofrjrels L9 Mn.

Immobilien Früteche.
WwffcWteBe 19, 7789 SlneeB

TeL 9 77 31/850 33

Wohnanlage - nur B WB - be-
zugsfertlg. 2- a 3-ZL-WlUL.im
OG u. DG. Garage oder über-
dachter SteüpL u. Absteü-

raume.
foddge Lage,280m s, See, gut«



~ rs
- j~-.- i

an deutschen Seen
__

Haslach am GrfHansas
2 PG-Wohnungsn m. hem., unver-
bauberem Panoramablick:

43m2 Wohnfläche DM 154 900,-
53m2 Wohnfläche DM193000,-
BsI sahr guten Vemfotungsmöo-
Bchfcalten weh betten» als Kapl-

tatantagc Mrionot
Immchiiicr.

RnM
ä964 Nf'iseS'wano

V-l i0 83 61) 16 2.6 Pnvnt 4 OS

Schlieysee/Neubaus
Tiaumlage

Kcmvf. Tandhaus in allerbester
nnverbaubarer Lage. Areal 1500m1

, .ca. 350 m» WfL 3 Bäder, 3
Scblafämmer, v. Fnv. zu ver-

kaufen.

TeL 8t 99 / 4 SS 05

Bodensee
Solide ausgeatatt 2-ZL-Ferien-
wobs. mit Seebl in ruhiger son-
niger Lage am Bodenuee zu verk.

TeL S 75 62-13 89

BdBuns/M——Ml
3-ZL-ETW, ca. 90 m2

. Bl 79,
Terrasse, 2 Kfz-SteUpl&tze,
sep. Bngang. in kl gepfL
Wohnanlage in Stockach im
Anftrag za verkaufen für DM
220 000,- (auch als Büro geeig-

net). Sofort frei.

BWO-Bm
7788 Stoohaeb, Am Hodye-

dfibt 37, TeL 0 77 71 / 12 33

Bo doniee
Obeiflngan, Rarität: 4-ZL-Whg. in Vil-

la v. 1901, 400 m* Gartenant, unver-
baub. Seesicht, nur 3-Fam.-Haus, DM
600000.-.

KN-Hepmi. 2%-Zi.-ETW, frenz. Land-
hausstlt, Topausst. unverb. See- u.
Bargaicht. Bj. 83. 77 m*. Stel bl., nur
DM228000,-.

Ludarigehefen, 4%-ZL-Whg., unverb.
Seesicht. 140 m*. sehr gute AussL,
DM 328 000,-.

Stockach, 2-ZirETW. 45 ta*. Bl. 77.
DM90000,-.

indlvkL ExkL-Häuser m. an-
sprachsvoller Architektur, in gu-
ter Lage auf parkfihnL Grund-
stück m. alt Baumbestand, f.

Leute, die das Besondere Buchen,
Grundstück ca. 560 nA WfL/NfL

ca. 210 m3
,
DM 7B0 000,

LBnr ImmnMIUri -

032 TnfaJng, TeL • 81 58 /» 28

BtoiBfc-LiwdlwtMlgmcn-Nci-
bao, 800 m* Grd, 120 m* WO, 3
ZL, Hobbyr., Gge., Einteilung
u. AussL nach Wunsch, Fer-
tigst 1988, ruh. zentr. Lage.

BergbL, S4ö 000,-

BL ffiFrlffi WohnangAan
807 Gnunn, Fetaweg 5
TeL 8 86 41/24 81 o.31 £7

• Rarität
»—

h

iupt an StambwgT 8m - cau-

bertMifta Hebe VWe am Vwiteban auf
730 m* SMgrundstflck m. «lg. Bootssteg,

Sjt 1680, 1960 hsfwrrag* renovtort. beete
AueetatL, EbL-Whg. m. Mp. Pngang,

MIA Wo.

V Riedel
Immobilien

Tel. 089/880361
Dachstr. 23, 8000 München 60

Calle - 300-500 m2 Ladengeschäft in aller-

bester 1a FuRgängeizone zu vermieten

@ plan-baH-celle, UL immabUEsn, Kanzleistr. 11, 31 Celle, Tel. 0 51 41 / 10 31

BodemeeKtelegMheit
Überflügen: Bungalow mit klei-

ner Bnoegerwonnung, Bi. 78,

Grdst. 650 m2
. Wfl. 155 m2+ 50 m2

.

Gehobene Ausstattung. Gara-
ge. Im Auftrag für DM 590 000,-.

IWO-BAU, 7768 Stockach
Am Hochgericht 37, (0 77 71) 13 33

G
L&dftttiokal* Bremen, HutflHerztraBe/FuBgängerrone

kurzfristig zu vermieten
ca. 240 m1 ErdgesehoB, ca. 75m3

1. ObsrgsMtwB. ca. 140 m1 Käfer
8,50 mStraflenfront; Miete: 0M 30 691,- ruonafllclv

Anfreoenen: _

V DIPLOM-KAUFMANN ALTFRIO JUNG /£!

2 Spezialmakler für erste Geschäftslagen v~
F lungttmilieql*. ?Q00Homburg 36. Ruf(WO)340847/8 w

1000 m2
Kalle Prod.-/lager Benslteim/Bergstraße

1

modern. Baujahr 84. heizbar. Büros, Sanitflranljgen, bcfesiicte Außcnasinge,
ln Oewerbcgeblet. vnicebngünsdg zu BAB S uad 67 und B 3, sofort ui
^vermieten. 7,-/m- VRB. .

WMWWWagner, Wtesenstr. 5, 61«Q Bcnsheim-West. T. 062 51/2060 MteMRte

Höri/Bodeusee, BO m z. See
2%-a-DG-ETW, NB, DH 239Mo
B8ECH KG Wobnh, 07 11 / 72 59 82

Tndugtriestraße 12
7987 Bad Waldeee 1
TeL 0 75 24 / 16 89

ln bester, repräsentativer

Detmolcter City-Lage
im Hause der Parfümerie
_Douglas“ (Langestraße 47), ist

kurzfristig die gesamte 2. Eta-
ge mit ca. 100m3Fläche günstig
zu vermieten: geeignet insbe-

Bondere für mmböL Büro,
Agentur, Praxis, Studio oder

dgL; Fahrstuhl im Hause.
MLetbewerbungeo bitte an
Huasel Holding AG. Postfach
1609, 5800 Hagen, oaer telefo-
nisch unter Nr. 0 23 31 / 69 01 96

(FTau Jansen).

rrrr^.rr

ntffrmM

DOB-Fachgeschäft
Niedersachsen, reizv. Land-
schaft, 230 m3

, Umsatz 2 Mio., an
Fachehepaar zu verpachten.

Angebote unter M 3541 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

TofiassofvWohnungQn mit Seesfcltt in

Obertingsn - Btx *20osa

Paunlat? Erhöhte
mit unverbaubarer
Bergsicht, aber Baumbestand,
ca. 1500 m*. Triez»! für Wnftminiivs.

hmi« mit ESnBegerwohmmg.

Zuschriften erb. unt F 3712 an
WELT-Verlag. Post! 1008 64,

4300 Essen.

9

Zstainger ImmoMHen
Essl. Tal. 07 11 /31 10 88 od.
Stockach Tel. 0 77 71 /47 47

VoLksbank
Immobilien

SALEM, Nähe Bodenaee
Sahr schöne 2-ZL-Whg. mit Küche/Bad/

WC, Terrasse und Garage, BL 67. Wfl. 60
nf, «dort fral, lör KipkinSagar u.

ögeniHiizer ^stcbomiiBon gifllpoL

DM 114 000.-VB

sm
Volksbank Zuffenhausen eG
Untertjnder Strasse 58 7 Stuttgart 40

Tel. (0711)8782 -238/8

Prien/Chiemsee
faerrL Landhaus-Villa in Bestla-
ge, ca. 1400 m3 Parkgnzndstück
mit altem Baumbestand, ca. 200
m* Wfl., SckwimmhaUe, Doppel-

garage. DU 1,1 Mio.

Henriette Barde immob, RDM
8Z12 Cbexsee. TeL 8 88 42 / 19 69

Schondocf am
NShe IMnrluw. aDBH, IivBp. Arrirf-

tektnr mit versetzten Wohnebenen,
je 95 irfWfL, 1006 m*Grund, 370 000,-

tmd 410000,- DM.
TeL089/1 783481 v. 19-42 Uhr

31/44377

Traumhaft schönes

SEEGRUNDSTOCK
am Bodensee

ca. 7500 m* berrL Villa, alter
Baumbestand, eigener Bade-
strand u. Steganlage, v. Priv.

zu verk.

Zuschr. a. N 8642 an WELT-
VerL, PostL 10 08 64, 4300 Efcsen.

Von Privat
Am Bande von Beman/
Chiemsee ca 5000 m3 Grund
m. alt parkfihnL Baumbest.kL
Bach u. Landhaus, ca 260 m*
WfL/NfL, Preis 875 000,- DM.
TeL 8 89 793 18 19 ab 16 Uhr

Höri/Bodensee
Wgnwhimimntwmngpn, Ein—
fam.-HSuser, Bauplätze, Par-
dern Sip TnfiwmnHivngiFi nn

GfG XmiDO, 7703 Blelaslngen
Telefon 9 77 31 / 2 £9 34

In Konstanz
beste Ctty-Lage

Bürohaus
3ttg8scho89lg. Nutzfläche ca. 1 540
m1

, Parkgrundstück 2164 ms
. auch

geeignet eis HoteL Seniorenheim,
Supermarkt usw.

DM 2^ Mio.

Immobilien-Steurer
7750 Konstanz. Beethovensfcr. 30

Telefon 0 75 31 / 6 28 88

in WwiririMaMfaTi, Uferbereich
mit gr. RtmnrignmHnwfc fnc-

2650 m* Grd- herrL

Rarität am schflnsten See
Bayerns

Walchensee; exkL Landhaus mit
ElnL-Whg* Wfl. ca 260m3

, SSnL-
Whg. ca 70 m3

, Do.-Gar^ ca 1700
ob* Grund, bestechend ruh., son-
nige iJtge m..herrL See- v. Ge-

bhgd>lick, DM LI Mb.
Löger Immobilien

SeeufeitfomlzIL ländL Anwesen,
herrL GrdsL, dir. Seezug., Wohn-
haus m. Hailemchwimmbad. DM

1,7 Mio. VHB.
Ferner seenahe Whg^ Hftuser,

Grdst in jeder Größe
- bitte Liste arrfordaml

P. Naumann0
Immobilienwirt (Dipl. VWA)
Jakobstr. 60. 7750 Konstanz

Telefon (0 75 31)3 12 42

Zu vermieten

BÖro / Praxis
in Baden-Baden

ca 80 m2
, ca 120 m3 oder ca. 240

m9 - zentral in der Stadt Im Kur-
viertel, nahe Bushaltestelle und
direkt an großer Tiefgarage.
Neuwertige Räume, sehr schik-
kes Umfeld. Trotz der außerge-
wöhnlichen Vorzüge äußerst
günstiger Mietpreis. - Gelegen-
heit - Privatvermietung, daher
keine Maklerprovision. Nur noch

3 Einheiten frei

Telefon (8 72 04) 82 21

Saarbrücken
In besten repräsentativer Saar-
brücker City-Lage im Hause der
neuen Filiale der Parfümerie
„Douglas* #WnHwKi»*rfmlh SO)
kurzfristig drei Etagen mit je ca
100 m* Fläche - zusammenhängend
oder getrennt-günstigzu vermie-
ten; geeignet msbesondae für
Kanzlei. Büro. Agentur, Präzis,

Studio oder dgL
Mietbewerbungen bitte an Bussel
Holding AG. PostL 1609, 5800 Hä-
gen oda teleL unter 02331/

00 01 9« (Frau Jansen).

Ladenlokal frei

In allerbester Geschäftslage
von ZwCibrücken (Fußgän-
gerzone Hauptstraße) sind ab
L Oktober 1985 folgende Ge-
schäftsflächen günstig zu
vermieten:
a) ca. 28 m3 EG mit rd. 5 m
Front
b) ca. 42 m1 EG mit xd. 5 m
Front
c) ca. 100 nr im L OG getrennt
Oder 71 i

ffaTwtnanhHngend mit
a/b
Nebenräuxne lm Keller vor-
handen. Geeignet für alle

Branchen, außer Imbiß.
Mietangebote unter H 3826 an
WELT-Verlag. Postfach
10 08 64, 4300Etasea

Alzey: Fabrikaow. + 2-FH
zur dfv. Verwendg., Orts-
rand, g. Zuf. 4 km RA R.

2600/1200 m=. ÖZH, Sof. frei.

VB: 850 000,- DM.
Kltzberger-Immobllien

8961 Bölsberg, T. 0 82 76/10 G0

Hammer, Ab der Messe
Büro-/Geschflfts-/Gfistehaus

ca. 650 rer NutzfL

TeL 95 11/87 28 22

Mehrere Läden
zu vermieten

Wühebmhwcn. bis 800 ra
9

. Miele VB
Bsd Ssbnflcn. 460 nr. Miete 3500,- KK.

GMtscm, 300 nr L Lebeosmittekurkt,
SBt0.-+ NK

Alfeld, 10) m\ nr i DM 30.- KK
BfOacbes. EG 240 £a:»BUro- Laß^rrtiume,
383 m3

, Kenn- ca 270 m’, Miete OM 10 170.-

ickL

Q£K CfnaditflckflgneQsrtaK mbH
TeL 05 51)18 3715

Moors/Niederrhein
Der Standort garantiert den Er-
folg: In Passagenstraße zw.
Hauptgeschäftsstr. u. Ge-
sch&ftfistr^ dir. am ParkpL (850
Pkw) 12 Lädenlokale zw. 30 + 150

itf zu venn.
Zuschr. «rot p 3585 an WELT-
Verlag. Ifostf. 10 06 64, 4300 Essen.

GESUCHE

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur. Errichtung neuer Filialen

LADENLOKALE
von 120-300 qm Verkaufsfläche
zur Anmietung (evtl.zum Kaut).

Standorte : Citylagen, Cityrandlagen. Einkaufszentren.
Stadtteillagen
in Städten und Gemeinden ab 5000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
Angebote unterW 3527 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen

EKZ — München
(3409) Neubau, langfristig vermie-
tet Miete 750 000,- DM, Kaufpr. 9,5

Mia DM. sehr gute I^ge.

Contrest XmmobDien GmbH
Boppstr. 1, 6580 «dn»
TeL 9 61 31/ 67 90 84

für alle Zwecke geeignet nach
entspr. Umbau, Pachtpreis DM

2000,- zzgL Courtage.
Interessenten bitte metden bei

PQ-TwiwinhiKon
TeL: 0 28 58 /74 49

Wir suchen
bundesweit für

Filialunternehmen
zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale und A
Geschäftshäuserf|H

|

in Fußqänaerzonen Lt*-1

ROSSIG +PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
«OOOEr&enVFrarkenso W3-M5
Tri 0301/472092
Makbr-Ab*)

Wir suditeD bundesweit

LADENLOKALE
in den la-l^uftegen. sowie

SB-Marktflächen in lb-Lagen
itn Petfuftr. t fuuikcncp

GÖDERT VDM
TEL. 060 21/ 2 13 28

8750 Aschaffenburg. Frohslnnstr. 29

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

Grundstücke am Meer
für ein Feriendomizil nach Ihren Wunsdien.

Hooksiel
(
Unser Mitnrbaftor Infi

Dra Größe Ihres Grundstockes können
Sie Kolbst bestimmen. Ein 290 m2
großes baureifes Grundstück kostet
erschlossen beispielsweise
29.000.- DM. Der Bebauungsplan laßt

viele Möglichkarten zur Realisierung
Ihrer Wünsche zu.

Ein ideales Baugebiet;

• Erholung zu jeder Jahreszeit
in gesunder Natur

• Fünf Kilometer Sandstrand
9 Vier Sportboothfifen

• Supermodernes Meerwasser-
Hallenwellenbad

• Wanderwega In unberührter
Landschaft

9 Suchen Sie sich Ihr Grundstück eus.

Unser Mitarbeiter Informiert Sie
wlhrend der Saison, ab 15. Juni,
ln unserem BeratungsfeQro
Hooksiel. Lange Diwt, mittwochs
und samstags von fl-17Uta
® 1044 25] 0 1713. Über unser
Angebot. Außerdem bersten wir Sie
auch Jederzeit nach Vkrahtbsrung.

NILEG Ntedersfichfiische
Landesantwlcklungsgesellschaft mbH
Gartenstraße 19, 2900 Oldenburg
W I0441J 501057

Baal rider IhrZnft— ___

Von Privat
baureifec GnmdstOck

ca. 7000 w?, voll erschlossen, ge-
nehmigte Baupkanmg für Woh-
nungen hegt vor, zentrale Orts-
u. Waldlage, unverbaubar. im an-
erkannten Kurort (Heilbad) in
üUedereacbgen zu vericaufen.

Ang. u. S 3611 an WELT-Verlag,
Postfach, 10 06 64, 4300 Essen

V““! Baotridnrlt

Qlü
Ein Wunder!
CBy Frankfurt 980 m* Baugrund für Wotan- und Geschäftshaus, gen.
Fläche 1400 m3 Ml 980 000,-.

Krtimnr tanmoblün, Tatafaa 0 89 /8U18 81 nd 87 « 88

Starnberger See / Ostufer
Lefcht hanglagiges Traumgrundstück mit See- und Alpenbück In

Kempfenhausen, 100 m zum See, baureif für 4 DHH bzw. 2
Luxusvfflen, voU erschlossen.

Eigentümer sucht Baupartner, Bauunternehmer oder Bauträger.
Großzügige ZaMungsmodaiitdten können vereinbart werden.

Keine Option, ca. 4100 m2 Grund, VB MM 2,5 Mkx
Fordern Sie Unterlagen an über

Telefon 0 88 21 /7 10 74-78 (Hotel Bemriader Hof)

Notverkauf in Paderborn
Grundstück, ca. 2300 m3

,
geeignet für Reihenhausbebauung. Ver-

kaufsprels VB DM 550 000,- von Privat Angeb. u. H 3714 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Universitätsstadt Göttingen
In bester Umgebung und Nachbarschaft finden Sie von Privat - rin

VaumgnmHrfjirfr (rAr-rös Ostviertel) von ca. 950 m* in unverbaubarer
jm» mH Sicht über ganz GOttingen, sofort bebaubar. Keine Maklerange-

bote.

Zuschr. erb. u. M 3717 an WELT-Verlaß, Postfach 100864, 4300 Essen

. GrdsL in Ahrensburg
Traumlage, 1200 m3

,
m. altem

BaumbesL ä m*/360,-DM zu verk.

TM. 9« /6 77 68 51 od. 9 41 97 / 75 83

22 000 in* faHCcte
in Bafikrng/Ostsee. w>»t Waldbe-
stand «yd Zuwegpng von
Hairotstr^ 200 m bis Strand, v.

Priv, t DM70000,- ZU verk.

Zoschr. tt L 3540 an WELT-Veri,
Pbstt 10 08 64, 4300 Essen.

2450 m\ teilbar in vier Emzelj

stücke (ESnzelverkauf mOe
erstklassiger, ruhiger Wohm
Südlohn iron Privat, nr DM

TeL 928 62/ 73 85

10 000 «F BramMBok
zur Bebauung mit Aftenhehn, be-
treutes Wohnen a 5. Einrichtung,
in roh. Innenstadtlage ln zentra-
lem Ort des Hochsaueriandes mit
hohem Freizeitwert zu verk.

Zuschr. unt D 3512 an WELT-
Verlag, Föstf. 10 06 64, 4300 Ksacn.

Preiswerte erseht
Bauplätze

(«hm Bauvefpfflchtuag)
Neuenburg am Rhein (bei Ba-
denweller); Bünzwangen bei
Ebersbach an der FÜS (Süd-

Baugruratstflck

In 4630 Boehum-City
Fußgfingerzon& zu verk. Grdst-
Grüße 1857 nr, KP 2R5 Mia +

3y42% Courtage.

TWIIiehn Isleb, Makler
SUepeler 8tr. 15a 4630 Bochum

TeL 82 34 / 7 57 77

Yachthofen (100 Lp-voll)
mit mod. sanitären Anlagen, direkt am Ysselmeer, zu verkaufen (D.

Touristencenter). 1. Bürogebäude + Verkaufsräume. 2. techn. Ar-
beitshalle mit einger. Arbritsplfltzen (220m2

), Arbeitsballe mitKran-
bahnen (450m3

), HaHenhöhe = 10m. 4. hydr. Bootshft bis40t. 5. hydr.
Bootswagen Ws 20 1. 6. 150 WinterpL + 75 eigene Böcke. 7. Tankstelle.
8. As^hafipariqüätze. 9. kompL Servicebetrieb. Es handelt sich hier
um eme der techn. modernsten Anlagen. Zuschr. unt U 3547 an

WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Gut eingefährter Grofibaadel
mit Pflanzen, Schnittgrün u.

Schnittblumen, m großem Stand
auf dem Hamburger Blumengraß-

xoarkt, ra verk.

Zuschr. unter S 3523 an WELT-Ver-
lag, Postfach 100864. 4300 Essen

für Stanzteile, Vorrichtungen
und Sondermaschinen, Groß-
raum Düsseldorf, seit Jahrzehn-
ten eingeführt, ca. 15 Mitarbeiter
und ca. DM 2 Mio. Jahresumsatz,
gute Umsatzrendite, teils gegen

Leibrente L V. zu verkaufen.

Erforderliches Eigenkapital u. U.
ab ca. 100 000,- bis 150000,- DM.
Zuschriften unter S 3545 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen.

BMI ScMHugfDnt. Tri. 098*8/52«

Führender

Herste!hmgsbetrieb
für MBbelpohturen und sonstigen
Putz- und Reinigungsmitteln,
seit 50 Jahren auf dem Markt
bestens eingeführt, mit großem
Kundenstamm, ab sofort aus ge-
sundheitlichen Gründen für DM
70 000,- abzugeben. Lieferung ln

alle Bereiche des Handels.

Zuschr. erb. unt. L 3716 an
WELT-Verlag, Postf. 1008 64,

4300 Essen.

Kleineres, gut eingeführtes
Importuntemehmen

für Porzellan und Geschenkarti-
kel (Nettoumsatz ca. 1000 000
DM), mit Stand auf der Frankfur-

ter zu verkaufen.
Ang. u. H3604 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Untemehmensvermimung
Sommel-Nr 06743. 2666 .

OMfS» 1

6533 Bacncrracn. Telex 4 2 327

Wir verkaufen oder verpachten

Ihren Betrieb
zielstrebig; schnefl und sicher

Stark expandierendes
Unternehmen

auf d. Einrichtungssektor Friseure,
Boutique, Kosmetik mit alleinig.

Konzession «»Ith»? der gr. ityL Her-
steller,

zn verkaufen.
Jahresumsatz: 2J5 Mio.

Kaufpreis: VB.
Kontaktaufn. u. C 3621 an WELT-
Verlag, PostL 1008 64, 4300 Essen.

nachwela 100 (XXV- DM
Zuschr. unt H 3538 an WELT-Ver-

tag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Norderney, Baognmdatttck für
Wohn- und Geschäftshaus (ca.

1500 m1 Nutzfläche) in wertvoll-
ster Lage za. verkaufen. Zuschr.
unter B 3620 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Hamburg
Grundstück für Hotelneubau In

guter Stadtkamtage gesucht

Angebote an: 2900 Oldenburg,
Kanalstraße 23.

MERCATU3
Immobilien

® 0441/24141

VoDezistenzI Winterberg-OT
Winter- u. Sommersaison. Komi
Ansst Nichtfachleute werden
eingearbeitet KP VB. Ihr Haus
od. ETW wird in Zahlg. genom-

men.
TeL 0 23 87 / 3 23 29

voll erschlossen, 1100 m1
, «tf. zu

verkaaten.
Zuschr. «nt Z 3552 an WKLT-Ver-

lag. PostL ID08 64, 4300 Besen.

Obevbayem
v. Priv™ büderbuchaztig, Land-
sChaftssch-Geb^ berrL unverbb.:
SchBngefaftig, 30 km westL Mün-
chen. S-Bahn. 2 x 900 m>, DU 430rV
m*. von eradiL, gen. PL: je 2 WE,

GFZ 03. TeL «81 41/ 9 49 22

GESUCHE

(24 Betten) im Oberharz zu ver-
kaufen. Komplett eingerichtet

DM 350 000,- VB.

Zuschr. erb. unt R 3544 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

Hotel gami
Celle, 25 Betten, sehr gut geführ-
ter Fam.-Betrleb, aus gesund-
heitlichen Gründen zu verkaufen
infcL gesamter Betriebsausst.,

DM 550 000,-.

plan-bau-celle GmbH

® Abt Immobilien
KanzleIrir. 11, 31 Celle
TCL 9 51 41/ 19 31

25 kn fiscMchBr FUHauf
im Süd-Holstein zu verpachten.
Zuschr. u. D 3644 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

tinandstücko gesucht
ob 10.000 ra* — tn guten Lagen

mmdgrofier Städte — mm* bebaut,

CEM1NI-AREA-
BETE1UCUNCSCESEXLSCHAFTEN

Schloß AUncii 2202 Hennef Allna
Tel. 02242/3065-68, Tdex 883746

SCHLESWIG, Fuß,
m*, 95 m* L OG :

erzonft. Laden zu vermieten, 175 m* EG SO,-/

n2 auch teilbar, 13 m Straßentamt TeL ab

Kfontag04 31/12D11.

350 m2 ladenfläche

twng von Büro- und Lagerflachen möglich.
^

Anfragen erbeten von Montag bis Freitag unter TeL 0 40

g9 Ra 18.

Sachen Sie einen gewerbHehen
Zwischenmieter? Oder einen

Wohnungsverwidter?

ROLAND Vermögensverwaltang
Telefon: 051 21 / 3 70 12

GoskavZoutnin
Gewerbliche Bfinme, 200m3

, L OGv,
zu vermieten.

aBbndheLBDH.TU.95Sn/2Ue

Rustikales Ladenlokal
m. Whg. in WIlHngen/Hochsaue

iand, langfr. zu venn.
TeL: 9 29 81/ 5 9110

Barbetrieb
In der Lüneburger Heide, einmal
Lage, auf 20 000 m* Grdstck., 1000
m3 NfL/20 Zimmer. Ablßse DM

20 000,-, Pacht DM 8000.-.

WHX Gaststätten
Immobilien GmbH

Berliner Str. 18, 4838 Gäteraloh
TeL 95241/ 26811/12

Diskothek
400 m* + Spielhalle, 160 m3

,

350 000,- DM Reingewinn, Alters-
gründe, nur 300000,- DM.

Eefcardt-IimnbbiUen
TeL 82 28 - 81 21 51

Großzügiger Grundbesitz
z. ZL geautzt ata Pension, 9 km v. der
0stseek0ste. Idyllische Lake, 25 000 m-
GrdSL, Fiscb- u. Badeteich, Badeinsel,

auch bestens geeignet f. Sanatorium, Al-

tersheim o. ShnL. Wfl. 818 m* u. Neben,
räume (Büro, Freizeitcentrum, Werk-
statt!, sep. Sauna, freie Lieferung Anf

1986. Kaufpreis nur 880 000,-.

s- Ti i ;• »i < iS
RJHLSaÜTTLEH STR. 6», 2000 HAMBURG S3

TEL-SA-NFL 0401632 00 00

Oberbayem
Hotel-Gasthof lm Urlaubsdrdeck

Bayriscteell/SchSeiBee/Ftach-
bachau, an bek. Wallfahrtsort ge-
leg., 40 Betten, gr. ParkpL, 230
SltzpL. InM Inventar, Grund 7500
m3

, sofort zu verk., VB 2^1 Mia DM.

Triefon 988 28/802

Bauernhof bi Deining
sädl von München

Haupt- u. Geslndahaus
Scheune, 10 Pferde-Boxen,
Wohn- u. NutzfL ca. 560 m2

, Hof-
grund ca. 4200 m3 + 3,7 ha landw.
Fläche. Eine absolut einmalige
Gelegenheit, evtL in Kürze be-

ziehbar. DM lß Mia
Immobilien uni

Telefon 9 81 71 11 80 64-85

Ostholstein
20 ha Ackerland, 50 Bodenpunk
te, 15 km v. der Ostsee ln Orts-

randlage zu verkaufen.

Weidemann, Makler, TeL 0 45 24 /

2 03 od.0 45 27 / 4 94

WALD
8,5 ha, sehr guter Bestand an Bu-
chen u. Fichten, bestens durch-
geforstet, ln herrL Lage ln Ost-
westfßiea/Lippe zu verL,

280 000,- DM.
Zuschr. u. V 3460 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Baden-Baden City, Rest m. geh.

Köche f. dout od. Iran*. Fachehe-

paar. Abi. 40 000,-. Kt 22500.-. P.

7500,-.

Baden-Baden 1a Lage, RiBg&,

schönes Rast m. GW. notw. Kap. f.

Küche + Inventar 100 000.-. P.

5200.-.

Düsseldorf City, Hotel B»nJ mit qa.

30 Betten. Kapital 1,6 Mio.

Stuttgart, Hotel gami, ca. 140 Bet-
ten, sehr interass. Standort
Schwimmbad + altem Komfort,

Kaufpreis 13.5 Mio.

Acker-Waldgut

in Norddeutschland, 1020 ha,

ebene Lage, s L-Böcten. Jagd,
aucti teilbar, durch uns zu ver-

kaufen.

W TELB551/4S887-N

I
j 1

.

1

1 V ....r-T'.fc 3400 Göttingen • Rohnsweg 6

Verkauf:
100-ha-Hof

bri Hamburg, arrondierte Lage, 2
55 BP, sehr gute Gebäude. Eigen-
jagd, VB 6 Mio. Rückpodit

erwünscht

120-ha-Hof
bei Bielefeld, Spitzenbetrieb, O 70
BP, arrondlen. sehr gute Gebäu-

de, Eigenjagd, VB 10 Mio.

95-ha-Kof
bri Uelzen. O 40 BP, Eigenjogd,

gute Gebäude, VB 2 Mio.

135-ha-Hof
bri Slade/HH, C 40 BP. sehr hohe

Pachte!nnahmen, VB 4 Mio.

Hakter «MWIII8S Hassen
Lfinunerstr. 7. 2595 Dämmende

TeL 0 45 54 / 6 25

Tegemsee/Wendelstein
2 herrliche historische Bauernhö-
fe, bestrenoviert, für 1,4/1,8 Mio.
zu verkaufen. Teilfinanzierung

mögL
Büro TeL 9 89 / 95 63 60

Niederaachsen/Holsteln
Gesuche -Verkäufe

Suche dringend ab 50-ha-Höfe,
diskret; verkaufe 800 Objekte al-

ler Art/Größen.
W. Staedtler GmbH VDM

Abt. ImmobilienVermittlung
Ebdner Str. 7, Berlin 47

Bayern
Waklgrundstück, 10220 nr Nähe
Tegernsee, alter Baumbestand,

v. Privat zu verkaufen.
TeL 0 52 42 / 58 73

Gestütsanlage
Bad Bevensen

Bj. 82,30 Boxen, Tunüerhalle, er
4 ha, bestes Arealam Gestüt,

750000,- DM.
Bjjt-ImmnhfHpri ggr
Telefon 041 31/ 3 y)-
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Hier hält sich die Sonne das ganze Jahr über auf

äniens
in der herrlichen
Müdes mediterranes Klima
Schöne weifle Sandstrände
Klares, sauberes Wasser

I
n einer der reizvollsten und
abwechslungsreichstenLand-

schaftSpaniens entstehtanden
Ausläufern der Pyrenäen ein

wunderschönes Feriengebiet:
Die Urbanisation Palau. Mit
Freizeitmöglichkeiten son-
dergleichen: Eigene Tennis-,

platze und eigenes Schwimm-
bad und dazu sämtliche Bade-
und Wassersportmöglichkei-
ten im Meer.
Und bald können Sie dort
auch Golfen - ein 18-Loch-
Golfplatz ist bereits in Pla-
nung!

TRAUMHAUSER
zu ganz bürgerlichen Preisen
• Kaufpreise schon ab 80.000.- OM incL voll

erschL Grundstückvon mind. 800 xa2 Größe
• Alles wunderschöne Banglagen mit-mrver-

baubarem Meeresblick
• Maurischer Baustil in deutscher Banqualität

(Ziegelbauweise!)
• AufWunsch auch Vermietung mit garantiert

hoher Rendite
• Deutsche Verwaltung

Costa Brava
Bucht von Rosas
mit viel, viel Sonne,
soweit das Auge reicht
zumBaden und Tauchen.
Die Urbanisation liegt an sanft

abfallenden Berghängen und
bietet jedem einen unverbau-

baren Blick zum Meer. Zur
Wahl stehen Häuser verschie-

dener Größen und Ausführun-

gen, wobei Ihre individuellen

Wünsche noch berücksichtigt

werden können. Mit dem Kauf

einer Villa an der Costa Brava
erfüllt sich Ihr Traum nach
einem sonnigen Zweitwohn-
sitz. den sie vom Süden
Deutschlands mit dem Auto in

einem Täg erreichen können.

'i f

t l

\ t

rapartments

. Ihre Hobby-Investition

mit Drive

!

Als Besitzer eines Bendinat-Golf-Appartements and Sie automatisch

Mitglied im Bendinat - Golfclub mit Vorzugsspielbedingungen das

ganze Jahr. Ausserdem: Vorzuga-Eintrittdiedingungen för den,

“Anchorage-Qub" von Prinz Alton» Hohenlohe, den neuen
_

luxuriösen Beach-Club in der Bucht von Bendinat.

Bendinat Golf-Appartements direkt am ersten Fairwwy. Im

exklusivsten Ersdtliessungsprojekt des Mittelmeers, Ganz nah bei

Palma de Mal lorca. _'L .

Preise ab DM 135.000

v Bismarck - Grundstücks G.mh.H. - HAMBURG. Tel: (041 04) 5091
ZÜRICH • Tei: (41-1) 251 82 30 /41 .

Agents: Heidelberg - Relssnar Immobilien - TeM I 15??37
Berlin - Wildanger Immobilien • Tel: (030) 881 6047
München - Kusior Immobilien - Tri: (0891 B64300

_

Düsseldorf* Olschlagtr Immobilien - Tel: 1021 f) 576067
Frankfurt - Grund und Haus- Tel: 1069) 709047
Hannover - Fürst Immobilien - Tel: (061

1 J
3^85751

Weftzhrim - Wachholtz Immobilien - Tel: (071821 8216

pTTT GESELLSCHAFT ZUR VERMITTLUNG INTERNATIONALER IMMOBILIEN UND KAPITALANLAGEN GMBH
V 1 Kiliansplatz 2 • 8000 München 2 Tel. 089/502 24 49

SPANIEN-BESITZ ^
FÜR /4NSPRUCHSI/OILE ^
Weshalb wüten Sie bei Ihrem Domizil in Spanien weniger wählerisch
sein, als zuhause? Herrliche, -wertbeständige Villen undChalets in der

Urbanisation Ei Tosalet, über der grünen Bucht von J&oea an der

Costa Bianca gelegen garantieren Ihnen die Erfüllung auch höchster

Ansprüche an Infrastruktur, KBma and Ambiente. Ideal auch als

Zweitwohnsitz oder Allersrefugium. Bittefordern Sie unsere kosten-

lose Broschüre über Besitz in U
einem derschönsten Gebiete des ITzn NOCZTi I juvUL
Mittelmeerraumes an. GES0LSCH4FT

n»araamunmmveNOrasmu«»w
MOnckebergstrofleai. D-2000 Hamburg 1. (040) 327710O

men
Alicante: RühenbungalowB in
bester Villengeg., VorcerL, Terr.,
Pool, 2 Schlau, 77 600.-, 3 Schlz.

98 900.-. Bezft L Herbst.
Eckte Aantefgergrundstflcke:
Voll erschL, kein Bauzwang, Gar-
tenboden, herrL Natur, jede
Form V. Ripwkigliing m«gHph
5000 m2 ab 20000,-. 7500 m2

30000,-.
Ausf. Unterlagen

L mehle. OT Sieder 11
8871 Aiilimen

Sehen ist Glauben . .

.

Der beste Weg Ihre spanische Villa zu wählen, ist um ein

.FREIES' VHS oder BETA Video anzufragen I

Inhalt des Videos ist eine AuswahlvonneuenundWeiter-
.

•-

.[,/ verkauf Wien bis zu einem
c Kaufpreis von £ 1 000 000,-.

minPEOVILLAjg
ABfnam. OSPT.ST VIDEDVtLLAS
FREEFOST. FEALL HOAD
CROTDOM CR t> SED 0 C
Tel 00 4«' 16 83 12M

Lanzarotr

SONNEN“ GRUND
Soanische Immobilien

COSTA DEL SOL
Gönnen auch Sie sich den Genuß
eines gesunden Lebensabends im

anerkannten Heitktima
unter der Sonne Spaniens.

Whg. abDM 29 800,- in unmittelba-
rer Strandnähe.

Besfchtigungsflüge Fr/So.

Sofortauskunft 0 40 / 44 03 53
Immobilienmakler

-son^hgsund

! Gelegenheit

!

Wunderschöne, im Pinienhain
gelegene und geschmackvoll
eingerichtete Villa, 15 Automi-
nuten von Palma, 3-Seiten-Mee-

,

resblick, 2 Minuten ge-
pflegten Sandstrand, ca. 17001

m* schön angelegter Garten, au-
tom. Bewässerung, vollkommen

|

eiiigezatmt. &chw^mba^^^3

bad. Haus voll klimatisiert, ca.

400 m* Wohnfläche, möblierte
Hausmeister-Wohnung, separa-
ter Eingang, Garage, VB

700 000,- DM.

TeL ab 18 Uhr 04 71 / 8 81 11

PROHOCJONES OUB/LiL
Appmtmaats,Buagalmn.VHn
z.B. sonniges 2-Zi-Appt *n Puebto-

sd DM 55425.-. Vifen 3& DM
124.700.- Qevu uStL Grundstück)

Ihr Wohnsitz
an Spaniens Orangenkoste

Genaaneprasentani:
TerraBeal GmbH. WkJenrrayerstr.SO

8 Mönchen 22. 089-22 1632-33.

MH
Costa Brava, Bossaa Bxkhwiv-
hau*. WC. 330 m*. Nfl. 160 m*.
GrundfL 1100 m?, BL 83, Lift, weit
unter Herstelhmgncoften sof. v.
Prtv. zn vok. Vfi 385000,- DM.

Ang. unL Z 8618 an WELT-Ver-
lag, FostL 10 08 64, <300 Essen.

Ein Haus am Meer.
Dcni.-L Co^ta Bianca/ Spanien

0
Ihr Sperfaia raa übe I? Jahren Lsozarote-Eriafemng

UBtaftMoteadelannfe
Goto legato, Ire hfen
Tel OB 34 28 / 81 « 11 a.8133«

Kontefttadrssse: A. Betel«, PodL 51 01 33
7500 Koferuhe 51, TeL 07 21 /88 82 84

Suche kL Hans/Whg. (Costa del
SoOi ganzi- günst zu mieten (evtL
Kauf). Meeniihe mcht erfordert. TeL
0 40 / 6 44 97 32. Frau Makris, 2 BH 72,

PL 211.

Sache App., Costa del Sol
Mndestgrä6a 60 m2

, mügl. Umgebuno
Uarbeb, v. Priv. Angebote unL A 3641 an

WHJ-Veri., Postf. 10 06 64. 4300 Essen.

FORMENTERA (BALEAREN)
ca. 40 000 m2 BAUGRUNDSTÜCK (parzelliert)

ideal z. B. für Clubanlage
ca. 180 m eigener feiner Sandstxand
teilbebaut mit kleiner App.- Anlage

Bitte fordern Sie Exposö an

SPANIEN-TREUHAND
Dr. Löber Vermögensverwaltung * Consulting GmbH

P. O. Box 4289 - Schillerstraße 2 - 6000 Frankfurt
Telefon 069/ 28 26 65

IBIZA
Grundstück von Privat in exklu-
siver Lage, Naturschutzgebiet
Salinas. Pinienwald, terrassiert.
mit breiter Auffahrt. Blick auf
Salinas und Meer, Wenige 100 tn
von 2 hotelfreien Stränden (Sali-

nas. Es Cavailet). Ibiza-Stadt 6
km, 27 000 m*. Baugenehmigung)
(6/85) und -pline für eine Privat-
VUla, DM 216 OM.-. Weitere Aus-

künfte, Fotos, Termine:

TeL • 61 21 / 5 94 78. ab 16.66 Uhr.

SHpergstogofliiett In Sioittea
Bungalow, 3 Zimmer; inkl. Grund-
stück ab DIE 38 900,-. Freistehendes
Chalet ab DM 71 500^. Vermittlung
und Finan7lpningw>rBilttlnng.

K.LB. Sctuniedeke, Kranlcttstr. 23,

GOSS Nauheim; TW. • 61 52 / 6 15 47

Elt! Costa del Sol
42-m5-App, sehr gut mffbl., m.
vergL Sudost-Balkon, Swim-
mingpool, Tennisplatz, dir. a.

Meer, privat zu verk.

TeL 0 88 41 / 74 61

Ans Privatbesitz

zwei voUerschL Baugrundstücke
in

exklusiver Lage von Calpe

825 m1 und ca. 700 m1
, herrlicher,

imverbaubarer MeeresbL, für,

schnell entschL Käufer, nur DM]
36606,-.

Anfragen unter
Tblefon 663465 - 84ö 69

M-WILKO HEISSENBERG
** IBCZA-Erfahrungen seit 1956

GewezbL + Ferien-Apartmta. + ent-
zück. Villen i. Bestlage. WUko, & A,
Postf. 6 21, Ibiza, TeL 00 34 71 - 31M 86

Ibiza
Wüten

Bafea Sttis

CA'N NOBLE S. A.
Edifido Cabtro, Iblaa/Baleaies

TeL 882471 /null

J VQL-BcL U SMSIr DU
CBS AC, FLTdeseöberz 004L/7S/29648
D-Nnd «U/MUflO; u-£0d 08151/55985

Andalusien
Ttaumlage, 45 Min, zum Meer, Nähe
la Skigebiet der Sierra Nevada,
Grundstücke, 5000 ma

. DM 50000.-.
Eigenkaplta] 12000.-. Restfinanzie-

rung möglich.

De Jone, VDM, 84 31 / 8 58 85

NOtVirKBUT
Lanzarote - Playa Bianca, Bung,
1000 m» Grdst- 135 m* WfLPrs.
170 000,- DMTTcL 04 41/7 7235 ab

So.

men - Denla
in. bevorzugter Lage,

Meeresblick, 100 m1 WfL, 10 a]
Grund, gr. PooL

TeL 8 78 62/626 25

DM425 000,-.

Ci D. S. GmbH
TeL 842 21/146 71 - ab 18 Uhrj

644 41/5164

Gnn Canaria - SL Agsstin
noch 2 Bring, je 100 m*. erste
Strandlage ln kL excL Anlage, v.

Pnv. 330 000,- DM. Übergabe]
OkL *85

Infix Telefon 0 45 02 / 50 46

Teneriffa
Sache zur Überwinterung Dez. 85-
Apr. 88 (2 Fera, kL Hund) ein 2- Mb
3-Raum-App. zu *"*»*»*" evtl zu

hnnton
Angeb. u. K 3605 an WKLT-Verlag,

Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

Das Fachbüro für

• Veratetung •

• Vmwultyg
41 Flaunzlafung

auf den kumbefaezlBieb.
Maspalomas — San Agustin —
Playa del rngw Apparte-
ments, Bungalows und Ge-
schäftslokale zu verkaufen.
Fragen SIp inwwMnHTWi an

Inrnobflaria Naranjo, Avda. de
Espana 7, Edifido PRISMA, 4.

Planta Nr. 65, Playa del Ingies /

Gran Canaria
TeL 00 34 28 / 76 46 56

IBIZA
Hffn an Steilküste in kL Wohn-
anlage, ca. 125 m* NfL u. 100 m1

]

Terrasse, rrnmfn
,
AuSengoB, Ga-

rage, Pool u. v. nx, unverbaub.
PanoramabL v. Prtv. zu veric

Näh. Tel 041 04/ 12 35

Kleiner Bungalow
Grau Canaria, San Agustin, herri.
Tjgp, dir. an der Kiste über demi
Meer, e»t*»r Zustand, zu verk,

DM 150000,-v

TeL 67 51/4 96 44& 67555/338

Mallorca
k»m. v<n> oberhalb Pahna, gr.

Bungalow im WAienitmum 1964 er-
baut, 4 ScblafzL, 4 Bäder, 2 Sa-
10ns, FR»i

|
PTaÖ^

|

7TT KpIIw
,

Doppelgarage; 6000 m2 terrass.
Garten, autom. Bewäss^ Privat
fürDM 780 000.- zu verkaufen.

TeL 8 36 /82631 SO

Manoica od. span. Festtand

Freisteh. Hans, b. 90 m*. größ.
GrundsL, Nähe Meer, v. Priv. zu
kaufen gesucht. Keine Urbanisa-
tion. Zuschr. erb. u. A 3500 an]
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

MORAHM COSTA BLANC*
Urb. Pia del Mar, Toplage dir. a.

Ort, ezkL Bungalow L gdL
Anspa-^ TeL, Salon 30 z 27 m*!
überd. Terr_ 2 BSd. 2 Schlafzi

VB DM185 000r-,
646 / 2796146

rormOHtora
Bauland, ca. 10000 nf, evtL tcU-l

bar, Strandnähe Mitjoam, mit]
Brunnen, Elektro mBglidi, f. DM

150 000,- zu verkaatex
TeL 8 68 21 / 6 99 16 abends

Spoalas!
Im PsEadfes zw.2Meerm. mSfaL Ajwts.
aus 2. Hand, ab 23 000^ DM. La Bfanga

V. S. I*. TeL 0 61 21 / 56 36 16

SITQES

Gepfl. Badeort, 35 km Ffafh. Bareeio-

za*verk. Dir. b^Steimeer, gLBsw^
«»w

-, problensL Vertrag*abw. UoXee-
tog. de, v. BauhiUTn:

Comstslsa 6L A.
S-Bunkoa,Koiada tAdr.7

MJU/nnWodef
Hart TTitmininriTn rtt“Trr

ModwaSe Ferien
an der Costa dd Bei im eigenen]
tzuna-Bungalow od. Luxus-Pe-
riezrwhg. zu sehr günstigen

Preisen.
Nähere Auskunft bei:

Internationale UnnsoblKeu
E. Schnell

7967 Bad Waldsee 1

Telefon 075 24/ 16 89

NBQA — Costa dal Sol
H»rH gm1pg PHB mW Td( f ttll

.

Himt *h«L

ber, ] i00üi-t Td. 061 42/64661

Süctie in Teneriffa-SBd
od. Bung., m. unverbaub.

Angeb. Td. 68667/
25 36, ab 19Uhr

TraumiBsol Mallorca

EateL Wohnanlage m. 78 Luxus-
WE (L Bau), (fir. am Meer, e
Privatstzand. Swimmbagpo
Bert., eig. Verw^ bewacht, 18

Min. v. Pahna, Nähe Golf u.

Yadxüx, unberührt v. Tourismus,]
dir. vom Bauherrn an Privat zu
verkaufen. Ftosp. u. Video vor-

Anfrage u. T 3524 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Haus, dir. am Meer, in einer voll-]

erschL Urbanisation. - Einkauf,
Sport, ; Freizeit usw. Schöner,
brdter Sandstrand, zu verk.

Preisidee DM110 000,-.

TeL «23 51/68 85

SPANIEN
CnHer» - Valencia. Sonnige]
2-ZL-KfL-ETW, 80 nF. Einb.-KIL,
V.-Bad. Balkon. Direkt a. d.

Strandprom. Pool, Tennis, zu
verk. 65 000,- DSL

TeL 6 55 21 -34 11

GRAN CANARIA
Bungalow, Fatto m. IfimesbUck, 3 ZL.I
Bad+KO, Garage, ruhige+retev.u»
oabe Tickte, 5 kmmm Strand.Helena- 1

ra, «Hnf. BmMitnn^ mwiBwUfc m
verk, DM 58500^+ FlnrDM 8700,-,

TeL >41 82/1437

Costa Braw/Ampwiabia»ü
Häuser mit UegepÜtzen zu ver-1

kaSen.
a) Puerto Mistral No. 7 + 9, 4 ZL. 2]

Bäder, Ziegeptetz 3 * 10 m. Garage.
178000t-,

b) Puerto Los Arjmnautas No. 20 a +
30 b, 4 ZL mSbhert, 2 Bfider. Uege-

piatz 4^0 x 14 m. IB8 000,-.

c) Sector säwn« No. 3 Turmhaus mit
2 Wohnungen möbHert, Garai
Xiegeplatz 4^0 x 15 m. 265 000,-v

Tdeftm 06181/ 6 3821
LBcUnLBmi

sr. Ä1

Mallofca
-Haus in Cola Murada.

herri. Aussicht. 200 m- 2

Tenni^d.. kompL elnger^ 2x6 -|

2x4 Betten, einzeln od. auch ge-
samt zu verk. od. zu verm.

TCL 6 24 23 / 41 15

I

LUGANO an der Seepromenade
Direkt an der berühmten Seepromenade an einem der
schönsten Punkte, inmitten eines grossen subtropischen
Gartens mit imposantem freien Rundblick auf die Bucht
von Lugano

Panoramawohnungen zu verkaufen
1 '/ bis 6 ‘fi Zimmer und Penthouse, alle mit breiten Ter-

rassen zum See. Top-Qualität von hohem Prestige. Tief-

garagen und

Panoramisches Hallenbad + Sauna
Grundriss und Ausstattungsänderungen möglich. Ausländer-
bewilligung für Grundbuchelntragung. Keine Maklergebüh-
ren. Günstige Schweizer Bankfinanzierung bis 75% der Prei-

se. 5% Zins

Die illustrierte komplette Dokumentation erhalten Sie
direkt vom Bauherrn:

« CONSULENZE IMMOBILIARI SA.
Lugano - V. Somaini 5 - Tel. 091 22 91 33

SlniSos- riMJA
BauerahSüer -
Bustko'S- ViBea
Bauland .ander

' 18 03

In Schweden
bieten wir Zhnen Haus- und
Grundbesitz ab 50000t- DM. Pro-
blemlose Abwicklung über deut-
schen Notar. Individuelle Finan-
zierung miw»h unser erfahrene

Team.
Scan Ferien, Bremer Skr. 128 b,

2885 Stahr 1, Telex 2 46412

NMrrianda-ZMtend, Wohn-/Fwtes-
häuser Strandnähe, DM 28000.- bis
140 000.-, ohne Provision. TeL 02 21 /

68 20 14. Anfragen unL B 3623 an
WKLT-Veria*. Postfach 1008 64. 4300

Essen.

SÜDOST-FLORIDA - GOLDKÜSTE
In Florida, dem Staat der USA mit der größten Wachstumsrate,
mit niedrigen Steuerraten, bieten wir günstige Anlagernöglich-
kerten im Wachstumzentnjm - der Südostküste zwischen FL
Lauderdale und Paim Beach.

Ein ausgezeichnetes Klima erlaubt das Jahr hindurch Bauarbei-
ten und Freizeitgestaltung.

Vorhandene Leichtindustrie unterstützt das Wachstums-
potential.

In Fort Lauderdale -
an der US 1 - HauptstraBe, in exklusiver Gegend,
10.360 m* Land. Geeignet für Bürohochhaus. Auf dem
Grundstück befindet sich ein 450 rrFeinstöckiges

Bürogebäude.

Kapitalnachweis erbeten

HADO CORPORATION
TALACKER 35
CH-8091 ZÜRICH/SCHWEIZ
TEL 0 04 11/2 11 1144

W HADO CORPORATION
POSTFACH 3064
6000 FRANKFURT/M. 1

HAUPTPOSTAMT

EINMALIGE HERRSCHAFTSVIULA
bei Venedig zu verkaufen. Zentral «legen, 30 Zimmer, ca. 1300 m2

Wohnflädie, 5000 m2 Grund mit {süchtigem Baumbestand, als

Privatklinik, Büro usw. geeignet Zuschriften an Fernando Cam-
1-31021 Mogüanu, V.-Via D. Bosco 47 (Venezia)

ZANDVOOBT/NL, z. verk. Homo-
pMteDbar „Baccarat" ml. kl Whg.,
Miete hfl 1500.- P- VL 100 m v.

Strand, DM TOOÖO.-iTeL 0631/
2507J7854

TOSCANA
Bauernhaus zu verkaufen.
Telefon: 6821/ 70 43 31

CANNES/MOUGINS „LA MATACEUE"
9 Luxus-Wohnungen in variablen Größen von 60-125ms

Eckdaten: • 13 000 m* Parkanlage
• Sauna/Pavillon
• Tennisplatz mit Flutlicht

• Schwimmbad, 12 x 22 m
• Blick dir. auf die Bucht von Cannes
von allen Wohnungen

• Hausmeisterbetreuung
• überd. Pkw-Platze etc.

Preise ab DM 5750,-/m3.

Teilfinanaerung möglich. Nur ernstgemeinte Anfragen mit
Kapitalnachweis (vertraulich) »beten an:

Beßse-AG, Postfach 16, CH-8867 Niederumen
TeL 00 41 / 58 / 21 55 35 (von Deutschland aus)

SidtaoHnd - Veerse Hm
Bungalows auf eigenemGraodfür 6
Personen, Fta. überbolL Banken bis
80% des Kaufpr^ prompte Abwick-
lung inkL aller Kosten.DM 79 500r%

Delta See Immobilien
Telefon 02 ZI / 88 59 86

Für ganzjährig zu mieten!
l-ZL-App. ALBESANO/GABDA.
35 m1

, 4 Schlafgelegt mÖbL, 400,-

+ NK, von Privat.

Telefon 6 89 / 7 91 76 74

Frankreich - Royan (D6pt 17)
Ruhiges, schönes Haus in Saujon (kL Thermamadt, 8 km v. Royan)
au verkaufen. 1971 aus Naturstein gebaut, großzügige Aofteihmg.
neue EBK, 65 w? großes Wohnzimmer, 5 Zimmer, 2 Bäder, Sommer-
köche, KeUerräume mit Stahlachrank, Doppelgarage. 4300m2 PSrk-
gnmdstfidE, sofort freL-Verkauf wegen Krankheit für FF 950 000«-

(Scfaätzpreis FF L3 Mio.)

^ Anfr. u. V 3814 an Weh-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen ^

pmdaia
Herri. geleg, reaov. Wobnhs., 80 nF
WfL. anf 25 000 nF Seegrdat. 200 m
Ufertijage an größerem Bumensee, 250
km v.
1km z.

goto Zcfahrt, weitere Bebarnmg geneh-
nägi, VB 250 000,- DM.
TeL 00 46 / 477 / 240 43

VUELAND
WATTEWNSEL

auf 4000 m2 £a-
belh. Dünmgnmdstack in perl,

läge.
Van Rijn, Oranje Nassaulaan 70

NL- 2051 Hr. Overveen
TeL 0031/23 2830 44

Möchten Sie
auf hohe Renditen
nicht verrichten?

Ausgesuchte Objekte in Süd-
Ontario u. B. (X, alles mit N.-

Renditen. teils günstige Finan-

zierungen.
MM Plaza, cS 345 000,-

N.-Rmdtts lOß %
BüregabAuda,cS200000,-
N.-Rendite 13^ %
Ptaza/Bukgebiude, d 1 035000,-
N.-Randita 9,8 %
BürtWIndustriegeb^ cS 447 000.-
N.-Rendite 10A %
BfinVWarehouM. c$ 1 150 000-
N.-RencCte 10^ %
Bürogebäude, c$7 800 000,-
N.-Rendite 9,6 %
Eine leistungsfähige Firma Ist gerne
bereit das Objekt für den Kauter zu
verwalten.

Renditeobjekte in Kanada

^Honda/GoHküste-v
jf 2000 m' Baugrund, Jf-Kl

X- ab 2500 US S * -K

+ Bungalows ab 32000 US S-)c

16%ige Nettoanlagen,
gewerbt. Objekte und

Beteiligungen auf Anfrage.
* SUN & COMFORTMC *
* Schierghoferstraße 13 M

. . 8220 Traunstein . .m
(0861) 4055 SmSJ

SOd-Schwedeo
In der Mitte der Natur von Süd-
Schweden, 90 km V. Hclsfneborg, 1

mod. Fericnteu&_55 nF. Grast 2000
nF freiliegend, BfP DM S5000rv Zo-
schriften an: B. Johansson, Lindal-

len 0, S-23044 Vintrie.

ngs*0
CH-rannw
WvMknwK
m«n/»Mudann

SüdL Gardasee
direktam Wasser, ln kleiner ge-

pflegterFerienwohnanlage mit
Bade- und Bootssteg, Boje f.

Boot, ist I Reihenhaus, möbL.f
DM195 000,- zu verkaufen.

Marianne Trvcksäß Imm.
Promenade 19, 79 Ulm
TeL 0731 i 6 56 11 od. 843 71

vl’lv

hn Tessin Allod

Ssspark Casland
bauen wir auf das Frühjahr
1986 an ruhiger Lage am
See in gemütlichem Tesst-

ner Stit
1

-

Zf.-Wohnungen

..
ab Fr. 123 600,-

2-

Zi.-Wohnungen

.
ab 201 500,-

3-

Zt-Matsonnette-Dach-
wohnungen mrtCheminöe

ab Fr. 417 700,-
Restaurant und Tennis-
platz innerhalb der Ober-
bauung/Ausländerbewilli-

flung vorhanden, Unteria-
gan erhalten Sie unver-

bindlich.

HOLLAND
NQt Hoek v. HollnadJ

1 kn V. Strand, 5 ZL, oft Kamin, Zhrg-,f

~n~ffll 1ml i TTnpnrlirrijlM
.
1 Tkippi 1l

rag, gr. Gart, 560 nr Gnmdst, dir. v.|

Hgentfim. ruDM275000.-.Wotatkast z.

Last KBufer. Huf 0031-174B3S57 tgL a
18 Uhr.

ftre Rente ans den USA
,Dies ist ein Thema der Juü-Ansg. im]

mooatl. ersch. aktuell Inform.-Brief

[

V5A IMMOBILIEN-ANALYSE. Ko-
stenl Probeex. (Reg. Einsend. Ihrer Vi-
sitenkarte u. DM L90 in Briefmark.,
Portogeb.). HA-GmbH. Schöne Aus-
sicht B, 6380 Bad Homburg, TeL 0 81 78 /

250 68.

Zu verkaufen: Villa, 5 Schlaf-

zimmer, ruhig, sehr sonnig,

opp. 1000 nrin DE HAAN -
belgische Küste.
IMMO OSTENDIA
0032 59/60.00.00

CANADA
Nova Scotia

Bebaubares Traumgrundstück
mit parkähniichem Baumbestand
an der schönsten Meeresbucht

Ost-Canadas.
Nähe GroSstadt und internatio-

nalem Airport. Fordern Sie -aus-

führliche Informationen.

M - M Generalagentur, Kart Münkel
Henkenstr. 59-67 • 4837 Vcrt 1

Telefon: 0 52 46 4 42 24

Sdmdeii-YSnRlanil
Wobn-ZFerienhaas, 240 mz WfL +
120 m* Keller, Nähe Schwedens
besten Jagdgebieten tt Fischge-
wässern, 2 Skilifte, in der schön-
sten schwedischen Natur gelegt
DM 100 000,- hi verk, Unterlagen
durch Herrn BertflSwahn, Flocn,
Jeisberg. S-68100 Kristinehamn,

0046-431-718 53

Farm 7700 ha
Inlri gr. W»,ii« Möbel, Werkzg, Miw
tor-Puinpgi, Pferde. 80 km Fan-
blick, vfel Wn* DM 250000,- u.

benachbart-

Farm 12000 ha
inkl. Haus, 4 Wlndzzutorezi, Tantfm-
ver, Wild; voll ringe», angrenz. an

Wlkfoark; DM 250000^
Beide Farmen geeignet L Schafe,
Ziegen. Rinder. Abwfcklg. d.

deutsch. Notar!
H. MzyerrtJ. WittUch

Postfach 862
'

Swakspniand 9666
KWA/NaudUa

Komfort-Wohttftaus
ISO m2 Wohn«., 7 ZI, 750 000,- sfr

D. Motte, Tri. 0 45 23 / 34 69

ETW-WörtherSee
65 m* WfL, 20 m*Tetrn EG* direkt:

am See in bester Lage, Köchen- 1

bar, Keramfkffiesen, Bauhpu
von Privat

Telefon 6 39/ 7 91 7978

Verkaufe

Wohnhaos ia Portagal
in ICramar, 10 km «OdL voo Porto,
400 m Ws zum Strand, DHH, Wohnzl,
Stet, KBcfae, WC, 4 Sriüafit, 2 BMer,
App. mit Bad, divezse Haunriztachafts-
räume. Garage und flberdarhtcr Pkw-
AbSteUptatZ, "I^il mH iknt«4wn MB-
halw ln iulMwaHnnaWHwihhanrhaft
20 SÜD. vom Rogbafen, BJ. 1983, DK
250000,-. Teletomtch te Dettsdtiand
von 8-17 Uhr werktags 061 72/ 2 06 05
oder 20061, Tri. hi Portugal 0085/]

1 27 62 3060.

Badgastein
2-Fam.-B&ua, 140 m*VA (84 m3 und 7s|
nF) + Terrasse, kl Gnnriztücfc.

Preisvorst. DM250000,-.

TeL646/8» 8383.

Heike Vestiing

1—obBlan bb dar C6te tfAzur

Exlduav-Angebote für solvente
Kunden.

4296 Bocholt 3,TeL 628 74 / 6 79

Lago Maggiore

traumhafte Villa, direkt am
See, auf ca. 1200 mz Grund-
stück mit insgesamt 200 ms

WF (2 Wohnungen), mit Ka-
min, Marmor usw. KP
690 000,- sfr. Bitte verabre-
den Sie bei diesem traum-
haften Objekt einen kurzfri-
stigen Besjehtigungstermin

DISO BAU, Abt iMobiBM
030/5019995

Möchten Sie das Frühjahr 1985 am
herrlichen COMBB8EE verbrin-

gen?
Wir verkaufen Im XCundenauftrag
bei Dervio/Colico rin Hehr

großzügig konzipiertes

Wohn-/Ferienhaus,
LandparzeHe ca. 2000 m2

, Wohnhaus
bestehend atu sehr großem Wohn-]
Zimmer, Küche, 3 Schlafzimmern,
BAD-WC. Dusche-WC, Chemiaee,
Zentralheizung, KeUerxäumen, gro-
ßer Terrasse, gesamte Wohnfläche

ca. 180 m2
.

Anfragen und Angebote an:
AFXIDATREUHAND AG
CH-7656 Arosa/Sehwelz
TeL 8641/ 81/313422 .

AMSTERDAM
2 gute AntegaUiBor

(dir- v. Eigent. weggn Umz. Spa-
nten) je 5 Etg.-Wfag, auf ESgeni
gut vermietet, Jahresm.

1& 000

Anschr. unL S 3721 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Brasilien
Verkaufe sehr schönes Haus m|
Teresopoüs (lVs Autostunden
von Rio de Janeiro).200m2 Wohn-
fläche (WohnzL, EBri.. SRriitefri

2 Bäder), 4000 m2 Grund, (Hocb-
iteauL inmitten zauberhafter

36g* RundhBrk.
Preis: 150 000,- DM.

Kontakt: TeL (089) 8 11 46 73

Asconaam
Lago Majore

Die großen Terrassen laden

ein. die südliche Sonne und
den Blick auf Ascönu und den

Lago Maggiore zu genießen.

Am Rande der Altstadt von
Ascona, etwas am Hang gele-

gen, in hochwertiger Qualität

sind die WöhnungentfttellL
die wir Ihnen zum Kauf an-
bieien. Größen zwischen

51,20m2 und 134m2 zuzüglich

die sehr schönen Terrassen

zwischen 18.65m2 und
141,60m2

. Preise ab ...

sFr 290.000,-: Eine hohe
Finanzierung durch Schweiz.

1

Banken wird geboten, Erkauf
an Ausländer erlaubt.

. .

LuekenImmobilienJUUCHCH
Lucken& Partner KG 2 Hamborg 55

Dockenhudener Strafe 36 .

Telefon: 040-86 70 58/9 >

.tea

V
* ä'


